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1. Wtott. _

Pit EUWlWg lllWW |ltt|ttftcter.
Am 29. Januar ging der Gesetzentwurf, betreffend

hie Entschädigung für unschuldig erlittene Untersuchungs¬
haft, dem Reichstage zu, und gestern hat die Kommission
bereits die zweite Lesung der Vorlage beendet. Es muß
also z-ugestandeu werden, daß die Volksvertretung sich
hieses Gesetzentwurfes mit anerkennenswertem Eifer an-
gmommen hat . Gerne hätten wir unser Lob dahin er¬
weitert, daß diesem Eifer der Erfolg entspreche. Wein,
wenn wir auch nach der ersten Lesung des Entwurfes in
her Kommission entschlossen gewesen wären, dieser die
Zensur 1 zu erteilen , so sind wir nach dem Ausfall der
zweiten Lesung mit bestem Willen nicht im stände, eine
bessere Zensur zu geben, als 2—3.

Wir haben, als die Vorlage über btc Entschädigung
unschuldig Verhafteter dem Reichstage zuging, den Gesetz-
entlvurf eingehend besprochen und diejenigen Mängel
hervorgehoben, deren Beseitigung teils als ivünscheus-
wert, teils aber als unumgänglich erscheint. Insbeson¬
dere waren es vier Punkte ; bei denen die Kritik einsetzte.
Was den Punkt 1 betrifft , daß die Entschädigung nur
Hann gewährt werden soll, wenn das Verfahren die Un¬
schuld des Angeschuldigten ergeben oder dargetan hat,
daß ein begründeter Verdacht nicht vorliegt, so führten
wir schon damals aus , daß ein Versuch, die Vorlage hier
zu verbessern, aussichtslos sei. nachdem die Regierung
seinerzeit eine diesbezügliche Erweiterung der Entschä¬
digung für unschuldig Verurteilte abgelehnt hat . In der
ersten Lesung der Kommission ist der Versuch gemacht
worden, aus dem „begründeten Verdacht" einen „dringen¬
den Verdacht" zu machen. Aber auf den Widerspruch
des,Regierungsvertreters hin ist in der zweiten Lesung
diese Änderung rückgängig gemacht worden. Der zweite
Punkt, bei dem die Kritik einsetzte, war der, daß ein Ent¬
schädigungsanspruch nur dann in Frage kämmen soll,
wenn das Strafverfahren bereits bis zu einer gericht¬
lichen Entscheidung gediehen ist. Die zahlreichen Fälle,
in denen 'die Staatsanwaltschaft anstatt einer Vorunter¬
suchung das Ermittelungsverfahren anwendet, sollen
also für die Entschädigungen überhaupt nicht in Frage
kommen. In der ersten Lesung hat die Kommission
diesen Mangel der Gesetzesvorlagebeseitigt, indem sie in
^en § 1 den Satz einschaltete: „Ter Untersuchungshaft
stehen gleich die vorläufige Festnahme und^ die Vorftih-
jrung." In der zweiten Lesung gab der Staatssekretär
des Reichsjustizamtes die Erklärung ab, daß diese Erwei¬
terung der Vorlage für die Regierung unannehmbar sei.
Mich dieser Erklärung machte die Mehrheit der Kom-
bsBHSH — jMjMjjjjiiiii «- SHHS—
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Wie die ewig wechselnde Mode für die vornehme
Welt — und solche die dazu gehören möchten — auch in
bezug auf besondere V ergnügungen  ihre be¬
sonderen Dekrete erläßt , wie in früheren Wintern wohl
Ping Pong , Crockct auf einem Tisch und derartige Neue¬
rungen die allgemeine Mode waren , so gilt das im
Augenblick in ganz besonderem Grade von dem Bridge-
Spiel und vom Schlittschuhlaufen,  dem
mancher den ganzen Winter hindurch hier jeden Tag ob¬
gelegen. Allerdings nur auf künstlichem Eis , das jetzt
in so vorzüglicher Qualität hergestellt wird , wie
Mutter Natur , die ja gleichzeitig auch Tauwcttcr und
Schnee erzeugt, nur selten es uns darbietet. Auch in
Deutschland hat man wohl einen derartigen Versuch mit
einer künstlichen Eisbahn angestellt, aber es scheint kein
rechter Erfolg gewesen zu sein, wenigstens nicht in finan¬
zieller Hinsicht. In London gibt es jetzt zwei solcher
Bahnen, Hengler 's Circus und Prince 's Club, und als
dem letzteren wegen der großen Unkosten in seiner frü¬
heren Gestaltung die Lebenskraft auszugehcn drohte,
nahm sich die Herzogin von Bedsord — selbst eine eifrige
Eisläuferin — der Sache an , verwandelte das Unter¬
nehmen in einen von ihr allein geleiteten, aber auch von
ihr finanzierten Klub ; und gerade der Umstand, daß cs
nicht so leicht ist, Mitglied desselben zu werden , war
Grund genug, daß nun „jedermann , der jemand sein
möchte", dazu gehören mußte. Prince 's Skating
Club ist die Mode des Tages,  und die Frau
Herzogin, die hier auch selbst jeden Tag läuft und, wie
oft sie auch immer wieder in unfreiwillige Berührung
mit ihrem eigenen Eise gebracht wird , in unermüdlichster
Weise die schwierigsten Kunststücke übt, macht ein gutes
Geschäft bei der Sache. Manche anderen Mitglieder

Mission ihren Beschluß rückgängig und nahm den § 1 mit
allen Stimmen gegen die der Freisinnigen und Sozial¬
demokraten in der Fassung der Regierungsvorlage an.
Indessen wurde die Opposition gegen diesen Mangel des
Gesetzes theoretisch aufrecht erholten durch die Annahme
einer Resolution, welche die Regierungen aufsordert , onS
bereitgestellten Mitteln auch in diesen Fällen für eine
billige Entschädigung zu sorgen und bei der bevorstshen-
den Reform der Mtr -a-ivrozeßordnung auf eine ent¬
sprechende Erweiterung der Entschädigungsp-flicht Bedacht
zu nehmen.

Der schärfste Widerspruch wurde mit vollem Recht
gegen die Bestimmung des § 2 erhoben, wonach der An¬
spruch auf Entschädigung ausgeschlossen werden kann,
wenn das zur Ilntersuchnng gezogene Verhalten des Ver¬
hafteten gegen die guten Sitten verstoßen hat . Unsere
Forderung , diese kautschukartigeBestimmung durch eine
schärfere Formulierung zu ersetzen, ist in der Kommission
erfüllt worden. Dieser Absatz des 8 2 hat in der zweiten
Lesung folgende Fassung erhalten, tvelche jenen kautschuk-
artigen Charakter der Regierungsvorlage nicht mehr hat:
„Der Anspruch kann ausgeschlossenwerden, wenn die
zur Untersuchung gezogene Tat des Verhafteten eine
grobe Unredlichkeit oder Unsittlichkeit in sich geschlossen
hat oder in einem die freie Willensbestimmung aus-
schlietzeüden Trünkenheitszustande begangen worden ist,
oder wenn ans den Tatumständen erhellt, daß der Ver¬
haftete die Verübung eines Verbrechens oder Vergehens
vorbereitet hat ."

Eine mit Befriedigung zu begrüßende Verbesserung
hat endlich und viertens auch der zweite Teil des 8 2 er¬
halten , demzufolge der Entschädigungsanspruch aus¬
geschlossen werden sollte, wenn der Verhaftete entweder
tvegen Verbrechens oder wiederholt wegen Vergehens
oder wegen Übertretung der 8 361 Nr . 3 bis 8 verurteilt
worden îst, und seit der Verbüßung der letzten Strafe
noch nicht fünf Jahre verflossen sind. Die Kommission
hat diese Bestimmung in humanerer und einwcmds-sreier-er
Weise wie folgt gefaßt : „Der Anspruch kann aber auch
dann ausgeschlossen werden, wenn -der Verhaftete zurzeit
der Verhaftung sich nicht im Besitze der bürgerlichen
Ehrenrechte befand oder unter Polizeiaufsicht stand, oder
wenn gegen den Verhafteten aus Grund des 8 362 des
Strafgesetzbuches innerhalb der letzten zwei Jahre auf
Überweisung an die Landespolizeibehörde rechtskräftig
erkannt worden ist. Das gleiche gilt, wenn der Verhaftete
mit Zuchthaus bestraft worden ist und seit Verbüßung
der Strafe drei Jahre noch nicht verflossen sind."

Mit Liesen Abänderungen hat der Staatssekretär
Niebcr-ding sich wenigstens für seine Person einverstan¬
den erklärt . Die von der Konimisfion beschlossenen
Reformen sind allenr Anschein nach das Höchstmaß dessen,
was im Plenum zwecks Verbesserung des Gesetzentwurfes
zu erreichen ist. Dr . jur . P.

haben es aber bei ihren unausgesetzten Übungen zu
einer ganz erstaunlichen Fertigkeit gebracht. Besonders
wird ein regelrechter Walzer aus Schlitt¬
schuhen  mit wunderbarem Erfolg hier gepflegt. Um
5 Uhr ertönt jeden Nachmittag ein besonderes Signal
und alle, die nicht wirklich tanzen können, haben sich
zurückzuziehen. Dann stimmt das Orchester einen Walzer
in langsamem Tempo an . Kaum ein Dutzend Paare
wagen sich in die Arena . Hei, wie sie dahin gleiten —
in ausgedehnten Kurven — so sanft, so sicher, so har¬
monisch — rechts herum, links herum — und wie die
Röcklein der Damen — und die seidenen Unterröcklein
— graziös sich schwingen und bauschen! — Ich habe in
allen fünf Weltteilen mancherlei Tänze beobachtet, aber
nie etwas so bezaubernd Graziöses gesehen wie hier
das Walzen auf Schlittschuhen im Prince 's Club. Und
dabei soll es nicht einmal so schwierig sein, wie cs anö-
sieht.

Die andere Mode ist nun wohl weniger empfehlens¬
wert . Bridge  ist ein Kartenspiel, ein „verbessertes"
Whist, das in alle Kreise der Bevölkerung ctngedrungen
ist. Zumal auch die Damen liegen dem Spiel mit Leiden¬
schaft ob, und Bridge -Partien sind sowohl für den Nach¬
mittag wie für den Abend an der Tagesordnung , wie ein
regelrechter Kursus bei einem professionellen Bridge-
Lehrer für viele zu den Erfordernissen einer guten gesell¬
schaftlichen Ausbildung gehört. Häufig wird auch sehr
hock gespielt. Wenn ich mir aber , ohne einen solchen
Kursus durchgcmacht zu haben, dennoch ein Urteil über
das hier alles beherrschende Spiel erlauben darf , so
möchic ich cs unserem Skat doch noch lange nicht eben¬
bürtig zur Seite stellen, das in rein englischen Kreisen
merkwürdigerweise eigentlich noch ganz unbekannt ist.

Da bleibt denn für eine angemessenere Art der
Verbringung der freien Stunden hier nicht gar so viel
Zeit und Neigung und ebenso wenig Gelegenheit übrig.
Doch halt, wird hier nicht im Augenblick ein großes
Musikfest  abgehalten zu Ehren des großen Kom¬
ponisten Elgar . Nun , so gar groß mag er nicht eben
sein. Um so größer daher die Auszeichnung, ein drei¬
tägiges Fest in dem großen Opernhausc von Covent

Politische Werstcht.
Ter Schuh der Konsumenten.

Der Helmarbeiterschutzkongreß hat wieder einmal ge¬
zeigt, unter wie namenlos elenden Verhältnissen ein
Teil der Heimarbeiterinnen arbeitet Md lebt, _und es
steht zu hoffen, daß seitens des Publikums Versuche ge¬
macht werden, nach Möglichkeit hier helfend einzugreifen.
Bei dieser Gelegenheit sei an eine französische Einrich¬
tung erinnert , die vielleicht auch in Deutschland Nach¬
ahmung finden kann. Unter dem Namen Ligue sociale
d’Aclieteurs — soziale Vereinigung von Käufern
hat sich bereits im Jahre 1901 mit dem Sitz in Paris
ein politisch und konfessionell unabhängiger Verband ge¬
gründet , der den Zweck verfolgt, in beu Käufern das Ge¬
fühl der Verantwortlichkeit gegenüber den Bedingungen
§u wecken, unter denen die Waren, die von ihnen gekauft
werden, fabriziert iverden. Zu diesem Zweck werden
Versammlungen abgchaltcu, Schriften verteilt und vor
allem eine weiße Liste aufgestellt, in die sich die Liefe¬
ranten unentgeltlich eintragen tonnen , toenit sie die von
dem Verbände gestellten Bedingungen erfüllen wollen.
Die Erfolge, die man erzielt hat . sind durchaus befrie¬
digend. Den Mitgliedern des Verbandes sind die Ge¬
schäfte, die auf der Liste verzeichnet sind, zur Deckung
ihres Bedarfs in erster Linie empfohlen ; ein Zwang,
nur in solchen Geschäften zu kaufen, besteht selbstver¬
ständlich nicht.

Witwen- und Waisenbersichcrung.
Eine der nötigsten und größten sozialpolitischenAus¬

gaben, mit denen sich die Regierung zurzeit beschäftigt
und deren Lösung von allen Sozialpolitikern mit Sehn¬
sucht erwartet wird, ist die Witwen- und Waisenv-ersiche-
rung . Sicher ist, daß sie sich in Vorbereitung befindet
und daß den verbündeten Regierungen -demnächst eine
diesbezügliche Denkschrift zngehen wird, welche auch die
Errichtung besonderer örtlicher Anssührungsbehörden an-
regt . Ebenso sicher aber ist auch, daß die Versicherung
nicht alle Witwen ergreifen wird, daß vielmehr eine er¬
hebliche Einschränkung des urspriinglich in Aussicht ge¬
nommenen Kreises stattfinden muß. Es ist daher ange¬
zeigt, einen Vorschlag zu machen, durch den eine große
Anzahl von Witwen versorgt werden kann, nämlich alle
diejenigen, die erwerbsunfähig im Sinne des Jnvaliden-
vcrsicherungsgesetzes sind. Zur Erreichung dieses Zieles
brauchen nur zwei Bestimmungen des Jnvalidenveffiche-
rungsgesetzes geändert oder beseitigt zu werden, nämlich
einmal die Bestinnnung, nach der diejenigen weiblichen-
Personen, welche eine Ehe eingehen, sich die Hälfte der
für sie geleisteten Jnvalidenversicherungsbeiträge er¬
statten lassen können, und zweitens die Vorschrift, daß
alle Rechte aus den geleisteten Beitragsmarken erlöschen,
wenn nicht in je 2 Jahren mindestens 20 B-eitragsanarken

Garden zu veranstalten , dem auch der König und die
Königin beiwohnte. Am ersten Tage wurden unter Hans
Richters Leitung „The dream of Gerontins ", -am zweiten
„The Apostles" unter lebhafter Begeisterung eines zahl¬
reichen Publikums zur Aufführung gebracht, und heute
abcud kommt das Fest mit -einer Auswahl aus den üb¬
rigen Werken -des Komponisten zum Abschluß. Ja , Eng¬
land weiß seine großen — und andere ! — Künstler zu
ehren. Wie bereits vier Schauspieler in den letzten
Jahren in den Ritterstand erhoben, so hat es außer El-gar
auch noch vier geadelte Musiker: Sir Hubert P-erry , Sir
Alexander Mackenzie, Sir Fred -erick Bridge und Sir
Augustus Manns . Die Rittcrtitel sind alle echt genug,
ist auch die Anwartschaft darauf gleich stichhaltig? — Nun,
anderswo kommen Auszeichnungen nur zu oft, wenn sic
denen, die dadurch geehrt werden sollen, nicht viel Nutzen
mehr bringen können. Hier verfällt man — jedenfalls
auf dem Gebiete der Musik, wo man so gern etwas leisten
möchte und tatsächlich so weit zurücksteht— gern in das
gegenteilige Extrem . Man verleiht die Ehren Leuten
von einer gewissen Begabung , offenbar als einen Lohn
im voraus , und die großen Werke — — folgen ihnen
hoffentlich noch nach.

Das unter Leitung der wackeren Künstler Hans
Andresen und Max Wehrend auch für diesen Winter hier
ins Werk gesetzte Deutsche Theater,  das nun schon
seine fünfte Saison glücklich bestanden, kommt mit dieser
Woche leider schon zu Ende. Wird auch der künstlerische
Erfolg allseitig und insonderheit auch von der englischen
Presse rühmend anerkannt , so benötigt das Unternehmen
-doch immer noch eines erheblichen Zuschusses, der von
den wohlhabenderen Mitgliedern der hiesigen deutschen
-Kolonie aufgebracht wird . Doch ist es erfreulich, dah
auch die finanzielle Lage mit jedem Jahre eine
bessere wird ; und so dürfen wir ans dies Deutsche Theater
in London, das uns in rühmlicher Reichhaltigkeit alle
neueren dramatischen Erfolge des Vaterlandes hier vor-
führt , nun wohl als eine dauernde Institution der eng¬
lischen Hauptstadt blicken. Wurde von den hier ausge-
führtcn Stücken früher schon „Alt-Heidelberg" mit
dauerndem Erfolg auf die englische Bühne , das St.
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peowvndet werden. Darüber , daß «die erstere Bestim¬
mung -verfehlt und für die Versicherten ein wahre»
Danaevgeschenk ist, sind alle Sozialpolitiker längst einig;
die Anwartschaft ans eine Reifte ist für die verheirateten
weiblichen Versicherten viel wichtiger, als eine einmalige
Abfindung bei der Eheschließung. Hand in Hand mit
der Beseitigung dieser Vorschrift muß aber die Aufhebung
der Bestimmung über das Erlöschen -der Versicherung
gehen, weil sonst doch die meisten Frauen chre Ansprüche
erlöschen lassen. Auf diese Weise könnte mit relativ ge¬
ringen Mitteln eine erhebliche Erweiterung der Fürsorge
für Witwen geschaffen werden.

Die Streikbewegung in Österreich
war im Jahre 1903 etwas umfangreicher als in den
Leiden vorhergegangenen Jahren , sowohl was die Zahl
der Ausstände als die der betroffeneil Betriebe und der
Beteiligten betrifft. Es waren in 1903 insgesamt 287
Streiks vorgekominen, an deneir 43 297 Arbeiter teil¬
genommen hatten und von welcheir 1089 Betriebe be¬
troffen worden waren. 82 % aller Ausständigen hatten
einen vollständigeil oder teilweisen Erfolg und 16,5 %
gar keinen Erfolg zu verzeichnen. Die Resultate der
Streikbewegung waren für «die Arbeiter günstiger als in
1901 und 1902; in diesen beiden Jahren hatten über
30 % aller Streikenden gar keinen Erfolg gehabt. —
Im Vergleiche mit der deutschen ist die österreichische
Streikbewegung auch in 1903 eine schwache zu nennen.

Die Kauffahrtcischiffc der hauptsächlichsten Handels-
staaten.

w. Bei dein fetzigen scharfen Wettbewerb um den
?lusfuhrhandel spielt die Handelsflotte eine ganz be¬
sonders wichtige Rolle, nicht nur als Transportmittel,
sondern auch weil die Erfahrung gezeigt hat , daß die
Nationalität der Schiffslinien viel zur Hebung des Ver¬
kehrs mit den betreffenden Ländern beiträgt . Die direkte
Verbindung bringt eben große Erleichterungen bei der
Abwicklung der Geschäfte mit sich. Aus nachstehender
Tabelle über die Handelsflotten der hauptsächlichsten
«Länder der Welt geht nun hervor , daß Großbritannien
noch immer an der Spitze aller Nationen steht, dann
Deutschland kommt und darauf die Vereinigten Staaten,
welche die anderen Konkiirrenten schon aus dem Felde ge¬
schlagen haben und deren Rivalität von Jahr zu Jahr ge¬
fährlicher wird.

Land: Segelschiffev. 50 t Dampfer v. 100t
und darüber. und darüber.

Zahl. Tonnen. Zahl. Tonnen.
Großbritannien 6839 2 196 443 5929 13 966 972
Vereinigte Staaten 3751 1 454 162 84« 1 610 466
Norwegen . . 1740 767 981 - 844 925 683
Rußland . . 3006 545 087 533 593 742
Frankreich . . 1449 535 703 656 1 139 675
Deutschland 914 528 267 1193 2 767 463
Italien . . . 1554 517 964 351 714 887
Schweden . . 1515 278 445 594 473 051
Japan . . . 1521 174 624 373 556 036
Griechenland . 911 173 636 180 321 380
Dänemark . . - 797 126135 341 477 087
«Holland . . . 704 109 722 804 608 153
Spanien . . 576 94 294 403 712 804
Österreich . . 120 29 118 224 540 354
Bulgarien . . 10 1870 78 153 339

Der russisch-japanische Krieg.
Weshalb sich der Beginn des Feldzuges hinzieht.
Der „Times"-Korrespondent in Söul gibt eine Be¬

gründung für die Verzögerung der Landoperationen.
Die in Betracht kommenden Landungsplätze sind immer
noch nicht eisfrei und dazu kommt, daß der Winter mit
voller Schärfe wieder eingesetzt hat. Die Japaner , die

erst am 7. März znm erstenmal den Landungsplatz von
Tschinampo benutzen konnten, zeigen kein Verlangen,
ihre Armee den Unbilden des Winters auf den schauder¬
haften Wegen Koreas auszusetzen. Am 8. Februar und
an den darauffolgenden Tagen landete in Tschemulpho
die 12. japanische Division unter General Jnuje , ver¬
stärkt durch Transportkommandos , Train und Pioniere.
Diese Truppen genügten, um bis Pingjang vorzustotzen,
und so den Russen ein Vordringen bis zum Südrande
des Plateaus von Pingjang unmöglich zu machen. Die
Japaner fanden den Marsch von Söul nach Norden
außerordentlich erschwert. Die Wege, in Wirklichkeit
nichts weiter als gefrorene Reisfelder , werden, sobald
Tauwetter eintritt , unpassierbar . Trotzdem hat man die
Trains möglichst weit nördlich vorgeschoben, da man
künftig wahrscheinlich mir noch nördlich Tschemulpho
landen wird. Europäische Augenzeugen versichern, daß
bei den Landungen der Japaner die größte Ordnung
herrscht. Die Truppen bringen alles mit, was sic
brauchen, so daß keine Requisition irgend welcher Art
notwendig ist. Sofort nach der Landung wachsen hölzerne
Städte wie die Pilze aus dem Boden . Die Pioniere
haben nicht nur sofort eine zweite Telegraphenlinie zwi¬
schen Pingjang und Söul angelegt, sondern auch eifrig
an dem Bau der Bahn Pingjang -Fusan gearbeitet.

Die Geldverhältnijse im Kriegsgcbiet.
Infolge der Maßnahme der Ruffisch-chinesischen Bank,

welche ihre Filialen in Dalni , Port Arthur und
Nrutschwang für Privatkonti geschlossen hat, ist es un¬
möglich, hier Schecks einzuwcchseln, mit Ausnahme von
Wechseln, die auf Papierrnbel lauten . Chinesffches
Papiergeld ist hier nur mit einem Disagio von 10 Pro¬
zent anznbringen , in der Bank von Tientsin mit einem
solchen von 5 Prozent . Mexikanische Dollar , die sonst
überall in Kurs sind, kann man hier nicht bekommen.
Die dadurch herbeigeführten Zustände sind höchst bedenk¬
lich. Rubel werden von den übrigen ausländischen
Banken kategorisch zurückgewiesen, was den aus russi¬
schem Gebiet ausgewiesenen Engländern und Amerika¬
nern die schlimmsten Verlegenheiten bereiter. (Daily
Mail .)

Der Anfstnnd in DenW-Mmjlnsrikn.
* Die Kostcnfrage. Zu der Frage , wer die Kosten zu

tragen hat, schreibt die „Köln. Ztg." : Die Gefahr, daß
dem Reichssäckel, d. h. also dem deutschen Volke, die Zah¬
lung der Entschädigung auferlegt werden könnte, ist be¬
reits hier und da besprochen worden. Wir glauben nicht,
daß diese Gefahr vorliegt . Bei einem afrikanischen Krieg
imrd man kaum anders verfahren als bet einem euro¬
päischen: der Unterliegende hat die Kosten zu tragen.
Die Entschädigung, die nach der Niederwerfung des Auf¬
standes von den Empörern im Süden wie im Norden
gefordert werden mutz, besteht in erster Linie in Land
und Vieh. Das gesamte Gebiet der Aufständischen muß
nach ihrer Niederwerfung und vollständigen Entwaffnung
als Kronland erklärt werden ; den Eingeborenen ist nur
so viel davon in gesonderten Reservaten wiederzugeben,
als die Regierung für sie für erforderlich hält . Ihnen
ungemessene Strecken Weidelandes zu laffen, wäre falsch,
da die meisten der südwestasrrkantschen Eingeborenen ihre
Viehzucht doch nicht so betreiben , daß der Kolonie ein
Nutzen davon erwachsen könnte. Sodann müßte die Re¬
gierung die Gelegenheit benutzen, die im allgemeinen
arbeitsscheue Bevölkerung ernstlich zu öffentlichen Ar¬
beiten heranzuziehen, und zwar ausdrücklich als Strafe
für den Aufstand. Außerdem müßte sie die Abgaben
oder Renten, die viele der Häuptlinge von den Land¬
gesellschaften für die ihnen in früheren Jahren gewähr¬
ten Minen -Konzessionen usw. in nicht unbeträchtlicher

Höhe beziehen, für sich mit Beschlag belegen. Der Land¬
besitz gebe dann der Regierung die Möglichkeit, den staat
lichen Bösiedelungsplan, der schon im Jahre 1902 den,
Reichstage Vorgelegen hot, sachgemäß durchzuführen. Die
Kosten der jetzt erforderlichen Entschädigungen würden
durch diese Maßnahmen zwar nicht auf einmal , aber doch
nach und nach wieder eingebracht werden.

Deutsches Deich.
* Vom oldcnburgischen Minister Nuhstrat. Die vorn

Jnstizminister Ruhstrat im oldenburgischen Landtag 'bei
der Behandlung des Falles Biermann getane Äußerung:
„Ich k€ n n c t e i n Preßvergehen !" und die
von ihm kundgegebene Auffassung, daß jeder, dem das
Gericht eine Gefängnisstrafe auferlege, eben damit als
ehrlos charakterisiert werde, erregt selbst in denjenigen
Kreisen entrüstetes Kopfschütteln, welche bisher durchaus
nicht mit dem verurteilten Redakteur Biermann sympathi.
sterten und die Persönlichkeit des Ministers Nuhstrat im
mildesten Lichte zu betrachten geneigt waren . So schreiben
die Oldenburger „Nachrichten für Stadt und Land" im
berechtigten Unwillen : „Ist beispielsweise jeder Redakteur
ehrlos, der sich in der Hitze des Kampfes in der Wahl
seiner Mittel «vergreift , -der für einen aufgenommenen,
vom Gericht als strafbar erkannten Artikel die Derant»
Wortung übernimmt , der in der Erregung politischer
Zeiten zu scharf wird, der einer guten Sache zuliebe sich
einsetzt oder im Kampf gegen eine schlimme sich opfert —
soll der seine Ehre eingebüßt haben, falls das Gericht
ihm dafür Gefängnisstrafe zuerkennt? Auch der
Redakteur ist ein Mensch, Herr Minister , und hat oft
ebenso, wie Sie für sich in Anspruch nehmen, etwas
anderes als Fischblut in seinen Adern, und ebenso wie
Sie , Herr Minister , läßt er sich am Ende im Drange des
Berufes vom Temperament hinreißen zu einer strafbaren
Handlung , aber er hat nicht immer das Glück, so milde
Richter zu finden wie Sie , Herr Minister, und mit
20 Mark Strafe davonzukommen!"

* Spiritusmotorcn . Auf Veranlassung des
Ministers der öffentlichen Arbeiten sind von der Oder-
strombauvettvaltung, der Weserstrombauverwaltung und
der Regierung zu Stettin Versuche mit Spiritus zum Be-
triebe von Bootsmotoren angestellt worden. Diese
haben ergeben, daß dieser Brennstoff dem bisher ver¬
wendeten Benzin gegenüber als gleichwertig zu be¬
trachten ist. Es ist deshalb für den Bereich der Staats-
bauverwaltung angeor-dnet worden, daß in Zukunft bei
dem Verding von Motorbooten der Einbau von Spiritus¬
motoren zur Vorschrift gemacht wird.

* Personal der sozialdemokratischenParteizcitungen.
Das Personal in denjenigen Buchdruckereien Deutschlands,
die sich mit der Herstellung von sozialdemokratischen
Parteizeitungen , und was dazu gehört, beschäftigen, stellt
sich nach einer vor wenigen Tagen ausgenommenen
Statistik des Parteivorstandes ziffernmäßig wie folgt
dar : Es werden zurzeit beschäftigt: Technisches Personal,
Geschäftsführer und Faktors 41 Personen, Setzer 865
Personen, Setzerlehrlinge 58, Drucker 107, Druckerlchr-
linge 12, Stereotypeure 40, Buchbinder 28, Hülfsarbeiter
158, Hülfsarbeiterinnen 167, zusammen 1476 Personen.
Redaktions- und Expeditionspersonal : Redakteure 151
Personen, Expedienten 124, Hülsspersonal 54, zusammen
329 Personen ; insgesamt also 1805 Personen. Im Be¬
trieb befinden sich 16 Setzmaschinen, 36 Rotations¬
maschinen und 140 Flachdruckmaschinen und Tiegeldruck¬
pressen. Gesamtauflage der politischen Blätter 599 880
Exemplare. 19 Buchdruckereien gewähren den Acht¬
stundentag, 2 Buchdruckereien haben eine Arbeitszeit von

James 's Theatre, verpflanzt , so bereitet dasselbe Theater
nun auch „Rosenmontag" auf Englisch zur Aufführung
vor ; und es ist wohl anzunehmen, daß bald dann auch
„Zapfenstreich" folgen wird , das den vornehmlichsten Er¬
folg der verflossenen Saison ausmachte.

In E a r l 's Court  in London, wo seit einer
Reihe von Jahren Spezial -Ausstellungen mit Konzerten
und volkstümlichen Belustigungen veranstaltet und letz¬
ten Sommer eine Feuerwehr -Ausstellung eine große An¬
ziehungskraft ausübte, wird für den kommenden Sommer
eine italienische  Au s ste l l u n g veranstaltet , Kunst
und Leben aus dem sonnigen Süden uns vorzuführen.

Es ist uns allen gewiß zuträglich, zu hören , was
andere über uns und unsere Nation denken. Und wenn
ein solches Urteil von einem Chinesen kommt, der an
so ganz andere Verhältnisse gewöhnt ist, so verdient es
deshalb wohl erst recht Beachtung. Diese findet hier
denn auch ein eben erschienenes Buch: ,-England through
Chinese spectacles" von Wo Chang. Ist seine Kritik
nun nicht immer gerade lehrreich, so ist sie um so öfter
amüsant, namentlich wenn er Vergleiche zieht zwischen
Europa und China, die stets auf eine himmelweite Über¬
legenheit seines eigenen Vaterlandes hrnauslaufcn . Herr
Chang hat 25 Jahre in England gelebt, aber nichts ent¬
deckt, was Anerkennung verdient . Nicht ohne Geschick
nimmt er das ganze nationale Leben vor , Familien - und
Gesellschaftsleben, politische Zustände und Unterrichts¬
wesen, Arzte und Juristen — sie taugen alle nichts. Das
haben auch wohl andere schon vor ihm behauptet und
Fehlerfinden ist ja nicht so gar schwer, aber er wird uns
kaum bekehren, wenn er — offenbar ganz im Ernst —
dann die Lichtseiten der enffprechenden Verhältnisse in
feinem Musterlande, China, hervorhebt . So ist die Art
und Weise, wie manche lupplcrische Mütter Europas ihre
unschuldigen Töchter an den Mann bringen , gewiß ver¬
werflich genug, aber wenn der Herr Verfasser dann ein¬
fach stolz ausruft : „Unser Hetratssystem beruht auf der
Wissenschaft", da werden wir ohne weitere Beweise den
Lauf der Sterne am Ende doch noch nicht für einen glück¬
licheren Verlauf einer Ehe für maßgebend erachten. Und
Herr Chang muß uns verzeihen, wenn wir anläßlich
seiner Kritik über englische Rechtspflege noch skeptischer
seiner Behauptung gegenüber bleiben: „In China regie¬
ren wir nach Grundsätzen der Vernunft , der Mensch¬
lichkeit und Gerechtigkeit". Indessen interessant bleibt
das Buch immerhin. W i l h. F . Brand.

Aus Kunst und Leben.
* Koreanische Schulweisheit . Ein russischer Reisen¬

der, S . Syromiatnikow , der Gelegenheit gehabt hat,
koreanische Schulen in Söul wie auf dem Lande genauer
kennen zu lernen , entwirft von der Schulweisheit , die
da gelehrt wird, eine sehr interessante Schilderung . Nach
dem Lärm, der in diesen Schulen herrscht, sind sie allen
übrigen Schulen im Orient ähnlich. Hier lernen die
kleinen Koreaner , Jungen mit lebhaften schwarzen
Augen und einem Schopf von schwarzen Haaren auf dem
Wirbel, die chinesischen Hieroglyphen laut aus dem
„Buche der tausend Hieroglyphen" ; vor allem «aber wer¬
den sie in den Regeln der Katechese des Konfuzius unter¬
wiesen. Um einen Begriff von dieser koreanischen Schul¬
weisheit zu erhalten , mutz man das für die Kinder be¬
stimmte Buch, die Einführung in die chinesische und korea¬
nische vaterländische Geschichte, studieren . Sein Titel
bedeutet „Lehren für Kinder — erste Übungen" ; es hat
bereits ein ehrwürdiges Alter , da es in Korea von einem
gewissen Kim-an-Guk zur Zeit der Regierung der Ming-
dynastie, also zwischen 1368 und 1628, zusammengestellt
worden ist. „Zwischen dem Himmel, der Erde und den
unzähligen Dingen, " so sagt Kim, „ist der Mensch das
edelste Geschöpf, und der Mensch ist deshalb edel, weil
er fünf Gebote hat. Denn Mentsy hat gesagt: „Es soll
eine verwandtschaftlicheLiebe zwischen dem Vater und
dem Sohn herrschen. Es soll gegenseitige Achtung zwischen
dem König und dem Edelmann herrschen; zwischen dem
Mann und der Frau Abgrenzung ; zwischen dem Alten
und dem Jungen der Alters Vorzug; zwischen dem
Freunde und dem Frßunde Treue . Und wenn der Mensch
nicht diese Beziehungen kennt, so ist er nicht weit von
den wilden Tieren und Bügeln entfernt . Darum muß
der Vater lieben, aber der Sohn liebevoll sein; der König
gesetzmäßig handeln, und der Edelmann treu sein; der
Mann versöhnlich und die Frau nachgiebig sein; der
Altere überlegt und der Jüngere gehorsam; der Freund
mutz dem Freunde helfen; dann kann der Mensch ein
Mensch genannt werden." Kim gibt nun weitläufige Er¬
klärungen zu diesen Geboten und fügt zu jedem ein ge¬
schichtliches Beispiel als Erläuterung hinzu. In der Er¬
örterung der Sohnesliebe wird ein Wort des Konfuzius
angeführt : „Fünf Strafen sind an 8000 Arten von Ver¬
brechen geknüpft, aber unter allen diesen Verbrechen ist
keines so groß wie der Mangel an Sohnesliebe ." über
das zweite Gebot, das Verhältnis von Kaiser und Edel¬
mann, heißt es u. a.: „Der Kaiser und der Edelmann

sind voneinander fern wie Himmel und Erde . Wenn
der Kaiser nicht den kaiserlichen Weg zu gehen weiß und
der Edelmann nicht seinen Stand ziert , so kann weder
Familie noch Staat gehörig geleitet werden . Die Ge¬
fährten müssen gegenseitig Achtung für einander haben.
Wer aber sagt, daß der Kaiser nicht recht gehandelt hat,
den wird man wie einen Feind behandeln." Am inter¬
essantesten sind die Ausführungen über das Verhältnis
in der Ehe. „Zur Schließung der Ehe ist eine Beratung
mit dem Vater der Frau über die Vorteile der Ehe nötig
und das Schicken von Hochzeitsgeschenken. Wenn du eine
Frau suchst, so suche sie nicht in deiner Familie und
baue das Haus so, daß Abgeschiedenheit möglich ist. Der
Mann mutz in den äußeren Gemächern, die Frau in den
inneren Gemächern wohnen, und sic soll nicht von aus¬
wärtigen Dingen sprechen. Der Mann muß Würde
zeigen, die Frau Nachgiebigkeit. Es gibt sieben Schei¬
dungsgründe : Unehrerbictigkeit vor den Eltern des
Mannes , Ehebruch, Eifersucht, Kinderlosigkeit, unheil¬
bare Krankheit, Zanksucht und Diebstahl. In alter Zeit
bearbeitete Kak-Kol seine Felder , und die Frau brachte
ihm Speise. Als sie sich trafen , verfuhren sie miteinan¬
der, wie man mit einem Gast verfährt . Das ist der wahre
Weg für den Mann und die Frau ."

* Die Pockenimpfung vor drei Jahrtausende «. In
Indien ist die Entdeckung gemacht worden, daß die
Impfung gegen die Pocken, die erst vor etwa einem Jahr¬
hundert in unsere Medizin eingeführt worden ist, schon
im indischen Altertum gebraucht wurde ; und nicht nur
das, sondern auch gegen andere Krankheiten scheint es
damals schon ein Jmpfverfahren gegeben zu haben. In
einer alten Abhandlung , die dem Schriftsteller Dhan-
wantri zugeschrieben wird , mit dem Titel ,-Sactaya ",
werden neun Arten von Pocken aufgesührt und danach
die Regeln für die Vornahme der Impfung niedergelegr.
Die Übersetzung dieser für die Medizin merkwürdigen
Stelle lautet : „Nimm die Flüssigkeit der Pocken auf dem
Euter einer Kuh oder auf dem Arm zwischen der Schulter
und dem Ellbogen eines Menschen auf die Spitze einer
Lanzette und stich damit in den Arm zwischen der Schulter
und dem Ellbogen, bis das Blut kommt. Dann mische
die Flüssigkeit mit dem Blut , und das Fieber der Pocken
wird erzeugt werden . Die durch die Flüssigkeit aus
dem Euter einer Kuh erzeugten Pocken werden von der¬
selben milden Natur fein wie die eigentliche Krankheit,
ohne zu einer Furcht zu berechtigen oder eine Arznei
zu verlangen . Die Ernährung kann nach Gefallen des
Patienten geschehen, der nach Belieben ein bis i> -u
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Stunden , 6 eine Arbeitszeit von 8V2. 20 Buch¬

druckereien haben eine Arbleitszeit von 9 Stunden . Ferien
kgoähren 26 Buchdruckereien je eine Woche; 5 Buch-
Druckereien je drei Tage . In 16 Geschäften werden Ferien
Überhaupt nicht gewährt . Im Eigenbetrieb befinden sich
29 Buchdruckereien. 5 Geschäfte bereiten sich zum Eigen-
betrieb vor, 13 Geschäfte sind Lohndruckereien.

* Bei der Berdcutschnng Polnischer Ortsnamen ist
«Mt die „KreuMitung " mit dem scharfen Vorgehen
des Ministers des Innern nicht einverstanden. Sie
schreibt: „Wir glauben, daß man den Polen nicht ohne
weiteres unrecht geben kann, sondern daß hier je nach
dem Ursprünge der Namen wohl zu unterscheidenist. An
nachweislich altpolnischen Namen würden wir nicht
Mren , wohl aber an solchen, die ursprünglich deutsch ge-
n«sen und später polonisiert worden sind. Daß es
deren in Oft- und namentlich in Weftpreußm unzählige
gibt, steht geschichtlich vollkommen fest und läßt sich ohne
Mühe klarstellen. Hier wäre Rücksichtnahme wenig an¬
gebracht. Weiter aber möchten wir, wie gesagt, nicht
gehen. Daß diese Schonung bei den Polen auf keinen
Zank zu rechnen hätte, wissen wir natürlich. Sie reden
von altpolnischem Besitz auch da, wo die Spuren ihrer
Herrschaft vergleichsweise neu sind, und schlagen in
diesem Sinne alles über einen Leisten. Das aber braucht
uns nicht zu kümmern. Wir möchten die Grenzen des
innerlich Berechtigten nicht überschreiten, weil wir an
dem Beispiele Rußlands sehen, wie wenig durch aus-
Mießliche Anwendung äußerlicher Gewaltmittel zu er¬
reichen ist. Um so weniger dürfen wir dagegen Nach¬
beben, wo es sich um Lebensfragen des eigenen Volks¬
tums handelt ."

Aus Stadl und Karrd.
Wiesbaden , 18. März.

— Zur Berufswahl . Wieder schließen die Schulen
bald ihre Pforten für viele junge Menschenkinder, die
nun ins Leben hinaustreten , um zu zeigen, was sie ge¬
lernt haben und um eine neue, viel schwerere Schule
durchzmnachen: die der Erfahrung . Der halberwachsene
Knabe ergreift einen Beruf , von dem er noch wenig
kennt, oft auf Wunsch des Vaters , oft aus eigenem An¬
trieb, und soll sich in der Arbeit und im rastlosen Bor-
wärtsftreben in dieser Tätigkeit zum Mann ausreifen.
Kiel wird von ihm verlangt , was den Charakter anbe¬
langt. Wer in die Welt mit ihren tausenderlei Gefah¬
ren kommt, um dort zu schassen und zu wirken, der muß
in jeder Weife gefestigt sein. Woher aber soll der Jüng¬
ling diese Festigkeit besitzen? Nicht die Schule allein kann
sie ihm geben, wenngleich hier viel getan wird , um das
Gefühl für Recht und Unrecht, für Gut und Böse in den
Kindern zu wecken und lebendig zu erhalten . Aber natur¬
gemäß genügt es noch nicht, daß man weiß, was ztt tun
und was zu melden ist,- selbst Verbrecher sind sich ganz
klar darüber , daß ein Diebstahl oder Mord vor dem Rich-
terstuhle des Gewissens nicht bestehen kann, und doch
vollbringen sie das schlechte Werk. Die Hauptsache ist die
Entschiedenheit des Willens , die, auf Edles und Großes
gerichtet, sofort bei der ersten Versuchung standhaft auf
dem Wege des Rechten bleibt und sich durch nichts davon
abbringen läßt . Eine solche Reife des Charakters , die
beim Eintritt in das Leben unbedingt nötig ist, muß das
Elternhaus in die Seelen der Kinder einpflanzen. Wenn¬
gleich die Schule und ihre Anforderungen fast den ganzen
Dag den Knaben und das Mädchen in Anspruch nehmen,
•fr bleibt doch genug Zeit , in der Vater und Mutter ihre
Arbeit in dieser Hinsicht ansüben können. Es gilt nur,
iric gegebenen Tage und Stunden auszunutzen. Da sind
vor allem die freien Sonntage und die verschiedenenL_ __ - ■■- - -
geimpft werden mag. Die Pocken sollen, wenn sie voll¬
kommen gelungen sind, eine gute Farbe besitzen, mit
einer klaren Flüssigkeit gefüllt und von einem roten
Kreis umrandet sein; alsdann ist keine Gefahr einer
Pockencrkrankung, so lange das Leben dauert . Nach der
Impfung mit der Flüssigkeit von dem Euter einer Kuh
werden manche ein leichtes Fieber für ein, zwei oder
drei Tage haben, und mit dem Fieber wird zuweilen
ein mäßiges Frostgefühl vorhanden sein. Das Fieber
wird auch begleitet fein von einer rundlichen Schwellung
in den Achselhöhlen und anderen Symptomen der Pocken,
aber alle von einer sehr milden Natur . Eine Gefahr
jvird nicht bestehen, und das Ganze in drei Tagen ver¬
schwunden sein." Nach dieser Beschreibung läßt sich an
dem hohen Alter der Schutzpockcnimpfung nicht zweifeln.

* Verschiedene Mitteilungen . Eine allen Vayreuther
Festspielbesuchern, besonders den Gästen der Villa Wahn¬
sried bekannte Persönlichkeit, der Chirurg Schnapp-
auf,  ist an Darmkrebs gestorben. Schnappauf war zu
Lebzeiten des Meisters dessen Leibfrisenr und sozusagen
Faktotum, er begleitete ihn auf seinen Reisen, und er
war es auch, in dessen Armen Richard Wagner seiner¬
zeit in Venedig seinen letzten Seufzer aushauchte. Auch
nach dieser Zeit war Schnappauf in der Villa Wahnfried
regelmäßiger Gast, der in allem Bescheid wußte und gern
um Rat gefragt wurde.

An den 21 Universitäten Deutschlands
sind im laufenden Winterhalbjahr 36 901 Studierende
eingeschrieben, gegen 37 536 im letzten Sommer und
86 226 im Winter 1902/03. Die größte Besuchsziffer
hat Berlin mit 7503 (gegen 5488 und 6654); München hat
4609 (4696 und 4279) Studierende , Leipzig 3772 (3605
und 3764), Bonn 2294 (2501 und 2234), Breslau 1770
(1779 und 1740), Halle 1753 (1748 und 1749), Tübingen
1887(1506 und 1301), Göttingen 1370 (1446 und 1383),
Heidelberg 1359 (1671 und 1352), Stratzbnrg 1333 (1121
und 1191), Freiburg 1331 (1962 und 1271), Würzbnrg
1283 (1300 und 1306), Münster 1264 (1200 und 1143),
Marburg 1154 (1286 und 1096), Gießen 1071 (1092 und
1918), Erlangen 982 (937 und 964), Königsberg 946 (946
und 977), Jena 816 (841 und 647), Kiel 758 (1096 und
914), Greifswald 687 (795 und 694), Rostock 519 (520
«nd 547).

Bremen als Vorort des Goethebundes  berief
für die Osterwoche einen Delegiertentag nach D re s de n.
Auf der Tagesordnung stehen die Begründung eines
Volks-Schillerpreifes und die würdige Ausgestaltung
von Schmers  100 . Todestage.

Ferien , aber auch jeden Tag bleibt ein Stündchen wvhl
übrig , in dem Eltern und Kinde« einander angchören
können. In diesen Augenblicken soll manche Saat in das
jugendliche Herz ausgestreut werden, die dann später
herrliche Frucht trägt . Man spreche mit den Heranwach¬
senden Kindern vernünftig wie mit Kameraden, wecke
ihr Selbstgefühl und frage sie auch wohl, wie sie in diesem
oder jenem Falle gehandelt haben würden . Dadurch regt
man ihre Selbständigkeit und die Verantwortlichkeit des
eigenen Tuns in ihnen an und kann dann, ohne daß sie
die Absicht merken, ihnen Grundsätze einpflanzen, die
allem Sturm und Wetter trotzen sollen. Falsche Ideen,
jugendliche Überspanntheiten werden am besten durch
sanftes Wort zurückgewiesen, und so kann oft ein ein¬
ziges Gespräch Wunder wirken und wenn der Knabe
schon lange in der Fremde sein Brot verdient, noch segens¬
reich in ihm nachklingen. Die Beispiele anderer , die
einen ähnlichen Beruf haben und darin Tüchtiges geleistet
haben, die zu ehrenwerten Männern herangereift sind,
werden nicht verfehlen, aus die Herzen der Kinder guten
Einfluß auszuüben . Gerade in jungen Jahren braucht
man Vorbilder , nicht Helden, deren Taten unnachahmlich
sind, sondern schlichte Menschen, aus ähnlichen Verhält¬
nissen hervorgegangcn wie wir selbst, die mit denselben
Schwierigkeiten zu kämpfen hatten, denen aber der Er¬
folg schon lächelt. Das beste Beispiel aber soll das Leben
im Elternhause selbst bieten. Wenn hier Sitte und Recht¬
lichkeit herrschen, so wird der fortziehende Jüngling sich
nirgends wohl fühlen als da, wo ebenfalls diese Tugenden
gepflegt werden, und im Gedenken an sein Heim auch im
fernen Lande ein edler Mensch bleiben, dem böse Bei¬
spiele nichts anhaben können. Dann laßt eure Söhne
getrost hinausziehen in die große Welt, ihr Eltern , habt
ihr ihnen doch einen Talisman voll geheimer Kraft mit
auf den Lebensweg gegeben, der sie stets zum rechten
Wege zurückführt, selbst dann, wenn sie einmal davon ab¬
gewichen sind. Die Erinnerung an so manches lehrreiche
Wort , an edle Vorbilder , wird eure Kinder schützen in¬
mitten der neuen Tätigkeit , und ihr dürft sicher hoffen,
daß der Jüngling seinen ganzen Willen einsetzen wird,
um in seinem Berufe Befriedigung und Borwärts-
konrmen zu finden und im übrigen euer echter Sohn zu
bleiben. K . v. T.

o. Schnlnachricht. Bei dem Kgl . Gymnasium  haben
auch alle Abiturienten der Abteilung 3 und somit sämtliche 47
Abiturienten dieser Anstalt die Reifeprüfung  bestanden.

— Das Federbett beginnt mit den kommenden wär¬
meren Tagen wieder lästig zu werden . Es ist ratsam,
dasselbe möglichst bald durch Decken zu ersetzen. Wenn
sich auch nicht jeder zu Kamelhaardecken und Reformbetten
emporschwingen kann, so genügen doch auch schon Woll-
und Wattdecken. Das Federbett eignet sich nur zum dich¬
testen Schutz gegen Kälte, wie die Vögel die Federn zum
Schutz draußen im Freien in der größten Kälte tragen;
allein auf deren Körper sind sie nicht so dicht und vor
allem hat die Luft durch die Federn Zutritt zur Haut,
was in den im Bett doppelt eingehüllten Federn nicht der
Fall sein kann. Durch den Mangel an Porosität , durch
Erzeugung von zu viel Wärme verweichlichen die Feder¬
betten Haut und Nerven , werden lästig und ungesund.
Sie hindern die Ausdünstung und somit die Blut¬
reinigung . Sie sind demnach für das gute Aussehen und
im allgemeinen für die Körperfrische nachteilig. Sie er¬
zeugen Neigung zu übermäßig langem Schlaf, der eher
abmattet wie stärkt und mit der Zeit Müdigkeit und
Trägheit begünstigt. Auch auf seinem Lager soll man den
erfrischenden Frühling merken.

d . Folgenschwerer Pfcrdehandel . Noch selten dürfte
ein Pferdehandel eine solche Menge Prozesse zur Folge
gehabt haben als derjenige, der im vorigen Jahre in Hof¬
heim i . T . stattgefunden hat. Ein Gaul , der noch etwa 250
bis 300 M . wert gewesen sein mag, wurde Oerkauft, und

U»y» KKchrrttsch.
* „D a s T h e a t e r" nennt sich ein neues Unternehmen der

unermüdlichen Verlagsanstalt Schuster u. Loeffler in Berlin.
Es handelt sich um eine Bibliothek von reich illustrierten Mono¬
graphien über berühmte Schauspieler, hervorragende Theater-
dircktoren und Dramaturgen , über unvergessene Theaterstätten
und dergleichen. Jeder Band in elegantem Taschenformat in
künstlerischer Ansstattnng von E. M. Lilien und zu ganz mäßigen
Preisen . Als Herausgeber zeichnet Or . Karl Hagemann,
der sich durch zwei wertvolle Werke über die moderne Schauspiel¬
kunst rasch einen Namen gemacht hat. Die ersten 6 Bände werden
bereits als demnächst erscheinend angezeigt: es sind: Der große
Schröder von Professor Litzmann, Bayreuth von Prof . Golther,
Josef Kainz von Greqori , Albert Niemann von Prof . Sternseld,
Das Wiener Burg-Theater von vr . Rudolf Lothar und Mat-
knwsky von Philipp Stein . Des weiteren folgen: Lesstng als
Dramaturg , Goethe als Theaterleiter , Das Theatre sran^ais,
Die Meininger , Seydelmann, Die Düse, Das Cabaret, Jfflanö,
Devrient , Agnes Sorma , Reicher, Baumeister und viele andere
Bände. Das Unternehmen wird sich auf Jahre hinaus erstrecken,
denn es sind so Bände vorgesehen, die mit ihrem Charakter als
Einzeldarstellungen zur Ergänzung der vielfach lückenhaften
theatergeschichtlichen Forschungen einer lebhaften Aufnahme sicher
sein können.

* Ravenstein - Pcips  neue „Eisenbahnkarte
von Deutschland mit  R a chb a r g e b i e t e n" ist soeben
in Ludwig Ravensteins Verlag, Frankfurt a. M., erschienen und
zeigt das, was jeden Reisenden besonders interessiert und das oft
so langwierige Studium des Kursbuches erleichtert, auf einen
Blick: die rascheste, beguemste und kürzeste Route selbst nach der
kleinsten Bahnstation. Rot sind Linien mit Expreß- und Luxus¬
zügen-, grstin solche mit „D=" und besten Schnelizngsverbinbungen
zwischen Hauptplätzcn, blau gewöhnliche Schnellzüge, gelb Linien
ohne Eilzüge. Alle Bahnlinien haben aber noch in schwarzer
Signatur deutliche Unterscheidung von Hauptbahnen, vollspurigen
Nebenbahnen, Schmalspurbahnenund Kleinbahnen. Jede Station
ist auf der Karte verzeichnet und durch ein bcigegebenes Verzeich¬
nis von lö 000 Namen ist jeder Ort mittels einer Ouadratnetz-
einteilung fast augenblicklich aufzufinden. Außerdem bringt die
Karte noch Reichs-, Landes- und Provinzgrenzen violett: Straßen
1. Klasse, Wohnplätze vom Weiler bis zur Großstadt in Signatur
und Schriftgröße nach Bemohnerzahl unterschieden in schwarz,
Dampserlinen, Flüsse und Kanäle ganz mattblau. Trotz des
reichen Inhaltes ist die Karte durch scharfen Druck und durch die
leuchtenden Farben derart klar geblieben, daß ihr schon mit Rück¬
sicht ans den billigen Preis für das hier Gebotene weiteste Ver¬
breitung sicher ist. In eleganter Ausstattung inklusive Verzeichnis
kostet die Karte, welche 78X97 Ccniimcier groß ist, nur 2 M.,
auf Leinwand in Taschenformat3 M„ als Wandkarte mit Stäben
5 M. Alle Buchhandlungen und Ludwig Ravensteins Verlag,
Frankfurt a. M., führen Bestellungen aus.

* Unzählige Haussrauen klagen Woche für Woche, baß sie mit
ihrem Wirtschaftsgeldabsolut nicht auskommen können, weil alle
Nahrungsmittel immer teurer werden. Berehrte Hausfrauen,
verwenden Sie nur die billige Kartoffel etwas mehr in ihrer

von dem Augenblick an, wo das Pferd den Stall des Ver¬
käufers verließ , heftete sich an seine Hufe Straftat auf
Straftat . In der gestrigen Sitzung des Schöffengerichts
komite der Amtsanwalt mit Recht sagen, daß beinahe
jeder Fußtritt des Tieres eine strafbare Handlung er¬
zeugt hat. Der Gaul wurde ein paar mal unterschlagen,
es wurden ein paar mal Betrugshandlungen mit ihm
ausgeübt , gestohlen wurde er auch, und auch das Zivil¬
gericht mutzte sich mit diesem unheilbringenden Roß be¬
schäftigen. Zuletzt endete er seine rühm- und bedeutungs¬
volle Laufbahn unter dem Beil eines Pferdeschlächters.
Aber der Geist des toten Rosses geht noch um. Gestern
hatte sich der Fuhrmann Joseph D . von Dotzheim vorm
Schöffengericht zu verantworten , weil er auch einmal
eben denselben Gaul unterschlagen haben soll. DaS
Schöffengericht unter dem Vorsitz des Herrn Amts¬
gerichtsrats Kaufmann  sprach den Angeklagten
schuldig und verurteilte ihn zu sechs Wochen Gefängnis.

— Für unsere Obstzüchter dürften die Zahlen von
Interesse sein, die sich auf die Obsteinfuhr von Amerika
beziehen und die den Beweis -dafür erbringen , -daß in
Deutschland noch längst nicht Obst genug gezogen wird,
um den inländischen Bedarf zu decken. So belief sich im
Jahre 1898 die Ausfuhr auf 459 719 Faß ; im Jahre 1900
dagegen auf 833 673 Faß . Die Vereinigten Staaten ver¬
sorgen gewissermaßenden Weltmarkt mit ihrem Überfluß
an Äpfeln. Sie werden in größeren oder kleineren
Mengen nach allen Ländern verschifft, mit denen die Ver¬
einigten Staaten in Handelsbeziehungen stehen. Der
Hauptabnehmer ist Großbritannien mit im Jahre 1902
8 312 490 Bufhel , das ist 53 Prozent der Gesamteinfuhr;
weitere 33 Prozent stammten aus Kanada. Deutschlands
Apfeleinfuhr von den Vereinigten Staaten ist im Ver¬
hältnis zu England gering ; nimmt aber doch die zweite
Stelle der einführenden Länder Europas ein ; sie betrug
im Jahre 1903 257 337 Bushel gegen 86 000 B-ushel im
vorhergehenden Jahre . Dagegen nimmt Deutschland bei
der Einfuhr von getrockneten Äpfeln sogar die erste Stelle
ein. Von den getrockneten Äpfeln, die im Jahre 1902
aus den Bereinigten Staaten verschifft wurden und einen
Wert von 1 190 698 Dollar dar-stellten, erhielt Deutschland
45 Prozent.

— Die üble Unsitte, Hunde zu Zimmergenosienzu
machen, sie zu hätscheln und zu streicheln oder gar zu
küssen, sollte aufs strengste bekämpft werden. Bor Jahren
schon w-arute einmal ein Fachblatt („Die Fundgrube ")
davor und auch wir möchten nicht unterlassen, unsere
warnende Stimme zu erheben, indem wir das Sünden¬
register jenes Haustieres , das die betr . Zeitschrift damals
aufzählt , heute an dieser Stelle wiederholen, da sich
gerade in letzter Zeit wieder die Krankheitsfälle durch
den sorglosen Verkehr mit Hunden erschreckend gemehrt
haben. Das Verzeichnis enthält 8 Punkte und lautet:
1. Der Hund beherbergt einen Floh (OoralophMna
canis ), der auch auf den Menschen übergeht. 2. Er
trägt eine Räudemilbe (8arcoptc8 hiaqnamit 'erna ), die
auch beim Menschen einen häßlichen Ausschlag hervor-
rust . 3. Der Hund besitzt eine Haarbalgmilbe (demodex
folliculorum canis ), die beim Menschen einen eiternden
Ausschlag erzeugt. 4. Der Hund beherbergt zwei haar¬
tötende Pilze (Trichophyton tonsurans und Achorion
Sehönleinii ), welche die Haupturheber der Kahlköpfig¬
keit der heutigen Männerwelt sind. 5. Der Hund ent¬
hält zu Tausenden einen kleinen Bandwurm (Taenia
echinococcus ), aus dessen Eiern im Menschen Larven
oder Finnen ausschlüpfen, die in Leber, Lunge, Gehirn
und anderen Organen Geschwülste und gefährliche Krank¬
heiten, im Gehirn Irrsinn , im Auge totale Erblindung
Hervorrufen. 6. Der Hund besitzt noch einen zweiten
Bandwurm (Taenia cucumerina ), der im menschlichen
Darm zum Bandwurm auswächst. 7. Er beherbergt noch
einen dritten Bandwurm (Taenia coennru8 ), dessen
Larven beim Schafe die Drehkrankheit Hervorrufen und

Wirtschaft, und eS wird ganz anders werden. Natürlich dürfen
Sie nicht heute Salzkartoffeln, morgen Kartoffelbrei und über¬
morgen Bratkartoffeln geben, und dies womöglich ohne Ab¬
wechslung bis znm Ende des Jahres , — nein, kaufen Sie sich zu¬
nächst einmal das wirklich ganz vorzügliche, soeben erschienen«:
siebente Bändchen der „Spezialkochbücher für die praktische Haus¬
frau" lBerlag von W. Vvbach u. Ko., Berlin Ni 4, Chanssec-
straße 39; „D i e K a r t o f f e l kü che", und studieren Sie diese
209 Rezepte, zu denen lediglich die Kartoffel gebraucht wird,
fleißig durch, und dann stellen Sie hieraus einmal Ihren Küchen¬
zettel zusammen. Sie werden überrascht sein, welch abwechs¬
lungsreichen Mittagstisch Sie durch Anwenöeu der einfachen Kar¬
toffel Herrichten können. Das Bändchen kostet in jeder Buchhand¬
lung oder beim Verlage nur 1 M.

* „Deutsch - Österreichische Literaturge¬
schichte ", herausgegebenvon I . W. N a g l und I . Z e i d l e r.
Lieferung 24 und 25. 7. und 8. Lieferung des Schlußbandes.
(Verlag Karl Fromme, Wien.) Die 24. Lieferung des von uns
jchvn mehrmals rühmend hervorgehobenenWerkes, welche ebenso
wie die vorhergehende von Prof . Jakob Zeidler abgefaßt ist, be¬
handelt das Zeitalter der JosephinischenAufklärung. Von be¬
sonderem Interesse sind die Wiener Lokal- und Sittenschildc-
rungen in Broschüren und Zeitschriften, deren Tenor bei aller
Einsicht sür die Schwächen der Vaterstadt und ihrer Bewohner
doch immer in den Refrain ausbricht: Es gibt nur a Kaiferstadt,
es gibt nur a Wien. Die Poesie der Josephinischen Ara umfaßt
Blnmaners und Alxingers Schule. Daneben eine patriotisch-
politische Richtung, als deren bedeutendster und bleibender Aus¬
fluß die Haydnsche„BvlkShymne" zu betrachten ist, deren Faksi¬
mile-Reproduktion nach der Handschrift dem Hefte beiliegt. Das
25. Heft, zum größten Teil von Zeidler geschrieben, im übrigen
aus Wolkans, Prems , Gawalowskis und Hanns Feder stammend,
behandelt die Ausläufer des lateinisiercndcnRenaifsance-Epos, die
Travestie und der Ritter -Epopöe. Den größten Einfluß unter den
Deutschen gewinnen Klopstock und Wieland. Namentlich
Alxingers Doolin von Mainz steht ganz unter dem Einflüsse des
„Oberon". Die Doppelhandlnng wie die poetische Form weisen
beide auf das große Borbild hin. Der Rest der Lieferung weist
die Verbreitung der JosephinischenRichtung in den übrigen
Kronländern der Monarchie nach. Interessant sind namentlich
die Erfolge der deutschen Sprache in Böhmen. August Gottlieb
Meißner war damals Professor der Ästhetik an der Prager Hoch¬
schule und trat wie Sonnenfels in Wien sür die gereinigte Schau¬
bühne ein. Steiermark ist darum besonders rühmenswert , weil
hier in Kalchberg der Einfluß von Goethes Goey sich besonders
lebendig erwies. In der alten Bischofstadt Salzburg war die
Renaissance- und Barock-Poesie natürlich weit lebendiger denn
anderswo und nicht viel anders war es in Tirol.

* Der Verlag des so außerordentlich verbreiteten „K ü rs ch°
n e r 8 B ü che r j cha tz" (Hermann Hillger, Berlin W. 9) läßt
soeben zum Jahresanfang wieder eine Erzählung Victor
B l ü t h g e n s erscheinen: „Der Rezensent ", eine la,^ r
vergriffen gewesene ältere Erzählung des Dichters von packendem
Reiz. Das Erscheinen des Heftchens traf mit dem 60. Geburts¬
tag des durch seine Lieder, namentlich Kinderlieber, sein« Mär¬
chen und Erzählungen so populär gewordenen Dichters zusammen.
Das Heftchen kostet 29 Pf.
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ganz« Herden verseucht. 8. Er ist Träger der Tollwut,
an -er vor Einführung -es Ndaulkorbzwanges allein
in Preußen binnen 10 Jahren 1666 Menschen starben.
Also Vorsicht. Namentlich hüte und warne man Kinder
vor Hunden. Ganz verwerflich ist das Küssen der Tiere.
Alan soll nie essen, wenn man einen Hund berührt hat,
bevor man sich die Hände gewaschen hat.

v. Todesfall. Herr Rentner Emil Roos  ist gestern
nachmittag nach längerem Leiden im Alter von 64 Jahren
gestorben. Der Verstorbene betrieb früher ein größeres
Steinhauergeschäft, wandte sich vor längeren Jahren aber
ausschließlich Bauunternehmungen zu, errichtete eine
ganze Reihe schöner Wohnhäuser und brachte es durch
Intelligenz , ernstes Streben und gediegene Geschästs-
praxis zu Ansehen und Wohlstand. Herr Roos nahm
auch am öffentlichen Leben gern Anteil , er war seiner
Zeit ein eifriges Mitglied der Bürgervertretung im
Rathaus , des Bürgerausschusses, und suchte zuletzt als
Mitglied der Vorstände des ,/Hausbcsitzervereins " und
des „Nördlichen Bezirksvereins " den Interessen der All¬
gemeinheit zu diesen. Sein frühes Scheiden wird ge¬
wiß in weiteren Kreisen lebhaft bedauert , wie ihm
zweifellos in denselben auch ein ehrendes Andenken
sicher ist.

I>r . T. Die Handschrift der Ärzte . Die Unleserlich¬
keit der Rezepte ist eine so häufige, fast regelmäßige Er¬
scheinung, daß es wohl von jedem als eine Ausnahme
betrachtet wird, wenn er ein von einem Arzt ausgestell¬
tes Rezept entziffern kann, ohne eine genauere Kennt¬
nis von der Arzncikundc zu haben. Ob die Handschrift
der Arzte im allgemeinen schlechter ist als die der Ver¬
treter eines anderen großen Berufs , dürfte schwer zu
enffcheidcn sein. Sicher aber ist, daß die Offenbarungen
der ärztlichen Schriftleistung, die in der Form von Rezep¬
ten das Tageslicht erblicken, in den meisten Fallen noch
unleserlicher sind als das fchnellstgcschriebene Manuskript
eines Juristen . Bei den Juristen kommt außerdem noch
mildernd hinzu, daß die eigentlichen Urkunden fast sämt¬
lich von Leuten geschrieben werden, von denen eine gute,
klare Handschrift als wesentliche Eigenschaft verlangt
wird. Ein Arzt aber kann sich nicht jemand halten, um
seine Rezepte schreiben zu lassen, und so gehen diese denn
den Weg ihrer Bestimmung in der Form , die ihnen ihr
-Verfasser zu geben für gut findet. Man sollte meinen,
die Arzte müßten selbst zugeben, daß eine deutliche Hand¬
schrist für sie aus keinen Fall minder wichtig ist als für
andere Leute, von deren Tätigkeit das Wohl anderer
-Menschen abhängt. Manche glauben, daß Rezepte schlecht
geschrieben werden, damit der Kranke ihren Inhalt nicht
entziffern und sich daraus eine Kritik gegen das ver¬
schriebene Medikament aneignen könne. Dieser Einwand
ist wohl aber kaum aufrecht zu erhalten , weil ohne eine
gründliche Kenntnis der einzelnen Arzneistoffe eine Be¬
urteilung des aus diesen zusammengesetzten Medika¬
ments überhaupt unmöglich ist. Außerdem könnte dafür
ein anderer Ausweg gefunden werden , indem der Arzt
für einfache und bekanntere Namen der Drogen die chemi¬
schen Bezeichnungen einsetzt, die nur dem Fachmann ver-
stäudkich sind. Bei dem gegenwärtigen Zustand, in dem
sich die Rezepte in handschriftlicherBeziehung meist be-
fiwden, darf man ernstlich die Frage auswerfen , ob nicht
oft der Scharfsinn und die Sorgfalt -des Apothekers die
Gewähr dafür geben müssen, daß das Medikament nicht
etwas an-deres enthält als die Stoffe , die in der über¬
hasteten und unleserlichen Schrift des Arztes angegeben
sind. Es fft eigentlich auffällig, daß noch gar kein Mittel
gegen di« Möglichkeit unleserlicher Rezepte erfunden wor¬
den ist. Di« Schreibmaschine ist ein tüchtiger Apparat,
aber man kann ihn nicht mit sich herumtragen . Er¬
wägenswert wäre, ob die Arzte nicht eine gewisse Zahl
gedruckter Rezepte für die am häufigsten vorkommenden
Medikamente bei sich tragen könnten. Leider würde dies
Verfahren jedoch die Wahrscheinlichkeitin sich schließen,
daß der Kranke an einer wirklich sorgsamen Behandlung
seitens des Arztes zweifelt, wenn dieser die Krankheit
mit einem für viele Fälle gedruckten Rezept abtut . Das
einfachste Heilmittel für den offenbar vorhandenen Übel--
stand liegt wohl darin , daß die Arzte sich ein klein wenig
Mühe geben müssen, die Rezepte deutlicher zu schreiben,
da doch-deren Abfassung nur einen geringen Teil der Zeit
innerhalb ihrer Berufsgeschäfte in Anspruch nimmt.

— Hüte dich: 1. Ein Kind, welches dir anvertraut ist,
auch nur für kurze Zeit allein zu lassen! 2. Ein Kind
am offenen Fenster sitzen zu lassen! 3. Kochende Flüssig¬
keiten, heiße Bügeleisen, Streichhölzer dort hinzustellen,
wo Kinderhände darnach greisen können! -Giftstoffe frei
stehen zu lassen lLaugen-Essenz, Rattengift , -Vitriol ufw.)!
5. Giftstoffe so aufzubewahren, daß ein Irrtum möglich
ist! 6. Flaschen, Gläser, Töpfe zu benutzen, die du nicht
vorerst gründlich gereinigt hat! 7. Kupferne oder mes¬
singene Kochgeschirre zu benutzen, wenn sie nicht gut ver¬
zinnt sind! 8. Eßwaren , besonders Fleisch, unverdeckt
stehen zu lassen oder in beschriebenes oder bedrucktes
Papier einzupacken! 9. Petroleum oder Spiritus bren¬
nenden Lampen oder Kochern zuzugietzen! 10. Bren¬
nendes Fett mit Wasser löschen zu wollen! Bedecke die
Flamme, daß keine Lust zutreten kann, so erlischt sie.
11. Die Petrolcumflamme so einzudrchen , daß sie zu
schwach, oder so auszudrehen, daß sie zu hoch brennt!
12. In der Nähe einer offenen Flamme , bei Feuer und
Licht mit Terpentingeist, Fleckwasser, Benzin , Petroleum
zu hantieren ! 13. -Die Klappe am Rauchrohr zu schließen,
so lange Brennstoff im Ofen ist! 14. Mit offener Wunde
an Hand oder Finger , und wäre dieselbe auch ganz un¬
bedeutend, zu wirtschaften! Die Wunde muß wegen der
Reinlichkeit und baldigen Heilung mit einem Verbände
versehen sein!

o. Lcichenfund. Am. 24. Februar wurde bei Rothen¬
bergen lKreis Gelnhausen) aus der Kinzig  die Leiche
eines Mannes geländet, an dem, woraus eine schwere,
anscheinend durch Hammerschläge verursachte Kopfver¬
letzung schließen läßt, ein Verbrechen  verübt worden
ist. Der Verdacht eines Raubmordes wird auch daraus
gefolgert, daß der Geldbeutel des Mannes offen und leer
war . Legitimationspapiere oder sonstige Erkennungs¬
zeichen wurden nicht gefunden. Die Leiche hat an¬
scheinend mehrere Wochen im Wasser gelegen. Der Mann
ist 1,65 Meter groß, von kräftiger Statur , 46 -bis 60 Jahre
alt und -anscheinend Hausierer gewesen. Besondere Kenn¬

zeichen sind ein kurzer Schnurrbart und ein rotbrauner,
etwa 5 Zentimeter langer Vollbart , der an der Seite
ungeschnitten ist. Wer von dem Verschwinden eines
solchen Mannes Kenntnis hat, wird ersucht, sich bei der
Pvlizeidirektion hier zu melden.

r>. Vergebung von Arbeiten «nd Lieferungen. Die städtische
Bandeputation vergab: a. die Lieferung von Gummischrupper-
streifen an Herren Gcbr . Kirschhöfer  hier , b. von
Gumnnschläuchen von 60 Millimeter Durchmesser an die Firma
P . A. Stoß  hier , c. von solchen Schläuchen von 30 Millimeter
Dnrchm. an die Firma N e u m a n n u. B ö c l « r zu Hamburg,
6. von Hanfschläuchen an die Firma P . A. Stotz hier, e. einer
Thermalwasserpumpe für bas Badhaus „Zum Schüpcnhos" an die
Firma Bettinger u. Balle  zu Frankenthal , t. die
Heizungs- und Lüftungsanlagc für das Leichenhauö des städtischen
Krankenhauses an die Maschinenfabrik Wiesbaden,
K- die Lieferung und betriebsfähige Aufstellung von zwei Elektro¬
motoren für das Badhaus „Zum Schützenhof" an die Elektrizttäts-
Aktien-Gesellschaftvormals C. Büchner  hier.

o. Besitzwechsel. Herr Landmesser Wilhelm Ammen-
Häuser  hier hat fein Haus, Kaiscr-Friedrich-Rirrg 23, an Herrn
Kaufmann Wilhelm Hetzet hier veJanst

Dereins -N aAbrichten.
* Samstag , den 19. d. Dt., abends 9 Uhr, findet Versamm¬

lung des Gärtnervereins „Heber  a" (Ztveigverein des deutschen
Gärtnerverbandes) mit Bortrag über Sic verschiedenen Ver¬
edlungsmethoden im Obstbau von Kollegen Kunz statt.

bl. Biebrich, 17. Mürz. Der Magistrat  hat in seiner
gestrigen Sitzung u. a. folgende Baugesuche: 1. des Herrn Peter
Krtens, betreffend Errichtung eines Stallgebäudes auf seinem
Grundstück an der Rheingaustraße, 2. des Herrn Christian
Reinhard Schneider, betreffend Errichtung einer offenen Remise
aus seinem Grundstück an der Wiesbadenerstraße, 3. der Frau
Katharina Weiß, betreffend Errichtung einer Schaufensteranlage
ans ihrem Grundstück an der Armenruhstraße, 4. des Herrn Karl
Georg Schmidt, betreffend Errichtung eines Anbaues auf feinem
Grrindstück an der Kaiserstratze, 5. des Herrn Josef Dernbach, be¬
treffend Errichtung einer Werkstatthallcauf dem Grundstück des
Herrn Christian Christ am Frieühofsweg, 6. des Herrn Wilhelm
Grund, betreffend Errichtung eines Anbaues auf seinem Grund¬
stück an der Brunnengasic, 7. des Herrn M. Walburg, betreffend
Errichtung einer Doppelvilla auf seinem Grundstück an der Salz¬
straße, 8. des Herrn Josef Leonhardt, betreffend Errichtung eines
Wohnhauses auf seinem Grundstück an der Jägerstraße und 9. des
Herrn Friedrich Philipp Dormann zu Wiesbaden, betreffend Er¬
richtung von zwei Wohnhäusern und eines Hintergebäudes auf
feinem Grundstück an der Waldstraße, auf Genehmigung begut¬
achtet. Zur Vergebung gelangte die Anfuhr der Pflastersteine
für die Pflasterung der Rhcingau- und Adelhaidstraße an Herrn
Fuhrunternehmer Michael Beck und des Pflasterfandes an Herrn
Unternehmer Jakob Sauer . — Als Stadtausschuß  ge¬
nehmigte der Magistrat das Gesuch des Herrn Wilhelm Frvhn
zu Wiesbaden, betreffend Ausübung der Gastwirtschaftin dem
„Hotel Taunusblick" bei Station Chausseehaus, und das Gesuch
des Herrn Louis Tittes zu Wiesbaden, betreffend Ausübung der
unbeschränkten Schankwirtschaft in dem Haufe Rheinganstraße 33.
— Der Bürgerverein  hielt gestern abend im Saale des
Schützcnhofcs seine Hauptversammlung ab. Der Vorsitzende,
Herr Fabrikant Schandua, erstattete ausführlichen Bericht über
die Tätigkeit des Vereins und die derselbe auch im verflossenen
Jahre in rühriger Weise für das Wohl feiner Mitglieder aus-
geübt hat. Uber die Kaffenführung und Kafsenprüfung, welche
zu keiner Bemerkung Veranlaffung gab, stattete Herr Sittig Be¬
richt und dem Kassierer wurde Entlastung erteilt. In de»
Rechnungsprüfungsausschutz für das nächste Jahr werden die seit¬
herigen Herren wicdergewählt. Desgleichenwerden in den Vor¬
stand die Herren Bolz, Krieger und Stumb wieder-, sowie die
Herren Sitttg und Friedrich Georg Strittcr neugewählt. —
Sehr interessant war der Vortrag des Herrn Stadt¬
verordneten Donecker über seine Erfahrungen auf der Städte-
ausstcllung in Dresden, wobei manche Neuerung, besonders im
Polizeiwefen, zur Sprache gelangte. Seitens der Mitglieder
gingen bann noch verschiedene Anträge und Wünsche bezüglich
ungerechter Verteilung des Wassergeldes ein, die der Vorstand
an geeigneter Stelle anzubringen verspricht.

* Aus der Umgebung. In Dornholzhausen  kam
bas vierjährige Söhnchen des Landmanns Singhof mit der Hand
in die Grützemühle. Es wurde ihm ein Finger abgerissen.

Dem Postmeister Olyschläger in H ö h r ist bei seinem
Scheiden aus dem Dienst der Charakter als Rechnungsrat ver¬
liehen worden.

In Holler  wurde Bürgermeister Hübinger auf weitere
8 Jahre wicdergewählt.

In P f ei f e n st e r z wurde wiedcrgewählt und bestätigt
der Bürgermeister Joh . Heinz.

In Rüdcsheim  wurde bei der engeren Stabtverord-
netcnwahl zwischen den Herren Karl Ott und Hugo Brogsittcr
letzterer als Stadtverordneter in der zweiten Wählerklasse
gewählt.

In Bingen  wird die Witwe K. vermißt: man vermutet,
daß dieselbe sich ei» Leid angetan und in der Nahe ertränkt hat.

Grrichtssaal.
* TodeSnrteil. Der Dicnstknecht Andreas Strobl von

Menning, der am 2. Weihnachtstage den 63jährigen Austrägler
Häckel von Peeiling auf dem Weg von dort nach Jngvldstadt er¬
mordete und beraubte, wurde nach zweitägiger Verhandlung vom
Schwurgerichtin Augsburg  zum Tode und 2V2 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt.

* Eine böse Stiefmutter . Frau Josefa Mayer von Kleinerd-
lingcn, die ihre drei Stiefkinder auf das grausamste mißhandelte,
so daß ein kleines Mädchen, dessen Körper voll blutunterlaufenen
Striemen und Beuten war. starb, erhielt vom Schwurgericht in
Augsburg  B/z Jahre Gefängnis.

Vermischtes.
* Aus der guten alten Zeit. In einem Arfikel der

„Radwelt", der „Land und Leute der Gordon -Bennett-
Strecke" schildert, wird aus der LandgrafschaftHomburg
von ehemals erzählt : „Das hätte sich die „Buchsinkei" nicht
träumen lassen, daß sie der Schauplatz eines Weltrennens
der Zukunftsfahrzeuge werden sollte, sie, die so lange,
lange Jahre hindurch vergeblich nach dem Fahrzeuge
der Gegenwart, nach einer einzigen, wenn auch noch so
kleinen Eisenbahn geseufzt hatte. Lange, lange hat sie
im Dornröschenschlaf gelegen, die stille Gegend „über
der Höhe", sie ist ?rst viel, viel später daraus erweckt
worden wie die Gebiete „vor der Höhe", allen voran
das strebsame Homburg. Auf dem alten Schlosse in
Homburg, wo der Landgraf mit dem silbernen Beine
so keck über dem Portal mit dem steinernen Gaul direkt
ins Blaue hinausspringt , saßen die souveränen Land¬
grafen von Hessen usw. und führten in gar patriarchali¬
scher Art das Regiment . Man hat die alten milde»
Herren noch heute dort in lieber Erinnerung . Boi
allem der letzte Landgraf, Ferdinand , steht bei den Ham¬
burgern in gutem Andenken. Er war ein etwas
menschenscheuer, aber sonst guter und leutseliger Mann.
Wenn einer seiner Untertanen zu ihm kam und sich in
Rechtshändeln beschwert glaubte, soll ihm der Landgraf
mehr als einmal gesagt haben: „Ach was , sei ruhig und
schweih', häi hoste en Brvwenner (Brabanter Taler )."

Gern ging der alte Landgraf nv»t seinem alten Förster
Konrad Geßner auf die Pirsch in den prachtvollen Hy^,
burger Wald am Hange des Herzkopss. Ter alte „Knnnc-
rod" war kein Höfling. Er war ein echter, alter
borger", der gegen seinen Landesherrn kein Blatt vor
den Mund nahm. „Kunnerod , wo geh'n mer
hcunt hi' ?" „Ei no, Dorchlaucht, ich denk' mer gehss,
emol in de schwarze Bruch." „S ' recht, Kunnerod."
Und schweigend legten die beiden Weidmännner i>clt
Weg zurück. „Kunnerod , wo soll ich mich denn hinstclle?*
„Stelle Se sich do unne hi', Dorchlaucht!" „Un Du?*
„Ei , ich stelle mich do ciiuff." „So , do cnuff stellst Dich
— dort wer 'n se jedenfalls aach erausgch '", versetzte der
mißtrauische Landesherr . Oben der Kunnerod : „Ei
wann ich so c schläächt Geschwätz Heer' — ei stelle
sich doch cnuff!" Das gefiel dem Landesvater., der lei»
Freund von Etikette war . Kurz vor dem ereignis¬
reichen Jahre 1866 erlosch der Stamm der Homburgrx
Landgrafen,' sieben Brüder hatte der Tod weggcrafft und
das Lündchcn fiel an Hessen, um noch im selben Jahre
von den Preußen besetzt und einverlcibt zu werden.
Die Preußen waren natürlich im damaligen Hornburg
nicht sehr gern gesehene Leute. „Die Preuße harow«
mit ihr 'm Krieg awwer doch gcwaart ' , bis de Landgraf
dod war", sagte man damals ingrimmig in Homburg.

* Eine gräfliche „Genossin". Man schreibt den „M.
N. N." aus Dresden : Die verstorbene G r ä f i n O r i o la
war bekanntlich eine eifrige S>o z i a l d c m o kr a -
tin,  glaubte aber, ihrer Partcipflicht anfangs dadurch
zu genügen, daß sie reichliche Parteibeiträge zeichnete
und allen Versammlungen regelmäßig auwohnte. Den
sozialdemokratischenorganisierten Frauen in Dresden
genügte aber diese Hingabe an die Partei nicht. Sie
sagten zu der Gräfin : „Wenn du eine der Itiiferigtit
sein willst, dann hast du auch Flugblätter aus-
zntragen ." Und die Gräfin fügte sich. Sonutaz
morgens um 6 Uhr, bei Winterkälte und vor Sonnen,
anfgang, stellte sic sich im Bolkshausc ein, nahm bescheiden
und von den meisten ungckannt ihre Flugblätter in
Empfang, um dann ihren Bezirk zu bearbeiten. — S»
erzählt der Herausgeber der „Sachsensttmme", Rudolf
Lcbins, der informiert fein muß, da er bis zu feinem
vor kurzem erfolgten Austritt aus der sozialdemokra¬
tischen Partei Redakteur an deren sächsischem Haupt¬
organ , der „Arbeiterzeitung ", war.

* Wunder des h. Antonius . Man schreibt der
„Franks . Ztg." aus Bern : Der Franzose Barral in
Immens« (Kanton Schwyz) treibt mittelst der Zellschrist
„Bethlehem" seit Jahren einen höchst verwerflichen Ge-
schüftskatholizismus, gegen den kürzlich ein Erlaß des
Bischofs in St . Gallen sich gewendet hat. In der neuesten
Nummer des von Barral herausgegebenen Blattes liest
man unter anderen Wundern : „Als ich vor etwas mehr
als einem Monat zum erstenmal mit einer jungen
Stute eine beträchtliche Fahrt zu machen hatte, stellte
ich mich unter den Schutz des hl. Antonius und versprach
ihm und den „armen Seelen " eine Gabe von 2 Frank,
die ich sofort nach der Heimkehr einsenden wollte, wenn
ich auf dieser Strecke vor jedem Unfälle bewahrt bleibe.
Ich wurde erhört . Aber aus unbegreiflicher Nach¬
lässigkeit ließ ich Tage und Wochen vergehen, ohne dies«
kleine Schuld abzutragen . Nun hat der Wundertäter
mein Gedächtnis auf ganz fühlbare Weise aufgerüttelt.
Ich fuhr auf einem mit der gleichen Stute bespannten
Wagen gegen die Talebenc hinunter , als das Tier plötz¬
lich auf ungestüme Art die Straße verläßt und im Galopp
einen steilen und gefährlichen Seitenweg cinschlägi.
Alles ist verloren , sagte in diesem Moment ein Augen¬
zeuge des Abenteuers . Beim ersten Rank ward der
Wagen mit Heftigkeit an eine Hausccke geschleudert. Ich
falle mit dem ganzen Gespann wie betäubt über eine
Mauer hinunter . Tier und Wagen sind unbeschädigt;
ich aber komme mit einigen Schürfungen und Quet¬
schungen an Stirn und Wange davon. Indem ich diese
Bewahrung vor größerem Unheil dem großen Wunder¬
täter zuschreibe, dessen Statuette ich übrigens damals»
wie immer, in meiner Tasche trug , beeile ich mich dies¬
mal, meine Schuld zu zahlen, und füge ich den zwoi
früher versprochenen Frank drei weitere hinzu. Die
Leser dieser Zeilen mögen es nicht machen wie ich, sondern
das Versprochene rechtzeitig einlösen. — F . B . in C.»
Wallis ."

8. Ganz «nglanblichc Zustände entrollte eine Gerichts¬
verhandlung , die soeben in Brest stattgefimden hat. An-
gcklagt waren 16 Personen , einen in Mo lene gestrande¬
ten Dampfer „Vesper" im November vorigen Jahres
geplündert zu haben. Auf demselben befanden sichu. a.
gegen 300 Faß Wein ü 600 Liter, und von den Szenen,
die sich dabei entwickelten, entwarf der Staatsanwalt un¬
gefähr folgendes Bild : Männer , Frauen und Kinder,
alle vollständig betrunken, tanzten um die Tonnen , eine
Frau , die sich darüber erboste, daß einzelne wehr trinken
konnten als sie selbst, stieg vollständig bekleidet in ein
volles Faß . um dort ein Bad zu nehmen. Um den Raub
in Sicherheit zu bringen , wurden selbst die für einen sol¬
chen Zweck allerunmöglichstcn Gefäße verwendet, und da
die Leute fortwährend dem Wein Ansprachen, befand sich
die ganze Ortschaft monatelang in völliger Trunkenheit.
Auf einem Bauernhöfe war dieselbe derartig , daß sich nie¬
mand dazu ausrafftc, auch nur die dringendsten Arbeiten
vorzunehmen, so daß beispielsweise das Vieh nicht mehr
gefüttert wurde und verhungerte . In einer Familie ist
ein Füßchen Ricrnusöl , welches sich ebenfalls auf dem
Dampfer befunden hatte, für Wein gehalten und auch
geleert worden ! — Die Angeklagten kamen übrigens mit
recht leichten Strafen , je 60 Frank , davon. Strandräube¬
reien in der Bretagne werden dort eben nicht als ein sehr
schwerwiegendes Vergehen betrachtet.

* Der Doyen der Pferde . Eine Fachzeitschrift der
Bereinigten Staaten macht aus ein Pferd aufmerksam,
das wahrscheinlich der wirkliche Alterspräsident der
Pferdebevölkernng ist, und gibt zugleich die Photographie
dieses interessanten Tieres wieder. Da betreffende
Pferd trägt einen ruhmreichen Namen — cs heißt
„Blücher" und ist im Jahre 1850 geboren, ist also 64
Jahre alt . Es gehörte einem alten Neger, der auf einem
kleinen Landstrich ein Einsiedlerleben führte . Der alte
Neger starb, und das Pferd wurde aus Barmherzigkeit
ausgenommen. Man verlangte keinerlei Arbeit von ihm.
Im Sommer schweifte es im Freien umher, im Winter
flüchtete es sich in einen Pferdestall und man ließ ihm
völlige Bewegungsfreiheit . Diese Freiheit dauert , wie
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ti  scheint, nun schon 30 Jahre und bekommt ihm sehr gut.
Es befindet sich ganz mvhl, ist ziemlich zutraulich, da es
an Menschen gewöhnt ist und da es bessere Erfahrungen
gemacht hat, als die meisten seiner Artgenossen, so läßt
es jeden an sich ruhig herankommen. Man darf ihm nur
nicht mit Arbeit kommen. Sowie man sich ihm mit dem
Gespann nähert , will es nichts mehr vom Menschen wissen,
und es genügt, daß es einen Zaum sieht, damit es schleu¬
nigst die Flucht ergreift oder sich in drohende Vertei¬
digungsstellung setzt. Es möchte wohl leben, aber nicht
arbeiten ; es wäre jetzt auch zu spät, es dazu zu zwingen.

* Was alles unter den Hammer kommt. Die erhei¬
ternde Seite im Leben eines Auktionators wurde kürz¬
lich in London in einem Vortrag geschildert, den Arthur
858. Brackett in dem Auktionatoren-Jnstitut hielt. Die
Mannigfaltigkeit der Artikel, die diesen „Männern mit
der gewandten Zunge" überwiesen werden, ist erstaun¬
lich. Ein Anktionator hatte folgende Sammlung zu ver¬
kaufen: Einen berühmten Forst von 60 000 Ar ; zwei
Rennbahnen ; ein römisches Lager — wahrscheinlich das
„besterhaltene in ganz Europa " ; das Haus in Iorkshire,
sn dem „Nicholas Nickleby" geschrieben wurde ; den Platz
wo die Pulververschwörung ausgeheckt wurde ; den
romantischen Treffplatz von Eduard IV . und Elisabeth
Woodville; die Schmiede von Gretna Green usw. . . .
Alte Meister und gestrandete Walfische, Hofkleider und
Postmarkcn, Verbrecherreliquien und die Gebrauchs-
gegenständc berühmter Henker werden alle zusammen-
gepackt und als Nummer X. bezeichnet, ohne Rücksicht
auf die Empfindungen des Mannes hinter dem Hammer.
Unter den seltsamen Dingen befand sich auch ein Sarg,
der, wie der Verkäufer versicherte, „nur einmal " benutzt
worden war . Ein Auktionator mußte auch eine Mena¬
gerie verkaufen, was ihm viele Ängste verursachte. Er
wußte, daß er die Vorzüge der wilden Tiere nicht an¬
preisen konnte, wenn er diese nicht persönlich besichtigt
hatte, und dies zu tun , verspürte er keine rechte Lust.
Als der Tag herankam, bewaffnete er sich mit einem
Revolver und einem Taschendolch und fing an. Für
seine Rednertribüne suchte er sich den höchsten Gipfel aus,
den er erreichen konnte, einen hohen Prunkwagen mit
einem Kutschersitz vorn , in der Erwägung , daß er von
dort aus sowohl seine Bieter gut übersehen könne, als
auch dort gesichert sei, im Falle irgend eines der wilden
Tiere in die Versammlung ausbrach. Nachdem Kamele,
Zebras , Affen, Gürteltiere und andere harmlose Tiere
versteigert waren , kam man an die „bonne bouche " des
Katalogs — einen Käfig mit fünf sehr schönen dressierten
afrikanischen Löwen. Die Gesellschaft forderte den Auk¬
tionator auf, eine Vorstellung zu geben; da er sich nicht
befähigt fühlte, dies zu tun , so betrat der Eigentümer
den Käfig. Die Versammlung stürzte mit einem Sprunge
auf die höchsten Spitzen von Wagen, Dächern, Schuppen,
Laternen- und Telegraphenpfosten und jeden denkbaren
gesicherten Platz und schrie von diesen Standplätzen aus
ihre Angebote, die zum Arger des Verkäufers nur
10 600 M . betrugen.

* Japanischer Fischdnnger. Die Lage ihres Landes
verweist die Japaner in hohem Grade auf die Fischerei
als Nahrungs - und Erwerbsquelle , und es ist nicht auf¬
fallend, daß lue mannigfachen Produkte des Meeres in
Japan eine sehr gründliche Ausnutzung- erfahren . Die
Fische namentlich werden nicht nur als Nahrungsmittel
gebraucht, sondern auch alle Abfälle und Nebenerzeug¬
nisse, die aus ihrem Fang und ihrer Verarbeitung ent¬
stehen, erhalten eine Verwertung . So ist die jährliche
Produktion von Dungstoffen aus Fischen dort sehr be¬
trächtlich. Die Fischdünger werden in zwei verschiedenen
Formen geliefert ; einmal bestehen sie aus getrockneten
Fischen selbst oder deren Überresten und zum anderen in
Ölkuchen, die mit Fischfett hergestcllt werden. Der aus
Fischen selbst zusammengesetzteDünger wird durch
Heringe und Sardinen gewonnen, die einfach an der
Sonne getrocknet werden. Besonders die junge Brut
der Sardinen wird zu diesem Zweck benutzt. Von den
Heringen dienen nur die Gräten als Dünger , nachdem
das Fleisch vorher abgelöst und zum Räuchern aufge¬
hängt worden ist. Die Fischölkuchen werden aus allen
Arten von Fischen zubcreitet, die man zuerst kocht und
dann unter eine gewöhnliche Handpresse bringt . Der
Rückstand wird in der Sonne getrocknet. Vorläufig ist
der Fischdünger hauptsächlich für die Reis - und Getreide¬
felder benutzt worden , doch scheint cs, daß der aus «Sar¬
dinen bereitete Dünger auch ausgezeichnete Ergebnisse
für den Anbau der Indigopflanze ergibt, indem er letz¬
terer kräftige Stiele und sehr stark gefärbte Blätter ver¬
leiht. Der Hcringsdünger hat sich vortrefflich in der
Orangenkultur bewährt , und man hat auch bereits in den
gereinigten Staaten seinen Wert in dieser Beziehung
anerkannt , so daß sich eine beträchtliche Ausfuhr dieser
Dungstosse aus Japan nach Kalifornien entwickelt hat.

* Die elektrische Peitsche. Amerika ist um eine nied¬
liche Erfindung bereichert worden, die wegen ihrer Merk¬
würdigkeit Erwähnung verdient , wenn sic auch kein
dringendes Bedürfnis befriedigen wird . Ein Postbeamter
in Georgia hat einen elektrischen Apparat erfunden, den
er als elektrische Peitsche bezeichnet. Er soll es dem
Führer eines Wagens ermöglichen, den Gang der Pferde
zu regeln , ohne daß er auch nur einen Arm aus dem
Wagen zu strecken braucht, was freilich bei schlechtem
Wetter für den Kutscher recht angenehm sein mag. Im
Innern des Wagens ist eine kleine Dynamomaschinean¬
gebracht, die mit der Hand gedreht werden kann. Sie
stcht in Verbindung mit kleinen Kupferplatten , die sich
in einer oberflächlichen Berührung mit der Haut des
Pferdes befinden. Wenn ein Strom in diese Kupfer¬
platten geleitet wird , so erhält das Tier kleine elektrische
Schläge, die nach der Meinung des Erfinders den näm¬
lichen Erfolg haben würden wie ein Antrieb mit der
P eitsche.

Kleine Chronik.
Der Kopf abgerissen. In einem Steinbruche bei

Pirmasens wurde laut „Pfälz . Pr ." bei Sprengarbeiten
einem Arbeiter der Kopf abgerissen, vier andere wurden
ichwer verletzt.

Die Name« der vierzehn ansgewiesenen russischen
Stnder-ten sind: Birger , Sombe, Silberfarb , Mandel-
stamvb Nikitin, Machlin, Bärson , Bärmann , Stolpner,

Nöfsohn, Gailits , Dr . Syrkin , Schergow, Bisk . Sie
sind angewiesen worden, innerhalb acht Tagen Preußen
zu verlassen, wobei ihnen die Wahl der Grenze frei-
gestellt wird , widrigenfalls sic zwangsweise über die
Grenze gebracht werden.

Mordanfall . In Köln feuerte ein Bergarbeiter in
der Hahnenstraße mehrere Revolverschüsse aus seine von
ihm getrennt lebende Frau , der er andere Beziehungen
vorwarf . Schwer verletzt wurde die Frau ins Hospital
geschafft. Daun schoß der Mann aus seine Schwieger¬
mutter . Der Schutz ging fehl. Hierauf wandte der
Bergmann die Waffe gegen sich selbst und tötete sich
durch eine Kugel in den Kopf.

Wcinpantschcrei. Die Verdachtsgründc gegen den
Weinhändler Alfons Siegele in Neustadt a. H., in dessen
Kellereien dieser Tage 60 000 Liter Wein beschlagnahmt
wurden , haben sich derart verdichtet, daß Siegele , der
bisher im städtischen Krankenhaus interniert war , nun¬
mehr in das Untersuchungsgefängnis des Landgerichts
Frankenthal übergeführt wurde.

Eine Uhr, die 3 Jahre geht, ist von einem Uhrmacher
namens Dellabarillc aus der Stadt Bella in Piemont er¬
funden worden und soll nach der Absicht ihres Schöpfers
eine Umwälzung auf dem Gebiet der Uhrmacherkunst
hcrbciführen . So viel bisher über die Bauart dieses
Werks bekannt gegeben ist, kommt dabei ein ganz kleiner
Elektromotor zur Benutzung, der mit dem Uhrwerk in
Verbindung stcht und jedes Aufziehen und jede Regu¬
lierung auf lange Zeit unnötig macht. Der Motor tritt
selbsttätig für 5 Minuten in jeder Stunde in Betrieb,
und seine Einwirkung ist derart , daß die Uhr 3 Jahre
lang läuft , ohne die geringste Aufmerksamkeitvon seiten
ihres Besitzers zu beanspruchen.

Zeh» der amerikanischen Eisenbahnpräsidenten be¬
ziehen zusammen jährliche Gehälter von nahezu einer
halben Million Dollar , nämlich Eassatt (Pennsylvania¬
bahn) 76 000 Dollar , Baer (Reading ), Force (Rock Is¬
land), Hill (Great Northern ), Newman (N. D. Central ),
Spencer (Southern ) je 60 000 Dollar und Underwvod
(Eric ), Thomas (Lchigh), Hnghitt (Chicago and North¬
western) und Riplcy (Atchison) je 40 000 Dollar.

Ranbtierplage in Dcutsch-Ostafrika. Wie in der so¬
eben angekommenen Nummer der „Deutsch-Afrikanischen
Zeitung " zu lesen, betrug die Zahl der erlegten Raub¬
tiere in Deutsch-Ostafrika vom 1. April 1002 bis 1. April
1003 nach amtlichen Angaben 187 Löwen und 088 Leo¬
parden , wofür insgesamt 11 662 Rp . als Prämien gezahlt
wurden . Im Bezirke Daressalam fielen in den bekannt
gewordenen Fällen allein 61 Menschen Löwen zum Opfer.
Auch der Polizeiseldwebel von Kilwa, Ullmann, ist auf
der Löwenjagd von einem Löwen schwer verletzt worden.

Letzte Nachrichten.
wb . Kiel, 17. März . Der K ö n i g v o n Spanien

wurde vom Kaiser st In suite der deutschen Marine ge¬
stellt. *

wb. Wilna, 17. März. Gestern abend fand ln der Alerander-
kapeüe auf dem Gcorgsplatze eine Explosion  statt , wie man
annimmt, durch eine Petarde. Die Beschädigungensind unbe¬
deutend. Der Täter ist noch nicht ermittelt.

Volkswirtschaftliches.
Versicherungswesen.

„Nordstern", Lebens- Bersichernngs- Aktien-Gesellschaft z«
Berlin . Die Bilanz für das Jahr IMS ergibt einen Uberschuß
von 1 738 147,68M. (gegen 1 679 800,86M. im Vorjahres. Dieser
Uberschuß gestattet die Verteilung von 176 M. für jede Aktie
(gegen 171 M. im Vorjahres an die Aktionäre und die Zuweisung
von t 816 263,98M. (gegen 1 263 840,82M.s an die mit Gewinn¬
anteil Versicherten. Im Jahre 1903 hatte der „Nordstern" 6938
Anträge zu erledigen auf 28 693 349 M. Kapital- und 107 474 M.
Renten-Versicherung, wovon 4443 Anträge über 22 147 628 M.
Kapital- und 107 471 M. Renten-Versicherung angenommen wur¬
den. Nach Abzug aller erloschenen Versicherungen, wobei sich
gegen das Vorjahr bei den durch Tod und Ablauf erloschenen eine
Steigerung um 1068 610 M.. bei den durch Rückkauf und andere
freiwillige Aufgabe erloschenen eine Verminderung um 707 706 Mt.
ergab, blieb am Ende des Jahres ein Bestand von 60 7lö Ver¬
sicherungen über 244 290 682 M. Kapital und 512 482 M. Rente.
Der reine Zuwachs des Versichernngsbestandesbelief sich ans
11 016 497 M. gegen 9 261 160 M. im Vorjahre und 7 109 163 M.
im Jahre 1901. Er dürfte im Jahre 1901 eine weitere Steige¬
rung erfahren, da Mitte März bereits ein Versicherungsbestand
von über 250 Millionen Mark vorhanden war.

Briefkasten.
A. L. 217. „Der Vien' muß" kommt nach Büchmann von einer

alten Anekdote her, die in den Lügenmärchenim Anhänge zum
Lalenbnch, der Geschichte der Schildbürger, vorkommt. Da er¬
zählt ein Reisender, er habe Bienen gesehen, die so groß wie
Schafe ivaren, während die Bienenkörbe den gewöhnlichenUm¬
fang hatten. Auf die Frage , wie die Bienen dann in den Korb
kämen, erwiderte er : „Die Biene muß". Später wurde die Ge¬
schichte in ungarisch-deutschem Dialekt erzählt: „Der Bien ' muß".
Wilhelm Camphauien hat in den „Düsseldorfer illustrierten
Monatsheften" die Sache illustriert und läßt das oft angcmcndcte
Zitat von einem Russen sagen.

Citatenfreund, Wilhclmstraßc. Das Wort „Danaergeschenk"
kommt von dem Verse aus Bergils „Aneide": „Ouidquid ick est
tinieo Danaos .et dona ferentes ". Dieser Ausruf Laokoons be¬
zieht sich auf das hölzerne Pferd, das die Griechen nach Troja
brachten und lautet zu Deutsch: „Was es auch sei, ich fürchte die
Danaer lGriechcnj auch dann, wenn sie schenken." Ein Danaer¬
geschenk ist also eine verdächtige Gabe, bei der der Geber seinen
Vorteil sucht und der Empfänger getäuscht oder benachteiligt wird.

Handelsiesl.
Darmstädter Bank. Aus dem Geschäftsbericht, der nun¬

mehr an die Öffentlichkeit gelangt, heben wir einige Punkte
heraus : DeT beträchtliche Nutzen aus der Realisierung der
Liquidationsmasse der Berliner Niederlassung der Breslauer
Diskontobank ist in der Bilanz nicht verrechnet. Eine erheb¬
liche Steigerung der Handlungsunkosten hängt mit der Er¬
höhung des Gehalts-Etats und mit der Eröffnung einer Anzahl
Depositenkassen zusammen. Der Anschluß der Union-
Elektrizitätsgesellschaft mit der Allgemeinen Elektrizitätsgesell¬
schaft hat der Bank die nutzbringende Realisierung eines Teils
ihrer Union-Aktien gebracht Besonders interessant ist noch,

was über die Elektrizitätsgesellschaft Lahmeyer gesagt wird. Es
wird darauf hingewiesen, daß die Darmstädter Bank an der
finanziellen Stärkung der Lahmeyer-Gesellschaft sich im
vorigen Jahr interessierte. Die Lahmeyer-Gesellschaft hat im
zweiten Semester des am 31, März ablaufenden Geschäfts¬
jahres wieder erhebliche günstigere Betriebsergebnisse aufzu¬
weisen gehabt. — Die für 1903 auf Delkrederefonds II abge¬
schriebenen 478 860 M. repräsentieren den Betrag, auf den die
Bank nunmehr ihren Verlust an dem Fall Neßler schätzt.

Rheinische Metallwarenfabrik Düsseldorf. Die Aktien dieser
Gesellschaft haben am Montag abermals einen Sprung von
4 Proz. nach oben gemacht; sie sind bis 92 Proz. gestiegen.
Ursache ist diesmal das Gerücht, es würde aus den Kreisern
des Parlaments der Militärverwaltung nahegelegt, die Gesell¬
schaft bei Vergebung staatlicher Aufträge zu berücksichtigen;
Ferner heißt es, daß das vom Kriegsminister als Kompromiß¬
geschütz bezeiehnete Krupp-Ehrhardtsche Geschütz dem Kaiser
nach seiner Rückkehr demonstriert werde.

Bnnkenfnsion. Der Aufsichtsratdes Barmer Bankvereins
Hinsberg, Fischer u . Ko. hat den mit dem Dortmunder Bank¬
verein geschlossenen Vereinigungsvertrag, wonach das Ver-
mögen des letzten ohne Liquidation auf den Banner Bankverein
übergehen soll, genehmigt. Der Aufsichtsrat des Dortmunder
Bankvereins stimmte dem Vertrag gleichfalls zu. Zur Durch¬
führung des Umtausches wird der Barmer Bankverein sein
Aktienkapital um 10 000 800 M. auf 46 140 800 M. erhöhen und
das Geschäft des Dortmunder Bankvereins weiterführen. Der
Barmer Bankverein hat in den beiden letzten Jahren je 6 Proz.
Dividende gezahlt. In dem vorhergehenden 4L- Proz . und in
den vier weiter zurückliegenden Jahren je 7L- Proz . Der
Dortmunder Bankverein hat ein Grundkapital von 10 Millionen
Mark und zahlte in den drei letzten Jahren je 6 Proz ., in de»
beiden vorhergegangenen je 8 Proz. Dividende.

Phönix in Laar. Es bleibt nun dabei — in Sachen An¬
schluß an den Stahlwerksverband werden die Aktionäre des
Phönix das letzte Wort haben. Die Aufsichtsräte haben erklärt,
sie könnten nicht von ihren Mehrforderangen, die der Stahl¬
verband ablehnte, abgehen. Die Angelegenheit wird nun in
einer auf den 26. April nach Köln einberufenen Hauptversamm¬
lung unterbreitet werden.

Nürnberger Stadtanleihe. Bei der Submission auf die
4proz. Anleihe haben sich nicht weniger als 44 Banken be¬
teiligt. Höchstbietende waren bekanntlich die Seehandlung und
die Deutsche Bank mit 104.10 Proz. ; das niederste Angebot
machte mit 102.53 Bleichröder.

Bochumer Verein für Bergbau und Gußstahlfabrikation.
Dieser Verein hat durch Anschlag auf der Zeche Maria-Anna
bekannt gegeben, daß er sich durch die jahrelangen Verluste des
Betriebs dieser Zeche veranlaßt sah, den Gesamtbesitz zu ver¬
kaufen. Als Käufer ist die Firma Hugo Stinnes in Mühlheim
genannt. Diese hat die Absicht, am ;1. April die Kohlenförde¬
rung einzustellen.

Nene Forderungen für Eisenbahnen. Nicht allein das Zu¬
standekommen des Stahlwerksverbandes hat wieder bedeuten¬
den Einfluß auf das Eisengeschäft resp. auf die Hüttenindustrie
ausgeübt, sondern auch die bereits von uns erwähnte Neben¬
hahnverlage im preußischen Abgeordnetenhaus, die für 107
Millionen Mark Eisenbahnbauten vorsieht gegen nur 58 Mill.
Mark im Jahre vorher. Dazu erfahren wir noch, daß im
preußischen Eisenbahnministerium zurzeit eine außeretat¬
mäßige Forderung für neue Bahnbauten und für Beschaffung
von Eisenbahnmaterial geplant ist, über deren Höhe bis jetzt
so viel feststeht, daß sie den Betrag von jl50 Millionen Mark
überschreiten wird. Wahrscheinlich werden 170 Millionen
Mark für diesen Zweck gefordert werden.

Einfluß des Krieges auf die deutsche Baumwollspinnerei.
In der Generalversammlung der Baumwollspinnerei Rothe
Erde in Bocholt bezeichnet die Verwaltung die Aussichten kür
das laufende Jahr als recht zufriedenstellend. In letzter Zeit
sei ein geradezu enormer Ansturm auf die Spinnereien zu ver-i
zeichnen gewesen, und man habe die gesamte Jahres¬
produktion verkaufen können, was die Verwaltung bei den
früheren Preisen nicht für tunlich gehalten hätte. Die Kriegs¬
lage in Ostasien schaffe für den heimischen Markt gute Aus¬
sichten. Japan, das mit der Zeit der Konkurrent des euro¬
päischen Geschäfts geworden sei, liege brach und exportiere
nicht nach China. Die englischen Fabriken seien vollauf be¬
schäftigt, so daß von dieser Seite eine Konkurrenz nicht zu be¬
fürchten sei.

Gerichtsentscheidung in Trust-Sachen. Die Entscheidung
des obersten Gerichtshofes in der Angelegenheit der Northern
Securities-Company ist zugunsten der Regierang des Staates
Minnesota ausgefallen; das Urteil des Bezirksgerichtes für
Minnesota wird aufrecht erhalten. Die Wirkung des Spruches
besteht darin, daß die strittige Behauptung als rechtsgültig an¬
erkannt wurde, daß das Shermansche Antitrust-Gesetz auf
Eisenbahnvereinigungen, wie hier die Verschmelzung dert
Northern Pacific- und der Great Northern-Eisenbahngesell-j
schäften in der Northern Securities-Company eine war, An-'
wendung findet. Fünf Richter gaben ihre Meinung im Sinn*
dieses Urteils ab, vier stimmten dagegen. ■/

Zur industriellen Lage. Die Lübecker Maschinenbau-
Gesellschaft, die für das abgelaufene Geschäftsjahr eine Divi¬
dende von 14 Proz. zahlt, teilt mit, daß der Geschäftsgang des
laufenden Jahres sich bis jetzt gut gestaltet halte ; auch di#
weiteren Aussichten seien befriedigend.

Geschäftliches.
Rheinisches Technikum Bingen

für Maschinenbau und Elektrotechnik. F1411
Progr. frei.

IAXTIJOH GLÄNZEND BEGUTACHTET!

ÜSALUTARISfiTOILETTE-FETT-SEIFE
UnütertrcftCH für Haut-« Eelnlykleg«>stein, mild, sparsam.
C. Naumann, Seifen-u.Parfümeriefabrik,Olkenbacha.M.

E5I

| i 'Thüringisches«
Technikum üimenauElektro- und Maschinen¬

ingenieure, -Techniker,
Werkmeister. Prospekt.

Die Morgen -Ausgabe nmfnßt 24 Sette «.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil : C. RötherdH
für die Anzeige» und Reklamen: H. Dorn aus : beide in Wiesbaden.

Druck und Verlag der L. Schellcnberglchcn Hoj-Btichdruckcrei in WlMydktt-
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Angebot
So lange der Vorrat reicht:

Korsets für Kinder in gehäkelt und gutem Drcll

Korsets für Mädchen mit und ohne Träger

Korsets für Damen, ganz neue Fa ôns

Korsets für starke Damen in allen Weiten

35. 50. 75 Pf.
per Stück nur ZA , 75 1 *00 9 Üit*

per Stück nur 1 . 00 , 1 . 50 , 2 . 00 NRE.

per Stück nur 2 . 00 , 2 . 50

Abteilung Schürzen.
Ganz hervorragende Neuheiten in riesiger Auswahl.

Kinder-Hänger - und Reform -Schürzen .per Stück nur «>0 , 4 5 , 0 ® dl*

Mädchen -Schulschürzen , reizende Faoons, in schwarz, weiß und farbig . Stück Jim * 75 dl1 . 00,  1 . 25 , 1 . 50
Damen -Schürzen mit Trägern, Kleiderschürzen, Reformschürzen in jedem Geschmack.
LLachstnch-Schürzen vorrätig für Damen und Kinder.

Abteilung fertiger Wäsche.
Damen -Hemden aus gutem Hemdentuch mit Spitze . . per Stück nur 83 Pf ., 1.00 , 1.80 . 1.30 . 1.73 Mk.
Damen -Hemden aus feinerem Cretonne mit besserem Besatz . per Stück nur 1 . 80 , 2 . 00 , 2 . 25 , 2 . 50

Damen -Beinkleider , auch Kniefayons . per Stück nur 1 . 25 , 1 . 50 , 1 . 7 *>, 2 . 00 , ,

Damen -Nachtjacken. gute waschbare Stoffe . per Stück nur 1 . 2rV, 1 . 50 , 1 . 75 , ,
Hemden und Beinkleider für Kinder zu bekannt billigen Preisen.

Für Näharbeit vorstehender Artikel wird lveitgehettbstv ütattUtÜC übernommen. 656

hä 14  Simon Meyer,
Filiale:

hellvlUlWl.43

Stottern ! “ niiiicrc Sprodilciiicn
werden sicher und dauernd geheilt,

den Osterferien findet ein Ferienkurs « - statt, zu
dem Meldungen baldigst zu machen find.

SprMellaiWW, Roth, Mesbode«, Sonanaffc 23, 1.

C . Jung,
Illd. : Fritz Jung,

Grabstein-Geschäft, Stein- und Bildhauerei,
-4 - Platterstrasse 104 4 *-

dirtct an der Endstation der electrischen Bahn „Unter den Eichen“.

Grosse Ausstellung in Grabmonuicntcn
jeder Grösse YOn der einfachsten bis zur reichhaltigsten Ausstattung.

Künstlerisch ausgeführte Marmor - u. Bronzefiguren.
Grabeinfassungen , Gitter , Postamente
n . Ketten , Renovationen , Neuvergolden

der Inschriften etc.

Vorschläge und Entwürfe gratis.
Aeusserst billigste Preise, coulante Bedienung.

iS% i

Dachpappen -Anstrich
Tectorial

ist das beste und empfehlenswerteste Anstrichmittel für Dachpappen , das sich als Schutz¬
mittel gegen schädliche Einwirkung der Temperatur und der Feuchtigkeit vorzüglich
bewährt, wie aus den fachmännischen, sowie aus dem Gutachten und Prüfungszeugnis des
beeidigten Gerichts- und Handels - Chemikers Dr , Ulex in Hamburg und dev
UUniiglichen meclianiscli -teclinisclien Versuchsanstalt in Cliariotten-
bxirgj hervorgehen.

paj _ bildet als Isoliermasse verwendet eine unverwüstliche
vvUirinl elastische und wasserdichte Schicht zwischen den Steinen.

Wer einmal Tectorial verarbeitet und sich von den hervorragenden Eigenschaften dieses
Präparates überzeugt hat , wird nie wieder ein anderes Anstrichmittel zur Konservierung
seiner Dächer wählen.

Allein-Verkauf für Wiesbaden und Umgegend
Baugeschäft Friedrich lortmann , Zimmermeister,

Wiesbaden , Dotzlieiinerstrasse 85.
Grosses Lager in Isolier- und Dachpappen.

Verein der Kinderhorte für Mädchen.
Die Kommiifion für hauswirtschaftliche Ausbildung und Uebcrwachung dortentlaffener

Zöglinge sucht zu Oster» noch eiuiße Lehrstellen für Dienstmädchen , wo vierzehnjährige Kinder
an der Hand gütiger und selbsttätiger Hausfrauen in alle» häuslichen Arbeiten gewissenhafte Anleitung
finden. Offerten zu richten an die 1. Vorsitzende „ „Agathe Merttens , Ncuberg 2 . 1.

Hotel -Restaurant,
20 Zimmer, 30 Bette« , nachweislich gut frequentirt, mit gutem Bier-
consnm» nicht weit vom Kochbrnnnen,
Auf Wunsch baldige Uebernahme.
Verlag erbeten.

Llnfragen unter * an de» Tagbl.»

Preise s

° HerirwTos-

* ** ***
'/>Fl . Mk. 1.75 2.- 2.25
'/. „ „ 1.- 1.20 1.35

**** ***** fein alt
Vx Fl . Mk. 2.50 3.- 4.-
V* „ „ l -50 1.70 2.20

feinst sehr alt 1 Naturell
Vx Fl. Mk. 5. 3 — u. 4.—
' . „ „ 2.20 | 1.70 u. 2.20

Haus ▼gegn'18W- KÖIN
Sü &uflicli in nllen dorcli Plakate komitliplien C«Jescl »Jirten.

(3̂ .lerztiicli empfohlen . 3149
Vertreter: C%JCan ^ sdorf , Euiscrstrasse 36. Tel. 498.

gar. lebende Ank., frcv"
12 Mon. alt, legend, be¬

liebige Harde, 15 St . mit Hahn 25 Mk. Postkorb
H—4 S ' , 0.50 Mk. Hnrnik . Oberbtrfl, Sdil . 78.

rosse freiburgev
Dotnbau'Sotterie.

Ziehung 23—26. März.
Haupttr . 100 . 1100 . 40,000 , 30,000,

10 .000 tlk . u . ». w . F 28
Lose : 3 .30 , Porto u. Liste 30 Pf.
J. RcUCll01%Kollekteur. MälllZ.
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Juwelen , Gold - u . Silberwaaren,
IßSPPtl em̂ ê âs EtaSen̂ eschäft von  I êhnaann , Juwelier, ] jang £$;asse 3 , 1. Etage.Kein Laden . (Telephon No. 8143 .) Sehr billige Preise , grosse Auswahl . (Telephon No. 8143 ) . Kein Laden.

Umzüge in der Stadt und über Land
werden prompt unter Garantie besorgt, sowie Ausfahren von Waggonladungon jeder Arj.
Aidiolen von Reiseeffecten yon und zu den Bahnhöfen zu jeder Tageszeit 48(5

Wilhelm ßuppert, Schwalbachcrstrasse 67/69.
TelejjJion 32 . Comptoir: Rheinstrasse 10, Hb. Ts -legslion 32»

sparsam I
prachtvoll I

alle Metall-tisgenstanaa. Frei von jeder schädlichen Säure.
Siegel & Tegeler , Aktien -Gesellschaft , Düsseldorf. (Ddf.37g.)

F111

Möbel.
Günstige Gelegenheit für Brautleute.

Eine schöne Auswahl complcter Schlaf¬
zimmer, sowie einzelner Betten, desgleichen
eine große Partbie Büffels. Schreibtische,
Perticows, Sckrönke,Console, Tische, Stühle,
vollständige Garnituren , Divans , Sopbas.
Sessel :c. 2C. Habe ich im Preise Herabgesetzt
und stehen dieselben Brantleuten und Jnter-
effenten zur gefl. Ansicht. 110

W . Egenolf,
Schillerplatz1. Schillerplatz 1.

Blitzschnell
wird alles Unschöne, als Finnen , Sommer¬
sprosse«, Pusteln, Mitesser, einer
blendenden Schönheit weichen, wenn man:
Lanolin CarvolTheerSchmefelseife

von der
Drei-Lilien-Varfümerie Kerlin

bennlrt. EchlkStck. 50 Pf . zu haben
bei: Nokert Weck , Herderstraße 17,
Lina Kiefer , Wörthstraße 10 und
Dotzheimerstr. 50, <*. F.mbach , Franken¬
straße9, K . flies , Webergasse 44, Carl
Solmlein , SedanpladB. F 53

Veleuchtungr-
WV Körper

für Gas- u. clektr. Licht,
nur neue geschmackvolle Modelle,

WllkllllWlllW
für Gas - u. Kohlenfeuerung«

Gaskochlippliratc
„PPiiii"

empfiehlt in großer Auswahl

Rieh. Wehle,
10 Friedrichstraftc 10.

Telefon 3181

Mgeilleideiiiieil
teile ich an« Dankbarkeit gerne u. unentgeltlich
mit, was mir van jabrelongen, qualvollen Magen»
und Verdauttngsbcschwcrdcn geholfen hat.

Friedrich Opel , F55
Mülllllaufe » i . Tbürinae » .

Zn Confirmations - und
anderen Fest - Geschenken

empfiehlt die
Schriftcn-Niederlage des Nass, bolportage-
Vcrcins, Emserstr. 8 und Lranieustr. 33:
Bibeln, Neue Testamente, Gesang- und
Grvanungsbücher, Gedichtc-Sammlunge »,
Prachtwerke, Bilder, Wandsprüche,

S«la baster-Kreuzc, Blum enkarten
in reiwer Auswahl und zu billiveu Preisen.

Nassovia-
Gesnndlieitsbinden
für S»am <-n (Marke ges. geschützt).

Anerkannt bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugungs-

fähigkeit, sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung, sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet ä 1 Iltzd . Ml <. 1 .—,
„ ä '/, „ « « i- r.

Bel 'estignn - sgiirtcl in
Preislagen.

Chr . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirohgasse 6. Telephon 717.

allen
155

PW Schöner eintb. Kleiderschrank, gute«
Tafelklnvier. Meyer? Converiationr-Lexikon billig
zu verkviffen Feldstroße 19 1 links.

Adolfsalles
gr. Hans m. Hof, f. jedes Geschäft

geeignet.

Rent. Etagen-Billa,
aller Comfort, Ia Lage, großer

Garten.

Bcethovenstratze
schöne Villa mit jeglichem Comfort

95,000 Mk.

Hochherrschaftl. Billa
Gustav - Freytagstratze

wegen Lcrsetzung.

Theodorcnstratze
Villa, 12 Zimmer rc., gr. Garten,

95.000 Mk.

Rcrothal
diverse Pille», reckteu. linke Seite,

auch für Pension geeignet.

Kl. Villa
mit Garten für 25,000 Mk.

Vordere Willielmincnstraße
rentables Etagenhaus.

Sonnenbergerstratze
Billa, auch für Pension geeignet.

Zn verkaufen
durch die Jmmobilicn-Agentur

J . Chr . Glücklich,

Kapellenstraße,
mittlere,

hochhcrrschastlicheVilla.

Biebricherstratze
Villa, bochhcrrsch., gr. Park,

Stallung rc. rc.

Herrngartenstratze
rent. Etagenhaus.

50 Wilhelmstratze 50.
BE

Villa Biebricherstratze 4,
ganz neu bcrgcricktet. aller Comfort,
12 Zimmer, Bad rc., gr. Garten,

cvent. auch zu vcrmiethcn.

Leberberg
Villa, vorzügl. f. Pension geeignet,

90,000 Mk.

Dambachthal
mehrere iicue Psilen, Alles comfort.,

75,000 Mk.

Gartenstratze
Villa, auch für Pension geeignet.

Biebricherstratze
Villa für 90,000 Mk.

Alwincnstratze
mehrere herrsck. Dillen mit und

ohne Stallung.

Blumenstratze
Villa mit gr, Garten,

Stallung rc.

Mozartstratzc
comfort, solide Villa m. gr. Garten

f. evtl. Stallg . sehr prciswertk.

NExtra-Berka,»fll
bei

Kuggknbeim& Marx,
Marktstratze 14, am Schlotzplatz.

Aedes Stück? Jeder Artikel!" 1 Mark.

1.-
1.—

(Nur Freitags .)
Znm Verkauf kommen:

Gläser-Tüchcr, roth und weiß CIß Stück Mk. 1 —
Wand-Schoner aus Wachstuch, mit In»

fchrist, 3 Stück Mk . 1«—
Hand-Tücher» grau, ß Stück Mk. 1.—
Scheuer-Tücher 5 Stück Mk. 1.—
Breite Stickereien. St. ä 41/, Mir., U—
1 Posten weitzer Stickerei-Röcke

Stück Mk.
1 Posten Confirmanden-GorsettSStück Mk.
Cravatten 3 Stück Mk. 1.—
Vorhemden 4 Stück Mk. 1.—
Meitze TaschentücherV- Dtzd. «k . 1 —
Socken 4 Paar Mk. 1.—

yorfir fertiger Artikel.
Hemden, Hosen, Nacht-Jacken, Unter»

röcke, breite Haus-Schünen. weitze
Träaer-Schürren mit Stickerei werden
heute durchschnittlich jedes Stück
für Mk. 1.— verkankt.

Ginkchlag-Decken 2 Stück Mk. 1.—
Nemden sür Erstlingeß Stück Mk. 1.—
Jäckchen „ 4 Stück Mk. 1.—
ivarb. Betttücher jedes Stck. Mk. 1.—
Meitze Kisten, 1» Maare, Stck. Mk. 1 —
farbige Tisch-Decken Stück Mk. 1 —̂
1 grober Posten 3cil ) CH 5 3töffC

zu Blousen jeder Meter Mk . 1.—
1 Bosten schwarzer Kleiderstoff ca.

120 rm breite Gr̂ pe.
jeder Meter Mk. 1.—

1 Posten Cheviot , reine
Wolle , extra schwer,

jeder Meter Mk. 1.—
300 Meter schwarz, u. wcitz. Sltpacca

jeder Meter Mk. 1.—
300 Meter Betttuch-Halbleinen, lßO

breit, extra k«hwcr, Meter Mk. 1. -
300 Meter Bett-Damast. Ia Qualität,

130 breit, Meter Mk. 1.—
1 großer Posten

MatraHen-Drett,
120 «!»» breit, jeder Meter Mk« 1.—

Rosa Feder-Leinen, 130 breit.Meter Mk. 1*—
Bett-Federn, halbweitz, Psd. Mk. 1«—
50 Stück Bügel-Decken, aran,

Stück Mk. 1.—
100 T>»ch-Reste zn Knabe« »Hosen,

00—70 cm lcma, jedes Stück Mk » 1»—
1 Ri esen-P osten

Madapolam u. Hemden-Tuche,
3 Meter Mk. 1.—

1 Post-n Vorhang - Cattnne mit
Bordüren 3 Meter Mk . i .—

P. 8. Dieser Gxtra-Bcrkaus findet

!Rur heute zreitag!
statt. 475

In
In Rotwein.

30 l . iter
10 .50 nk.

SO fiter
13 .» O Mk.

gegen Nachnahme. Fass leihweise und franko
zurückzus. (F. ä 1507/3g) F115

.1. Bayersdörfer , Bellheim 3, Rheinpf.ooooooooooo a

Rabattl
.1 . Bsyer

□OOOO

- 20 01
0 t - v | 0

§ auf Uhren,
8

und Silber - $Gold
Waaren . 496

E. Bücking jMarktstr. 29.
0 Von Ende März ab befindet sieb mein 0
^ Geschäft liranzplatz 3/4 , Hotel Ries. *ooooooooooooooo

Saatkai löffeln.
200 Ctr. Frübrvsa, 100 Ctr . Frühgelbe und
50 Ctr. Haiger billigst abzngeben.

Otto ITnkelbacli . Kartaffelhandlung,
Schwalbaäierstr. 71. Tel. 2734.

Frühjahrs ^ Paletots
in «len neuesten Fa ^ons und modernsten Stoffen empfiehlt

Jean Martin
Gegründet 1868,

Langgasse 47.
Telefon 117. 610



Wegen Aufgabe meines Geschäfts Bismarckring 25 werden sämmtliche

zu fabelhaft billigen Preisen ausverkauft.

Dieser Ausverkauf
bietet thatsächlich, was billige Preise und solide Waare anbelangt, etwas

Außergewöhnliches . 270

PützWilli el
Bismarckring 25 , Ecke Bleichstraße

<AlsHausmittd lei  ,
f Husten , Heiserkeit, 4
Bivstniwigmcatanh. lewährta
) Löf lühdM
i- ächfe ;r/>>_ _ - j

MALZFXTRVHusfefr- Bonbons
„die ächten
von Löflund!Jn Apotheken , n verlange aber stets

^ .Drogerien "

Alle Sorten Ofen - und Herdfohlen , Kohl-
schcider und englische Anthracit , Ruhr - und (Has-
Coks , Brannkohlen - und Stcinkohlen -Brikets,
Buchen und Kiefern Brenn - und Auzündeholz
empfiehlt zu billigsten Preisen 370

Willi . ILiimenlkelil,
Elleubogengasse 17. Adelheidstraße 2 a.

5RT“ Fernsprecher 527 . - M?
Preislisten gern zu Diensten.

Specialität:  Ca/elgeräthe und ßestecke jeder JArti
Nützliche, passende und schön«

^ochzeils-, paihen- und Gelegenheils- Geschenke
in eleganten Etuis! 8

Z-rie 8. Freitag, 18. Marx 1904. Wiesbadener Tagblall. Morgen -Ansgave . 1. Klatt. Ua . 131.

Ne Verlegung««-Total-Ausverkaufs feiner Sehuhwaaren
von Wilhelmstrasse 8 nach

Sirenstrasse8, neben Brberei Spindler, nahe der£atiggasse,
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.

Die Preise sind nochmals bedeutend ermässi.qt.  J , Ro § 6I1 « W.

Special -Geschäft für
echtes KGetriebene und ciselirle

unstgegenstände
aus echtem Silber,

Billigste , feste Cassapreise.
Verkauf nur gegen Baar!

^ngros.

V
Detail.

25,Taunusstrasse 25.

Volksbildnngs-Verein zn Wiesbaden. E. V.
3 . Vortrag

Mittwoch , den 23 . März 1904 , abends 8 Uhr,
im „ Malsersaal “ , Dotzheimerstrasse 15:

Experimente mit flüssiger Luft.
Vortrag von Herrn Dr. Grünhut hier.

EiatrittsbartCD 25 Pf ., im Vorverkauf 15 Pf.
Elntrlttaharten werden im Vorverkauf abgegeben:

in der Votksleaehalle , Ecke Friedrich - und Schwalbaoherstrasse, in der Bestauratio
zum Haisersaal . Dotzheiraerstr. 15, in der Reetauration der Turnhalle , Hellmundstr. 2k
bei Gastwirt Martin (. roll , Bleichetrasse 14,1 bei Zig.-Händl. IMiil . Paart , Schulgasse Sil

Ewald B4iillmer .Walramstr . 21,
, , Johann Schneider . Adlerstr. 37,
. , Willi . Xotlicr . Moritzstrasse 36,
„ . C. eorg ' § iugcr , Gemeindebad¬

gässchen 6,
„ Zig.-Händler Carl Maurer , Wellritzstr . 49,

E intritt , barte

Andrea * Müller , Mauritiusstr.;
„ Friseur Gast . Erlseke , Adlerstrasse 32,
, Bäckermeister Jacob Reichert , Wellritz

Strasse 36,
„ Kaufmann Phil . Seibel , Walramstr . 21
, , Martin Lens , Jahnstrasse !

zu 25 Pf. sind ausserdem an der Abendbaase zu haben. F 23t
Die Vortrags -Uommisslon.

SINGER
Mähmaschinen

für den Hansgcbrancli nnd industrielle Zweeke jeder Art.
Mustergiltige Konstruktion!

Grosse Haltbarkeit ! Einfache Handhabung ! Hohe Arbeitsleistung!

Im Jahre 1903 allein in Pentschland:

Sieben höchste Auszeichnungen.
Unentgeltlicher Unterricht im Nähen, sowie in allen Techniken d. modern. Kunststickerei.

Iteparatur-Werkstättc für Mähmaschinen aller Systeme.
Singei *0®ofJ! lis3ias ©SiSnen^©4.©es.

Wiesbaden , Neugasse 26, Ecke Marktstrasse.

Deutschland,
Lebens-BerUttWs-Mieii-8eseIIsAst zu Berlin.

Grundkapital . . . . 6 .000,000 Mark.
Gesamtvermögen rd. . 21,000,000  „
VersicherungSdestand. 87,000,000 ,

Hierdurch die ergebene Anzeige, daß die von Herrn L . B . SpiBSbßrtJßf
seither verwaltete Haupt-Agentur auf Herrn

Carl Ackermann,
Wilhelmstraße 54,

übergegangen ist.
Frankfurt a. M. , den1. März 1904.

Die Sub -Direktion:
« . Voigt.

Bezugnehmend auf obige Mitteilung, bin ich zu jeder weiteren Auskunft, fojnie zur
Entgegennahmevon Versicherungsanträgen gern bereit. (Man.-No. 87750) F 8

Carl Ackermann,
Wiesbaden , Wilhelmsir . 54.

Tinte
für Schreibstuben, Hotel« u. Pensionen. 1 Liter Kaiserfinte ( tiefschwar, ) Mk . —.50, 1 Liter
Deutsche Rcichstinte ( blanschwarz) Mk. I.— incl. Flasche offerirt 557

Wiih. Sulzer, Inh. Fr. Schuck, Wiesbaden,
Telefon 616 . Papierhandlung . Marktstr . 10.

Pensionshaus am Rhein zn verpachten.
An einem der schönsten Punkte des Mein «, mit incilemveiter Fernstcht. ganz nahebei Coblenz,

ist ein Hau«. 360 III-Mtr . groß, mit herrl. Garten und Park, incl. Hotclconcession, d « Pensionshan»
mit Gartenrestaurant od. Tameiipeusiouat, auch Sanatorium , per 1. April od. später zu verpachten.
RestaurationSinventar für Hau« und Garten ist znm gtößten Tdeil vorhanden. Vorzügliche Obst,
aulaqeu, Treibhaus , Grotten, Haben. Ausgezeichneie Cdonccn für die Zukunft. Camion 2000 Mf.
Pacht 2000 Mk. Nähere« durch d. Besitzer» A. Seltnerer , Marburg t/H . F 55

,4@*\  M M ^ n empfiehlt billigst . (Telephon Xo . 2481 . ) 737

Confirmanden -Anzuqe Carl Meiiinger,
Ecke EiSenbogen - und Neugasse«
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Es ist den kleine» Seelen eigen, wenn sie leiden, auch »
andere zn verletzen. P . Heyie.

f ^ fW**W* **** ***+9** *WW¥W¥¥¥W¥WW¥9*9**
(20. Fortsetzung.)

Die vier Glocken des Herrn von Perna.
Münchener Künstler-Roman von A. v. Klinckowstroem.

„Das bleibt der Zukunft Vorbehalten. Vorläufig
noch nichts ; doch habe ich sa auch noch nicht mit dem Leben
abgeschlossenund rechne noch darauf , meine Beziehungen
dort zu finden. Umsonst geschieht nichts; alles, was uns
begegnet, steht in einem inneren Zusammenhang zu uns;
sede Seele hat Fühlung mit der andern und spricht zu der
andern, wenn wir uns dessen auch nicht bewußt sind."

„Damit sprichst du aus , was ein moderner Mystiker
unlängst in einem herrlichen Buch gesagt hat ."

V „Wirklich ? Woher hast du deine Weisheit?"
„Liebes Kind, meinst dn vielleicht, ich läse nichts?"
„Gib mir das Buch", sagte Egbert.
„Es ist „Der Schah der Annen ",", entgegnest Schelde.

„Morgen such' ich's dir vor."
„Dem Titel nach ist es für mich bestimmt. Ich bin

doch ein Armer ."
„Das sind wir alle schließlich. Aber um wieder auf

deine ganz spaßhafte Ausführung zurückzukommen: was
die Paulsen dir zu bieten hat , bleibt freilich dahingiestellt,
doch bei deir Gartos dürftest du die Glocke nicht mehr
lange ziehen. Frieds Heirat bringt im Haufe natürlich
eine Änderung hervor."

„Einerlei ! Ich bleib dabei, daß ich nicht umsonst an
jener Tür geläutet habe. Sie wird sich mir doch noch

'vielleicht einmal anstun ."
Ter Kleine saß gerade aufgerichtct da und starrte ver¬

träumt vor sich hin.
„Herrgott noch 'mal ! Sie hat sich dir ja willig genug

aufgetan, und du hast nichts dahinter gesunden als jetzt
ein wenig Herzweh'."

„Das meine ich nicht."
Scheldes Annahme, daß in dem Atelierhcmfe an der

Theresienstraße Änderungen vor sich gehen würden, be¬
wahrheitete sich jedoch nur teilweise.

Im zweiten Stock des Vordergebäudes, auf demselben
Flur mit den Paulsens , wurde die linksseitige größere
Wohnung durch Versetzung des Inhabers unerwartet frei,
und Fried trat sofort in. dessen Mietkontrakt ein. Das
war ihm bequem: er brauchte dann als verheirateter
Mann nur über den Hof zum Atelier zu gehen. Papa
Garto allein wollte im Herbst ausz-iehen, um in einem
kleinen Junggesellenquartier ein fröhliches Leben der lln-
gebundenheit zu beginnen, und Egbert ging mit sich zn
Rate, ob er die leer werdenden Gartoschen Zimmer nicht
nehmen solle. Er hatte nun einmal eine Vorliebe für
dieses Haus und konnte Scheldes Gastfreundschaft auf die
Dauer nicht in Anspruch nehmen. Das Zusammenleben
mit Fried hatte seit dessen Verlobung stillschweigend ein
Ende genonrmen.

Dem letzteren war der Kopf voll von Liebes- und
Einrichtungsgedanken, so daß er es kaum beachtete, daß
der Kleine seine Siebensachen in der Stille gepackt und
sich davon gemacht hatte.

Alles sollte Inges Wünschen entsprechend hergerichtet
werden. Fried hatte sich's wohl gemerkt, daß die Wände
des Mustkzimimers nur weißen Stuck und einen grün¬
lich einfarbigen Ton ausweisen durften, _ während die
anderen Räume mollig und intim sein sollten. Weiche
dunkle Teppiche mußten da hinein und originelle Polster¬
möbel. Es war ihm nichts zu teuer, nun er sich einmal
mit einer Art Wonnegefühl in die Rolle des Ehemanns
hineingedacht hatte. In das Boudoir hing er einige
Meisterwerke von eigener Hand, die ihm zn sehr ans
Herz gewachsen waren, als daß er sich hätte von ihnen
trennen mögen. „

Das alles sollten Überraschungenfür Inge sein, aber
er konnte sich' s doch nicht versagen, ihr davon zu erzählen
und sie schon vorher einen Blick auf die Herrlichkeiten
werfen zu lassen, die er da zusammeygekaust und künst¬
lerisch geordnet hatte. . .

Sie war ganz strahlende Erwartung und lief wie ein
frohes Kind die Treppe hinab , um das zukünftige Herrn
zu besichtigen, das ihr bis jetzt verschlossen gewesen war.

Zuerst sieb sie. ihm lustig um den Hals und schwenkte
ihn ein paar Mal im Kreise; als ihr dann ein Zimmer
nach dem andern gezeigt wurde, nahm ihr Gesicht all¬
mählich einen ernsten Ausdruck an uiid schließlich erschien
eine kleine Falte zwischen den Brauen.

„Was ist dir , Schatz?" fragte er leichthin. _ „Gefällt
dir etwas nicht? Sag 's doch, ich kann es ja sofort
ändern ."

„Weißt dn, Fried ", sagte sie ehrlich, „das ist zu schon
für mich. Es ist sehr gut von dir, daß du alle meine
Wünsche berücksichtigt hast, aber es waren doch kindische
Wünsche, und ich hätte ' es lieber einfacher gehabt. Wenn
ich dies alles ansehe, drückt es mich, daß ich nichts habe
und nichts in das Hans mitbringe als meine Person ."

„Das wiegt auch derr ganzen Plunder ans."
„Nein, begreife doch, daß es mich bedrücken muß.

Alles von. einem Menschen annehmen müssen und nichts
dagegen geben zu können, das ist schrecklich! Hätte ich nur
ein kleines, ein ganz kleines Eigentum !"

„Dies gehört dir mit dem Moment, in dem du hier
als Herrin oinziehst."

„Wer ich verdanke es deiner Großmut . Mein ganzes
Leben hindurch muß ich immer nur danken."

„Liebchen, was das für Ideen sind! Wenn man sich
lieb hat , rechnet man doch nicht so."

Er verstand es gar nicht, daß seine Verschwendung
ihr peinlich sein könne, und zog sie vergnügt weiter vor
seine Bilder hin.

„Da . Schatz! Das ist das Beste, was ich dir geben
kann. Ich habe, mich bis jetzt nicht von ihnen trennen
mögen, aber nun gehören sie dir ."

Inge begriff, daß er ihr etwas besonders Liebes habe
antun wollen, besaß jedoch gar kein Verständnis für sein
feines künstlerisches Empfinden,und meisterliches Können.
Wo hätte sie es auch her haben solle,:, da ihre Erziehung
sich in einem Institut vollzogen hatte und später in der
väterlichen Häuslichkeit kaum für das Notwendigste des
Alltagslebens Geld vorhanden gewesen war . Sie hatte
nie eine moderne Ausstellung gesehen und die Kunst war
ihr ein Buch mit sieben Siegeln.

„Das ist niedlich!" sagte sie befangen, und streichelte
seine Hand , als wolle sie ihn um Verzeihung bitten, daß
sie keine glühenderen Worte der Bewunderung fand.
„Ich danke dir auch vielmals ."

„Niedlich?" wiederholte er verdutzt. „Das ist doch
kein Ausdruck. So etwas sagt man vielleicht von einer
kleinen Schülerarbeit ." . T . t

„Du weißt doch, daß ich nichts von Malere , verstehe,
Sei nicht böse."

Er war gleich besänftigt, nahm sich jedoch vor, rhv
allmählich das fehlende Verständnis bmzubrmgen, Das
für eine Malersrau unerläßlich war , und bat ye, von nun
an öfters in sein Atelier hinüber zn kommen und ferne
Arbeiten im Entstehen anzusehen, wobest er ihr imt ein.̂
ihn, sonst freunden Geduld auseinandersetzte, was er sich
gedacht hatte, und welches Licht- und Farbenproblem er
zu lösen beabsichtigte. ^ ,a . M

Inge kam auch sehr bereitwillig und stet-.' ,n Be-
qleitunq ihres Vaters , da es sich für eine junge —Zstne
von Stand nicht geschickt haben würde, mtt ihrem Ver¬
lobten allein zu sein. An ein eingehendes Zwregesprach
war unter diesen Umständen nicht zu denken. Der alte
Garto erwies sich als ein recht störendes Element , neckte
Tochter und Schwiegersohn, -machte Witze über des Ins*
ierc.it Bilder , und Inge war tut Herzen ganz froh darüber«
weil es sie der Peinlichkeit enthob, eilt Interesse zu zeigen«
welches sie nicht empfand. Im Grunde tangwettten sie
die Ausführungen ihres Bräutigams . Seme Arbeiten
waren io gar nicht das, was sich ihr phcmtastischcw'
Mädchenkops unter Kunst vorstellte. Sie wunderte sich
darüber , daß man mit diesen kleinen Bildchen, deren im
timer Reiz ihr entging, so unmenschlich viel Geld vcr-
dienen könne. . < . - ar, r

Fried sah selbst mit der Zeit ein. dag diese Atelier-
besuche seiner Braut verlorene Liebesmüh seren, und be¬
stand nicht mehr daraus, war ab« entschlossen, der prngen
Fvaiu später beizurbrmgen, was ihm notweir-drg zu emsm
gedeihlichen Zilsaminenstben schien.

Auf Inges Wunsch ritt er jetzt wahrend des Lvmmeks
zuweilen mit den Gartos aus , die immer gute Pferde
irgend welcher verreisenden Bekannten M ihrer Ver¬
fügung hatten . Das junge Mädchen war als vorzügliche
Reiterin in Sportkreisen berühmt, und her Alte hatte
früher bei der Kavallerie gestanden und verstand sich auf
die Behandlung schwieriger Gäule.

Fried mietete sich das erste beste Reitpferd, satz aller,
ding-s gerade im Sattel und sah gut aus , machte das
Tier jedoch durch seine ungleichmäßige Handhabung der
Zügel nervös . . . . . . . „

sprach 'boutt sehr sachterstäudl̂g, rrtt btt̂ t ttciDCit
ihn und zeigte ihm, wie er die Zügel zu füyren hcwe.

„Schade!" sagte sie einmal naiv und musterte ihn
kritisch. „Deiner Erscheinung nach hättest du so gut zum
Kavallerieossizier gepaßt : nur für die Behandlung der
Pferde hast du gar kein Talent ."

„Brauche ick in auch nicht, Liebchen. Mir rst s schon
lieber, daß mein Talent auf eine andere Seite gefallen rst

„Ja , aber wenn wir später verheiratet sind und mit¬
einander ausretten , möchte ich doch nicht, daß die Leuts
über dich lachen." • , r , r ,

..Dazu werden sie keine Gelegenheit haben, denn rcy
glaube kaum, daß ich später Zeit finden werde, mit dir
zu reiten."

Inge war starr.
„Ich kann doch nicht allein reiten."
„Dann mußt du es eben lassm."
„Fried ! — Das — das ist doch nicht dein Ernst ?"

(Fortsetzung folgt .)
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Wunsch
ist e«, einen tadellos sitzenden,
eleganten, guten Stiefel zu

besitzen. Im

Mainzer Schuhbazar,
Marktstraß« 11, von Philipp sciiünfeld , im Hause des Herrn

Metzgerm. Harth, finden Sie
Reichste Auswahl

aller Art«« Stiefel für Herren» Damen und Kinder in nur
gntcn Qnalitäten zn billigen Preisen.

Chevreanx - Stiefel für Damen von Mk. 7 . 50 an.
Boxcalf -Stiefel für Herren von Mk. 8 . 50 an.

JS®*" Ein grober Posten Damen-Ballschtthe, eleaante Ausführnna,
zu herabgesetztestPreisen. — Reparaturen schnell und billig. 368

Luftkurhaus Otaaisisana i- Taunus.
Hervorragend schöne Lage, direkt an der Station Auringen-Medenbach, ist dasselbe als Sommer-

Aufenthalt für Erholungsbedürftige un i Genesende besonders geeignet.Restaurant. Ven Wiesbaden mit der Hess. Ludw.-Bahn in'/- St. zu erreichen. AUSÜOgSOrt.

Zur bevorstehenden Confirmationszeit bringe meine Speeialitäten:
In- und ausl .Schmuck -und feine Lederwaren

in bekannter Güte und billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.
Speciell empfehle:

(Solri -Binge , 333 und 585 — SttfcUe mit Silbergriffen , 800 gestempelt,
Silberne Tnfel -Besteche , Servietthänder , Becher , Bonbonieren,

Cigarett . -Etnis , complette Barnen - und Berren -Chatelaines etc .,
sowie feine Lederwaren mit und ohne Beschläge u. s. w. 353

Hotei Nassauer Hof. Ferdinand Mackeldey , Eingang Wilhelmstr. 48.
Bitte meine Auslagen und Preise zu beachten. HJBfc

Toilette-Seifen
für den Haushalt,

a Bfd . 0 . 75 , 0 .90 etc.

Dr. M. Albersheim,
Wiesbaden,

Wilbclinstrassc 30.
Fernsprecher No. 3007.

Frankfurta. M., Kaiserstrassei. 498

in
Die feinsten genähten

WumilMMlenn.-Flech2
Kmiipesel- „ 2. 50  „

lud. kleiner Reparaturen.
10 Gehülse». Prima Kernleder.

Bei Bestellung Abholcnu. Bringen in2—3Stunden.

Anna Pius Schneider,
MiMelSberg2(5, gegenüber der Svnagoge.

Ein Faß Maschinenöl, circa4 Ccinner
sdiwer, für 30 Mk. zn verkaufen Goldgasse 10.

rwasser
unübertrofTcn . tausendfach bewährtes Mittel
gegen Haarausfall und Schuppen , verleiht
üppigen Haarwuchs und stärkt die B4opf-
nerven . Zu haben in Flac . zu 2.50 Mk. u. 1.50 Mk.

- Kneipp -Haus , nur 59 Rheinstr . 59.
Bitte genau a. d. Firma u. No. 59 zu achten. Tel. 3240.

Kinderwagen , Sportwagen,
Kinderstühle,

große Auswahl im Lagerhaus, keine Ladenmietbe
Biiidertische, Kiiidcrpnlte,

Triumph-, Brillant-, Cos-mosstühle, praktische Haus-
baltungsiachen.Schwämme,
Fensterleder, Etagere.Putz¬
rind Wichskasten, sämmt-
liche Schenerartikel. Sand-
nnd Leiterwagen in jeder

Größe billig. Billige Schntranze», sehr dauer¬
hafte Ansführung.

Gummiräder werden aufgezogen.
Auf Kinderwagen gebe ich 10°/o Rabatt, um

zn räumen. Es lohnt sich, die Einkäufe hier
zu machen. 369

A . Alexi,
Saalgaffe 10. Telephon 2658.
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Jwlf Woche iwel neue Reisen«

Auageßtollt Tom 16. biß 19. Mära 1904:een«i»Der malerische Garda-See.
ßerieII:  mt* Reise in Japan.

{Yokohama ).
Kino Beise 80 Pf. Beide Reisen 45 Pf.

Kinder: Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen 25 Pf.
Abonnement.

lleberzeugen
ßie Rieh doch von der PreBwürdigkeit und
Solidität meiner Möbei. Prachtvolle moderne
Bchlafzimmeieinricbtunge' mit Glas und Marmor
Preis 835 Mark . Tasohendivans, prima
Arbeit, von BO Mark an . Seegrasmatratzen
r. 9 Marli an . Complete Betten in jeder Preis¬
lage äussemt billig.

Friedrich Bog , Tapezirer,
Yorlcstrasse81.

Hotel- und Restaurant-Angestellte.
Montag » den 21. März» abends 11 llhr, im Sanle der Turnhalle» Wellritzstratze 41:

Mgemeine öffentliche Versammlung
der Hotel» und Restaurant-Angestellten.

Thema: „Die Lag « der GehUsen im Gastvirtögewerbe " und „Stellungnahme zur Ab¬
änderung der gesetzlichen Ruhezeit̂ . Diskussion.

Die Herren Prinzipäle und alle Berufskollege « der Stadt Wiesbaden sind zu dieser
Versammlung freund!, cingeladen.

Die veretnigten Fachvereine Wiesbadens.

Wiesbaden-Biebriclier Ortsaasschoss
zar Bekämpfung der Geschlechts-Krankheiten.

Donnerstag , 24 . März , abends 8 Uhr , im Wahlsaale des Rathauses:

VI. (öffentlicher) Vortrags-Abend.
Herr C. Gerhardt : lieber die Aufgaben der Krankenkassen bei

der Bekämpfung der Geschlechts -Krankheiten.
Eintritt frei. F486

gär ionfirtttanDen!
Empfehle meine stlvstverfertiateu

Handschuhe von schönem weich»»
Leder und tadellosem Schnitt n„ .
Mk. 1.50 dis 3.50 in arötzler Sin«,
wähl. — Ferner felbstverfertiat«
Hosenträger »Hüte in versch-kden»»

Preislagen , neneste Futons , Regenschirm«
Oberhemden , Kragen und Manschetten »»
autzergcwöhnltch billigen Preisen . 590

Versäume Niemand diese günstige Gelegenheit

Fritz Strenseli , 4
KirÄgasfe 37, Kffl

Pa . Hafer,
Kleie,
Mais re.

empfehlen zu billigsten Preisen
€Vebr . Wendel,

Telcf. 3251. Emserstr. 20.
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Ansgabeslellen des Wiesbadener Tagblatts
Aarstraß«:

Menzel, Emserstr. 48.
Adelhridstraßer

Jung Wwe. Nachf.»Ecke Adolphs-
Nicolay, Ecke Karlstr.; [allec;
Blumer» Ecke Schiersteincrstr.;
Schmidt» Oranienstr. 18.

Adlrrstraßr:
Groll» Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges» Ecke Hirschgraben;
Schicbeler, Ecke Schachtstr.

Adolphsallee:
Jung Wwe. Nachf.»Ecke Adelheid-
Brodt, Albrecl,tstr. 16; (straffe;
Groll, Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Albrrchtstraßrr
Brodt, Albrechtstr. 16;
Linnen kohl, Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr. ;
Kolb, AlbrechHr. 42.

Am Uomerthor:
Urban, Am Römerthor 2.

Kahnhofftraße:
Böttgen, Friichrichstr. 7;
Engel« an», Bahnhofstr. 4.

Krrtramstraß«:
Prinz, Ecke Eleonorenstr. ;
Senebald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck-Ring:
Senebald, Ecke Bertramstr.;
Hopfner, Ecke Bleichstr.;
Hrlbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hcrmannstr. ;
Jung » Ecke Dorkstr. ;
Lang, Wellntzstr. 51;
Heuer, Frankcnstr. 28.

Klrichstraß«;
Scherz« , Ecke Hellmundstr.;
Weimer, Ecke Walramstr.;
Hopfner, Ecke Bismarck-Ring.

Klncherplatz:
Kännaneck, Ecke Roon- u. Dorkstr.

KILcherstraße:
f elbig,Ecke Bismarck-Ring;enrich, Blücherstr. 24.

KSlomstraßr:
m,  Bülowstr. 7;
Ehrmanu & Heofchemer , Ecke

Roonstr. ;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16.

«aftellstraßr:
Maus, Castellstr. 10.

Dambachthat:
Heodrich, Ecke Kapeüenstr.

Debevpeestraßr:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstraßer
Berahäus« , EckeZimmcrmannstr.;

s, Ecke Hellmundstr. ;
Ügler, Ecke Karlstr. ;
' der, Kaiser Friedrich- Ring 2.

Dreimeiden straßer
Weber, Göbcnstr. 4.

Drude»straße:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16.

Gleonorrnstraße;
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gmferstraßr:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Menzel , Emserstr. 48.

Fanlbrunnrn straße:
Fischer, Kirchg. 80;
Engel, Ecke Schwalbacherstr.

Feldstraßer
Serrmann,Fcldstr.2;icße, Ecke Kellerstr.;
Forst, Fcldstr. 19.

Frankenstraß«:
Rudolph, Ecke Walramstr. ;
Weschke, Frankcnstr. 17;
Heuer, Frankcnstr. 28;
Weck, Frankcnstr. 4.

Frirdrichstraßer
Böttgen , Friedrichstr. 7;
Philippi , Ecke Ncugafle;
Behsiegel, Ecke Schwalbacherstr.

«emeindebadgäßche« r
Alexi, Michelsberg 9.

Gerichtsstraßrr
ManS, Oranienstr. 21.

Gneiftnanstraß«:
Stnpp, Dorkstr. 27.

Soebe »straßer
Weber, Goebenstr. 4;
Senebald , Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring.
Goethestratz«:

Krieg« . Goechestr. 7;
Groll , Ecke Adolphsallee;
KleeS, Ecke Montzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Grabenftraßr;
Schaus, Ncugafle 17.

Gustav-Adolfstraßer
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstraßr:
JsbertWwe .»Philippsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Helrnrnstraßrr
Dorn , Helenenstr. 22;
Grnel , Wellritzstr. 7.

Hellmund straße:
Bürgen« , Hellmundstr. 27;
Haybach, Ecke Wellritzstr.;
Scherger, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hcrmannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankcnstr. 4.

Herdrrstraße:
Laux, Körnerstr. ;
Weck, Ecke Luxemburgstr.;
Horn, Riehlstr. 21.

Kcrmannstraße:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr. ;
Röhrig , Hcrmannstr. 15.

Herrngartenstratze:
Gernand , Hcrrngartenstr. 7.

Hirfchgrabrn:
Dönges , Ecke Adlerstr. ;
Petry , Steingasse 6.

Kochstättr:
Alexi, Michclsberg 9.

> sind die folgenden : »
Jahnstraße:

Lenz, Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr . 46.

Kaiser Friedrich-King:
Kuhn, Körnerstr. 6 ;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Schneid« , Jahnstr . 46;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;

Kapellenstraßr:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Kartstraße:
Nicolay, Ecke Adelheidstr.;
Lenz, Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Eck- Rheinstr. ;
Fügler , Ecke Dotzheimerstr.

Kellerstraße:
Leudle, Ecke Stiftstr . ;
Gieße, Ecke Fcldstr.

Kirchgafle:

Fisch« , Kirchgafle 30;
Staffen, Kirchgafle 51.

K- rnrrstraß«:
Laux, Körnerstr. ;
Kuhn, Körnerstr. 6.

Fahustraße:
Menzel, Emserstr. 48.

Fehrstraß«:
Petry , Ecke Hirschgraben.

Furembnrgstraßer
Weck, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr.-Ring 52.

Mainzer Landstraße:
zard» städtische Arbciter-
öohnhäuser.

Marktftraße;
Ncugafle 17.
Manergafle:

Lutz, Mauergasse 9.
Marrritiusstraße:

Minor , Ecke Schwalbacherstr.
Michelsberg:

Göttel, Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michclsberg 9.

Woritzstraße:
Liunenkohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
L-tz, Moritzstr. 70;
Plans , Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Museumkraß«:
Böttgen, Fricdriäistr. 7.

Urro straße:
Spellekcn, Nerostr. 12;
Müller, Merostr. 23;
Kimmcl»! Ecke Rödcrstr.

Uettelbechstraße:
Becht, Wcstendstr. 36.

Ueugasse:Shilippi,Eckechaus, Ncugafle 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Lutz, Mauergasse 9.

Uirolas straße:
Gernand, Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Granirnftraß«:
Schmidt, Oranienstr. 18;
Saut« , Ecke Goethestr.;
Maus, Oranienstr. 21.

Philippsbergstraße:
Jsbrrt , Philippsbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr. ;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Platterstraße:
Friedrich, Platterstr . 42;
Maus , Castcllstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

(gurrstraße:
Müll« , Nerostr. 23.

Rheinftraßr:
Wirth Nach). <Fr . Lanpus), Ecke
Neef, Ecke Karlstr.; (Kirchg.;
Seyb, Ecke Wörthstr.

Kiehtstraße:
Bund, Riehlstr. 3;torn, Riehlstr.21;eix, Riehlstr. 20.

Köderstraßr:
Cro», Ecke Römerberg;
Kiffel, Rödcrstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Kömerbrrgr
Krug, Römerberg 7;
Cro«, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 3t

Koonstraße:
Kannaneck, Ecke Dorkstr.;
Dirberichse«, Ecke Wcstendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmanu & Heuschemer,

Bülowstr. 2.
Kaatgafl«:

Stückert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Webcrgasse;
Steffens (Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Webcrgasse 35.

Schachtstraße:
Schicbeler, Ecke Adlerstr. ;
Emmel, Ecke Römerberg.

Scharnhorststraßr;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7-
Ackermann, Ecke Wcstendstr. ;
Anerbach, Ecke Dorkstr.

Kchirrsteinrrstraße:
Blumer, Adelheidstr. 76.

Kchulgafle:
Spitz, Schulgafle2.

Schmalbacherstraße:
Groll, Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Michclsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Beysicgel, Ecke Friedrichstr.

Sedanplatz;
Faust, Sedanstr. 9;
Lang, Wellritzstr. 51;
Hofmann, Wcstendstr. 1;
Kämpfer, Seerobenstr. 5.

Sedanstraßr:
kaust, Sedanstr. 9;
Mischer, Walramstr. 31.

Seerobrnstraße:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpf« , Seerobenstr. 5;
Ehrmann & Heuschemer , Ecke

Bülowstrs 2.
Steingafle:

try, Steingafle 6:
nst, Steingasse 17.

Stiftstraße:
Leudle, Ecke Kellerstr.

Taunn»straße:
Schmidt, Taunusstr. 47.

Walkmnhlftraße:
Menzel, Emserstr. 48.

Malram straße:
Fischer, gegenüber Sedanstr.;
Rudolph, Ecke Frankcnstr. ;
Fuchs, Walramstr. 12;
Knapp, Ecke Wellritzstr.;
Weimer, Ecke Bleichstr.

Mebergalse:
FuchS, Ecke Saalaafle;
Steffens (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund ),
Webcrgasse 35.

Meilftraß«:
Kiffel. Rödcrstr. 27.

Meißenburgftraßer
Faust, Sedanstr. 9.

Mrllritzstraße;
Haybach. Wellritzstr 22;
Knapp, Ecke Walramstr.;
Lang, Wellritzstr. 51;
Grnel , Wellritzstr. 7.

Mestrndstraße:
Hofman«, Westendstr. 1;
Diederichsen, Ecke Roonstr. ;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr. ;
Becht, Ecke Nettclbcckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11.

Wörth straße:
Seyb, Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraße:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke Bismarck-Ring;
Auerbach, Scharnhorststr. 12;
Stupp , Ecke Äneisenaustr.

Zimmrrmannstraßer
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

>

Kiedrich:
in den 20 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kirrstadt:

Carl Häuser, RathhauSstr. 2;
Wilh. Weyer, Fcldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadencrstr. 1.

Grbenheimr
Stahl , Ortsdiener. Kloppenhstr.

Uambach:
Carl Schwalbach, Burgstr. 144.

Sonnrnbergr
Philippine Wieseuboru,Thalstr.2.

Schierstein:
Josef Messer, Kolporteur.

Das Wieshahener Tagblntt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 3V Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebnhr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Beschluß.
Das Verfahren zum Zwecke der Zwangs»

öerstrigcrung der in Dotzheim belegenen,
jg, Grundbuche von Dotzheim auf den Namen
derWitwe des Tünchers Philipp Friedrich
August Wintermeyer , Elise , geb.
Tildereisen , zu Dotzheim und deren
hindern eingetragenen Grundstücke wird anf-
aehoben, da der Gläubiger den Antrag auf
«ivangs-Versteigerung znrückgcnommen hat.

Der auf den 29. April 1904 bestimmte
Dermin fällt weg. F268

Wiesbaden , den 10. März 1904.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 23 . März 1904,

vormittags IO* 1* /« Ilhr . sollen auf dem
fiskalischen Hafenbanhof zu Schicrftein
^gängiges Eisen, Tauwerk, alte Teerfüsser,
sowie ein noch in gutem Zustande befindlicher
Dampfkessel mit Kamin u. s. w. öffentlich
versteigert werden. 1?286

Die betreffenden Bedingungen werden bei
der Versteigerung bekannt gegeben. Unter¬
nehmungslustige haben im Falle des Zuschlags
inttcr Umständen einen zahlungsfähigen Bürgen
zu stellen, welcher mitzuerscheincn hat.

Schierstein , den 15. März 1904.
Der Königliche Wasserbauinspektor:

Stuhl . _
Wer hilft?

(S-iti Bergmann nu? unsrer Gemeinde, der sich
in seinem ungesunden Berufe ein schweres rbeu-
gnitisckies Leiden ,»gezogen hat, von dem er trotz
Wiederholter Badekuren i» Wiesbaden nicht geheilt
werden konnte, befindet sich nun in bittrer Not,
indem die Kassennitterstiitzungen kaum liinrcichen,
das Brot zu beschaffe» für die Familie (Frau und
tzKinder, darunter ein neugeborenes); onherdem ist
noch eine Schuld zu verzinsen. Womit sollen die
»»deren Lebensbedürfnisse bestritten werden? Unsere
Gemeinde ist leider nicht in der Lage, hier durch¬
greifend helfen zu können. So ergebt an jeden
edelmütigen Bcrmögendcn die dringende und herz¬
liche Bitte, durch eine Unterstützung dieser Not ab-
mhelfen. Gaben vermüteln

lioeendörfer , Pfarrer,
leuierling . Bürgermeister.
SciiUrer , Kirchenvorsteher,
Schmidt , „

sowie Kollektont Heinrich Hettenbacli,
Wiesbaden , Oranienstrahe 58.

Schönbor »» (llnterloiin). im Mörz 1904.

Danerud
gnf Jahre wahrt nur

i parketol
deni Fußboden sein gutes Aussehen.

Glanz ohne Glätte . Feucht wischbar,
leiblich Mk. 3.—, fnrblos Alk. 3 50 per Liter.

Verkaufsstellen:
A. Berlins -, Friti Bernstein , Kd.
Breelier . 6g . fSerlnch , Drogerie Otto
fiilie , C. P ortzehl , Germania- Drogerie,
H . Boos KacIir „ Waller ^ e '.inpp , Otto
Sichert , ©rofierie, Tlseodor lVacliimnfli

ob. d. die Fabrik v. F55
Bfaselimtnn A Onerner . Höchst a . M.

Wegen baulicher Veränderung bleiben unsere Geschäfts¬
räume am Samstag , den 19. März 1904 , Nachmittags

geschlossen.
Wiesbadener Depositenkasse

der lienf sclien Sank. 774

AllenAllen ftelucbern Wesbadens empfohlen!

S and und Sage rs-
vom Itocbbrunnen

von c . « acmelder

1

L

eine Sammlung anmuthiger Dichtungen ;um Ruhme
unserer heimischen Heilquelle,

LrmShlgter»reis: 85 Kfg.
Zu haben in der

L. Schellenderg'lchen fhofbnchdnldrerei. Wiesbaden.
SoilorrL-,« -llr 27. * 1rr»l»rechrr«s. 2266.

uuespaucn. ,
2266.

Großer Massenfang.
CSabOrtlt Heute eintreffend frisch vom Fang , ganze

Fische, 3 - bis 6 -pfündige , pro Pfd 30 —49 Pf.
EnbiiiNl im Ausschnitt , extra prima Qualität , 50 —60 Pf.
OstseedonÄ3°- 40 vu 5o- «oPf.
Prima Schellfische nach Grütze 40 —60 Pf ., frischer Aander , c. pfünd.,

80 Pf . pro Pfd ., grötzere Zander 1—1.20 Mk .. lebendfrischer
RHcinzander 1.20 —1.10 Mk ., lebendfr . Rheinhechte von
1 Mk . an. Barse 80 Pf ., Merlans 50 Pf ., Backfische ohne
Gräte » 30 Pf.

Rothfleischiger Salm 1.80 Mk ., lebendfr . Bachforellen 2 .50 Mk .,
kleine Steinbutte 1—1.20 Mk ., Heilbutt im Ansschnitt 1 Mk.
bis 1.20 Mk ., Rouge 60 Pf ., Eperlans 50 Pf.

Aechte Monikendamer Bratbücklinge , sütze, pro Stiick 10 Pf ., pro Dtzd.
1 Mk ., frische Seemnscheln 100 Stiick 60 Pf.

ÄRnMdlbe pro Pfd ' von 1 Mk. 20 Pf . an.
Extra prima lebendfr . Angelschellfische 60 —70 Pf.

GlasweiserWeinAusschank
L la Bodega

direkt vom Fass

Portwein , Sherry , Madeira,
Malaga ,Ober -IJngar , Samos,

Yermouth , Marsala
bei

Georg Wächter, Imbisshalle,
Kirehgasse 43. B 8

Ich iübie nur
erste Qualität Ni»rdfleisch. . 60- 66 Pf.

„ „ Kalbfleisch . . 70 „
„ Hammelfleisch 60 . 60,80 „

„ „ Schweinefleisch 70—80 , .
Eiiidwig - klotz . Albrechtstraße 13.

Telephon 2922.

!FrW, gute Fische!
in allen Preislagen billigst.

A . Weher , Fischhandlung,
Eleonorcnstrntzel . nabe Dotzbeimerstrohe.

Packpappen
per Kilo 15 Pf . abzugeben in der

L. Scbcllenberg’sclicn
Hofbnclidrackerei,

Langgasse 27.

Habe mein Geschäft nebst
Wohnung von Platterstraße7
nach

Slhiersteinerslr. 60
verlegt.

Hch. Heiiss,
Zimmermeister.

Im christlichen Kospi),
Oranienstrafie 63,

befindet sich vom I. April d. I . NU in besonderer
Adthe!l»ng ein „ Hein » fiir Damen besserer
Stände " . Monatspreis : Wohnung».Beköstigung
Ml. 70.—. Mk. 00.- und Alk. 50.— Tagesprej«:
Mk. 3 — und Mk. 2 60._ _

Ein lielier hopf
verwendet stets

Wr» Oetker ’s
Knclipnlvor JO FT.

Vanili»  r LO H" T.
Pudding - - Pulver IO Pf.

Millionenfach bewährte Itecepto gratis von den
besten ivolonialwanren- und Drogengeschäften

jeder Stadt. F178

Hotel - Restaurant
Bnchniann,

Saalgasse 34 , direkt am Kochbrunnen.
Heute von C Jllir « b:

Rimandes, gebacken sc. remou ad,
National- Goulaseh — Kartoffelpuffer.

Tüglicli frische Hnsclieln.

Die Vorzüge
vollkommener Löslichkeit

feinsten u. kräftigsten Aromas,
sowie grösster Ergiebigkeit

verbürgen dem

Diadem-  ®
© © Caeao

bei dem mässigen Preise von
Mk . 2,40 per Pfd.

dauernden Erfolg.
Fabrikeint:

Joh . Gottl . Haustvaldt,
Magdeburg.

M^ 61261g1F136l

Stimmung macht Freunde.
Die Stimmung erzeugende Kraft
der Marke Fanter-Champagne(in
Deutschland gefüllt) beruht in,
seiner wunderbaren Lieblichkeit.
Verlangen Sie zur Probe 2 FI. .
Fanter-Champagnek 8 Mk., zus.
6 Mk. , gegen Nachnahme ab
Hochheim, ferner Drucksachen>
unseres Preisaussckneibeus . i
Panter & Co ., Hothheim
a. M . 8 . —42-jähr.Praxis, vöb

Verkäufe

Z»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir uiqere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
„ns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» WiesbadenerLagblattr.

Tiinchergeschlift« •» ÄS2
Geschäftsmann mit kleiner Anzahlung »u verkaufe».
Offerten unter H . 8 an den Tagbl.-Berlag.

Eine gut cingeriäitetc DcrnickelungSauflalt.
verb,li,den mit Schleiferei , in einer rbeiniichen
Garnisonstadt gelegen, ist umständehalber sehr
preiswerth zu verkaufen. Das ganze Unternehmen
könnte ouw nach einer anderen Stadt verlegt werden
und bietet strebsamen jungen Leuten eine gut«
Existenz. Off. u. V. » an den Tagbl. -Derlag.

Arbeitspferd billig ?.u verk. Metzaeraaffc 8.
Netteres Arbeitspferd zu verkaufen bei

feciir . JiHiam . Dotzbeimerstratze 27.
Berkause einen 6-jährigen Zugesel , flotter

Läufer, mit Geschirr, auf Verlangen auch mit
Wagen. Zn erfragen im Tagbl.-Verlag  Na

^ Ei» Teckel, iog. Forellentcckel, billig
zu verknusen Neugnffe 24.

>jweij. Fox-Terriers fRnd.) b. Feldstr. 26. 2 b
deutscher, Vorsteber,
billig zu verkaufen

Friedrickstratze 23, Lade».
Ein engl . Block and BBnIKerrier,

11 Monate alt , Männchen (Vater und Mutter
prämiirt ), sofo rt zu verkaufen Rheinstrasse 15. II.

«STttitcfifrötc ÄÄ?
Funae denliche Schäferhunde billig abzngeben

bei DadideckerJ^ros », Blücherstrafie 22._
<Si„ fchrv. Spitzhutrd mit weiber

Brust, sebr wachiam und zintmerrcin, ist billig
zu verkaufen Plattet strafte 88a.

Heute ertrn billig:
Hübsche Deck- Cravattcn St . 10 Pf .,

Sovba-Sdwncr zu 5 Pf .. Waschlappen5 Pf ..
Kiuderichürzeu3 St . Mk. 1.—, schwarze
Kleiderstoffe. Crevc. Mir . 70 Pf ., Zlbgevaßte
Gardinen (2 Flügel) v. Mk. 1.60 an, 1 Posten
rotb. Federleinen. Meier 70 Pf .. Porliören-
stoffe, 3 Meter Mk. 1.—, gione Bettvorlagen,
3 Met r Mk. 1.—, grotze Bettvorlagen St.
Mk. 1.50, 1 Posten einzelner Corietts, St.
Mk.1.50, dabei befind, sich solche, die3—4Mk.
gekoste,. Guqgeuheim & Marx,Schloßpl.

Ein sdnvgrzer Herbstüberzieber mit Seidenfutter,
1 engl, lieberzieber. sdiw. gemustert, ganz neu, ein
schw. Gehiock mit gestr. Beinkleid, 1 schw. Jacket-
Nnzng mit gestr. Leinkleid billig zu verkaufen.
Händler verbeten. Hcrderstratze 3l, 3 l.
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IHF - Gelegenheitskauf in Möbeln . 'W

Wegen Umbau verkause ich von jetzt vir 1. Okt.
sämmtliche auf Lager habende Möbel zu u. unter
Einkauf -Preis : Compl . Speiffzsinmer -Einrichtung
260 Mk., einzelnc Büffet « 130 Mk.. Plütch -Garn .,
1 Sopha , 2 Seffel , 4 Kameltaschen-SophaS , Barock-
Sovba », Verticow , Antoinettcntifche, Damenichreib-
tifch, 1- u. 2-lbür . nnßb . u. lackirte Kleiderschränkc,
Bücherschr., »ßb. u. lack Mnschclbettcn, Waschkomm.
mit u. ohne Marmor , Waschtoilette, große u. kleine
Vfeilerfpiegel , Vorpl .-Toil ., Tücke, Spiegel , Stühle,
Etagsre , Bauerntffche , Säulen , Klavierstühle , Deck¬
betten u. Kiffen, Küchenschränke. Küchentischen. s. w.
Möbel - u. Ansstatt .-Geschäft von Philipp Bender,
28 Helenenstr . 25 » früher Sckwalbacherstr. 43.

MWel-BerkMf.
Zwei enalische Betten mit Roßhaarmatratzen

270 Mk., 1 Spicgelschrank 85 Mk., 1 Bücherschrank
58 Mk.. 2 schöne nußb .-polirtc Kleiderschr. 75 Mk.,
lackirt 42 Mk.. l Nnßb . - Büffet 148 Mk.. 2 schöne
nnßb .- polirte Ringbetlen . vollständig, L 125 Mk.,
Verticow m. Spiegel 42 Mk., obne Spiegel 35 Mk.,
1 großer Säulen - Trümeansviegel mit Stufe
35 Mk. , 1 Kameltaichen - Sopha mit rotier
Plüscheinfaffung 68 Mk., Aurznqtische 25 Mk.,
Sophatische 23 Mk.. beffere Stühle 5.50 Mk..
ollê Arten Spiegel , Küchensckränke, Anrichte mit
Thüren , Ablaufbretter , Waschkommoden u. Nacht¬
schränkchen, Bilder , 1 kleiner Kaffensckrank, Dor-
platztoiletten , Etagören , Bilder :c. werdcn nach
Ucbereinksmmen sehr billig verkauft.

A. Reineaner . Möbellager,
Albreckrtstratze 22.

Heule Mii die folgttta lagt
2 Betten , vollständig , Ansriigsisch, Divan , Pfeiler-
spieqel, 1̂ Ga »k>erd, 1 Waschkommode mit Marmor-
vlatte , Schrerbbürcan , Sophaspiegel , Weißzeugschr.,
Reaulator , Oelgemälde . Knckucknbr, Küchenschrank,
Stühle , Bilder , Etagöre , Nipp -, Näh- u. Bauern-
tffckc werden , um Umrng z» erleichtern, billig
abgegeben Herderstraße 15, 1. Et . l.

ff6r billig noch gut erhaltene Möbel u . Polster»
waaren r 1 gebr. Bett, 2 Kleiderschränke. 1Küchen-
schrank, 2 Wascbkommodrn. 1 errofos iöftchertpal,
1 großer Bügeltisch. 2 NacktM» «, 1 Schlassopha,
1 Ledercanope . 1 Zimmercloset , 1 Treppenleiter.

Wilhelm llennann , Helenenstr . 2.
Gelegenheit . 2 egale Betten 90, weiter ein

cinzel. 45 . 1 Derticow 30. 1 Komelkaickensovha u.
2 Seffel 100, pol. 2-th. Kleiderlckr. 53, 1-tb. 16,
1 Kommod - 10, 1 AuSziebsilch 23, 1 Zimmertisch
m. Wachrtncheinl . 12 rc. bill. Herrngartenstr . 17. 1.

Eckönes eiserne« Bett , engl., zweischl̂ mit
Matratze und gnt erhaltener Gaskocher zn verk.
Bülowstraße 13, 1 reckt«.

Umzugshalber 1 Bett m. Sp nngrabmen , Sport¬
wagen m. Knmmir ., 1 Tisch b. Hermannstr . 21, 3 r.

Zw -r vollst. Betten weazb. bill. Feldstr . 25 . 2 l.
Zwei a. erb . B . o. F . b. Eleonorenstr . 6, P.

Möbel, Betten
1 lackirte Bettstelle 25- 33, 1-tb . Kleiderschr. 23,
2-tb. 35, Kückenickr. 32.50, 37.50,42 .—, Anrichte.
Tische rc. R . Reuter . Friedrichstr . 8. Hof P.

Ern eisernes Kinderbett » ein zerlegbarer
Kinderstnhl »Beide« gnt erbalten, billig nbzugeben.
Naber ?« Stifistraße 8. Part.

MG Seegras -Matratzen
von 10 Mk.. Strobsäcke von 5 Mk., Deckbetten von
16 Mk., Kiffen von 6 Mk.. Roßhaarmatratzen,
3-theil. . von 60 Mk., Kabokmatratzen, 3-tke>l.. von
36 Mk. an . Rieffge Auswahl in allen Größen,
Garantie für jedes einzelne Stück Telefon 2823.

»Miilipp I : anth . Bisinarck -Ring 33.
lack. Bettstellen , bochhäupt., fast neu,

* zn verkanfen Adelbeidstraße 16 Stb . 2.
Eine volirtc Bettstelle mit Rahmen , Sopba,

Nachttisch, Eansolschränkchen, Tisch, Kinderwagen,
Bilder Stüble bill. zu verkaufen Steinaaffc 11. P

W. Umz. bill. zn vk. : pol ., eis. u. 1 gr. Kinder-
bettst. m. Matr .. 2Sprgr ., Küchenschr., Anr .. versch.
Tücke , St .- u. Eilent .. Bütten ,c. Hellmundstr . 32 2

Eine ganz neue 3-tbeilige Roßhaarmatratze
zn verkanken Wellritzstraße 44. 2 r.

Ein Kameltaschensopha , ne», 1 Kinderivork-
wagen , 1 Kmdcrstnbl , oebr.. zu vk. Helenenstr. 15. P.

HT Sopha f. b. zn vk. Karlstraße 42 . 2.
Kirckigaffe 1« gut erhaltenes Plüsch-Sopha

m. 4 Sessel zn nerkanse». Näh . Lampenlnden.
N. Sopha b. z» v. Schiersteinerstr . 24, P l
Tatchendivan , neu, 60 Mk. Sedanstr . 4 . 1 l.

Wegzugshalber
bill . zu verk. : Plüschmöbel , 2 Seffel , 1 Sopha.
1 Kleiderschrank, 2-lh., 1 Salontisch . 4 Stühle.
Nßb .-Trümeaiix , gut erb.. Rauenthalerstr . 5. S . 2r.

Billig zu verk. gr. gcpolst. Armsessel, Herrn¬
beinkleid (kl. Fia .) . Briesknften Seerobenstr . 19, 3.

Ein NnWaum-Büffct,
hochfeine, schön geschnitzte und eingelegte Möbel,
ganz massiv Anschaffungspreis 1400 Mk., jetzt sehr
billig abzngeben.

3. Fuhr , Goldgaffe 12.
Ein Nußb .-Lchreibsecretär
(Meisterstück) sofort billig abzu-

aeben Herrngartenstraße 17, 1.
^ tueS »ußb .-pol . Verticow mit
Spiegel und Säulen für 45 Mk.

zu verkaufen Hellmniidstraße 49, 2 link«.

Ein Nnßü.-Spicgelstzrank
für 80 Mark zu verkaufen Herrngartenstr . 17, 1.

Kirchgaffe I« Kleiderschränke, Sophas,
Verticow « und Tische zu verk. Näb . bei K - iex.

Nnßb . Maser - Kleiderschr. in Form eilte«
Sekretärs , eins. Wascht, m. Nnchtt.. schön. Platt-
öiche» m. Robr billig zn vk. Kellerstraße 10. 1 l.

Kleiderschränke, 1-tk. 10 Mk., 2-th . 20 Mk.
2 Betten k 30 Mk.. Tische v. 5 Mk. an . Kommode
m. Sv „ vol .. 35 Mk. z. v. Wellritzstr. 47, H. 1 r

Zu verkaufen
neuer zweithüriaer Kleiderschrank, ein gebrauchtes
Sovba . Näb . Dambachtbal 14, Gartenb . Fronsip.

N». 1S1.

Herrenstiesel
der für den Preis überhaupt geboten werden kann, ist der von »ns ähnlich obig«

Abbildung offerirte Herrcn -Schnürftiefcl für 8 . 5° * Sowohl hinsichtlich des Tragen»
wie auch in Bezug ans Form und Machart bieten wir hiermit etwa« Hervorragende ».
Wir empfehlen in ähnlicher Form , wie obige Zeichnung , einen Herren -Stiefel schon für

7* 50  auch ( J* 50  und 4r* 95 * Selbst für das billigste Paar wird die
weitgehendste Garantie für gute» Tragen übernommen.

3.  Retli Nschr.

19a Marktstratze 19a
im Haufe des Kaiser-Automat

Eck-
Grabcn'
straße.

gegenüber
der

Nengaffe.

Ein neue« LonverfationS -Lcxiko « (Brock
bans ) mit Real zu verkanfen Gerichtsstraße 1, 1 l.

Der große Meyer , letzte vollst. erschienene
Ausgabe , iehr billig zn verk. Goldgafle 16, Ubreng

Für Liebhaber!
ffiifl kelgemäld «, Venu« in Wolken, 2 Mir.

hoch, 1,50 breit, in prachtvollem Goldrabmen , ein
»ltfrz. Boulschrank, ein Zier - n. Prunkstück, preis¬
würdig abzua. Off. ». L>. soo a .d. Tagbl .-Verl.

Sämmtliche
noch Vorbau denen Winter » sowie Sommer»
Maerren unterstelle einem großen

RäumungS -Ansverkanf
g« jedem annehmbaren Preis «.
Nur Mainzer Täinhbazar , Goldgaffe 17.

Wegen Wegzng , « verkanfen:
Eine schön« Sanmüung Rehgewtihe , ein eich
geschnitzt. Büffet, 1 Harmonium . 1 dreisitz. Divan,
1 Paneel -Brett . 8 Klndkrschräiike. 1 großer Kücken»
schrank, Anrichte, Garherd und Tisch, 1 Gasampel.
Anznfeben von 1—3 Uhr Wellritzstraße 7, 1

Für Militärvereinslokalc o. Liebhaber I Deutich .-
krmiz. u. südafrikan. Waffendckoralion , Münzen - u.
Echmettrrl .-Samml ., ein ledernber -,. Kanav . (12 Mk.)
d.  s. Mtertdümer zn v. N. im Tagbl.-Perl. K>d

Eine wenig gebrauchte Dr . Hrtttener ’i
Delta »Cartridge - Camera mit Zubehör und
Lasche, für Film « 10x12 ' /* und Platten 9x12,
Neuprrrs 90 Mk.. für 50 Mk. zu verkaufen durch
Herrn <̂ hr . v » « her , photoar . Mannfactur,
lkirchaaffe 6.

Ein Photograph . Stativ -Apparat , 18x24,
noch sehr wenig gebr., ist wegen Todesfall preirw.
z» verkaufen. Näh . Bleichstraße 41, Htbs . 2 l.

Metz-Apparate
für Sala -öl n . Rüböl re. empfiehlt billiaft

>a. » I8 »»mer . Wellritzstr. 6.
Pianmo billig zn verk. Herderstr . 9, P.  links.

8m Aufträge
billig abzugeben: 1 Klavier 320 Mk., 1 Sopha 35,
1 Ottomane 32, 1 Seffel 15, 1 vernickelte« Danien-
Rad 65 Mk. R . Fried rioli . Marktsir . 12.

Eine Anzahl gespielter

9
nett hcrgerichtet, werden billig abgegeben.

Franz Scltellenberg,
_ Kirchgaffe  38.

"tt-Geigr , nur kurze Zeit gespielt, neu 50 Mk.,
kür 30 Mk., und neues Nußbanm - Notenpult für
8 Mk. zu verkaufen Nubbergstraße 14. Part.

PST* Ein schöner Linotenmlänfer,
beste Onalttät , ist billigst zu verkanfen
Ntcolasstraß « 3« , 1 rechts.

AlesMel-LlUHHtilW,
2 Betten mit Kabokmatratze. Sviegelichrank , Wasch¬
kommode. 2 Nachttische, zusammen 580 Mk., reeller
Werib 1000 Mk.. Herdcrstraße 15, 1. Et.

Möbel -Verkauf.
Ein helles Schlafzimmer , 2 pol . Betten , ein

Spiegrlschrank, Wascktoilette, 1- n. 2-tln Klerder-
schränke, Verticow, Pfeilerspiegel , d!v. and . Spiegel,
kkameltaschensopba, 2 weiße Seffel , 1 gr. Smyrna-
ieppich, 1 pol. Tisch, 1 Ausziehtisch, 1 Küchentisch,
1 kl. Küchenfchrank, Stühle , Bilder u . dergl . mehr
zn Tarationspreisen zn verkanfen. Näheres
Moritzstraße IS, Sinterbans. _

Möbe!- und Bttten-Lagcr.
Ehe

Sie Ihre Einkäufe in Möbeln lind Ausstattungen
mache», ersuche ich Sie sreiindlichst, mein Möbel-
nnd Betten-Lager zn besichtigen. Dort finden Sie
alle Arten Vvlirte n. lackirtc ant gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster - n. Kückennröbel, belle und dunkle
Schlafzimmer , sowie ganze Ausstattungen.

Willieim Hfiimann , Helenenstr . 2.
Gute Möbel a. 6 Z., als
Betten , Schränke , Waschnsche,

Polstermöbel :c., zu verk. Geisbergstraßc 14.

Möbel «. Betten.
Nur gute und solide Arbeit kauft man am

billigsten bei uns , als : Vollst. Betten 40- 150 Mk.,
Spiegel , und Kleiderschr. 75—95 Mk., Verticow «.
vol-, 32- 85 Mk.. Büffets 160- 210 Mk., Schreib-
büreaux 90- 120 Mk. . Sopba - , Pfeiler . i»,d
Trümeaiispiegel6 —60 Mk., Sovba «. Divan «, Otto¬
manen 30—90 Mk., Flurtoiletten 24—36 Mk..
Kücdcnlchr. 30—42 Mk.. Matratzen in Seegra «,
Wolle und .Haar , 10—60 Mk., Waschkommoden u.
Schränke 18—75 Mk.. Tuche, Stühle , Küchen-
breiter . Nipp - ». Näbt >schc zu allen Preisen.

Köni «;, Hellmundstr . 2«.
Bitte aena » ans stirma u . No . 28 zu acht-n.

Zwei polirte Betten , 1 Walchkommode,
2 Nachttische, 1 lack. Kleiderschrank (auch einzeln)
billig zu verkauseu Helenrnstraße 28, Hinterb

Zwei schöne Betten
solide Arbeit , nußb .-vol., mit Deckbett und Kiffen,
vollständia neu, k 125 Mk., sowie 1 feine« Nußb .-

118 Mk.. ebenfalls neu, sofort
f 111 billiq zu verkaufen.

1 * R * inem <T.

22 Albrcchtstratze 22.
Ich will verk. 4 Betten 10, 20 , 35, 65 Mk..

Canape ? 10 u. 18Mk ., Ottomane20 Mk.. Trümeau-
sviegel 25 TU,  Ankleidespiegel 35 Mk., kleine
Spiegel 2. 5 n. 15 Mk.. Rohrsessel 7 Mk.. Kücken-
schrank 20 Mk., Knchenaufs tz 4Mk .. Spciseschrank
12 wtf., Verticow 38 Mk., Deckbett 10 Mk..
2 Oelaemälde 25 Mk. Scharnhorststr . 17 » P . r.

Günstigste Kaufgelegenheil.
Nm zu räumen , verkaufe ick, folgende

Möbel zn bedeutend herabgesetzte« Preisen:
1 Speiseziniiner - Einrichtung , hell Eicken , früher
660 Mk., jettt 500 Mk., ciniae mod. Scklafzimmer,
fr . 1000- 650. jetzt 750- 5l'0 Mk., Nvßbaum-
Muscktelbetten, fr . 125 . fetzt «2 .50 Mk.»
mod. Betten , fr . 135, jetzt 105 Mk. Kameltaschen-
Soplia , fr . 85. jetzt 62 Mk . Nnßd .-Verticow , fr.
65. jetzt 48 Mk.. Nnßb .-Büffet. fr . 200. jetzt 148,
Herren -Schreibtisch, fr . 120, jetzt 95 Mk., 1 N»ßb.-
Spieaclschrank . innen Eichen, KrpstallglaS , Meising-
stanae , fr. 125, jetzt 95 Mk., Sovbatische . kr. 26,
jetzt 17,50. AnSzitotisch, kr. 36. jetzt 26 Mk., 1 Nnßb .-
Schreibsekretär . fr . 110. jetzt 100 Mk., 6 mod.
Kuchen - Einrichtungen , fr . 190 , fetzt 135,
hohe Trüiueanr , fr . 65 , jetzt 40 Mk . , rc.

Rh . Seihei . Bleichstr. 6, Ecke.Hellmundstr.
älteste« Möbelgeschäft des Westendr.

te aenan ans Firma u. HaiiSnnmmer zu achten.

Für Brmrtlente.
Gut gearb. Möbel , m. .Handarbeit , w.

Ersparnis ? d. hoh. Ladenmiethe sehr vill . zn
verk . : vollst.Bet,en40 - 150Mk .. Bettst . 12—SESk .,
Kleidersckr. (m. Anffatz) 21- 70 Mk.. Sviegclschr.
80—90 Mk., Verticow « (pol .1 34 - 70 Mk.. Kom.
26—34 Alk., Kücken schränke 28—38 Mk., Svrnnq-
rabmen 20—24 Mk., Matratzen in Seegras , Wolle,
Akrik ». Haar 10—60 Mk., Deckbetten 12—30Mk .,
Sovbas , Divans und Ottomanen 26—75 Mk.,
Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha - it. Äiiszna-
tilchc 15 - 25 Mk., Küchen« und Zimmertische 6 bi«
10 Mk., Stüble 3—8 Mk., Sovba - und Pfciler-
sviegel 4—40 Mk. n . s. w. Große Lagerräume.
Eiaene LOerkftöttcu. Fronkenstroße 10.

BorthtMast, billig \i  gilt
kauft man ftetS in der Möbelhandlnng von

«UrrvOl » WlLZÄF , Goldgaffe 12.
Große Auswahl in gut gearbeiteten neuen II.

gebrauchten befferen Möbeln , mehrere Helle Satin-
Schlafzimmer , complette bessere». einfache Betten
mit Kapok-. Roßbaa -, Wall - u . Seegrasmatratzen,
eiserne Betten in allen Preislagen , mehrere Nnßb .-
ii. Eicken-Büffets , Ansziebtische, Pscilerspiegel,
Verticow ?, Kleider- n . Spiegelschränke, alle Sorien
Tische, Stühle , Garnitur in Pliisck, Kameliaschen-
u. einfache Sophas , schöne Bücherschränke, Schreib¬
tisch?. großer Eichcnschrank, antiker Klciderschrank,
Waschkommoden mit n. olnie Marnior , dito Nacht¬
tisch, alle Sorten Küchknmöbel, alle Sorten lackirtcr
Möbel in jeder Preislage . Näd-, Nipp- ». Banern-
tische, 1 Klgvierbank, Flurtoilette , Kommoden,
Spiegel n. vieles Andere sehr billig. Für gute
Arbeit übeniebme stet« Kgraniie . Lie' ernng frei
ins Hans , auch in umliegenden Ortschaften.
Televbo » 2737.

Hochfeine nußbanm - polirte Schlafzimmer-
Einrichtung b. zn verk. Sebiersteinerstr. 24, P. l,

M » Gut erhaltene Betten zu verk. Näh.
Kirchgaffe 1.9, Krieg :.

.. Wegen Umzug sofort Miß z» verkaufen,
sckone polirte u. lackirte Schränke . Betten , Tiick,
Waschkommode.Vcrticow , Bilder , Spiegel , Servagt,
Sopha , Sessel, Ottomane , einzelne Matran, »'
Badewanne , alte Truhe ». Kommode, Flinten
Pistolen rc. Adolfsallee 6, Hinterhaus. _ "•

Ein broncirtcr Trümean H?
ein sehr großer Globus billiö

zu verkaufen Wiibelminenstraße 4, 2.  ^

SV"  Z « verkaufe«
6 Caffaschränke verschied. Größen , 1 vorzsigl.
Piano , 1 großer abgcpaßter Brüsseler Tevvick
4.20 zu 3.60. Friedrickstraße 13.

Moderne Kück,cneinrtck,tnng in Adorn'H'
blau gefaßt , zum billige» Preise von 150 Mk
sowie alte Slrteu Möbel , Betten , Sopi,, .«
und Ausstattungen eiiori» billig.

^e « „ A'iiiir »« ^, Mgrktstraßc 23,
gegenüberd. Einhorn. Lager im Hinterb.

Näh . int Tagbl .-Berlag. Nc

3 Waggon
Kiichenschrälike, Tische, Kleider,
schränke, Kommode «, Verticows,
engl .Spiegelschräuke , sowie mehrere
Ladungen Bettstellen , Schlaf,
zimmer re. angekommen.

Ph. Lendle'z Möbelhaur,
__ Ellenbogengasse v._Gr. Kiichcnschr.

Zwei Bureau - Sü »reibtis «ye, zulammei
paffend als doppelieitig , Spezerei -Real u. Lad « ,,
theke bill. Marktstraße 12. Htd. Werkst._

fsückentisch z. v. Dotzbeimerstr. 46, Hth. 1 £
Zn verkanfen Bücherreat Göbeustratze 1, zr

3—6 Ilbr Nachmittags . '
AnShängckasten mit gr. Schewen, f»ä8

Schild billig zn verkaufen Wrlhelmstraße L
Miiffkalienkandlnng.

Römerb . 14 L.-Sck., 2" « m I „ Gl -Sch . n.
Mehrere Ladenschränte , darunter einer mit

Spiegeltbüren , und Ladenthcken, für jede« GeschO
geeignet, billig zu verkaufen Goldgafle 10.

Ladcn-Eillrichtllllg,
bestehend in 4 Realen , 2 Theken, 1 GlaSerkea
1 Wanduhr , 2 GaSlüster « re. » fernerL
ständige Bette « , 2 Spiegel n . dgt. m. zz
verkaufen.

Nachlaß -Ausverkauf Seh ^rrer *. Goldgafle81.
Lad .-E ., Erkergest . Äasl . Gr . Bnrastr . 10,  <
Ladentbeke und Fächerregale m. Ricrue

b. zn verk. Näheres im Tagbl .-Verlag.  Kd
Verkaufe Balkon -Marqnise , roth und grau ge¬

streift, Rollcn -Eiurichtnng nebst verziertem Zink»
schntzdach. Breite 4,50, Ausstellung 1,60. Händler
verbeten. Besichtigen Augustasiraße 7, Morgen»
10—11 und  Nachmittags 3 —5 Uhr.

Federrolle . 50 Ctr . Trngkr ., z. vk. Steina . 1!£
Ein guter Schneppkarren abzug. Lalmstratzeü
Neuer leichter Tavezircr - Karren zn

verkaufen Dotzbeimerstraße 88.
Eieg . Kinderwagen mit t!4»mmireifen billig zn

verkause» Albrechtstraße 22, 3.
G . erb. Kinderw . b. zn vk. Herdernr . 7, S . I.
Kinderwagen mit Gum , bill. Mor 'tzsir. 46,
Kinderw . m. Gum . zn v. Blü ' erstr . 20, S . 2
F . Kinderw . b. z. v. Pdilippsbe -gstr. 14. s . l.
Ein gut erhaltener Kinder -L. -Wagen mit

Kumniiräder » , ein Kinder -Klapp -Stühlcheg
billig zu verk. Näheres Karlstrgße 39, H. 1.

Gut erb . Kinderwagen mit Gnmmiräder»
billig zu verkanscn Schnlbera 19, Htb. 1 St.

Gut erhalt . Kinderwagen , Nickelgestell und
Gnnimirnder . bill. zn verkaufen Ncrostr . 42, H. 1.

Gut erhalt . Kinderwagen für 8 Mk. zu
verkaiisen. Näher e« Albrechtstraße 46 . Hth. 2.

Ein gut erhaltener Kinder»
wagen und Sportwagen

billig zn verkaufen Attchelsbera 22 , 2. ^t.
Ein wenig gebr. Kinderwagen u. 2-sitz. Sport¬

wagen zn verkanfen Nnnenthalerstraste 12, Laden
El eg. Sportwagen (Promenadewagev ), wenig

aebraucht , billig zu verk. BiSinarckrina 17, Laden
F , neu. Svortw . zn verk. Sedanstraße 4. 3.
Fast n. Sportw . zn vk. Oranienstr . 19. H. 1 l.
Sportwagen (einsitzig) billig zn ocrkaufeu

Riehlstraße 15, H. 2 r.

Dchelkg. Nemirlld^ 77»
lauf prelsw . zu verk. Näb . Moritzstr.  16 , Lat

Fahrrad i. 20 Mk. Verkaufs. Roanstr . 14, V.

Starkes TourewRaö
zu verkaufen Saalgaffe 12, 1. *

G>>!« ©Biucn-ISoD
Zwei transportable Kochherde»
fast neu, billig zu verkaufe»

Schlaffer EHFeri . Nerostraße.

Ausverkauf
gr. Parthie neuer

Lesenu. Herde, ^
w. v. Saison zn bedeutend herabgesetzten Preiser

Porkstraße 15 , ani Blückerplatz.
Zwei wenig gebr . Gasherde sofort zu

verkaufen Philippsbergstraße 29, 1.
Zu verkaufen fast neuer Badeofen (Kohlen-

heiznng ) n. 27 lD-Mtr . Drahtgeflecht , Mtr . 25 Pf .,
Rubberasiraße 14, Part. _ _

Ein fast neuer Gasbngclofcn mit 2 Bügel»

Sorhlet -Einrichtnng , Kindertiegewagen

Einige Lüster und 2 Speisekroucn werden
wegen Ausgabe des Artikels sehr billig abgegeben.

»lk, «, , Mühlgasse 7, 2.
Gebrauchte Badewanne bill. z. v. Goldgaßc ü.
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MuchtlilO-!
aller Art, für Gas u . clcktr . Licht , zu enorm
billaen Dreisen. Bestes Fabrikat, inod. AuSführnng.

K . Brandstatter , Installateur,
Marktstraße 23 , gegenüber d. H . Ginhorn.
Kein Laden . Großes Laaer im 1. Stock.

Zweiarmiger Gaslüstcr, Firmenschild, GlaS-
Srkcrcimmhtiinqbillig verk. Bahnbofstr. 22, 2.

(Mrofce ante Badewanne mit Ofen (Kohlen-
ftnenina) »i verkaufen Wilbelmftraße44, 3.
' Badewanne, stiit erb., zu verk, Taiinusstr, 45^

Kl. Dampfm. m. Kesse!, keine Bazarw., b. z.
vk„ cv. st. 1 st. Fabrr , z, vt, Seerobenstr, 9, H, P.

t» Mechaniker billig
«CI UHHllll , n verkaufen in der

Fahrrad -H>andlung von A . von (Sontin,
7 Kirchgaffe 7.

Für Schuhmacher.
Eine ante Lederwalze billig zu verkaufen.

Zu erfragen im TaabL-Verlaa. At
Für Metzger ! Kessel, 200 L^ mit Abzug,

gr. Eisschrank, Wolf , Klotz nnt Wiege zu verkaufen.
Räb. Bahnbofstraße 22, 1,_
" Schleifstein , fast um. mit euer»cm Gestell,
z» verkaufen MichelSbera 26, Htb, 1 St. _

Gebrauchtes Fensterglas
in Tafeln billig in . erkaufen am Neubau
Frankfurteretr . 28. Näheres Alwinengtrasso 4.

Große HilNdchiitte Sa«
Hühuerstall mit Lauf billig zu verkaufen

Matnzerstraße 20.

I Handarb. : Bogelköfig, Lanbsägearb. und
Natnrspiegelr. aus Eichen, zu vk, Anzuf. v.
Morgens 11 ab Querfeldftr. 7. bei Kebe. lll
Zwei Vogclbccken, k 4 Mk., Weilstr. 18, 6tb,2,

Luisenstraße 41 ein Dosten

Pferde-Krippen und Rausten
zu haben.

Äanfiiksuchr

Verein
, Ul Verkehr»
/ ■+- » Auftrags
J ' '' ! un, , u n

, ^ 0 m Aufgabe

Vereinfachung der geschäftlichen
rrkehr» bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
nn» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der vertag de« Wiesbadener Tagdlatt «,

Kleine? Spezereigeschiift zu kaufen gesucht-
Offerten unter rr . *  an den TaabL-Verlaa.

Frau Sandelz Goldgasie 10,
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Daineiikleider.Unifonnen, Möbel, ganzeWohnungr-
Einrichtnngen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold,Silber
and Brillanten. Auf Bestellung komme in? Haus.

Getr. Herrenkleider,
Schuhwerk

kauft und reparirt in eigener Schuh¬
macherei«nd Schneiderei

Firma Pius Schneider, wl*&?***
_  gegenüber der Synagoge.
VÄßO' Bei Bestellung komme ins Haus,

H. Lange, Goldgaffc 15,
zahlt den höchsten Preis für gut erhaltene Costüme,
Herren- und Kinder-KIeider, Schuhe, Möbel,
Betten, Gold, Silbersachen, sowie ganze Nachlässe.
Ans Bestell, komme hier u. ausw. pünktl, ins Haus.

Ich zahle ausnahmsweise gut
n. kaufe fortwährend gut erh. Herren- u. Damen-
kleider, Möbel, Gold- u. Silbers. A. B. k. ins H

fftaii Gchhsls. Metzgergllft 25/
Mnzclne Möbel, sowie ganze

■" fr Wohnungs -Einrichtungen,
Nachlässe kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe
und sehr gute Bezahlung.

Job . Lunb,
__ Herrngartenstraße 17 , 1.

Gegen sofortige Gasse und gute Bezahlung
kaufe ich einz . Mobiliar -Gegenstände , ganze
Wohnungseinrichtungen, Nachlässe Waarenlager.
_ » . Bosenaw , Marktplatz 3.
~ Ein gcbr., fast neuer Flügel zu kaufen ges.
Adr, unter V. I an den Taabl .-Verlag,_

Gut erb. pol. Bettst. m. Rahmen z. k. aenrcht.
Off, m. Preisang . n. Ni. « an den Tagbl.-Verlag.

. , Ein Hans ans Abbruch aber Umbau
in mittlerer Stadtlage , auch Seitenstraße, wird
zu kaufen gesucht. Offerten unter T . sas
an den TaabL-Verlaa._

Eine gilt erhaltene Pumpe zu fnufeu ge¬
sucht._ C - Cwawleier , Neilgaffe 9.

Wastersteiu , webt zu groß, zu kaufen gesucht
Weilstraße 16, Gartenbaus Part. _

-WirtMt erhalten, zu kaufen
gesucht. Offerten mit

Preis unter H . 5 an den TaabL-Verlaa._
Psta »»zenkübel zu kaufen gesucht. Offenen

unter tl . s an den Tagbl .-Verlag._
Kaufe zu den höchsten Preisen altes

Ellen, Metalle, Flaschen, Papier , Lumpen, Gummi-
f>, Nentuchabfälle. 8vi ». 8 «ill . Blcichstraße 20.

Altes Eisen , Lumpen , Knoche » , Papier
l»» d alte Metalle kauft zu den höchsten Preisen
v . E. nek ^ nbaoi », Dotzheimerstraße 88. Auf
Pestellnna komme pünktlich in? Hans._

Gebr. Roth- u. Weißweinflaschen, sowie Seki-
siaschcn kauft immer Aug, Knapp, Moritzstraßc 72,

Geldvrrlrelsp

Z ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Capttsttten tw verlrifteu.
Für gut«Hypothekenu«Restkanffchitting«,

Welche ftüsstg gemacht werden sollen, habe
stets Käufer. S (n{aineyerbnlzberKer !
Adelheidftraße6. — Telefon 524.

HMtliclciigcldcr Ä
später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

« . Baer , Friedrichstraße19.

f Bank» w. Privateapitalien an 1. u.
2. Stelle für jetzt und später zu vergeben
durch E. ion & Cie . , Schillerplatz 1. !

j.

II

Auf 1. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privat -Capital zu begeben durch
I .Intel . Webcrgaffe 16,1.

Erste Hypotheken,
8V7 - d. Taxe, unter günst . Beding,
gewährt die Deutsche Hypotheken¬
bank Meiningen . Auskunft durch
den Vertreter für den Reg.°Bezirk:

_ Otto Engel . Adolfstraße 3. _ _

Auf 1. Hypotheken
werden ea. 2 Million
in beliebig . Beträge « zu billigem Zinsfuß
per gleich od. für später ausgelier »«« . Bei
Reubaute « werd. Tbeilzahlungen bewilligt.
Offerte »» erbeten u. K . K . 200 Haupt»
postlagernd hier.

M. 2,000,000(StiftnugSaeld) in beliebig. Bett. a.
1. Stadthyp . L8V«—4V<•/o. je n. Lage d. Obj.,
auszuleih. d. Senf. P . A. Hermau Emserstr. 45.
18«- bis 2««,««« Mk.

auf 1. oder auch gute 2 . Hypotheken wünscht
eine Herrschaft in beliebig «« Beträgen a « S»
zuleihen. Offerte» erb. unter 11. Ö . 228
hauptpostlagerndhier.

50—70.000 Mk.Privatcapital
a 4 •/• sofort auf gute 1. Hyvothek ausznleiben
durch Sensal o . A.  Herinan , Emferstr. 45.

100 .000 Mk » Privatgeld ä4 °/c, erststellig. ans-
zulcihen. N. Chiffre A. §oo a. d. TagbL-Bcrl.

Privat -Capital
von 100- bis 150,000 Mk . ist zum mäßigen

Zinsfuß auf1. Hypothek per gleich oder für
später ausznleihen. Offert, gefälligst haupt-
poftlagernd uni. X. I' . 240 senden.

15—20,000 Mk. ÄftS
Offerten unter S . r » s an den Tagbl.-Verlag.

30 .000 Mk . , 15 - 20 .000 Mk . , 12,000 Mk . ,
8000 ». 4 —6000 Mk . sind zur 2. Stelle aus»
znleihe »» d. l -nü . Winkler . Bahnbofstr.4,1.

WMeil 38,000 Mmh
auf 2 . Hypotheke »» in beliebigen Beträgen.

Auch kaufe ich ein oder 2 rentable Häuser.
Offerten unter K . X . 222 hauptpost¬
lagernd adressiren.

14 .000 Dtark , 10,000 Mark 1. Hypoth. ausz.
«elnr », I, 1,8b , Lnisenplatz 2.

80 —120,000 Mk . auf gute zweite Hypothek
zu 4V» %• auszuleihen , auch geteilt in
ii » kleinere »» Posten . Offerten u »»ter
F». w . i » « postlagernd Berliner Hof.

Capitaller » ?« leihe« gesiriht.
Capitalisten erhalte « kostenfreier » Nachweis

guter Kypotheken und Restkanfschillinge.
Meyer Snlzberger , Sldelheidstr . 6.

Alis prim hm
in Wiesbade »», beste Lage , werden per 1. Okt,
140,000 Mk . auf 1. Hypothek zu leihen
ges »»cht. Offerte »» unter M . 1 . 70 ha »»pt«
postlagernd hier.

ritt/ » auf erste Hypothek auf
zyil . 1. Jul , gesucht. Gefl. Off.

unter 8 . 1 an den Tagbl.-Verlag.
@■ 8 , Circa 30,000 Mk, 2. Hypothek

vom Selbftdarleiher zu 4'/- "/» auf
prima Object gesucht. Gefl. Offerten unter
O . 1 an den Tagbl.-Verlag.

Geldanlagen
suche : Mk . 40,000 , 1. Stelle , dopp.
Sicherh., Mk . 50,000 ü 5 °/°. 2. Hyp.,
schließ, niit Vz  der Taxe, Mk «33,000,
vorz. Restkauf, m. Garantie. Placirung
kostenfrei . «». c «. « « », Adolfstr. 3.

Ältcne Gelegenheit.
100,000 Mk . 3. Hypothek a. Hans in d. Kaifer-

straße zu Frankfurt a. M. Lerh. h. mit Nachlaß
zu cediren gesucht. Näheres durch Sensal
V . A. Herinan , Einserstr. 45, P. 12—2 u.

Alls MM1. ipflt
werden 80 —00,000 Mk . per April od. später
zn̂ leihen gewünscht. Offerten erbeten unter
H . ( » . 21 hauptpostlagerud hier.

5 » bis 6000 Mk . auf sehr ante 2. Hyvolh. zum
I . April ges. Off. u. C. S  a . d. Tagbl.-Vcrl.

o

II II

I I
38 —40,000 Mark auf gute« Zinshaus

zur 1. Stelle per 1. Slpril vom Selbstdarleiher
gesucht. Offerten an den

Hans - und Grundbefitzer -Berein.

Restkanf
von ea . Mk . 30,000 mit Nachl. u. Haft¬
bark. z» verk. « . Engel . Adolfstraßell.

M. OOMu 5%
zur Ablösung einer 2. Hyp. per April gesucht.

Der Geber könnte dagegen sehr gute Pension in
seinen, Hanse erhalten. Off. nnt . H . 80 « an
den Tagbl .-Verlag.3M00 Mark

auf stäbt. Object an 1. Stelle gegen hypoth.
Sicherheit gesucht durch

Notar Vielen , Siegburg.
äF  Mk « 50,000 vorzügl. 2. (thcilw.

auch 1. Hyp. » h, 5 °/o ges. Ausgehend
^ bis zu Vs der feldger . Taxe . Ganz
JT  absolut stchere Anlage.

O . Engel , Abolfstraße 3.

Gesuchta.1.Hupoch.
30,000 Mk . per gleich z» leihe « . Schönes
neneS Hans hier . Offerten erbeten unter
X. 8 . 84 haupostlagcrndhier.

Auf reut. Object 25 —30,000 Mk . zu 4V*'/«
zur zweite» Stelle per Juli gesucht. Offerttn
unter 3. # an den TagbL-Berlag.

Gut « 2 . Hypothek von 8000 Mk . z« 47 **/■>,
direct nach der Landesbank , zu cediren
a «sucht . Offerten n »»ter *  an den
Tagbl . -Verlag.

25 —30,00 « Mk.
werden auf 1. Hypothek per 1. April zu leihen

gesucht. Offerten unter II . R . 76 haupt-
poftlagernv hier senden.

M. 40,000 a. 2. Hupotb. zu leihen gesucht d.
Sensal I ' . Ai. Herman . Emserstr. 46.

10 —12,000 Mk . gegen doppelt gerichtliche
Sicherheit von pünktlichem Zmszodler per
1. April zu leihen gesucht. Offerten n. H . 79»
an den TaabL-Brriag.

100 - 120,000 Mk . 1. Hypothek auf erstklassiges
Hmi« für jetzt oder später von pünktlichem Zinr-
zabler zu leihen gesucht. Offerten von Selbst»
darlcihern unter P . 5 an den Tagbl .-Verlag.

40 —80,000 Mk . 2. Hypothek für September zu
leihen gesucht. Offerten von Selbstdarleibern
unter « . 8 an den Tagbl .-Verlag.

35,000 Mk . , 30,000 Mk . ,
wl ! U | l 20,000 Mk . , 12 —15,000 Mk.

und 5 —8000 Mk . , ganz vorzügl . 2. Sttlle,
z» 47* mW 57, . Auszug »nd Nahe« ? kosten¬
frei dirrch Lnd . Winkler , Bahnbofstr. 4.

8000 Mk . 1. Hypoth. sucht Elnh , Adolfstr. 10.
800 Mark zn 6 Zinsen und Sicherheit sofort

zn leiben gesucht. Offerten unter O . 5 an den
TagbL-Berlag.

4 —5000 Mk . ans Nachhypotheke gegen gute
Zinsen kür gleich oder später gesucht. Offerten
unter I». « an den Tagbl .-Verlag.

Urrschicdcues

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Theilhaber,
still oder thätig , zur Fabrikation eines groß.
Bedarfsartikels ges. Einlage 15 —30,000 Mk»
Rente mind . 107 ° Sicheres Unternehmen.
Off, erb, unter 797  an den Tagbl.-Verlag.

A» cineili ausblühendcn reut.

Unternehmen
der Vcrkedrsbranchcwäre einem j. Rianne Ge¬
legenheit geboten, sich mit Mk. 8—10,000.—

zu betheiligen
. Off-rte» unter Chiffre I». SGefl.

Tagbl.-Vcrlaa.
S an den

Die pndjMtcr-
ttnö Spengler-Ariieiieii
für den Neubau der Augenheilanstalt
dahier sollen an leistungsfähige Unternehmer
vergeben werden. Die diesbezüglichen Unter¬
lagen sind Zimmer 1 einzuschen und die
Offerten bis spätestens 31 . l . Monats,
Mittags 12 Uhr, einzureichen.

lianbiircan Wllkndeig.
Suche 500 Mk.

zu leihen gegen monatl. Rückzahl. u. hohe Zinsen.
Offerten erb, unter Ll. 1 a » beit TaabL-Verlaa.

sKlpr spillt einem jungen Gcschästs-
'VÜLl Itlljl manne 60 M . gegen mebr-

fache Sicherheit? Rückzahlung»ach Uebereinknnst.
Offerten unter I. . » an den Tagbl.-Deilag.

Welch ' edeldenkc »»dc Dame oder Herr
leiht einem jungen Mann 50 Mk . ? Rückgabe
nach Uebereiuklinft. Offerten unter O . « an
den Taabl.-Verlag._

(19 ' Ein Viertel 2 . Parquet rechts,
7. Reibe, guter Platz, für den Rest der Saison
abmaeben Gr . Bnrgstraße 9, 1.

Vorzügl . Mittagstifch zu 60, 80 Pf . i„
u. außer d. Hause empf. ä» . Jude , Nerostr. 16.

Zwei jg . Ka, «steute suchen
m ^ Privat -Miltagstisch . Gefl.

Offerten unter AI. « an den Taabl .-Berl . erbeten^
Engl . Shortyand , Ltenogr . franoaife —

Deutsch . Stenogr . u . Maschine »,schr . empf.
s. d . Fremden zu r Erl . v . Corresp . Off., auch
v. Hiestgen, erb, n- V. « an den Tagbl.-Verlag.

Vervielfältigungen von
- - Hand - >». Maschinenschrift

werden von persccter Maschincnschreiberinnoch
angeiiomnieii: 100 Onartvogerr M » 2^ 0«
größere Anflag , billigst . Saitvere , schnell«
u . diScr . - tnsfiikrun « . Sämmtliche Arbeite«
auf Schreibmaschine billigst Karlstraße l , 2.

IW ■ Umzüge m. prompt besorgt in Stadt
11. » der Land Adlerstraße 29 . Michel.

14 «Hl ä/ia bei sorgfältigstemTrans-
HHAAllAv Port und bill. Berechnungübernimmt V. 8l »ef, 'a «er.

_Hochstrast c 6 (obere Platterstr .).

Umzüge
in der Stadt und über Land bet. unter Garantie

Pb . Rinn , Helcnenstratzc 10, Part.
Mein Geschäft befindet sich vom 1. AprU ah

Rheinstraße 42.
PI *. Rinn,

Hlavier -Reparaturen und -Stimmen wird
übernommen». g. des. Rauentdalerstr. 11, Mtb. 1.

a- v Elektrische Klingelanlagen , sowie
Reparaturen werden prompt und billig mis-
gksüdrt. Er . Schnick « Herrugartenstraße 12.

Wichsen, Mattireu , Rcpar.
e »», aller Möbel, Renov. und

Montiren ant. Möbel stylgerechtu. bill. Schreinerm.
Harli . Bleichstraße 27. Spcciala eschäft seit 1885.

Parquclbödm
Fußböden gestrichen und schnell und billig besorgt.

Q . » onatb . Nerostraße 9.

Parguetböden mg-SK
Er . Lüden , Frotteur , Bismarckring 36, H. 1.

Stühle w. ant und dillig gestochten
Rieblstraßc 10, Hth. Part.

werden gut u. billig neu ge»Stühle
erblindet
anstalt, u... _ _ _ _ _
bei Bedarf meiner zu gedenken. Stühle w. aaf
Best, per Postkarte abgeholt und w. geb-racht.
Best, an Karl Kr a » , «neilena »sir. 14. 1 St.

empfiehlt sich nn Bergiaftn.
Eleonorenstraße 4, Part.Glaser

Polster-
und Dccorations-Arbeiten werden gewiffen-
haft u. solid ausgeführt. Aufarbeittu der¬
selben bei billigster Berechrmng bei

H. Sehnnka . Friedrichstraßr 18.
Holzrouleanx, Rollschutzwände daselbst.

Ai-gnaftrap und Polsterarveit wir»
Tüpkfttlk ' billig u . gut ansgefühet,

Räh . Albrechtstraße 46 » Hinterhaus 2.
Tapezier -Arveiten werden billig augesertrgt.

Näb. Marktplatz 5, Biitterladen.

Ofensetzer Möser. Ornnienkr.31.
M, »r »ino nach Maß von 40 Mark at

w, angesertigt unter Garsirtte,
auch wenn Stoff gestellt wird.

AlenNel . Schwalbacherstraße 75, 1.

Bügeln
Herren-Kleider-Ausbefferu,
ein w. gut besorgt Luxembnrgstraßc6, 3 l.
Pcrf . Schneiderin, w. nusgeht, enipt. s. in Neu,

Aend. u. Rep, pro Tag 2 Mk. N. Aorkstr. 22, B.4.
Perfecte Schneiderin empf. sich zur Anfertigung

eleganter, sowie eins. Dame»- „. Kinder-Garderobe
in und außer dem Hanse. Dorkstraße 31, 3 r.

Damen-
Toilette »»von den einfachsten bis zu den eleganttstm
fertigt an unter Garantie für tadellosen Sitz.

Frau Weiner . Wellritzstraße 16 , 2»
Hauskleider, Confirmandcu- n. Straßenkleidcr

werden aut n. billia anaef. Wcberaasse 43, Htb. 3.
Schneiderin empf. s. im Kldanf., n. a. Beränd.

f. Gesch. an. N. Schwalbachcrstr. 10, Stb . 1 St.
Eine Näherin empfiehlt sichz. Ansertigen v.

Wäsche, sowiez. Ausbeflern von Kleidern (per Tag
1.50 Mk.) Näh. Rheinstr. 88, Vorderhaus Mansarde.

Weiß -, Bunt - »»nd Goldstickereien werd.
schnell und billia besorat Steinpasse 82, Htb. 1 r.

Zwei Näbniädchen mchen noch Kundsch. außer
d. Hanse. Off, unter T . L an d. Tagbl.-Vcrlaa.

Hüte werden billig und chic garnirt. Näh.
Eleonorenstraßc 9, 2 St . r._

Waschez. Bügeln w. ang. Bleichstr. 11, H.
cder » w. d. Dampfapvarat grülidL

_ qereiii. Fr . B4lein . Albrechtstr. 30.
Wäscherei mit elektrisch. Betrieb, Gardinen-

spanncrei. \ oll -Rin « >ng . Albrechtstraße40.
ltzardinen werd. schön gew., aus Neu gespannt

Aaulbrunnenstroße 4, Huiladen.__
Gardinen w. auf Neu gewaschenu. gespannt.

_ 4 . »»clmiidt . Nöderstraße 20.
Gardinen-Wäsch. u. -Spannerei p. Bl. 50 Pf .,

weiß n creme. Schwalbacherstraße 85, Hth. Part.
Gardin.-Wäsch., Sp . u. B. Emserstr. 46. P . l.
lüc »ri »»»»oi » werden gewaschenu. gespannt
lVlllvUll .I1 Westendstraße 10, H, 2 I.
Clarcnthal l wird noch Wäsche z. Wasche«

und Bügeln angenommen. Eiaene Bleiche._
Hcrrschaftö - und Penstons»

, Wäsche wird noch angenommen.
>illig besorgt Bierstadt , Scbnlgasse 4,

MV

schön „ndvillig
Wäschew. ana. z. Wasch, n. Bügeln n. gut n,

pünktlich bei, lt. gebleicht Feldstr. 20 , Hth. 1 L
lllnfliH * ®trrm  u . Dame » wird pünkl-
WUfUjL sich acwaschcn und gebügelt, aus

Wuni'ch nbnelioft, Fanlbrunnenstraßc 11, 3,
Friseuse empfiehlt sich. Ervacherstr. 8, P . r.
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Dotz!
Friseuse flicht noch ffmibtn. Billige Preise,
veimerstrasrstraße 34. Par !. Iinfe.I ülusgebildete Friseuse empfiehlt sich 1.

alle Tages-, Gesellschaft«- ». Theaterfrisiiren.
Im Abonnrm. 4—5 Mk. monatlich. Bestellung
Nöderallcc 16. Part.
Junge Dame wünscht da« Frisiren zu

erlernen. Offerien mit Preis und Zeitangabe
unter V“  Q an den Tagbl.-Verlaa.

2lerztlich geprüfte
Kranken-Pflegerin

Pflegen auch beitfrüher Schwester), übernimmt
leidenden Herren. Off. sub H . II baiiptpostlag.

Kind w. tagsüd. in Pfl. aen. Karlftr. 2, 2 1.

Adoptirt.
In einer gebildeten wohlfftnirten Familie kann

ein braver intelligenter Junge, 8 Iahte alt , von
anter Herkunft, adovtirt werden. Off. erbeten postl.
lt . « . Hauptpost Mainz. _

Ein kleines kräftige» schönes Mädchen , etwa
von einem Jahr , für Einen abzugeben. Offerten
unter P . 4 an den Taabl.-Berlag. __

Zn Antana Avril ein neugeborene« Kind ab-
ziiacben. Off, n. V . 84»« an d. Tagbl.-Verl. erb.

SHT* Aerztl. Franenschntz
bei ,I « I . D » nnhardt . Masseur, Emser-
ftrnftc 85, 3.

Blutstockung. „Ä,
schnelle reelle Hülfe, vertrauensvoll wenden an

Frau f, » renz . Berlin , Halenbeide 115.

ftlfcrt Hamen KÄÄS
unter 4 . sso an den Tagbl.-Verlag.

Nur besi. DamciiL '7.L
Offerten unter l». so « an den Tagbl.-Verlag.

äsj.  erhalten
discreten

_ Rath u.
Hülfe in alle» Frauenleiden. Offerten unter
O . 064 an den Tagbl.-Verlag.

‘Mpfjlidoif.
Für hochgebildete, sehr begabte, disting., junge

Dame von feinster Erziehung, elegante Erscheinung,
mittelgroß, blond, Halbwaise, einzige Tochter,
L4 Jahre , evangel., mst einem Vermögen von
mehreren hunderttausendMark wird Anbahnung
mit vornehmem Cavalter, Offizier, Rittergutsbesitzer,
vermögend, tadelloser Ruf, ans adliger oder sonst
sehr guter Familie zwecks späterer Ehe gesucht-
Anonym und vrvsrff. Vermittlung dankend abge¬
lehnt. Strengste DiScretion unter allen Umständen
cherlangt und gegeben. Gefl. Zuschriftm unter
■J. SOO an ben Tagbl.-Verlag erbeten._

W * Ernstlich gemeint.
Alleinstehender Wittwer gei. Alters mit gutem

Charakter und Entkommen wünscht über kurz eine
eins. best. Häusl. Frau paff. Alters, auch von,
Lande. Anerb. u. strengster DiScretionu. B . SOO
an den Tagbl.-Verlag erbeten. Gewerbsmäßige
Vermittlung ansgcschloffen._

Aufrichtig!
Eins. Fräulein mit etwas Vermögen sucht die

Bekanntschaft eines eins, soliden Herrn zwecks späterer
Heirat. Nur ernstgemeinte Offerten, wenn möglich
mit Photographie, werden unter 4 . 6 an den
Tagbl.-Verlaa erbeten. Strengste DiScretion.

Eine anst. Wittwe
(40 Jahre ) mit einem größeren Kinde und etwas
Vermögen wünscht sich mit einem anst. Handwerker
gleichen Alter« bald zu verheiraten . Offerte»
unter » . 6 an den Tagbl.-Verlag.

Unterricht

Zur Vereinfachungdes geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Geprüfte Lehrerin
erteilt Privatstd. in Sprachen u. Wissenschaften.
Erwachs, u. Kind. Gef. Off. sub 1». 800 au
den Tagbl.-Verlag. _

Vorzügl. Sprachunterricht. Nicolasstr. 17, 2.

L > aaLÜSlS « Ll.

Englisch.
Italienisch.

Russisch . Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auch im Hause der Schüler.

Separatkuree für Damen.

The Berlitz School,
18 lllteinstra . se 18.

Eine Gewähr für richtige Anwendung
der Berlitz-Methode und deren Erfolg ist
nur in dieser für Wiesbaden von Herrn
Prof. Berlifz autorisirten Schule vorhanden.

r
imeri

Realprogymnasium u. Realschule,
(Kleines Pensionat .)

Das neue Schuljahr beginnt

Donnerstag, den 14. April 1004,
morgens8Ulir.

Anmeldungen nehme ich bis Sonn¬
abend , den 28 . Harz , und dann
wieder vom 5 . April ab täglich von
11—12 entgegen . Ich bitte , dazu das
letzte Schulzeugnis , sowie Geburts - und
Impfschein mitbringen zu wollen.

C. Falber , iiofrat,
Adelheidstr . 59.

NB . Die Reifeprüfung für Einjahrig-
Freiwillige wird in der Anstalt selbst
Ostern und Herbst abgehalten.

Stilb . Phil, mit gut. Zeiign. gibt bei maß. Pr.
Unterricht . Off, »nb Hl. 1 an den Tagbl.-Verl.

PT " Engl. Unterrichtu. Eonvcrsatio»
bei Mi . , Came . Kirchgaffe 37, 1

Knjgli . li liCMona (Gram, and Conv.).
>foderate Terms. Miss Sharp «», Adelheidstr.15.3.

Engländerin ertl». Unterricht, Converf . ,
Elifabethenstraste 1?» 3. _Arnolds
Handels-Mole

41 I Karlstrasse 41 I
lehrt unter weitgehendster Garantie

srriind !icli , ra «cli und billig
cinT .. doppelte , amerik . Buch-
fillirg ., Correspnudenz , Scliiin-
■cli reiben,
'Weclis «*l-

leiire,
kaufm.
Reelincn.

I
rntcrrirlit,,tni !den zu jeder

Zeit besinnend.
Zur Erlangung v. Stellungen behülflieh,
mit 20 grösseren Städten in Verbindung*

r Seit 1874 als igräll . Erzieher, *̂
sowie praktisch unter grosser An¬
erkenn .als l . llncbh .. lliireauclief.
j; ericli «l . Liquidator , RUtriier-
■levisor .Neuorganisatoru.llirector
bei gross. Unternehmen thätig gewesen.

I
MvjeruntenW«*•Couis Darr,

Königl . Kamntermustker, Blücherplatz .1.

ppl-ltoterridjtf m **Körnerstraße7, 1 r.

(Eine Sonder -Aurgabe des . Arbeitsmarkt des Wiesbadener
Tagblatt " erscheint am Borabead eines jede» Ausgabetags im
Verlag . Langgasse27, und enthält jedesmal alle Dienstgesuche
und Dienstangebote, welche in der „äcksterscheinenden Nummer
des „Wiesbadener Tagblatt " zur Anzeige gelangen. Bon 5 Uhr
an Berkauf. dar Stück 5 Pfg., von g Uhr ab außerdem
unentgeltliche Einsichtnahme. — Bei ichriftlnhen Offerten
emhfiehlt es sich, nicht Original-Zengnisie, iondern deren Ab-
ichristen detznfügen; für Wiedererlangung etwa deigelegter
Original >Zeug,nffe oder sonstiger Urkunden übernehmen wir
keinerlei Gewähr — Offerte», welche innerhalb 4 Wochen nicht

abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.)

Zur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Weiblich» Personen , die Stellung
find««.

(Seilt kine BnLhalterin für Hotel in Bad
Neuenahr, eine Ziiniiirrhanrhälterin,

zehn Slöchinneii für HerrschaflSbäuser, Hotels,
Restauranls und Pensionen, eine desgleichen für
Restaurant ln Metz.Kaffeeköchinneu, Beiköfiiniien,
Kochlehrmädchen, Wäschebeschließklin.zwölfHotel-
zimmerniädchen für prima ausw. Stellen, Büffet-
und Servirfräul ., Kinderiräul.. Slubeniiiädlien,
besseres zuverlässiges Kiudermnddieii, Mädchen,
welche fein bürgeri. und bürgerl. kochen können,
als Atleininädchcn für bessere Familien, sowie
Küdieumädchea(freie Slellenverm. für letzlere).
Rhein . Steüen -Bür . von Karl Grünberg,
Sellenverniittler. älrestes Placirungsbüreau am
Platze, Goldgaffe 17. Telephon 434.

Eine tiitptiiK Berkaufcrtn
für ein Colonialw .- u . Delicateffeugeschäst

gesucht. Off. ». 8 . H an ten Tagbl.-Verlag.
Ein einfache« Ladenmädchen wird gelndit.

Bäckerei Scheffel, Webergaffe 13.
Taillen -stlrvciterinnen gesucht.

Therese Steinmetz , Morltzstr. 35, 1.

Stellenvermittlung für allererste Häuser
hier. — Stets offene Stellen . ^

6 tt bei reeller Aerm.Französinnen»Illffk und Engländerin zu Kinder»,
Kindergärtnerin 1. u. 2. El., eine Kinder¬
frau, beff. ält. Kindeimäddien. Kinderirl.
zu einem Ist, Jahr alten Kinde, fünfzehn

bessere Stubenmädchen». angeh. Jungfern , eine
Slütze f. Pension n. Privat , eine eins. Pflegerin,
eins. Büffctmädchen, desgl. Büffetfrl., Eervierfrl.,
über dreißig eins. HauS-, Allein- ». Landmädchen,
Küchenmädchen, Herdmädchen, Kochledrmädchen,
Zimmermädchenfür Hotel, Pension, für hier u.
Badeorte, feine» Stubenmädchenu. Köchin nach
Berlin, Vorst, hier, Kaffee- und Beiköchinuen,
mehr. perf. Köchinnen für Pensionen(60—86 M.),
desgl. für .Hotel, perfecte Herrschaftsköchinnen,
jüngere RestaurationSköchinnenfBO—8 » M.) ;
suche für Saison Personal aller Branchen.

Frau Karl,
* Goldgaffe 18, Ecke Langgaffe,

Telephon 2685.
Inh . B . Karl , Stellenvermittler.

Vom 1. April ab befindet sichm ein Büreau
Schulgafie 7,

nahe Kirchgaffe.
Tüchtige erste Taillenarbeitcrinnen sofort für

dauernd gesucht.
M . Leister-Bodach , Gr. Bnrastr. 9, 1.

Eine tüchtige Rockarbeileriy wird für dauernd
gesucht Kirchgaffe 29, 2. Et.

Arbeiterinnen für Damenschneiderei»nd Lehr¬
mädchen gelacht. A . DebnS , am Römerthor 5.

Durchaus tüchtige Rockarbeiterinnen gesucht
Luis enstraße 6. Tb . Matt.

WP Anstehende Kleidermacheritt sofort gesucht
Ade lbeidstraße 47.

DWff" Arbeiterinnen ans dauernd verlangt
Da menschneiderei TanmiSstraße 36.

liW Rähmädchen gesucht Adolfstraße3, S . 2.

Tüchtige Stepperinnen
gesucht für Schäitcfabrik. Offerten mit Gebali?-
ansprücheu, Angaben über seitherige Tbätigkeit
unter W . H . 3304 nit (No.2204) E28

D. Frenz , Mainz.
Lehrmädchen nÄ ',,2'1’

günstige» Bedingungen gesucht.
Ludwig Hest, Webergaffe 18.

Für besseres Papiergeschäft wird ei»
Lehrmädchen gegen Vergütungg-l.

Offerten unter B . I, . ioo  bauptpostlagernd.
Lehrmädchen

gegen sofortige Vergütung gesucht.
Südraufhaus . Moritzflraße 15.

Junge Mädchen können da«
Kleidermachen und Znschneiden

nnemaeltlich erlernen Taunnsstraße 36.
Lebrnuidchen für Damensch». ges. Markistr. 11, 2.
Mädchen können da? Kleider,». n. Znschn. aründl.

erlernen Kirchgaffe 47, 2, bei Frau Schaad.
Mädchen können da? Kle,'d?r»iachen gründlich

erlernen Kirchgaffe 17, 1 Treppe.
I . Mdch. f. d. Kleiden», gr. erl. Helenensti. il , 11.
Lehrmädchen für Putz gegen Vergütung»nd

2. Pntzarbtiterinnen per sofort gesucht.
Gerstcl & Israel.

fflfrrtStasÄ Lehrmädchen sucht
wlvOvV . Eh. Rücker, Langgasse 8.

Suche für meine Fremdeiipenlion in
Neuenahr noch zwei junge Mädchen

zur Erlernung der seinen Küche während der
Saison . Elf . von Thüncn , geh. v. Shdow,
z. Zt . Wiesbaden, Villa Columbia.

Kochlehrmädchen ohne Vergütung aeincht
Hotel »nd Restaurant Bahrischrr Hof,

Delaspecstraße 4.
Zur Erleruung der Küche wird in

_ besserem Hotel ein Kochfräulein
angenommen. Offerten unter 25. S an den
Taabl -Verlag.

Eine ältere unabhängige Person zur Führung
eines kleinen Haushalts gesucht. Zn erfragen
Sdiwalbacherstraße43, 3 St.
Klellen-UarWeis,Bienenkorb",

Kirchgaffe 37. 1. Annie Carne , Stellenverm.
fncht u . besorgt Köchinnen, Zimmer-, Hau?-,
Allein-, Küdieiiinädchen und sonstiges Personal
s. Hotel ». Prlvathäuser. Placirnng v. Stellen-
sudienden höherer Berufsari . Keine Ein-
chreibgebühr.

für f. bürgerl. Küche und etwa«
«liVlIlilH Hausarbeit und ein tüchtiges

Hausmädchen, LL 'K
dyuernd bei bokeni Lolin gesucht. Melden von
11—1 ». 5—7 Uhr Villa Lesstugstraße 9.

fein  bürgerliche , welche selbst-
tlflHIlMlf ständig kochen kan», mit guten

Zeugnissen, zum 1. Avril gesucht Gustav-
Freytagstraße 9. Vorst. 9—10 und 2—4.

Suche
zum 1. Aprll eine gut bürgerliche Köchin, die auch

Hausarbeit überulnimt, in kleinen Hausbalt.
Boeck, Ritlmeistera. D.,

Biebrichcistr. 11, 1.
Suche mehr. Köchinnen , Haus - n . Slllein-

mädcheu für « . erste .Herrschaftshäuser.
Frau Elise Lang , Stellenverm . ,

Schulgafie 6 , 1. Tel . 2363.
Vom 1. April Goldgaffc 1.

über sünsundzwanzig pkrf.
u. fein bürgl. Herrschafi^
köchinnen nach Holland
England , Brüssel,
Parts , Berlin , Frank,

fnrl a . Mai « , Mainz und hier, Reis« frei,
hohes Gehalt , ferner Hotel«-, Penstons- ,„id
Nestaurations - Köchinnen von 40 —166 Mk.,
tüchtige Zimmer- und Kücheiihaiishälterinneu
(Jabresstellen), Kaffee- und Beiköcbiniie», Koch,
lehrfränlein . Kammerjuiigiern »ach dem Au §,
land und hier , Kinderfränlein. sprachkundig,
KindeiPflegerinnen. Fräulein zur Stütze, zelm
feinere Stubenmädchen, eine Wäschebelchlieherin,
tüchtige Büffetfräiilein für Bahnhof- Restaurant,
Servierfräulein für feinste Restaurants, Zimmer¬
mädchen für Hotel« »nd Pensionen, über zwanzig
nette Alleinmädchen für kl. feine Familie», Lb bi«
36 Mk., Hausmädchen für Hotels und Privath^
25 Mk., Herdmädchen, Kücheninädcheii, 25—36 M(
Waschmädchen für Hotel ». s. w.

Internationales
keiiM-PIllcimgS-Mekil

Wallrabcnstkiu,
Langgasse 24 , I, Telefon 2353,

vis -ä -vis dem Tagblatt,

jFrnu fiiiß WMdMin.
Stellenvermittlertn,

erstes Bureau am Platze
für sämmlliches Hotel- und Herrschafts-Personal

aller Brandien.

f»n> 1. Mai von kinderloser
iNk f HlUp l Herrsch, eine erfahrene Köchin.

Näheres Kaiser-Friedrich-Ring 52, 2.
5 ;. . Xrt bürgerl. Köchin, 36 Mk. monatlich,
©Ull | l Alleinmädchen, w. kochenk., Han»-

»nd Kücheninädcheii. Frau Elise Gerich,
Ste llenverm., Schulgnsie 2,  1 St.

sM - Ein sauberes Mädchen , welches lochen
kann, gesucht Webergaffe 13.

Ein brave? Mädeben zum 15. März od. 1. Avril
gesnäit Adlerstraße 27, 1.

Tüchtige? Mädchen für bürgerl. Hausbalt gegen
guten Lohn z. 1. " vril ges. Querstr. 2, Laden.

Mädchen gesuchtp. 1 April Oranicnstr. 56, 2 I.
Ein einfaches sauberes , zu feder Slrbeit

williges Mädchen ges. Kaiser -Friedrich«
Ring 46 , Parterre . Fr . Kraust.

Ein feineres saubere? Zimmermädchen , welcher
auch Jungferndienste leisten kann »nd im
Nähen durchaus bewandert ist, für1. Avril
aesnchf. Nur g»f Empscblene wollen sich zwilchen
5 und 7 llhr bei Dr . Hecker, Garienstratze 4,
vorstellen.

Ein ordentliche? Mädchen gesucht
Wellritzstraße3, Part.

MWMMMWiWlMWSMWWll» !««iMfl,*« « » »
Ein ordentliches Mädchen für Küche und

Haus bei gutem Lohn gesucht von
Fr . Roessing , Goldgasse 2.

Zuverlässiges ÄÄ;
gesucht Bertramstraste 5, 2 links.

Junges Mädchen
ans auter Familie al? Stütze für ein auswärtiges

best. Weiiirestauraiit ges. Näh. Friedrichstr. 23.

Ein Mädchen,
welches selbstständig ko.üeii kann und die Haus¬

arbeit versteh!, bei hohem Lohn ges. Langa. 3,1.
gHjy- Für kleinen Haushalt anständige? Dienst»

inädchen zum 1. April bei guter Behaiidlniig ge¬
sucht vordere Wilhelmiuenstraße6, 1.

Ein Mädchen S ) ,’.1?'
Gesucht äiiiit 1. April ein tüchtige? sauberes

Hausmädchen
mit nur guten Zengnisseu. Frau Regieruiig»-
raib Körner , Marlinstraße 5.

Mädchen, in Küche und Hausarbeit erfahren, mit
gute» Zeugnissen versehen, wird zum 1. April zu
zwei Damen gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 71, 1.
Meldu ngen 8—12. 2—4 llhr.

DM" Tüchtiges EfgSJK
sofort gesucht Schwalbacherstraße 23, Laden.

Hausmädchenlind Mädchen in die Naffeeküche ges.
Hotel Rose.

Suche z. 1. April gut empsohl. Alleinmädchen,
das ganz selbstständig in der gut bürgerlicher.
Küche ist. Wilhelmstraße3, 1.

Ein z» jeder Arbeit williges Mädchen gesucht.
Lolin 18—26 Mk. Seerobenstraße13, P . r.

Ein ordcntl . Slüeinmädchcn per 1. April ges.
Wut Davids , Kirchgaffe 60.

Tüchtiges braves Dienstmädchen per sofort
gcsiidit Lierstadterböbe8.

Junges Mädchen für kleinen Haushalt gesucht
Luisenstraße6, 1. Etage.

Taillen -Arbeiterinnen,
Rock-Arbeiterinnen,
Maschinen-Näherinnen

sofort gesucht.

I . Hertz,
Langgasse 2«.

' ' • ’
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Tüchtiges Zimmermädchen, welche« zugleich

im Servircn gewandt ist, gesucht.
BadhauS zum goldenen Kreuz.

Bessere« Hausmädch.. d. perf . näht und fcröiert,
ges. TanilllSstraßc 11, 3.

»« baldigem Eintritt ein
(Ulflld ) ! tüchtige « Alleinmädchen»

welche« kochen kann , Kaiser-Friedrich-
Ring >6, 8.

Gesucht
ein brave « Mädchen » welche» bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit Übernimmt,
gegen bohen Lob» j. 1. April Kaüer-Friedr.-
Ring 80, 2. Vormittags 10—12 und Nach¬
mittag« 2—4 Uhr.

Ein ordentliche« Mädchen gesucht zum1. April
Herdcrstraße7, P.

M brave« flcitz. Mädchen gcs. Walramstr. 13, P . r.
Gesucht

tin junge« saubere« Mädchen in einen kleinen
Haushalt aus 1. April Herderstraße 19, 3 rechts.

Bessere« frdl. rein!. Mädchen, w. alle Hausarbeit
versteht u. auch im Näbeu etwa« bewandert ist,
findet gute Stelle bei zwei Personen z. 1. April
od. früher. N. b. Kühl , Webergasse 44. 2. Et.

Tin tüchtige« braves Alleinmädchen wird
gesucht, welches bürgerlich koche» kann, Adel-
beid straße 11, 2 St.

pM ~ Gesucht für sofort oder zum 1. Avril ei»
tüchtiges sauberes Mädchen,
welche« etwa« kochen kau» und gründlich jede
Hausarbeit versteht. Guter Lohn. Pcrs. Vorst.
Neudoiferstraße4, Parterre.

Tüchtige« Hausmädchen gesucht Geirbergstr. 8.
Braves sauberes Mädchen auf gleich gesucht

Walramstrafie 12, Parterre.

Ai,selW.sich.« mW.
mit guten Zeugnissen, welches gut kochen kan»,
von einem nach hier zicbeuden Ehepaare für
gleich gesucht. Gute Stellung. Zu erfragen
TaunuSstr. 9, 1. Et. l., von 3 Uhr Nachni. an.

Ein tüchfige« Mädchen ges. für kleinen Hnusbalt
per 1. Avril Moritzstraßc 10. Stb . Lohn 20 M.

Junge« willige« Mädchen zum 1. April gesucht.
Scharmann , Helenenftrahe 18, 2 l.

Zuverlässige « Kindermädchen gesucht.
Dörr , Adolssallee 4b, D.

Brave « reinl . Mädchen für kleinen Haus¬
halt gesucht Mauergasie 12, Droaerie.

Mädchen bei gutem Lob» ges.
V ’ VlIvlv Zirnmermamistraße10, Part.
Aeuherst nette Alleinmädchen , d. kochen, u.

solche, die etwa « koche« können , s. mehr¬
jährige Stehen bei 22—25 Mk. Lohn pr.
Monat gesucht ans gleich und 1. April.
Krau Müller , St .-Berm . , Walluferstr . 9,
Lade« , nahe dem Kaiser-Friedrich-Ring.

t" r sofort oder 15. April
HuJJ . empfohleuc« Mädchen für

gut bürgerliche Küche und Hausarbeit und
beffere« Hausmädchen . v. Schwerin,
Adolisallee 53, 2. Melduna Vormittag« zwischen
10 und 12, Nachmittaa« »wischen6 und 8.

Ein Mädchen » da« gut bürgerlich
kocht und einen Theil der Haurarbeil ver¬
richtet. zum 1. Avril oder früher gesucht
Friedrichstrabe 40, 2 r.

Ein für alle Hausarbeit willige«
_ — Mädchen für Biebrich gesucht. Vor-

znstkllen Taunlisstrabe 51/53, Part . l.
Ein tüchtige« Mädchen zum 1. April zu zwei

älteren Leuten gesucht Platterstrnbe 102 b.

Suche für 1. April
ein Mädchen , das selbstständig bürgerlich

kochen kann u. Hausarbeit übernimmt.
Näh . Adolssallee 24 , 3. Etage.

Gesuchtz. 1. Avril f. kl. Haushalt (zwei Perl.)
ältere« Mädchen mit guten Zeugniffen, in Küche
und Haushalt selbstständig, h. Lohn, Sonntag«
frei.  Offerten u. »4 S au de» Tagbl.-Perlag.

«El »» Ein anständiges junges Mädchen für
ZW** den Hausbalt aekncht Riehlstr. 19, P . l.
Albrechtstr. 31, P .. Mädchen g. b. L. a. gleich gef,
El» ordentl. Mädchen , weiche« selbstständia kochen

kann und Hausarbeit belorat. auf 1. April ge¬
sucht. Johanna Becker, Friedrichstr. 40.

Kinderfräulein
f. ein 1-jähr. Kind gesucht Gr. Burgstratze 13, 2.
WD rtäl rfl «»flt welche« gut bürgerlich

11, koche» kau», geiucht. Kl.
Haushalt, hobcr Lohn. Langqafie 10, 2.

feines, pcrfectes, findet gute
q/WllV Stellung zum 1. April Gustav-

Frrvtagstrafie 9. Borst. 9—10 „nd 2-^4.
Ein Dien stmädchen acfiicht Montzstrnße 56, P.

Alleinmädchen für kleinen Haushalt
gesucht Adclbeidstratze 91, 3.

Brave « Alleinmädchen für kl. Haurhalt sofort
aesucht Dotzbeimerstraßc 15.

Alleinmädchen , welche» selbstständigkochen kann,
»um 1,  April gesucht Rbeinstrgtze 92. 1.

Eins . Mädchen für bürgerl. Hau«
WEWr halt gesucht Wcilstraße 19, 1. St.
Zuverlässiges Alleinmädchen für kl. Haushalt

gesucht. Näh. Nicolasst' abe 33, 3 l.

kDienstmädchen gesucht
Wörthftrafie 6 , 2.

SW
Ein M ädchen gesucht Röderstratze 29, Part.

Ein älteres Mädchen, welche«
MMW perfect kochen kann, gesucht auf 1. od

15. April. Weidmann , Michelsberg 18.
Best. Sllleinmädchen , welche« kochen kann, in

kl. Familie gesuchtL»iie>'stratze 20, 1 r.
Zwei bis drei Hausmädchen , am liebsten vom

Lande, können sich melden im Nöthen Kreuz
Schöne Aussicht 21.

Zuverlässillcs jiiiia.
gesucht Bertramstraßc 5, 2 link«.

Hotel-Zimmermädchen sofort gesucht.
Hotel

Reinl . fi. Mädchen gesucht in bürg. Hausbalt.
Offerten unter T . S an den Tagbl.-Perlag.
MW1» » » Ein Mädchen , welche« selbstständig
MW tüchtig in jeder Hausarbeit, sowie
etwa« kochen kann und kinderlieb , bei gutem
Lobn auf 1. April gesucht Rhcinstraße 94,
Part . Vorzust. Vorm. zw. 10 u. 12 u. Nachm,
zw. 6- 7 Utir.

Tüchtiges HüMMen
(ev.) gesucht.

von Eck, Biebricherstraße 31, 2.
V " Mädchen für Küche und Hau« findet am
1. April dauernde Stelle bei gutem Lohn
Rüderbeimerstratze2. 2.

Hausmädchen gegen guten Lohn auf gleich ges.
M-b-raaffe 54, P.

Mädchen, welche, Liebe zu
£,11 (1) 1 IQ Kindern bat, für bürger¬

lichen Haushalt aeiucht Moritzstraße6, 2. Et.
Ein steiß. HauSmädchen » weiche« in der Arbeit

woblersabre» ist u. etwa« zu näben versteht, wird
ver 1. Avril geiucht Martinstraße 10.

Tüchtige« HauSniädchen gesucht Marktplatz7, 3.

Zwerlüssiges AIIeiM«i>lIieil
mit sehr guten Zenaniffeu gesucht.

Herwig » Bismarckriug 19.
Ei» Mädchen , welche« kochen kann, für Küche

und Badhau« gesucht.
Hotel Schüstenhof.
Mädchen wird sofort gesucht

iDl ^ lfKlQ ^ N Dotzbeimerstratze 98.
Mädchen für klein,» Hausbalt ioiort gesucht.

Karch -r , Heleuenstraße 1.

Ein tücht. braves
Mädchen , im Hausbalt erfahren, zu
An'ana Avril gesucht Kaiser « Friedrich-
Ring S, Part.

Ein erfahrene « Kindermädchen zu einem
9 Monate alten Kinde gesucht. Näh. Lesstng-
strafie 12, P.

fitnZt*  Mädchen mit guten Zeugniffen
" “M - flHD * Adelbeidstraßc 38.
Reinl . Dienstmädchen p. s. gesucht Herder-

st-gtze 12, Part ., Eonditorei.

Kn solides lSchliges Mdcheo,
welche« jede Hausarbeit gründlich verstehtu. kochen

kann, aeiucht Tnunu- st aste 44. 2 Et._

Die Großwäscherei „ Edelweiß " in
Frankfurt a. M ., Tauuurstraße 19.
sllüf ^ für sofort und später:

Tüchtige Hcmdenbüalerinnen,
. F -inwäichebüglerinnen,
„ Mangleriunen und
„ Zuschlägerinnen.

Dauernde , hochbezahlte Stellung.

T Büglerin dauernd geinchr Adlerstrahe 11, H.
Ein anständiges Mädchen ka»n das

Bügeln erlernen Richlstr . Ist. P . l.
Aust. Wasch - u . Bügelmädchrn

WWW von Mai bis Oktober nach England
aufs Land gesüßt. Reiieauichluß mit deutschen
Damen. Näb. Nheinstr. 97, 3.

Ein fräitijje« Walchmädcheu. welche« schon in
Wäscherei thätig war, wird sofort gesucht, aus
Wunsch per Monat . Plotterstraße 88-, b. Gros.

Waschfr. ausdauernd ges. Röderstraße 20 (Wäsch.).
Tücht. Waichfr. dauernd ges. Frank,nstr. 15, H. 2.

4* für  Morgen » aesucbt.
4 - lly Lösch« Weinstuben.
Ein unabhängiges reinliches Mädchen wird

zur Aufwartung aeiucht. Darselbe mutz alle
HauSarbeite» verstehen. Meldung von 10 bi«
12 Ubr Vorm. Emierstratze 21. 2 r.

Monatsfrau gesucht Gr, Burgstratze 17, 2.
Reinl . Monatsmädch . od . Frau s. verlangt

Adelbeidstratze 22, 1,
Ein ordentl. Mouatrmädchenaei. Karlstr. 29,1 St.
Gesucht unabhängigeMouatrfran o. Mädchen von

8—11 Ukr. Albrcchtstraße 86, 3 r.
Monat«fr. o. Mädchen gesucht Körnerstratze6, 3 I.
Junge n»abh. Monatsfrau ges. AlteColonnnde 31.
MonatSfr. ge!, v. 8—11 u. 2—3 Porkstr. 81, 2 l.
Monatsmädchen gesucht Köbenstratze 11, 3 l.
MonatSfr. ge!, Morg. 8—11 Bi«m.-Ring 12, 2 r.
Junges sauberes Monatömädchen sucht sofort

Joh . Kirchkoltes,
Webergasse 2.

Tücht. MonatSmädchen für 2 Stunden Vorm.
auf  1 . April gesucht Drudenstran, 4, Part . recht«.

Zuverl. Monatsfrau od. Mädchen per sofort
gesucht Ncugaffe 26. 3.

Monatsfrau geiucht Seerobenür. 31, 3 St . link«.
MonatSfr. oder Mädchen sofort oder 1. April für

je 1 Stb . Morg. u. Witt . a-s. Drudcnstr. 7, 2 r.

Zeitungs -Trägerinnen
sofort gesucht. Näh. NicokaSstratze9, Seitenbau.

Jüngeres eins . Kndermädchen tagsüber für
ioiort gesucht Friebrichstrof'k 14. 1

Tüchtiges Mädchen
zu Kindern und etwas Hausarbeit tagsüber sofort
aesuevt Elleiiboaenaosse2, 2. Etaae.

pSg“ Ein fanveres Mädchen tagsüber gesucht
Seerobeusttaßc 26, Bäckerei.

Aust. Mädchen tagsüber ges. Gerichtrstraße 7, 3.
Mädchens. e. Sid . Morg. ges. Oranienstr. 43, L.
I . r. Mädchen tagsüber ges. Kapellenstr. 12, 1 r.
Stnndeiifrau gesucht Bismarck-Ring 33, 2 r.
Ein ordentliche« braves kräftiges wittipes Laus

Mädchen sofort gesuckt Hämeroasse 18, 1.
Jg . sauber,« Laufmädchrn geiucht zum 1. April

in, Stickereigeichäst Gr. Burgstroße 1.
Laufmädchen gesucht.

Therese Lteinmeh , Moritzstr. 35,1.
JungcS Laufmädchen für leichic GescbästS-

anSgängc aesucht Bahuhosstraße 14, Eckladeu.
Propres Mädchen zum Fiaicheuspüleu sofort

gesucht Aarstratze 11. 1.
Einlegerin

sofort geiucht. Näb. Nicoiasstratze9, Seitenbau.
Mädchen und Frau -u erhalte» lohnende Beschäsl.

Wiesbadener Bcttfederujadrik, Dotzheimerstr. 111.

Weiblich» Deejone», dir Ktellmrg
suchen.

Dipl . Lehrerin, deutsch, engl., franz. sprechend,
mnsikal., sucht Stelle. Pensionat oder Familie.
Nähere« im Tagbl.-Perlag . LI

Kinderfränlein , ÜSS
aufgabc» der Kinder beauffichtigcn kann u. gute
Zeugnisse anfzuweiscn hat. sucht Stellung durch
Fr . A . Baumann , St .-Ä., Faulbrunneustr.8,1.

pekf. Jungfer , b. Hausmädchen, w.
Ĥ lll ) /fe näben, bügeln und frisiren k.. laug»

jähr. Zeugn. Frau Elise Gerich , Stellenverm.,
Schulgasse 2.

sehr gut empfoblen, s. Stell.
Ĥ llllQskl ^ durch Fra » A . Baumann»

Stellen-Perm., Fauldriinnenstratze8.
Geichäft«gew. Dame in t best. Zeug». U. Empf.

sucht selbst. St ' llung in einer

Filiale,
wo ihr Gelegenheit geboten, dieselbe später auf
eigene Rechnung zu übernehmen. Gest. Off. ».
n . » » « au Haascnstcin ä- Vogler A .-G.»
Nürnberg . k56

Gebildetes Fräulein » welches 5 Jabrc im
Auslände geweien, fu+>t Stell , in feinem Hause.
Offerten unter « . SS8 au den Tagbl.-Perlag.

Junges Mädchen» w. Sie einfach, und doppelte
Biichführiing, sowie alle Bürcail-Arbeitcn. auch
Steuogr. u. Maschiueuschr. er!, hat, sucht sofort
St -llc als Volontäruf in diesigem Geschäft oder
Bür,an . Off. u. » an den Tagbl.-Berlog

Fräulein , soeben nusgelerut in Dameufrisirenu
Mauicure. stickt zur weiteren Ausbildung paffend.
Engagem. in feinem Geschäft, ev. al« Volontärin.
G,ff. Off. n. I«. II . 3 hauvtvostl. Heidelberg.

Fräulein (Jsraelit!u>, welches perf. im Schneidern
fncht Stelle in feinem Hanfe. Offerte» unter
O. 3 » 8 an den Taabl .-Pcrlog.

Fräulein aus guter Familie jucht Stellung als
Reisebegleiterin. Bleschstraße4, 2 r.

Fräulein
pril leichtere Stellnna iniupt p . 1. April leichtere Stellnna in HanShalt

oder auch leichtere Anstelliina seventl . Ver¬
trauensposten ) in Porzellanwaaren -,
Delikatessen - od. äbnlichem Gesväst. Offerte»
unt-r ii . 3 19  nn de» Taabl.-Persaa.

Geb . jungeS Mädchen , im Kochen
^ erfahren, wünicht baldigst in einer

Fremdenpenston oder kl. Hotel d'e feinere Küche
zu erlernen gegen monatliche Vergütung von
20—30 Mk. Offerten unter O . » an den
Taabl.-Verlag.

Geb. Frl . wünschtd. f. bürgerl. Küche z. erl. in
kl. Hotel oder Privatban «. Offerten unter
« . 41 an den Taabl.-Verlag erdeten.

Dame , eval. d. fast9 Jahre Stütze in adeligem
Hause gewestn ist, in allen Zwergen d. Hansb.
durchaus zuv-ilässig u. perfect, sucht zur selbst¬
ständigen Führung feinen Hgilshalt« Stellung
zum 1. Avr>l, ev. 15. Gest. Offerten bis 21. 8.
unter W . r» gu den Tagbi.-Ve-tag erbeten.

Fräulein sucht Stelle
zur Stütze der Hausfrau oder bei einzel. Herrn.

Näb. Neratbal 14.
perf . HerrfchaftSköchinuen , pr.
Zrugnisie , b. Hans - u. Allein-

mädchen. Frau Elise Sana , SteNen-
verm.» Schulaasse st, 1. Tel . 2363 . Don
1. April Golvgaffe t.
f * Selbstständige Köchin geletzten Alter« sucht
Stellung i» feinem Herrschaftrbans. Offerten
erbeten Herrngarteustratze17. 1.

Selbstständige Köchin suckt zum 1. April in
s. Herrichnftsbauie Stell . Moritzstr. 62, H. 1 l.

Chriftl. Heim, 5H ?'-W
perrecte Köchin für Pension oder Privat.

P . Geister , S «ellenv.
Hausmädchen , welches etw. näben kann, s. St.

bei besserer Herrschaft. N. Albrechtstr. 21, 2.
Mädchenv. Lande, d. etw. näh. n. büg. k„ s. St .,

am l. zu 2 Kindern, Schgchtstraßc8, 2.
Ordentliches Mädchen sucht Stellung in besserem

HnuS als Alleinmädchen. Schill,rplatz 3, H. 2
Hniismiidchei,, L - W'
Honsmädlden, Ä 'i£tÄT

21 Jahre verstebt alle Hanr-
, arbeii.fow. Kochen,?. I . Apr. St.

durch WilhelmEchtermann,StclIcuvcrmlttler,
Hannover -Linden.

Solides ireneS Mädchen, bewandert in allen
Zweigen de? Hausbalt«, steinig und sparsam,
sucht Stelle bei einz. besseren Herr», am liebsten
wo ein Kind ist. Rcstectirt mehr auf gute
Behandlung al« hoben Lohn. Offerten unter
V. . <t an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen, ÄS
hat, wünscht paffende Stelle. Auch wird dasselbe
Hausarbeit übern. Adr. Moritzftrnße 11. H. 1.

Besseres Mädchen sucht Stellung als Haus-
niädchen. Näb. Kartenstr. 4, Biebrich, bei Frau
Wehand , Samstag van 3—6 Uhr.

Ein braves steinige» Mädchen , welche« koche»
kann, sucht zum 1. April c. Stellung al» Allein-
mäschen in kl. Hausbalt . Jabnstr . 36, Vdh. 4.

Ein jungeS williges Mädchen
sucht Stellung in kleinem Hausbalt.

Näheres W' bergaffe 44 2. Et.
Ern besseres Mädchen,

welches gut bürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeit versteht, sucht Stelle in kleinem feineren
Hausbalt auf 1. April. Zu erfragen Herder
strabe 10, 2. Etaac.

Anständiges Mädchen jucht in besserer kleiner
Familie Stellung. Näh. Blcichstr. 35, H. 1 l

Ein besseres HausmäDchen,
w. im Nähen, Bügeln, Servircn bewandert», gute
Zeugnisse besitzt, sucht zum 1. April vaffende
Ste lle. Näh. Biebrich, Rheinganstratze 40.

DSU- Jüngeres zuverläff. Kindermädchen zu zwei
Kinder» gesucht Friedrichstraße 2l , 2.

Ein jung., gut erzogenes Mädchen au« dem Rdciw
gau, 15 Jnbre alt, sucht Stellung in besserem
Haushalt. Näh. Oranienstr. 22, L. E. Massiug.

Junges Mädchen aus guter Familie sucht Stelle
in einem kleinen Haushalt . Geisbergstr. 46. 1.

Gewandtes Zimmermädchen sucht Stellung.
Näh. Birbrich, Kaiserstraße 14, 3 bei Mütter.

Anständiges Mädchen sucht sofort
Stelle in kleiner Familie. Offerten

unter 8 . « au den Tagbl.-Dcrlag.
Mädchen sucht ans sofort

1111H Stellung. Zu sprechen von
10 11hr ab. Näheres Hclenenstratze5, 2.
MMSm » Aelteres Mädchen , in allen Haus-
säsSSg? arbeiten bewandert, sucht Stelle al«
Hausmädchen in g. Herrschafisbause. Ginge auch
nach auswärts . Roonstraße 12. 3 r.

Anständiges Mädchen, welches jede Hausarbeit ver¬
steht und i» der Küche nicht unerfahren ist, sucht
per 1. April Stelle. Gute Zeugnisse zu Diensten.
Geht auch zur Ausbülfe. Näheres Kaffer-
Fricdrich-Ning 24, 1. St.

Junges Mädchena. guter Familie, in allen bans-
lichen Arbeiten, sowie Handarbeiten gut erfahren,
s. St . als Hausmädch. Off. n. Wellritzstr. 14,1 l.

Mädch. sucht Stell , als Kettnerin . Näh. unter
Homburgerstr. 30. 3, A . R .» Höchst a . M.

Vers. Büglerin s. Bcichäit. Herrnmühlg. 5, Hth.
Büglerin s. Besch, i. W. Schierfteinerstr. 20, Flip.
I . Fr . v. L. s. W.- u. P .-Bcsch. Ludwigstr. 3. P.
Tüchtiges Mädchen sucht Wasch- und Putz-

Arbeit. Adlcrstraße 10, Stb . P . I.
Waichir. s. 3—4 T. d. W. W.-Beich. Schachtstr. 16.

«MN »». Frau fncht MonatSftelle In der
Nähe Oranicustraße o. Rdeinstraße.

Näheres Hclenenstratze 27, im Gemüseladen.
I . Frau s. s. M. MonalSst. Ludwigstr. 3. B. D.
Mädchens. f. Abends Besch. Blücbcrstr. 12, 8 l.
Aust. Mädch. s. Beschäft. v. Milt . 12- 2, Nchm. 4- 7.

nimmt a. Spülen an. Waldstr. 55, 2 r.. zu spr.
um 4 Uhr. Das. w. auch Ladenputz. gesucht.

Eine Frau juckt 2 Stunden Morgens von 7 b>»
9 Uhr Beschäflignug. Saalgaffe 14, Bäckerladen.

Eine Fr . s. Vorm Beschäit. Walramstraße 13, 3.
Unabb. F . s. B. s. d. g. Tag. Helencustr. 27 D.
lf'iu Rlädcheu jucktA»sb. Bertramstr. 22. 8 . 8 r.
Eine Frau sucht Beickästigung. Römerdcrg 39, P.
Fl. sauberes Mädchen, welches gut kochen lind zu

Hause schlafen kann, sucht tagsüber Stelle.
Gute Zcug!uffe stehen zu Diensten. Nähere»
Sleingaffe 25,1 r.

Miimtlichr Vevsokirtt , dir KtrIUmg
stndr « .

Lohnende Beschäftignng
finden stellenlose Kausteute u. penfiouirte Beamte.

Offerten unter M. 4 an den Tagbl -̂Berlag.
Nunkstklmispr sto'" r Zeichner, mit Praxis
011111111111111.1, a. Baustelle, für Banburean

a. 1. oder 15. April gel. Off. m. Gehaltsf. u
m. s  NN den Tagbl.-Verlag.

Z»m Nachtragen der Bücher cm
fachkundiger junger Mann auf

einige Stunden der Woche gesucht. Offerten
unter 14. O an den Taabl .-Verlag.

Ein jüngerer Schreibgehülfe mit guter Hand¬
schrift gesucht. Näh. Adolssallee 5.
Junger Buchhalter,

welcher gut Remington-Mafch. schreibt und flotter
Stenograph ist, wird u. Angabe d. Anspr. sofort
gesucht. Off. °ab V» f» an den Taabl .-Verlag

■sj W| r  täglicher Neben verdien »«SLSlr 1TJL BfL« ohne Risiko. Off. unter
Jf . « . » ir >3 befördert Riidoir Hoise,
Rerlin S ’IV . (Bä 11778) F117

Ammen Acquisiteur
für Wiesbaden und Umgegend für eine aus¬
wärtige Zeitung per sofort geiucht. Gest. Off.
unter C.  5 an den Tagbst-Verlag erdeten.

Junger redegewandter fleißiger Mann findet bei
sehr gutem Verdienst Stellung al» JufevOteu»
Akquisiteur für Wiesbaden, event. auch Um-
aegend. Offerten mit näderen Detail» unter
K . 900 an den Tagbl.-Derlag.

Feine Herrenschneiderer
sucht tüchtigen bei Privatkundsch ist giit emgesübrten

Herrn gegen böchste Provision. Off. u. G
a» den Tagbl.-Verlag. . . . , .

Selbstständiger Sckloffergehülfe sofort gesucht.
Näb. Walramstraße 25.

Zuverlässiger Heizer gei. Brerstadt, Wilbelmstr. 6,
Tücht. Schreiuer ges. Dotzbermerstraße 85.

Tüchtiger Mafchinenfchreiuer,
D « M für Fraise oder Baudsäge gesucht

Schiersteinerstraße 58.

Zunger Kraft. User oi».AnslUer
gesucht Weinbandlnng Sckwalbacherstraße 22.

Zwei felbstst. Wagenlackirer für dauernd
geiuckt. K. Winterwerb , Feldstraßc 19.

Lackirer und Anstreicher ges. Stein , Moritzstr. 64.

Tiiiicher-Vorarbciter.
fleißig u. nüchtern, mit allen einschlägigen Arbeite»

ve-traut , sofort bei hopem Lohn gesucht;
ebenio

Tüchtige Tüncher
fofort gesucht Bismarckriug 19, 1. St . l.

Tüncher ». Stuckateure gegen hohen Lohn suchen
Kaus & Mohr » Rauentbalerstraße 6-

Tüchtiger Tapeziergehülfe gesucht Hcleiienstr. 15
Tü» t. Tavezirergebülieu gesucht Morrtzstraße 3.
T. Tapezieraeb. soi. ges. Biebrich, Kaiierstr. 14. H.
Tupezieraebülsc gesucht. Müller, Dotzbeimerstr. 72.

zehn Oberkellner für größere und
Glld ) ^ mittl. Häuicr, Zimmerkellner für

crstll. Häuser(Saisonstell.). 20 Reftaurationö-
kettner nach Aßmannsdauien, Bingen. Boppard,
Dürkheima. d. H„ Homburgv. d. H., Karlsruhe,
Königswintcr, Kreuznach, Münster a. St ., Nau-
beim, Neuwied, Schwalbach, St . Johann und
Trier , Eintritt im April oder Mai . Saal¬
kellner für prima Sailonstelle», Küchenchef,
1E>—200 Mk.. Aide für sofort und später,
Kochvolontär , gelernter Conditor, vier sprach¬
kundige jüngere Portiers » Hausdiener für
Hotel, Pension, Eonditorei und ReftaurantS.
Koch- und Kellnerlehrlinge auf gleich und
später d. d. Rheinische Stellenvüreau von
Earl Grünverg . Stellcnvermittler, ältestes
PlacirungS - Bürcau am Platze , Gold-
aasse 17. Televbon 434.

Tücht. Freiburger Bretzelbäcker p. s. gesucht.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Kg

Mne 1is,inin »p-Gehülfe ges. Joseph Link,
ONllwlUoN - Buckbiildermstr..Walramstr. 2!
Schuhmacher, welcher noch Arbeit mitmachv-

kann, gesucht Gradenstraße 24, 8.
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Juternatiouales
Central-Placirungs-Biircaii

Wallralirnstem.
Lauggasse 24,  1 , Teleson 2555,

erstes Bnrean am Platze
für sämmtl . Kotel - u . Herrschaftspersonal,
lucht tüchtig- Küchenchefs (150- 280 Mk.) für
bin und am Rbein, Aid für bin , Mainz Hub
am Rbein (60—80 Mk.), nach TvTanfiurt in feinstes
Restaurant 1. Saurier (130—180 Mk.), ein
Rottisenr (80 Mk)., sowie ein Entrecmctier. Ober¬
kellner , Zimmer-, Restaurant- u. Saalkellner.
Hausdiener für feines grobes Sanatorium zun,
1. Avril, Diener für Pension. jüngerer Hotel-
Diener, Commijsionärfür 1. Hotel, Koch- und
Kellnerlebrling. Frau Lina Wallrabenstein,
Stell -nvermittlerin.

Schuhmacher , gut. Arbe ter, gef. Saalciaffe 12-
Ein junger angehender Schuhmacher für dauernd

auf Wocde gesucht.
M . Kaitfniann , Spiegelgasse 1.

Erste Rockarbeiter sofort gesucht.
B . Marxheimer.

Sch»swer
auf Aenderungen von Mänteln und Jagnetts gesucht

von (ft. August.
Jg « Wochenschneidrr gef. Falilbruniienstr. 11.
Schneidergehülre gesucht Hellmundstraste 25. 2.
Tücht . Wochcnschneidcr gesucht Neugasse 15. 3.
Schneider erb. Vellen Sitzplatz Adlerstraüe,39, 2.
Schneiderk. b. Sitzplatz erb. Nerostiaffe 42, H. 1.
Zwei tücht. Kartenarb. s. W. Erkel, Wellritztkal.

" ' t guter Schulbildung und
aus ehreiiwertdcr Familie zu

Ostern gesucht.
Hermann Brät ! & Sohn,

Weinbaudlung.
Für unser kaufm. Bureau s. wir f. Ostern einen

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen und schöner Hand¬
schrift. Offerten schriftlich erbel-n.

Otto & Eschenbrenner , Baumaterialien.

Lehrling
für mein Colonialwaaren- n. Delicatesieu-Gcschäst

gesucht. Eur . Keipcr , Weber asff 34.
Lehrling mit guter Schulbildung gesucht von

R . Mollath , Samen- und Colouialwaarcn-
haudlung, Michelsberg 14.

LehrLing
mit guter Schulbildung zu Ostern gesucht.

Fr » Knapp , Eisenbandlnug, Moritzstr. 15.
Wir nehmen noch eine»

Schriftsetzer-Lehrling
an. Bseldnngen zwischen 12 und 1 Uhr millags
am Druckerei-Kontor. *

L. Schetlcnbcrg ' sche Hofbuchdruckercr.
M 2I« 4i r^ ' 1«e't> ^ lehrling gesucht gegen
<<^ «111?1*1 UtHl Wocheulobn. Edel ' sche

Buchdruckerei , KI. Sebwalbacherstraffe 3.

Schlosferlehrling
gmist. Bedingungen ge'uchi.

Georg
Lehrling
rultcr gmist. Bedingungen gcw

Georg Bost , We' tend straffe 15.
für Schlosserei und Dreherei

, gegen soiorlige Vergütung
gesucht Bülowstraffe9, Mittelbau Part.

Schlosferlehrling bei sofort. Vergütung gesucht.
Ar . Schalck, Herrngartenstraffc 12.

Ostern gesucht.
'© iiPllrytV J Ferd . Hartman « ,Uorkstr.5.
Blcichstrahe 20 ein Schlosferlehrling gesucht.
Ein Schlosserlehrling geiuchl Herderstraffe 23.
Schlosser-S . »"""
Schlosserlehrling g-s. Hellinundstraßc 8.
Schlosterlehrling geg. sof. V-rg. und jüngerer

Schlofsergeh . ges. Oranienstraße 48.
Schlofferlehrliiias. E. Eiffnburger, Oranienstr. 35.

für elektr. Lichtanlagen
«eyrllKK sucbl Georg Auer,7 *’ TaiiniiSstraße 55.
Ein Jnstallateurlrhrlina gej. Bcrtramstraße 8.

Malerlehrling tütätS
fleiuctir. Jof . Müller.

Plattcist,atze 32, Part.
Schreinerlchrling gesucht Rievlstraße 6.
Lackircrlehrling gesucht Blricbstraße 24, Part.
Manrerlchrling gesucht Olöbenstraffe8, Ak. 1.
Bnchbindcrlehrling gesucht Helcucnstrabe 4,1.
Sattler^L'LÄ!»., -.
Einen LehrlingN.LEN-N-'

und Decoratcur, Kapellenstraffe 9.

Lehrling » r---."---«.-!»-..
L. Christians , Moritzstraffe 13.

TaPezirer"SLL .LK .'"
Friseur- Lehrling gesucht.

W. Kremer , Schwalbacherstraffe 45 a.

Ein junger ordentlicher Haus - jg
bursche findet dauernde Stelle.

I . Stamm , Burastr. 7.

Ein junger braver Hausvrrrsch « gesucht
Hofapotheke , Lauggaffe 15.

Ein jnnger Hausbursche auf 5. April gesucht.
Johanna Becker» Friedrichstr. 40.

Junger znverl . Hauödursche gesucht. Lohn
20 Mk. Rbeinftratzc 51.

Kräfti ger Hausburichc fof. gef. Ehl , Bülowstr. 7.
g0B"* HanSbnrschen sucht

Kötner Consum-Geichäst, Wcllritzstraffc 42.
Ein junger Hausvnrsche gesucht.

Bäckerei Minor , Bahnhofstraße18.
Ein Junge von 15- 16 Jahren als Ausläufer

gesucht Goldaassc 3.

Junger Bursche
für Ausgänge aeiucht BiSmarck-Riug 1, 1.
ZuverlässigerLausvnrsch «, nicht über 1 .

alt , per sofort gesucht. Singer Eo ., Näh»
ger Lausvnrsch «, nickt über̂ 18 Jahre
: sofort gesucht. Sin , "" "

MaschinenA.-Ges., Nengaffc 26.
Ein Kutscher gesucht Heleuenstraffe 10.
Ein Kutscher Ä8L7L

I gesucht,Rbeinst' aff
6 und 7 II

Etadtk . Frachtfuhrmaun
z. soi. Eintr. L. Rettenmayer»

affe 21. Meid , mit Zeiigniffcn zw.
Uhr Abends.

!
Kill lUchtigll Graset FahrKsecht

wird gesucht. Näh. Porkstratze 2.
Machenheimer & Zisi.

Ein inng. saub. Stallburiche ges. Dotzbeinierstr. 16.
Solider verheiratheter Arbeiter,
welcher auch fahren kann, gesucht

Tau unsstraffe9, Hof.
VBB"' Arbeiter , verheirat., für dauernd gesucht

KartoffelbaudlungSchwalbacherstraffe 71.
Tüchtige Erdarbeiter gesucht.

Jos . Egenolf , Adlerstraffe 57.
Bau -Taglöhner gesucht. Näheres W . Noll,

Bismarckring 9.
Jugendliche Arbeiter

und Arbeiterinnen
stnden dauernde und lohnende Be¬
schäftigung.

Wiesbadener^ t--niol- it. Metnllkapscl-Fabrik
St. Alach , Aarstraße 3.

Männliche Personen. LieKteUnng
suchen.

Junger Bantechniker , 3 Semester Bauschule,
sucht Stellung. Offerten unter « . V an den
Tagbl.-Verlag.

Kaufmann von groffer
1 Figur u . guten UmgangS-

sormen , redegewandt , der seine Lehr¬
zeit beendet » sucht Stellung alö Ber-
känser oder Rcifeoder . — Gesäll -ge
Offerten unter it . rsr » an den Tagbl .-
Bcrta -- erbeten.

%mm  Ailsinm
mil sämmtlichen Comvtoirarbeitenvertraut sucht,

gestützt auf I» Zeua»., per sofort oder später
Enaaoement. Off. II. 14- 3 an den Taabl.-Verl

Verb. »It. I. richtet f. ». Le.
Geschäftsbücher sin, übernimmt »ncd Beitragen
der Bücher. 6oll. Offerten sab 2KN an
<lsn Taghl.-Veriag.

Perfekter Buchhalter füllt per
1. April Stellung. Offerten unter

1®. s an den Tagbl.-Perlan erbeten.
Junger Mann

sucht zum 1. April Stellung als Volontär in
h esigem feinere» Hotel; kann amcrikanffcke Buch¬
führung. Offert. u. ifc. 2  a . d. Tagbl.-Verlag.

Suche z. baldiaen Eintritt Stellung als Volontär
in einer feineren Conditorei in Wiesbaden.
Off erten unter SE. 1 an den Taabl.-Verlag erb.

PW " Tüchtiger Maschinenschloffcr sticht Arbeit.
Offerten unter .«. 5 an den Taabl -Verlag.

Herrschaftsdiener
mit langjährigen prima Zengniffen suckt Stelle d.

Bnrean Wattrabenstein,
Lanagaffe 24. 1. Telephon 2555.

Frau Wallrabenstein , Stellenvermitilerin.
Tücht. Kraiikenpsteaer inckit Ftellung, fährt auch

Krankcniabrstnbl. Off. n. >». 7 a. d. Tagbl.-Berl.
kräftiger Mann sucht Stelle

^ »» Isssshk . zum Krankeuaiissahreu. Näheres
Hcleneuuraste 13, F -ontsp.

LattC5=V  ern it stn lirntaen
Lurhans . Abends 70- Uhr: Zwölftes und letztes

Eyc ur -Eoucert. Diriaent : Herr Louis Lnstner.
Solisten : Herr Karl Jörn , Kgl. Hosovcrnsänger
ans Berlin (Tenor). Herr Professor Julius
Kteuael an« Lêvrw (Violoncello).

Köniakrcke Schauspiele. Abends? Uhr: Helga.
Aestdenz-Hheatcr. Abends 7 Uhr : Der Pfarrer

Oil ■iCtlf.15.
Wastjallä -Tkealer . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
25alüaffa <Pcstaura»t). Abend« 8 Uhr: Coucert.
Dleichsbaffen-dkrater . Abds. 8Udr : Varstcliuna.

Auguste - Kictoria -De>ei« : HandarbcitSvercin
4 Uhr VfarrbnuS an der Ningkirche.

Turn -Selclrlchaft. 6- 70- Ubr: Turnen der
" Dameri-Abtbcitung. 8 -10 Uhr: Turnen der

Niäuner-Adtdeilung.
Lvangek' scher Werein. Abends 8 Ubr: Vortrag.
Kechter-Aereiniguug W'erSade». 8—10 Udr:

Fechten. Oberrealickmle Oranienstraffe 7.

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Fleisch» und Wurstwaaren für da« städtische
Krankenhaus, an die Verwaltung daselbst, Vor¬
mittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 22 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die Jabresli -ferung
von Stücksteinen, Schrotten, Mauer- und Wand¬
stemen, im Ralbhanse, Zimmer No. 53, Vor¬
mittags tl Ubr. (S . Amtl. Anz. No. 22 S . 1.)

Holzversteiaernua aus der Obcrförsterei Wiesbaderi,
i» der Wirlbi'chaft „Zum Tannus " in Hahn,
Vormittags l0 Ubr. ( s . Tagdl. 119 S . 10.)

Verstcigcrniig von Immobilien der Gesellschaft mit
beichr. Haftung Brunet u. Co. zu Biebrich, im
Rathhauic daielbst, Nachmittags Uhr. (S.
Amtl. Anz. No. 12 S . 1.)

MWltchy Anpeigcn
Israelitische Kult «»gemeinde.

Synagoge: Michelsberg.
Freitag abends 6.15 Ubr. Sabbat morgen«

9 Udr, Sabbat nachmittag» 3 Ubr, Sabbat abends
7.25 Ubr. Wochentage morgens 7 Uhr. Wochentage
nachmittags 5 Ubr. — Die <8emeiiidebibliolhek
ist geöffnet: Sonntag von 10—10' /, Ubr.

Alt -I »raetitifäie KuMragemrinde.
Synagoge : Friedrickstraffe 25.

Freitag abend« 6'/« Ubr, Sabbat morgen«
8 Ubr, Sabvat nachmittag« 3 Ubr. Sabbat
abend« 7.25 Ubr, Wochentage morgens 6' /« Ubr.
Wochentnae abend« 6 Ubr.

Wrttrr -Dcrichlc
Meteorslo -grsche Beal»ach1»mge»

dev Statt »« Wtesdade»».
16. März. 7 Uhr 2 Ubr 9 Ubr

Bkorg. Nachm. Abds. '

753.1 753.0 752.4 752.8
2.3 7.7 5.7 5.4
3.9 4.8 4.3 4.3

72 61 63 65.3
NO. TNO . 3 NO. 4

Barometer*) . .
ThermometerC. .
DlMÜspa'tN. <mm) .
Nel. Feuchtigkeit("/»)
Windrichtung . . .
NiederschlagSb.(mm)
Höchste Temperainr 8.5. Niedr. Temper. 1.0.

*> Die Barometernligade» iiiib mit —0"
Normalschwere reducirt.

Wetter-Kreicht
des „Miesdadeaer Tagbiatt ".

Mitgetheilt auf Gruud der Berichte der deutsche»
Secwa -te in Hamburg.

(Nachdruck verdotetu)
Ist. März : meist heiter bei Wolkenzug, Tag? milde,

stellenweise Nachtfrost.

Auf- und Niiirrgang für Könne (®) und
Mond (C),

lDurckik«»»der Sonne durch Süden nach miNelenropäilchee Zeit.)

März.
ff*

[im Süd .! Auffl.
UlktM'» !»br «m,

Unterg.
m>r M »

C
A»fg. |

»ihr Mm|l
19. 112 35 I 6 35 16 36 7 35V.!

Unterg.Mi».
4N.

Königliche Sch»«s»iele.
Freitag, den 18. März.

81.Vorstellung. 40. Vorstellung im Abonncmeni C.
Zum ersten Male:

Helga.
Tondrama in 3 Aufzügen. Dichtung und Musik

von Victor von Woikowskh-Biedau.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaff.
Personen:

Ubbo, Herr der Norderhardcn . Herr Müller.
greyda,) . . . Frl.Müller.elga, s " ^.ochie. . Frau Leffler-Burckard.
Friaao . Herr von Heil'gcland . Herr Kranff.
Der HardcSvogt. Herr Engclmann.
Ebba. rn. -,s:,̂ ,n . - . ?srl. Strozzi.
Doda. lc'umcn . . . Frl . Corde«.
Die Mubme . Frl . Sckwartz.

Die acht Weibepaare, Friesen und Friesinnen,
Ubbo'r und Friggo'« Mannen, die innere Stimme.
1. Aufzug: ^ trandplatz einer norbsriesische» Stadt.
2. Aufzug: Die ThingSstätte mit Bcrchia'S Opfer-

ftein.
o I Lalle im Valksbaus.
"• -au,äufl- | Scene de« ersten Aufzuge«.
Nach dem 1. u. 2. Anfziig sindet eine Pause von je

10 Minuten statt.
Anfang 7 Ubr. — Ende 10'/- Uhr.

Gewöhiilicke Preise.
Samstag, 19. März. 82. Vorstellung. 40. Vor¬

stellung im AbonnementDie  RcgimentStochter.

zielideas- Tlxeater.
Direct ou: Le. phil. K. Nnnch.

Freitag, 18. März. Bei aufgehobenem Abonnement.
Letztes Doppel-Gastspiel von

Teresina Geffner und Otto Sommerstorff vom
Deutschen Theater in Berlin.

Der Pfarrer von Kirchfeld.
Volksstück in 5 Akten von L. Anzengruber.

Regie: Aldiii» Unger.
Personen:

Graf Peter von Finstrrberg . Arthur Robert?.
Lux. desien Rcvierjägcr . . . Tbeo Ohrt.
Hell, Pfarrer von Kirchfeld. . * * *
Brigitte, seine Haushälterin . Clara Krause.
Vetter, Pfarrer von St . Jaccb

in der Einöd . Gustav Schnitze.
Auna Birtmeicr, ein Dirndl aus

Michel Berndorfer . Rudolf Bartak.
Thalmüller Loie'l . Han« Wilhelmy.
Der Scbiilmeistcr von Altötting Hcrniann Kunz.
Der Wirth an der Wegscheid Aldniu Unger.
Sein Weib . Sofie Schenk.
HannS'l, beider Sohn . . . Este Tenichert.
Der Wnrzelsepp. Georg Rücker.
Die Braut . Sibylla Nicger.
Monica, ) . Hermine Bachmann.
Crescenz, } Kranzeljungiern. Else Noormann.
Franz '! I . Wally Waaener.

Wallfahrer, Walliabrerinnen, Hochzeitsgäste,
Bauern, Bäuerinnen.

* * * Anna Birkmeier: Teresina Geßncr.
* » * Heu, Plärrer von Kirchfeld: Otto

Sommerstorff.
Nach dem 2. Akt findet die größere Panse statt.

Anfang 7 Ubr. — Ende 9'/- Uhr.
Samsiag, 19. März. 179.Abonnements-Vorstellung.

Die Notbrücke.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyklus ron 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag , den 18. März, Abends 7' /» Uhr:

XII. u. letztes Konzert.
Leitung : Herr Louis Lüstner, städt. Kapel).

meister und Königs. Musikdirektor.
Solisten: Herr Karl Jörn, Königs. Hofopern-
sänger aus Berlin (Tenor). Herr Professor

Julius Klengel aus Leipzig (Violoncello).
Orchester : Verstärktes Kur-Orchester.

Programm.
1. Ouvertüre zu Shakespeare’s

„Ein Sommernaebtstraum“ . . Mendelssohn
2. Arie aus „Oie Hugenotten“ . . Meyerbeer.

Herr Jörn.
3. Konzert in A-moll für Violoncell

mit Orchester . . . . . . . A .Volkmann
Herr Klengel.

4. Lieder mit Klavier:
a) Vier Lieder aus dem I.ieder-

Cyklus . Dichterliebo“ . . Schumann,
h) Sehnsucht . . . ) AWaildei
c) Lass mich dem Auge / yon Fie!itlküssen. I
d) Morsren-Hymne . . . Oeorg Henschei

Herr Jörn.
5. Violoncell-Vorträge mit Klavier:

a) Nocturne . <Tul. Klengel,
b) Tarantella . Alfr. Piatti.

Herr Klengel.
6. Tema con Variazioni, Schluss¬

satz aus der dritten Suite, op.53 Tschaikowsky
Eintrittspreise : I. nummerirter Platz 5 Mk.

II . nummerirter Platz 4 Mk., Gallerie vom Portal
rechts 2.50 Mk., Gallerie links 2 Mk. Karten-
Veikauf an der Tageskasse im Ilauptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die Ein-
gangsthfiren des grossen Saales und der Gallerien
geschlossen und nur in den Zwischenpausen d«
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kuv-Verwaltung.

Malla -Mr.
Vom 1B .- SJ . Märi

Ensemble-Gastspiel

Dir. : « Schenk.
Grösstes pbantaet . Etabliss. <1. ^ eit.

Heute 8 Ulir *

MA -M 'WMÜ.
ßendezyous der Yornohmen Gesellschaftskreiw.

Nächsten Sonntag und Mittwoch:
2 Monstre-Vorstellungen.

i Auf die Naohmittags-Vorstell. Q
fl Uhr wird das Fa ilien- u. auswärtige ovhr
T Publikum aufmerks. gemacht. u
Nachm. Programm unverkürzt . Kleine Preise.

Eigenartiges
Repertoir Im Prachtvolle

Ausstattung

Palast der Illusionen.
Persönl. Auftreten d. Directors Schenk

in seinen plinnom. Creationen.
VonTViesbaden nach

Paris.
Ein Geisferconcert.
Reise durchd

Jagd im Eden-Theater.
Fideles Gefängnis«.

as Unmögliche.
BIanc.be et Kassensehrank der

Noir. Famile Humbert.

ItBiss lEd tJ«. I Luft-Velociped-
Nachtwandlerin. | Fahrt.

Electro-Motor- I Das magische
Bioscop. I Schwert.

Lucifers HSilenreich
oder die

Teufel auf Erden.
Phantast . Pantomime mit geheimn. Erschein,

und Verwand!.

Preise der Plätze niclit erhöht.
Billet - Vorverkauf von 11—1 Uhr an der

Theaterkasse.

Malhalla -Tlleatev . Mauriiiusstratzel ».
Gastspiel Edcn-Tbeater. Anfang Abend« 8 Uhr.

ReichsliaUrn -Thrat -v. SUflstrage 16.
Special' täien-Varstelliing. Anfang Abend» 8 Udr

Kaijev -Nmrsrama , Nheinstraffe 37.
Diese Woche: Serie I : Der malerische Garda-See

— Seriell : Zweite interessante Reise in Japan'
(Dokobama.)

A«sn, 8rtige Theater.
Frankfurter Ztadtthrater. — Opernhaur.

Freitag : Geschlossen. — samsiag : Die Zaubcr»
flöte. — Schauspielhaus. Freitag : Alt-Heidel¬
berg. — Samstag : Novella d'Andrea.
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Morgen -Ausgabe.

3. Klatt. Wiksba- emr Tmblatt. Freitag.
18 . Wnr, 1804.

SÄ. Jahrgang.

Wohnungs-AnzeigerWiesbaden«>Umgegendfür
ist seit 1832 das

Wiesbadener Tagblatt.
Mielhern , insbesondere dem Fremdrnpublilmm und den hier zuziehenden auswärtigen

•CMIIflvmvUI UvIUlliljl Familien wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

von den Vernrirthrrn , insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigbeit und des
unbedingten Erfolges der Ankündigungen.Allgemein benutzt

Ueberftchtlrch geordnet nach Art und Große des zu vernnethenden Raumes.

Miet-VertrSge vorrätig im ®®-®
Lagblatt-Verlag.

Das

MohmWmihirkls-Mreli«
Lionk Tie.,

Schillerplatz 1 - Telephon 708,
empfiehlt sich beit Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

mSblirten und unmöblirten
Villen » und Etagenwohnnngen
Gefchäftslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Jmmodilien »Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

t DaS ♦

: Snlemtioooler
rWehmlis-Mihliieis-Mwilr
rA.U.Vörner, \
XFriedrich straffe 23—Telephon 2033, X
♦ empfiehlt sich den Mietbern zur kosten- ♦
♦  freien Beschaffung von L
X möblirten und »nmöblirtcn Villen ^
» und Etagen-Wohnungeu, GeschästS- ♦
♦ lokalen, möblirten Zimmern, X
▼ An- und Verkauf von Villen, X♦r♦
*♦ » ♦♦ ♦ ♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ m«

Häusern, Bauplätzen u. s. w., «
Vermittlung von Hypotheken- ^

Geldern. *

Jy  W#
| Königlicher HofspediteurGttenmayep

■Wiesbaden===

Abtheilung für Möbel-Transporte.
MT Erstes Slams am Platze . ' W

S tad t - U m zsi ge.
(» riissie Wagen.

Cieschultes Personal.

Uebersledel langen
von nml nach auswärts.

Aufbewahrungen
für kurze n . längere Keit

Verpackungen,
Spedition von Hinterlassen¬
schaften , Aussteuern etc . etc.

402

Biireau : 31 Itheinstrasse
(neben der Hauptpost ) .

Telefone Wo . 13 u . Wo . 3376.

Jeder Miether
verlange die fWohnungslisten des

Haus - u. Grundbesitzer -Vereins
E. v.

Geschäftsstelle: llelaspeestrasse 1.
Telephon 2867. F444

Uermiethttngcn
Millen, Käufer etc.

♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ mmmom

r Wer eine Villa , XX®i ag0 oder Geschäftslokal mieten will, ♦
^ lese meine Angebote im „Rheinischen J
O Kurier“ und wende sich an o
♦ Meier , Agentur , Taimiisstr . S8 . O

Villa Frankfurterstraffe 18, seither Fremden-
Penfion, per 1. April anderw. zu Perm., eventl.
zu vk. Alles Näb. P . G. Rück, Rhembadnftr. 2.

Die Villa Heinrichsderg 4 , seither Institut
WollT , mit 14 Zimmern, mit allem Comfort
der Neuzeit, Centralbeizung rc. eingerichtet, ist
auf den 1. April 1904 zu vermiethen oder zu
verkaufen. Näb. Elisabethenstraße27. P . 412

Lauzstratze 11, am Nerotbal, herrschaftliche Villa,
10 Zimmer, 4 Mansarden. 2 Balkons und
Zubehör, zu vermiethen. Näh. dortselbst. 413

BillaLanzstr. 12LS
10 Zimmer, Speisesaal, Winleryarten, reich!.
Nebenräume, schöne nibiye staubfreie Lage, nahe
dem Walde und Straßenbahn , preisw. zu ver¬
miethen, auch zu verkaufen. 287

Ma mit(üiirlcn, SRoinjtrflt. 21,
10 Zimmer ic., an eine Familie auf mehrere Jahre
iij tiprmipfhpn 3600  E Nah. dennP UclUsiCUJlH . Gärtner Mainzerstr.19. 303

Die Villa zum Allcinbewobnen Mainzerstr . 52,
Ecke Leffingstraße, vor einigen Jahren erbaut
der Neuzeit enlsvrechend eingerichtet, ist per
sofort oder später zu vermiethen. Näh. daselbst
oder Rbeinstraße 68, im Laden. 282

Villa Möhringstratze 8 ganz oder getbrilt auf
1. April 1904 zu verm. oder auch zu verk. 414

Kleine Billa SÄfSffg:
behör, für 1. Juli zu verm. Näh. Parkstr. 17.

Bietoriastratze 45.
Landhaus zum Alleinbctvohnen , 8 Zimmer,

Centralbeizung, electrischeS Lickt, per 1. Avril
zu vernüetben oder zu verkaufen. Anzuschen
von 3—5 Ubr Nachmittags. Näberes

Ittto A Escl ' cnbrcnner , Luisenstk. 22.

Das Haus Webergasse 21,
Geschäftshaus d. Fa . o -r. Hemmer,
ist ans den 1. Oktober d. I . anderweitig zu
vermiethen, bezw. zu verkaufen. Näheres
durch Benedict Straus,

Einserstraße6. 781

AlIffA i . gef. Lage, z. Alleiubew., 9 Z.,
wAIIIII Bad, Centralh., Garten 2c., in Nähe

des Waldes u. d. electr. Bahn, zu verm., event.
zu verk. Ausk. Aarstrahe 4.

Adolfshöhe Villa, 10 Z. u. Zubehör, gr. schalt.
Garten , zu verk. o. zu verm. Pracht». qes. Lage.
Näh. Nheinblickstraffe 8.

Gefchäftslolrnle etr.
Adlerstraffe 29 Werkstatt zu vermiethen.
Sldolfstraffe 3 1 Laden mit Ladenzimmer sofort

oder sväler zu vermiethen. Näh. Gartenh.
t Laden mit Ladeu-

At V vif fl V . «1 Zimmer , mit od. ohne
Wobn., zu vm. Gute Lage für jedes Verbranchs¬
geschäft, Uhrmacher, Cigarren, Friseur, Scbnh-
waaren u. s. w. Näh. das. Nachm. 286

Adolfstraffe 12. Die von Herrn Rechtsanwalt
Gessert bewohnten Bnreanx sind per sofort z»
verm. Näh. Adolsstr. 14, Weinhandlung. 415

Lllbrechtstraffe 43 Werkst, mit Hofhalle oder als
Lagerraum zu verm. Näb. Vdb. P . 83

An der Ringkirche 4 Lagerraum und Keller
per 1. April zu vermiethen. Näheres Bismarck¬
ring 39. 3. St . 86

Bahnhofstr . 3 ist ein großer Laden mit daran¬
stoßenden Räumen nebst Wohnung auf 1. Okt.
1904 zu vcrm. Näh. zu erfragen (außer Sonn¬
tags) auf dem Bürean Bahnhofstr. 2, P . 777

Bertramstraffe 3, Ecke
vIllllvlU Hellmnndstraße, mit großer

3-Zim.-Wobnung und schönen Kellern, für jedes
Grichäft geeignet, auf sofort od. später zu verm.
Näh. Banbürean Dotzheimerstr. 41. Sont . 416

Lagerräume und Büreanx,
circa 240 n Bodcnfi., per 1. April 1904 zu
vermiethen Bismarck-Ring 3. 50

Bismarck-Ring 4
groher Laden mit Ladenzimmer, mit oder ohne

Wohnung, eventl. mit Bürean und ca. 150 qm
großen Lager- vv. Räumen, zus. oder getrennt,
zum 1. Avril 1904 zu vermiethen. Näh. Sckier-
steineritraße5, P . r. 37

Bleichstratze 4 hell- Werkst, zu v. R. Ubrenl.
Werkstäite oder Lagerranm zu vermiethen

Blücherstratze 15.
Bülowstr . 13 Laden mit 2-Zimmerwohnmig zu

verm. Näheres daselbst1 St . l. 679
fl/t  ballt Bnrgstraff«6 mit2 daran-
%Uv11l stoßenden Zimmern vcr 1. Avril

zu vm. Näh. b. Pr . Uneipp Wachf . 2880
Renbau Elarenthalerstr . 5 ist ein Sonterrain-

Laden mit Wohnung und evenl. mit großer
Werkstätte und Lagerraum auf gleich od. später
billig zu vermiethen. 3014

Dotzheimerstr . 21JJ 2«'■
Dieselben eignen sich auch für Möbel, Oefen od.
Herdlager. N. zu erfr. Moritzstr. 16 b. I . Spitz.

Zwei Läden
Dotzheimerstraffe 47,  Ecke Drriweidcnstraße,

mit oder obne Wohnung sofort zu verm. Näh.
Dotzheimerstraße 36, Bart . 400

Dotzheimerstraße 106 Raum für Werkstätte
nebst Frontfpitz-Wobnung zu verm. 306

Ellenboqengafse 9 gr. Lade« mit Souterrain
und Zimmer gleich oder später zu verm. 754

Cllcnbogcng. 16 NlZL " °°L
Fricdrichstraße 5, n. d. Wilhelmstraße, Laden

per 1. April zu vermiethen. 800 Mk . Näh.
bei Metzger Voltz , Delaspeestraße.

Ein groffer Laden mit 3 großen Schaufenstern
und 2 Eingangstbüren (Friedrichstr. 11) ist für
1500 Mk. auf 1. April zu verm. Werkstätte,
Magazine, Keller 2c. können zugegeben werden.
Näh. bei Jacoli Ilrirli daselbst. 566

Da ich Anfang April meine Svrechstundc nach
Wtlhelmstr. 18 verlege, so sind meine beiden
Zimmer Friedrichstr . 14 in seitheriger Weise
oder als Bürean billig weiter zu verm. Näheres
nach schriftlicher Anfrage bei mir Augnstastr.21.
Br . M . Bresgen , Kgl. SanstätSrath.

Zwei grotze Säle
Friedrichstraffe 25 , Seitenbau, Parterre und

1. Stock, für jeden Zweck, auch als Lagerraum
paffend, per l . Avril zu verm. N. b. Mayer
Banm , Hcrrngnrtenstr . 17, 2. F319

Großer heller Laden Friedrichstr. 40,
neben M. Schneider, evil. mit schöner
Wohnung, per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst. 372

Willicim Casser & Co.

Friedrichstr. 44 ein kleiner Saal (50 □ «'Uhr.),
für Bürean oder ruhiges Geschäft passend, sofort
od. o. 1. April zu v. Näh. bei Bel ». Jung.

Frirdrichstraffe 47 ein großer Laden sofort zu
verm. Näb. Friedrichstr. 44, Vdb. 1 r. 3119

fittt1t  Att Prrtftc 19  u « d Westend-tDUllftlUlU straffe-Ecke ein Laden
mit einem Zimmer und Küche, eine Mansarde
und zwei Keller, für Barbier- u. Friseurgesckäit
vassend, zu verm. Näh. 1. Stock. 580

Gövenstraffe 5 gr. Werkstatt, event. mit Wobn.,
zu vermiethen. 2963

Laden zu verm. Goldg. 1. A. Schäfer . 571
Herderstr. 9 helle Werkstatt sofort zu vermiethen.
Herdcrstr. 21 helle, sehr große trock. Wertstätte

zu vermiethen. Näh. Part . I. von 2'/-- 4' /- Uhr.
zu vermiethen Herrngartenstr. 17.

viU >ni Näh. 1. Etage. 603
Kalser-Friedrich-Ring Biireau od. Lagerraum,

and) zum Mödeleinstellen geeignet, zu vermieth.
Nah. Bismarck-Ring 32, 1, Müller.

Karlstraffe 44 , Ecke Albrecht- und Luxemburg-
str-ße, Laden zu vermiethen. 870

^Lirchgafse 19, Part., ein Büreau zu verm.
Näheres bei Brie « .

Laden Langgasie 34
mit oder ohne GeschäfiSräume per 1. April zu

vermiethen. Näh. 1. Stock. 421

Lauggaffe 51 kleiner Laden mit anstoßendem
Zimmer per 1. April zu vermiethen. Nähere«
Kranzplay 12. 367

Im Hotelneubau auf dem
Adlerterrain (Langgaffe ) per
1. Juli der

mittlere Mm
mit Sonssol

noch frei.
(Die Läden links und rechts

find vermiethet .)
Näheres Wiesbaden , Franz-

Abtstraffe 12, Part.

Luremburgstr . 7 , Part . , Büreau . für sed.
Zweck geeignet, p. 1. Juli , evtl, früher, billig
zu vcnnietben. 843

Achn Lade«
mit Sonsol auf 1. Juli 1904
zu vermiethen 840

Hotel Grüner Wald.

Manergaffe 12 Laden mit Nebeuräumen als
Wohnung od. Ladenränmc p. April zu vm. 659

Mauergaffe , Ecke der Marktstraßc, Laden mit
Ladcnzimmer ans 1. April zu vermiethen. Näh.
Friedrichstr. 11, im Laden bei Steuer . 88

Werkstätte preisw. z. v. Mauergaffe 10, Ledergesch.

I Mctzgcrgassc2
ein Laden' anderweitig zu
Näheres Rheinstraße 70, 2.

vermiethen.
3085

Mctzaergafse 18 Laden mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1 St . 808

tzHUAeffgergafle 18 Laden , in welchem seit
25 Jahren ein Spezereigeschäft mit Flaschen-

bier-Handlung mit bestem Erfolg betrieben wird,
nebst 3-Zimmer-Wobnung und Zubehör aus
1. April zu verm. Näheres daselbst1 St . 89

Mctzqergaste 27 schöner Laden mit Wohnimg
zu vermiethen. Näh. Grabenstraße 26, 1. 696Laden.

Der von der Seifenniederlage.1. B . Willras
innegehabte Laden Michelsberg 82 ist Pr. 1. April
1904 zu vermiethen. Näheres bei S*. »Inders,
Micbelsbera 32. 1

Moritzstr. 41 Laden mit Zimmer eventl. mit
Wohnung zu vermiethen. 90

I Nengaffe 4 Laden mit oder ohne
großem Riagazin ans 1. April 1904 zu verm.
N. b. lieh . Weygandt , daselbst. 336 1

Nettelbeckstr . 13, Ecke Westeudstr . , belle große
Werkstätte(100 gm) nebst trockenem Lagerraum
sehr billig zu verniietben.

I Orauienstraffe 14 sind zwei Helle
trock. Lagerräume , je ca. ISO Qu.-Mtr.,
mit Aufzug per sofort zu vermiethen. 386 j

^ net feldstraffe 7 ist großer Raum, mehr wi«
100 qm, nebst Kontor u. Zubehör, sehr hell,

für Lager, Kellerei, Druckerei geeignet, auf sofort
zu verm. Näh. Qnerfeldstraße3, 1. 684

Naucnthalerstraffr 4 ist ein großer Laden mit
Lagerraum nebst1 Zimmer zu v. Näh. daselbst.

Nauenthalerstratze3
ist ein schöner Lade » mit Zimmer, eventuell mit

Wohnung, sofort oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst.

Rauenlhalerstraffe 7 (Neubau) Laden mit Zu¬
behör vcr 1. April zu verm. Näh. das. ÄK.
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Miiechiilerft. kBureau mit kl.Weinkeller
per aleicko. später preis¬

wert!, zu v. Näb. das. o. Dorkftr. 21, 3 l. 825
Rauenthalerstr » 14 schöner Laden mit Zimmer,

mit oder odne Wobnung, zn Perm. Rädere«
Rüdesheimerstr. g, Part . 3074

Rheinstraffc 42 Parterrewohnung, zu Büreaux
geeignet. zu vermictlieu.

5J . fl™** Pl »rt..
^11140011 * w * Zim . für Büreau-

Zwecke auf sofort oder1. April oder später zu
vermietden. Rädere? 2. Etage. 422

58 mod. Laden mit Loden», per
1. Juli . ev. früher, zu verm. 253

untere Rheinstr., Süd-
4> feite, ca. 125 [J -in

Bodeuffäche, 2 gr. Schaufenster, eleftr. Licht,
Gor u. Centraldeizung. per l . Oet . zu vm.
Wünsche können jetzt noch bcrüclstchiigt
werden. Rädere? durch Sensu! TBeyer
Suliberjcr , Adelheidstraße6. 643

Wtüflfüft « O Laden mit oder ohne
N «gohnung per 1. April

oder später zn venu. Räl,. 1. St . 768
mit Wohnung per 1. April z. »m.

Vnl ’VU Rauentholeistraste 10. 815
Schöner Eckladen

mit Ladenzimmer, geränm. Keller, event. schöner
4- Zimmer-Wohnung. für best. Coloniaj- und
Delicuteffen- oder Droaenaeschöft, (Rite  de»
Rüdesheimcr - und R -rueiitbalerslraffe per
gleich oder später zn verm. Rah. das. P . 423

RudeSbeimerstr . 18 heller Sonterrainramn mit
Nebenranm als Laden oder Bürean ans sofort
oder später zn verm. Näb. das. P . 596

föttt mit oder obne Wohnung
« •Ul nnf i . Juli , event. auch

1. Oktober, zn vermietden Saalgasse 28.
Schiersteinerstr . 8 ich. Eckladen zn verm. 869

Schöner Eckladen
mit Ladenzinimer, geräumigen Magazinen
und besonder? schöner aroßer Keller, Tchier-
steinerstraffe 15. Ecke ver Erbacher-
straffe, mit oder ohne Wohmmg, auf gleich
oder später zu vermietden, eignet sich, da
keine Concnrrenz. vorzüglich' für besseres
Colonialwaaren- imd Delicateffen- Geschäft
oder ff. Metzgerei bezw. Ausschnitt-Geschäft.
Naher«? daselbst Part. 399

Schlersteiuerstr . 18 hell« Werkstättc zu verm.
Seerobeastraste 27 sind große Lagerräume,

ca. 60.00 gm (fläch enra um. zun, Unterstellen von
Modeln per sofort oder 1. April zu vermietden.
Rah. daselbst Part . r. 588

Seerobeastraste 27 ist ein Laden mit Laden
zimmrr per sofort oder 1. April zu vermietden
Nab. daselbst Patt . r. 587

Taunusstraffe 31 Laden zn vermiethrn(Preis
1300 Mk.). Näh. daselbst2. Etage. 276

Taunutzstraste 58 schöner großer Lade« mit
Werkstätte auf April billig zu vermietden (vor-
züglich für Eonditorei eingerichtet). 615

Tammsstr. 57, P .,
8—4 große Räume, für Bürean oder Sprechzimmer
sür Amte re. geeignet, per April zu vermiethrn.

Nah. Bürea « Schillerplatz 1.

Walluferstr. 1 ist ein im Sout.
beleg., ca. 41 gm

großer Heller trockener Lagerraum, ev. mit
20,00 qm großem Bürean, Pr. sofort zu verm.
Nähere? daselbst1. Stock rechts. 850

Walluferstr . 6 1 Sonterrain-Büreau oder auch
als Lagerraum gleicho. später zn verm. 877

Walramstraffc 18, Ecke Well ritzstraffe , ein
großer Eckladen und 1 kleinerer Laden mit oder
ohne Wohnung zu vermietden. Näh. Wellritz-
straße 16 bei Trantinunn , 578

In bester Geschäftslage,
Untere Webergaffe 8,

schöner Laden mit Ladenzimmer, event. mit
Wohnung, ans 1. Juli zn verm. Nähere?
nebenan bei Sel,eeter , Webergaffcll. 209

Webergasse 56,
laden , auch für jede? andere Geschäft passend,
auf 1. Avri! mit od. ohne Wohn, zu vermiethen.

Wever-gaffe 50, Vdb.  2 I., Werkst, a. 1.  April.

t  Wilhelinstratze 34

großer Laden für 1905, ev. früher, zu ver-
miethen. Nähere? bei F.  glücket . 733 I

Yorkstr. 29,1 [., sch. Lad. nt. Sieb*, p. 1. April
(300 SO?.), ev. m. kl. Lagerraum, u. Wohn., z. vm.

Mfl 'rkstraste 31 schöner Lagerranni oder Werk-
E » statte zu vermiethen. Näb. Part . r.
LaUjttfM für Metzgerei, für Speifehau? oder

Möbellager, mit oder ohne Wohn.,
gleich oder später zu vermietden. Näh. Adler-
straße 28, 1 St . rechts, zu erfragen. 608

Ein kl. h. Laden,
in dem seit Jabren ein gutgehendes Kurz- und

Wollwaarengkschäst betrieben wurde, kann sofort
mit Einrichtung und einigen Knrzwaaren über¬
nommen werden. 'Näheres Bleichstraßei, Laden.

Schöner Laden mit Ladenzimmeru. Lagerraun,
mit oder ohne Wohnung Umstände halber ander¬
weitig zn verm. Näh. Dotzbeimerstr. 71. 807

QOOOOOOOOOOOOO!

8rstzs Helles WM e
fit» Bankbürcau , Confcctiou , Möbel - 9

6tage » re. ans gleich zu verm.
Kirchgaffe 3», 2.

Näh.
SIS

OOOOOOOO oooo
felilcrfi 'tättcn , auch als Lagerraum , zu ver-
«dA miethen, csektr, Anschluß, Sedanplap 4.

Eine schöne fleränininc SBerfeflöllc,
auch altz Lagerraum geeiguet , zu vernr.
N . Jahnstr . 3. P . Cd. Birnbaum . 428

Laden,
ca. 106 sü-Mtr . groß, mit 2 großen Erkerfenstern

fr . 1. April zu vermietden. Nähere? Moritz¬
straße 28, Comptoir. 731

Laden,
ca. 65 Hs- Mir . groß ttann auf Wunsch abgetbeilt

werden für Laden. Ladenzimmero. Lagerraum).
Nähere? Moritzftraße 28, Comptoir. 780

Laden mit und" obne Wohn, »nd 90 gm aroßer
Keller billig zu verm. Stab bei Georg Schmidt.
Nettelbeckstr. 11, P . I., linksd. ob.Westendstr. 142

Zwei schöne Helle Räume, ca. 40 [Ilm, als Werk-
stätie oder Laaerronm für ruhigen Betrieb per
1. Avril für 300 Mk. zu vermiethrn. Nähere?
bei Nff„ ck s»». iii Pr i. Meinst». 78, 2. 139

Großer Eckladen mit Ladenzimmern. Lagerraum
per 1. April, sowie kleiner Laden mit Wohnung
sofort zu vermiethen. Gute Geschäftslage. Näb,
bei Sj.  Heller , Scknitzenbofstraße 11 »nd
ff' . ffSra «itetfein . Herrnmüblaaffe3. 216

Laden ver sofort zn i'erm. Wollnferstr. 9. 607
m- Küche. eventl. Wohnung, zwei
Zimmer, billig zu vermiethen West¬

endstraße 82, P . r. 759
Ein Laden mit oder ohne Wohnung zn verm.

Näh. im Taadl .-Verlaa. dkg

Großes
ßhstqryhisches Atelier
ver sofort oder spater zu vermiethen. Näb.
ff», stein , Webergasse3. 843

mit Stallung zu vermiethen
Waldstraße 88. 719

an Dotzhrlmerstr.»
Nähe Bahnhof,

Bäckerei
Waldstraße

WerkMenm. Lagmanmen
in 3 Etagen, ganz od.getbeilt, für jeden Beirieb
gceianet (Gcrseinfübrnnq>, in äußerst bequemer
Verbindung zn einander, per sofort oder
1. Avril zn vermiethen. Näheres im Bau oder
Banbnrean Rbernstraße 42. 429

Wohmnrgeit von 8 imd mehr
Zimmern.

Ecke Adelheid , « nd Schiersteinerstraffe 2 ist
eine Wobnima von 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit ollem Znbeh. gleich od. später zn vm. 431

Kaiser »Ari «drich-Ring 37, Ecke der Schier-
steinerstraße, ist die bochherrschaitl. einger. 2. Etg.,
best, ans 8 aroßen Zimmern, Fremdenz.,
4 Balkons. Erker, Bad, 2 CiosettS und große-
Znbeb., auf 1. April oder später zu verm.
Näb. daselbst. 810

Kaiser -FrieSrich -Ring 67 ist die 2. n. 3.Etage,
bestehend ans ie acht Zimmern. großen Balkons,
Erker und reichlichem Zubehör per sof. u verm.
Näb. bei dem Eiacntbümer daselbst1. Et . 224

Hmschislliche KchmU
48 Dilta Kapellenstraffe 48,

2. Etage, 9 Zimmer nebst Badezimmer,
Logaia und reichlichem Zubehör, sowie
Garteubenntziing ver 1. April oder später
zn verm. Ofäfi. daselbst2. Etage. 817

Kirchgaise 43,
Ecke Schnlgaffe, Wohnung von 8 Zimmern mit

allem Comfort und reichlichem Zubehör, geeignet
für Merzte und geschäftliche Zwecke, sofort
zn verm. Näh. Bürean Adelheidstr. 2. P . 584

Hkreidelstraffe 5 Villa, sehr ickönc Wohnungen
von 8 und 5 Ziimnern mit reich!. Zubehör

zn vermiethen. 32
Parkftratze 20 ist die Bel-Etage, enthaltend

9 Zimmer nebst Mansarden, Küche und Wasch¬
küche, zu vermiethen. Die Villa liegt in hübschem
alten Garten in den Knranlaaen imd ist mit
Centralheizung und eleftr. Beleuchtung versehen.
Anzufehen von 11 bis 1 Uhr. 738

Rofcnstratze 5 äKIÄ
Küche it. Zubehör, zu verm. Näh. Part . 860

Wshmmgeir vor» 7 Zimmern.
Adelheidstraffe 46,

1 nnd 3. Etage , best, au? 7 Zimmern, groß,
ged. Balkon, Bad, Küche, Sveisek.. Kohlenäusz.,
2 Closets, 2 Tr ., reich!.Znbeh., sofort od. später
zn verm. Näh. b. ^ rau keic «>er das. 398

Mdelheidstraffe 58 ist die von einem Arzt inne-
aebabte, neu hergericktete Bel- Etage, best, aus
7 schönen Zimmern mit großer Veranda, Bad.
zu verm. Näh. daselbst Part , bis 4 Uhr. 3123

Wvolfsallee 8 ist der zweite Stock, bestehend
au? 7 Zimmern, Badecabinct, Speifekamnier,
Balkon. Lanftreppe und reichlichem Zubehör, auf
1. April 1904 zu vermieiben. Anznfeben werk¬
täglich zwischen 11 und 1 Uhr nnd 3 »nd 5 Uhr.
Näb. daselbst in, 1. St . 2889

Adolsstr . 4, 2. Etage, 7 Zim., Küchen. Zubeb.
auf gle-ch zu verm. 'Näh. Nbeinstr. 82. 2. 433

Adolfstraffe 10 sind die2. II. 3. Eüige,
bestehend aus 7 Zimmern, Bad, 2 Kellern,
2 Kammern, p. 1. April zu vermiethen. In
dem Hause befindet sich eine eigene eleftrifrfic
Centrale. Näh. Adoisstraße 10, Part . 680

Gr ^ Mtrgstraß ^ s"
Wobnung mit 7 Zimmern und allem Zubehör per

sofort oder 1. Apri! zn vermiethen. 705

Sin Ser Ringkirche 4, Bel - Etage
7 Zimmer mit reichlichem Zubehör zu ver
mieiben. Anzusehenv. 10—1 u. 3—5 Uhr

H Näh. Bismarckring 89, 3 St . 434

-,7Z .,3Balk..
.fof.A»b.iRingfitd|t7,K «,i(,ra»i

oder später preislv. zu verm. 9!äli. das. Pnrt.
Gerichtsftraffe 8, 1, Wohnung, 7 Zimmer

allein̂ Zubehör, der Neuzeit entspreckielld,
ge!h. in 4- uild 2-Zimmerwobn., per 1. Ap
vermiethen.

mit
atidb

April,n

, Kriedrichftrafje 3 ist die 3. Etage.
7 Zimmer. Badezimmer, Küche>ebst Zu¬
behör, ans gleich oder 1 April 1904 zn
verm. Näh. Wobnungs- Nachweis-Büreali
Lion, Schillerpl. 1. Nliznf. 3—4 Uhr. 436

Friedrichftraße 19
ist der 1. Stock mit 7 (ev. 9) Zimmern it. reich!.

Zubehör, mit allem Comfort »er Neuzeit
ausgestattet , ver 1. Oktober bezw. früher zu
verniiethen. Näbe-es Parterre.

Gutenbergplatz 2,
Neubau, Nabe Sldolfsallee und cltftnfrfifn
Babnhaltcstelle, sind Vvchberrfchaftl. Wod-
nungen mit prachtvoller Aussicht von je
7 Zimmern, Erker,Terrasse.Balkons. Küche,
Bad, Speisekammer, 2 Mans., Koblen- nnd
Wirtbfchaftskeller, Kalt- und Warmwasfer-
Einnck'tnna, Ga? und elektr. Licht, Herde
für Kohlen- nnd Gasfeuerung rc., zu ver-
inietbcli. OfäbereS Parterre . 437

Kaifer -Ariedrich-Rina 3t , 3. Etoae, 7Zim»ier,
Küche, reichliche? Zube>ör auf sofort r„ ver-
mietben. Anzusehen von 3—5 Uhr. Nähere«
Rh-instraße 20. P . 397
KaiserMiedr'ch-Ninfl 40

ist die 3. Etage mit 7 Zimmern, 4 Balkons, Bad,
Küche.2 Mansarden, 2Kellern, Alles herrschaftlich
eingerichtet, ver sofort oder später tu vermiethen.
Elektrisches Lickt, sowie Gas für Lenckt-, Koch-
und Badezwecke ist vorhanden. Näheres im
Hanse 1. Etaae. 438

Kaifer -AiriedriAring 48 u . 50 ist die Part-
Wohn, von 7 Zimmeni und Zubehör sofort od.
später zu vermiethen. 3020

Kaiser-Friedr.-Rinq 65
fiild hochherrschaftlicke Wobnunam. 7 Zimmer und

1 Garderobezimmer, Eentralheiznng u. reich¬
liches Zubehör, per 1. April 1904 zn vermietden.
Näh. daselbst>,. Kaiser-Fricdr.-Rina 74, 3. 750

Kaifer -Friedrich -Ring 76 ist die herrschaftliche
Bel-Etage, bestehend ans 7 Zimmern mit rcickl.
Zubehör Verietznng halber zu vermiethen. 439

Hmsihiisllilije Wililliilllg
48 Billa Kapellenstraffe 48,

Parterre , 7 ssimmer nebst Badezimmer,
Loggia nnd reichlichem Zubebör u. Garten-
benutznng per l . Slpril oder später zu verm.
0!äheres daselbst2. Etage. 816

Lranienstraffc 12, 1. Etage, 7 Zimmer mit
Zubehör p. Avril zu verm. Siäheres daselbst.

Oranicnstr . 42 , 3. Et.. 7 Zim., Ball. u. reickl.
Zubebör gleich oder später preiswerth zu per-
mietben. Näb. daselbst Parterre . 396

Rstvetzsteimerstr. 2, Ecke Kaiier-Friedrich-Ring.
Parterre -Wobimna, 7 aeräumige Zimmer mit
reichlichem Zubehör aus soforl oder sväter zu
vermiethen. Näh. An der Ningkirckel , P . 443

Billa SckÄtzenftraße 5-
mit Hauvt- „nd Nebentreppe, vornehmer Ein¬
richtung, 7 Zimmer, mehrere Erker n. Balkons,
Diele, Badezimmer, Küche nnd reich!. Nebengelaß,
sofort od. sväter zn verm. Näh. daselbst und
Schützenstraße8,P . 444

Bietoriastr . 47, 2 Tr .,
ist eine elegante geräumige Wohnung
von 7 Zimmern mit Centralheizung nnd
elettrischem Licht zn verm . Näheres bei

Otto & KirlienUrenner,
Lnifenstratze 22 . 394

Walkmühlstr.15'ÄL-Ä"
schaftliche 7-Zimmerwob„., reich!. Zubch., mit
parkartigem Garten zn verm. Näh. daselbst
bei «iärtner . Auch ist das Besitzthum zu
verkaufen. 283

Herrschaftliche Etage, 7 Zimmer, 2 Balkons, mit
allem Comfort der Neuzeit ausgestatiet. per
1. Oktober zu verm. Näh. Goethestraße4, 8.

(KkÄöne Wohnung von 7 Zimmern reichem
«e Zubebör für 1400 Mk. zu vermiethen. Näh.

Kaiser-Friedrich-Ning 9, 2. Stock. •765

MoHmmgen wir 6 3 immer ».

Am 1. April er. ?u uetmiciien
AdelHerdstraste 8,2 . Etage, verrschgsil.IWobnnng,

6 Zimmer, großer Balkon, 3 iRansardeii, Küche,
reichliche Kellerräume. Besichtigung jederzeit,
außer von 1—4 Uhr.

Adelheidstr . 82 , Part ., 6 Zimmer, Küche, Bad,
Balkons u. Zubebör ans 1. April, event. früher,
z» verm. Auskunft daselbstn. 1. Stock. 446

tzHck»elheidstraste 83 6-Zimmerwohn.ing per
>6» 1. Sipril zu vermiethen. Nähere? daielbst

oder Oranienstraße 54, P . 3019
dFbvtföallee 58 schöne Hochpart.-Wohn. von

6 Zim., großer Balkon, Borg, ans 1. April,
event. früher, zu vermiethen. Näh. Bau-Biirean
daselbst, Sout . 226

Mn der Ringkirche 5, Südseite, ist dieBcl-Etaae,
best, aus 6 Zimmerii mit Zubebör, Alles der
Neuzeit entsprechend, per 1. April 1904 zu Perm.
'Näb. daselbst Part , rechts. 448

In der Billa Bingert-
6 -̂- * ^ Wohnungen von je
?* *-»* ") *• “a 6 Zimmern mit Zubehör,
der 2. Stock sofort, das Hochparterre zun,
1. April 1904, zu vermietbc». 451

Bismarckring 6, Sleudan ffff,-sseme »> Woh¬
nungen von 6 Zimmern mit reichlichem Zubehör,
der Neuzeit euesprechend ausgestaitet, p. 1. April
od. spät, zu vm. St. Bertram str. 14, 1 St . 262

Bismarckring 18 herrsch. 6-Z.-Wohnunqen mit
reicht. Zub. Electr. Bahn-Hältest. 695

Dosthcimerstrasie 58 , 1. Et., 6 Zimmer, Bade,
zim., 3 SNaujarde», der Neuzeit entsprechend, px,
April zu vermiethen. Näb. zu erfr. nebenan,
M . 60, P ., einzniebei, von 11—1 Uhr. 68

N!rAerjle, Safinärile».
ssriedrichstraste40 , EckeKirchgaffe,

ist die 2. und 3. Etaae, je 6 Zimmer »nd
Zubehör (jetziger Miclhcr Herr Zahn¬
arzt IleHier ) , per1. April, event.später,
z» verm. Näh. ffff' ill »eImff,it >»!ierL k »».
daselbst. 255

^riedrichstraße 48, 1,
schöne Wolmiing » 6 Z., Erker, 3 Balkons,
Badeeinrichtg. ». oll. Zubehör, z. 1. Avril 1904
zu verm. Besonders für Tlerzte geeignet.
Einziis. täal . rwil-ben 10 ,«. 4 Uhr. 454

gcieDrirfiftc.33,
«alle ver Kirchqasse,

Haltestelle der elektrischen Bahn,
ist die herrschaftliche Wohnung in der
evllea Etage , mst allem Comfori
der Neuzeit ausgestattet, bestehend aus 6 ineiu-
andergehenden, mit Schiebethüren versehenen
Zimmern— eins mit separatem Eingang—
Badezimmer, 1Frontspitzzimmer(als Fremden,
zimmcr geeignet), 2 Mansarden, Kellern. s.w.,
sowie einer sebr schönen, im ersten Stock
gelegenen Garten-Terraffe, per1. April 1904
zu vermiethen. Näheres bei 453
Moritz Herz Co .,

Möbel- und Innendekorationen,
Friedrichstraste 38.

Kaiscr -Friedrich-Ring 8 ist die lrerrschafkliche
2. Etaae, 6 Zimmer und Zubehör, zum 1. April
für 1900 Mk. zn verm. Näb. daselbst. 2952

Villa (Seisbergftrahe 48
(Schöne Aussicht) sind zn vermiethen:

1. HerrschaftlicheHochpart. -Wobnung,
bestehend au? 6 Zimnierii, großem Balkon
und Garten (große Küche nnd Nebenräume
im Souterrain ). 2. Scköne klein. Wohnung
in der 2. Etage mit großem Balkon. Näh.
daselbst oder bei .>«>1». ffiirchliolte «,
Webergasse2. 3124

Im Nenba « Kaiser-Fricdr .-Ring53 find hoch,
herrschaftliche Wohniinaen von 6 u. 7 aeränmigen
Zimmern mit reichlichem Zubehör sofort zu ver-
mietben. Im Haufe befinden sich Haupt- und
Slebentreppen. elektrischer Perionenauszng »nd
Beleuchtung, GaSeinricktnng für Licht-, Koch- n.
Heizzwecke, große Balkons, Vorder- und Hinter-
garten. Näb. daielbst Varterre. 3115

I Kaiser -^riedrich-Ring 28 , 3. St .,
berrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer mit
allem Comfort der Sleuzeit, Kucke, Bad.
Zubebör, zu vermiethen. Näb. 1. St . 457

Kaiser »Fjriedricki- Ring 64 » Wohnung, sechs
Zimmer und Zubebör ver sofort zn ver-
mietben. Näheres daselbst2. Etaae. 458

Kaiser-Friedrich-Ning 66,
ist die 2. Etage von 6 Zimmern, Badezimmer

nnd Zubehör , hochherrschaftlich ansgestattet.
Gas und elektrische« Licht, Kalt- und Warm-
wasier rc., per gleich oder später zu vermietden.
Näh. 1. Etaae. 2908

In eleganter Villa » Lanzffr . 38 , unweit Nero¬
thal, unmittelb. am Watd , Wohnung, 6 Zim.
mit geraum. Veranda u. Garten, zu verm. 459

Lnisenstraße6
ist die 1. Etage » besteh, aus 6 Zimmern»

2 gr. Mansarden nebst Zubebör , per
i . April zu vermiethen . Näh . TauuuS»
straffe 7, 1. 293

MGoritzstratze 38 , 2. Etage, 6 Zimmer mit
«•V » reichlichem Zubehör z» vermiethen. 460
^ ^ eudorfcrstrasje 6 u. 8 ist di- Bel-Etage,
vtz 6 große Zimmer mit allem Zubehör, ans

gleich ob. sväter zn verm. Gesunde Laae. 461
Ncugaffe 24 , 1. Etage, 6 Zimmer. Küche, Bad

und Zubehör ans 1. Juli d. I . zu vermietbkw
Gas und elektr. Lickt vorhanden. Näb. daielbst.

NicolaSstr . 28 berrschastl. 1. Etage, vollst. neu
dergerichtet, 6 Zimmer, gr. Balk., Bad lt. reickl.
Zubebör, sofort oder später zu verm. 463

NicolaSstr . Hockp., s. 6-Z.-W.. Balk. u. Znbeh.,
z» v.. sos. beriebb. N. Goethestc. 1. 1. St . 842

Nauenthalerstr . 11 6-Z.-Wobiiungen, elektr. L..
reickl. Zub., aleicko. sv. billig zu verm. 820

ttAheinstraffe 82 Hochparterrewohnung, 6 große
«» 6 Zimmer mit Zubebör, per 1. April 1904

rn vermiethen. Näh. daselbst oder Blank-Hans,
Bismarckring 19. 463

Rüdeshcimerstraffe 3, Darf., berrschastl. 6 ar.
schöneZ., gefch. Balkon, gleicho. später. Schlüfstl
1. Etaae. l .lon & ff.'o . Schillerplatz1. 46c

Rüdesheimerstratzc 14, Ecke der
Nauenthalerstr,iße, sind noch2 hockherrsch.
ausaestattete Wohnungen ä 6 Zimmer mit
reichi. der 'Neuzeit enispr. Zubehör in 2. und
3. Et., mit elektr. Perioiiciioiifzug. per gleich
od. später zn verm. Sfäh. das. Part . 345

RÄdesheimerftratze2r,
Eck« der Eltvillerstr . Neubau , herrfckastl.
6-Zimme >-4Lohnungen mit allem Kom¬
fort der Neuzeit , auf Wunsch 7 Zimmer,
eventl . ganze Etage , preiswerth zu verm.
Gesunde freie Lage . 466



N». 131. Morgen-Ausgabe, 3. Statt. Wiesbadener Tagblatt. Freitag, 18. Marx 1304. Seite IS.
RüdeSheimerstratz« 18 ist die 3. Etage von

6 Zimmer » und reichl. Zubehör per sofort oder
1. April zu vermiethen . Näheres daselbst oder
durch den WohnnngS -Nackwei« Lion . 173

Rüdesheimerstratze 17 sind schöne6-Zimmer-
Wohnungen , 2. ». 3. Etage , Sonnenseite , schöne
freie Lage. 8 Balkons , Gas , elektrische« Licht.
Alles der Neuzeit entsprechend, sofort oder
später zu vermiethen . Näh . daselbst Part . 3061

Schenkendorsstr. 2 sind elegante Wohnungen vo
6 Zimmern sofort zu vermiethen . 802

Schenkendorsstr . 4
schöne Wohnungen von 6 Zimmern mit
Zubehör , als Mansarden , Fremdenzimmer
Erker , Balkon , zu verm. Näh . das. 468

Schiersteinerftratze 7,
direkt am Kaiser-Friedrich -Ring , ist die hochherrsch.

eingerichtete 3. Etage , bestehend an « 6 Zimmern
u. großem Zubehör , auf 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst. 248

Schlichtcrstr. 7,
Balkon . Bad und reichlichemZubehör ans gleich
oder spater, zu verm . Näheres daselbst. 145

Schttchterstr. 1»,L 'LL
6 Zimmer , Badez . n. reich!. Zubehör per April
1904 zu v. Näh . K.-Friedr .-Ring 23. 1. 470

Im Ncuban Tchierstcinerstr. 18,
Ecke Erbachcrstratze, f. Herrschaft!, aus-
gestattete Wohnnngen von 6, 5 n. 4 Zim ..
auf Wunsch g. Etage von 10 Zimmern , mit
Erkern , Balkonen , doppelten Balkonthüren
und Kastenfenstcrn , Bad mit Schlafz . direct
verbunden , elektr. Lichtanlage , Gas für
Licht- , Koch- und Heizzwecke, nebst reich!.
Zubehör , sofort oder später zu vermiethen.
Näh . daselbst Part , links. 469

Taunnsstr « 83 ist eine Herrschaftlichc6-Zimmer-
Wobnnng (8. Stock ) mit Lift . Kohlenaufzng,
2 Balkons , Bad , Elektrisch und Gas , auf gleich
oder später zn vermiethen . Näh . Part . 471

Billa Bietoriastr. 1«
eine eleg. Wobn ., 6 gr . schöneZ. , Küche, 2 Neben
zim» Badezimmer . 2 Balkons m. reich!. Zudeb,,
zum 1. April zu vernr. Näh . 1. Et . 797

Wattrrserftratze9
(Rrnbau ) sind ans gleich oder später hochherrschast-

lichr Wohnungen von 6 Zimmern , Bad . Küche,
Speifekaninier , 3 Balkons und Erker . 2 Maus,
und 2 Kellern zn vermiethen. — Im Hanse
befinden sich Kohleuanfziig , kalte« und warmes
Waffrr , Leucht- und Heizgas und elektr. Licht¬
anlage . Näh . daselbst. 472

Wallnferstr . 1t»N "°L"
Wohnungen auf gleich od. später zu vm. 473

Im vorderen Nerothal
Willzelmincnstr . 8 ist die 1. u. 3. herrschaftliche

Etage , 6 Zimmer . 3 Balkons . Garten , v. 1. April
zu verm. Anznseben 10- 12 Uhr. Näh . 4. Et.

Wilhelmnicustraße , Eckhons, am Eingang des
Ncrotbals . sind neu hergerichtete herrschaftliche
Wohnungen v. 6 Zinnucrn , Bad , elektr. Licht k .,
Per sofort ob. später zn verm. Räh . Part . 2980

Kl. Wilhelmftratze 7,
2. Etage » Salon , fünf Zimmer, Bad, reich!.
Zubehör , per 1. April zn vermiethen. Anzufehen
v. 10- 1 llhr . Näh . Kl. Wtlhelmstr . 5. 2. 328

Mohmmgr« von 3 Zimmer«.
ADelhriLsiratze 13 1. Etage, bestehend ans

5 Zimmern und Zubehör , sofort oder zum
1. Apnl zu vcrniicthen . Näh. bei Herrn
Jo * . Imand . Lnilenplatz 1. 748

»delheidftr . 74 5—6Z ., g. B. u. Z. N. P . 867
Adelheidstr . 81 schön« 8-Zimmerwohnnng

mit Zubehör , 3. St . , auf 1. April c. an
ruhige Melber zn verniiethen . Vor und hinter
dem Hmis Garten . Kein Hntterbans . Preis
1200 Mk. Von 10—1 n. 3—5 Übr einzuseben.
Näh . auf dem Büren « A delheidftr . 24 . 2917

ASelheidstr. 87 rgi,ts
Bad , 2 Kammern , 2 Keller jc. Besichtigung von
10- 1 tinto 3- 5. Näb . daselbst. 526

AdolfSdöhe 5-Zim,-Wohnnng in Villa mit gr.
schalt. Garten . Näb . Rheinblickpratze 8.

Alvreehtstratze 44 , 2. Etage, in ruhigeni Hanse,
5-Zimmer -Wobnung mit Bad und Zubedör
sofort oder später zu vermiethen. Auskunft
1. Etage oder Büreau Hinterhaus . 3008

An der Ringkirche 0 , Hchp., 6 Z. u. Znb. a. gl. o.
spät. N. daf. ii. Dotzheimerstr . 62, P . l. 601

Arndtstratze 2, 2, schöne5-Zimmer-Wohnung,
Bad , 2 Balkons , preisweitb zum 1. April zü
vermiethen . Näh . dasetbst 3 l. 528

Arndtstratze 8 herrfchastl. 5-Zimmer-Wotmnng,
1. n. 3. Etage , per gleich u. April zu vermiethen.
Näheres daselbst 2. Stock rechts. 144

Biebricherstratze 6 sind herrschaftliche
5-Zstnmer -Wvhnnngen , modern eingerichtet,
mit Gas , elektrisch Licht, kalte und warme
Wasseraniagen , drei Balkons und reichliches
Zubehör , sofort zu verm. Näh . das. 856

Bismarckring 9 Wohnung, 5 Zimmer, Küche,
Alles der Neuzeit entsprechend, z» verm. 530

Bismarckring 20 , Haltestelle der Elektrischen
Bahn , 1. u. 3. Etage . 5 gr. Ziinmer , 3 Balkons,
gr . Küche, sowie reichliches Zubehör , aus 1. April
billig zu vermiethen . Nähere « Part , rechts. 628

Bismarckring 22 , 3, 5 Zimmer mit voll st. Zu¬
behör per 1. April , ev. früher , zu vermiethen.
Näh . Bismarckring 24, 1 links . 2962

Bismarckring 27 , 2. Etage , elegante Fünf-
Zimmer -Wohnung mit 2 Mansarden und
2 Kellern, der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, ver sofort oder später zu verm.
Näh . Bleichstraßc 41. Bür . im Hof. 346

Bismarckring 30 , 1. oder 2. Stock, 5 große
Zimmer , Bad , nebst reich!. Zubehör zu ver-
miethen. Näh . 1. St . 289

l Bismarckring 3», Bel-Etage, fünf
Zimmer , Balkon u. reichliches Zubehör per
1. April zu vermiethen . Näd . 3 St . 95

Btilowstr . 2, Eckhaus, a. fr. Platz aclegen, 5 Z.,
Fremdenz . n. reicht. Znbeh ., 2. Eta ., modern
eingerichtet, gesunde Lage , Näb « des Waldes,
seither n. Hrn . General Tbiesen bewohnt,
z. 1. April preisw . z. v. Näh . 2. Etg . r . 819

Kl. Burgstr . 1, Fronffpitze, 5 Zimmer nebst
Zubehör alsbald an rndige Familie zu verm.
Nähere « daselbst Porzellanladen . 868

Nenba « Clarenthalerstrasie 8 sind zwei herr¬
schaftliche 5-Zimmerwobnnngen prciswerth auf
gleich oder später zn vermiethen . 3015

Dotzheimerstratze 42 ist die Bel-
Etage , 4 große und ein kleines Zimmer,
nebst reichlichem Zubehör ans 1. April oder
früher zu vermiethen . Näh. Dotzheimer-
straße 46. Part . 391

Dotzheimerstr» 00 , 2. Etage, 5 gr. Zim.. Badez.,
der Neuzeit cntspr .. kein Hintcrh ., eine Wohnung
i. d. Etage per 1. Avril preisw . zu verm. 3055

In meinem Neubau Dotzheimerstratze 84»
Vorderst , schöne 5-Zimmerwohnnng mit Balkon
und reich!. Zubehör sehr preiswerth per 1. Avril
zn vermiethen . 727

IM ». NHnvHnsiiüi , RüdcSbeiinerstr . 14.

Neubau Dotzheimerstr . 106
schone5-Zimmer -WohnilNgen . 150 fZ-Mtr . große
Räume , gesunde freie Lage . 5 Minuten v. Ring,
mit Erker , Volk.. Bad . Kohlcnausina , Müllabsall-
Canal , elektr. Licht. Gas u. Zubehör , aut sofort
oder sväter von 1000 Mk. an zu vermietbe».
Näh . 1 St . Hecker . 3010

Neubau Dreiweidenstratze 10 hochelegante
herrschaftliche 5-Zimwer -Wokmnngen mit Erker,
Balkonen , Bad u . Koblenzug , elektr. Licht, Gas
und reichlichem Zubehör auf sofort oder später
zn vermiethen . Näheres daselbst Baubüreau
Hol ». 4a «m, »s od. 2. Etage . 627

Elisavetbenstr . 27 ist eine Parterrewohnung,
bestehend aus 5 Zimmern und allem Zubehör,
electrisches Licht n. s. w., ans 1. Avril c. zu vm.
Näb . H . Weil , Eliiabethenstr . 27, 1. 773

ckLnrserstratze 19 , 2. Etage . 5 Zimmer , Balkon,
Veranda und sonst. Zubehör , Garten , per

Juli , event. früher oder später , zu vermiethen.
Anzns. v. 11—1 Uhr Emserstr . 19, Part , links.

Emserstratze 28 » 2, fünf Z. m. Zubehör sofort
zu vermiethen. Näh . Sonnenbergerstraße 49.

Emserstratze 42» 1, 5 Z. u. Zubeb» Badez.,
Gas , elektr. Licht, auf 1. April 1904. Anzns. v.
10- 12 ». 3- 5. Näh . das. Part . 10

Emserstr. 49 , Part., herrliche freie Lage,
5 Zimmer . 1 verschl. Balkon , Küche, Keller,
Mansarde , ev. mit Gartenantbeil , ans 1. April
an ruhige Melber zn verm. Nähere ? durch
Verwalter TOeng -ebaner in Nr . 47. Einsicht¬
nahme d. W . Nachni. v. 2—5 Uhr. 3103

Emserstratze 71 , 1. Et.. 5 Zimmer mit Zubehör
und Gartenbenntznna ans alcich oder später zu
vermiethen. Näh . No. 69,1 . 2882

Erbacherstratze 3 sind Wohnung., hochclea., von
5 Zimmern , Küche, Bad , 2 Kammern , 2 Kellern,
auf gleich od. sväter zu vermiethen. 534

Erbacherstr. 6 Wohnungen von 5 Z. u. allem
Zubehör , Herrschaft!, ausgestattet , zu verm.
Näb . P . r. 3100

Geisbergstr . 30 , 1. Et., 5—6 Zimmer m. Zu¬
behör. großer Balkon i>. Garten , per 1. Juli,
eventl. später , zu vermiethen . Näh . Part . 861

Göbenstratzeft schöne5-Zimmer-Wohnungen auf
gleich oder später preiswürdig zn vermiethen.
Näb . dnselbsi 1. Etage bei Hatlie ». 671

Gocthestratze 28 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage , 5 Zimmer und a. Zubehör , ans
1. April zu verm . Näh . Part . 2971

ck̂loetdestratze 1 große5-Zimmcr- Wobnmia i.
750 Mk. m vermiethen . Näh . 1. St . 789

Goethestratze 27 , 2, 6 gr. Z., B., B. vr. z. v.
Gustab -Adolfstratze 10, 1, schöne ger. 6-Ziin.-

Wohn . mit r . Znbeb . sos. oder später billig zn
vermiethen . Näh . Part . 510

Hainerweg 1« -Ä«Ä,
Kurhaus , Bahnhöfe und Wilhelmstraße , ist die
herrschaftliche 1. Etage , 5 Zimmer , Badezimmer
und Zubehör , gr. Balkon , Gartcnbenutzung.
Bleichplatz sc., per 1. April zu verm. Anzusehen
10—1 nnd 4—5. Näb . Part , daselbst.

Herderstratze 1 5 Zimmer nebst Zubehör zn ver-
mietben. Pr . 850 Mk. Näb . 1. Et . recht«. 536

Herderstr. 12, Ecke Lnxembnrgplatz»
1. n. 2. Etage , hochherrsch. Wohn ., schöne
freie Lage n. d. Platz , von jc 8 Zimmern,
Küche, Bad , Erker , 2 Balkons , reicht. Zu¬
behör, per sofort zn verm. Näh . das. 31

Herderstr. 23 , 1 Etage, herrfchastl. 5 Zimmer-
Wohnung , der Neuzeit entspr ., in f. ruh . Hause
p. 1. Avril zn verni. 9t. daselbst Hochp. r . 9

I Herderstratze28 , 3. Et., beguem ein¬
gerichtete Wohnung von 5 Zimmern , Bad 2C.
zu verm. Näb . Schicrstcincrstr . 10, P . 325 !

Jahnstratze 29 , am K.-Fr .-Ring , 1. Etage , fünf
Zimmer , Küche, Badez ., Balkon , mit Zubehör
auf 1 April zu verm. Näh . Part . 178

K >̂ itzi »H«. Kriedr . -Ring 1, ist die2 . Etage,
SlttssTOL -- 5 Zimmer , 2 Balkons , Badezim .,

Koblenauizua und Zubehör , zu vermtetben.
Näb . Part , links. 3072

^ 4 eli ? ««1»>- Driedr . --Ring 14 , 2. 5 Zimmer,
Sl » fTO4 " Balkon u. doppeltes Zubehör a.

sofort oder später zu vermiethen . 537
L> eliL - l - Ariedrich -Ring 23 , Hochpart .,

5 Zim . u. Znbeh ., neu hergericbt»
ev. m>t Frontip ., z. 1. Avril zu verm. 637

Kaiser -Fricdrich -R >ng 28 , 1, Wohnung von
5 Zimmern und Znbeh . zu vermiethen . Anzn-
sehen von 3—5 Uhr . 808

Fehaiscr -Friedrich -Ring 26 ist die 1. Etage,
ol bestehend ans 5 Zimmern mit Balkons und

reichlichem Zubehör , der Neuzeit entsvrechend,
Südseite , ruhige Lage , vollständig trockene
Räume , per 1. April zu vermiethen . Näb . beim
Haiiseigcnlhumer im Parterre . 847

Kaiser-Friedrich-Ring 30 , 1., 2. ». 3. Stock,
je 5 Zim .. der Neuz. entspr . einger., m. reichl.
Znbeh .. per sof. od. später . Näb . P . links. 769

Kaiser-Friedrich-Ning 32 , 3, 5-Z.-Wobn.nebst
Znbeh .. gleich od. später zu vm. Näh . P . 538

Kaiser-Fr .-Ring 60 sind im 1.. 2. u. 3. Stock je
5—6 Zimmer , Bad , 2 Balkons , elektr. Lickt re.
auf gleich oder später zu verm. Näh . 1 r . 2938

Kaiser - Friedrich - Ring 72
Parterre -Wohnung , 5 Zimmer , Küche, Bad imd
reichliches Zubehör , per sofort oder später zn
vermiethen. Näb . im 1. St . 3042

Kaiser-Friedrich-Ring 72 Part .-Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche, Bad n. Znbeh ..
Bel -Etage , bestehend aus 6 Zimmern, Küche,
Bad und Zubehör , per sofort oder später zu ver-
mietben. Stallung für 2—3 Osfizierspserde kann
zur Wobnnna abgegeben werden . Näh . das. 278

Kapellenstr. 8 2. Etage, best, ans 5 Zimmern.
Balkon n. Zubehör , per 1. April d. I . zn ver¬
miethen. Näheres Kapellenstraße 5, P . 653

Karlstratze 18 , 1. Stock. 5-Zimmer-Wodnung,
Preis 900 Mk.. zu verm. Näb . Parterre oder
bei Rechtsanwalt IiaaH ", Neugasse 1. 702

Karlstratze 25 , 1, 5 Zimmer mit Zubehör, zwei
Balkans , zu verm. Preis 900 Mk. 271

Karlstr. 37, 3 r., schöne5-Zimmer-Wohnung mit
reichlichem Zubehör billig ru vermtetben.

Karlstr« 41, Ecke Lnxemburastr., 5-Zim.-Wobn.
im 1. St ., d. Renz, cntsv., billig. N. P . r. 815

Luremburgplatz 5, 2. Et., 5 Zimmerm. reicht.
Zubedör sofort oder später zu v. Näb . daselbst.

Luremburgstratze 3» 1. Stock, 5 Zim., reichl.
Zubedör , sofort zu verm. Näb . Part . 542

Luremburgstratze 5, 2. Etage, herrschaftliche
^ 5-Zimmer -Wobnung , der Neuzeit entsprech.

eingerichtet, per 1. Avril a. c. zu verniiethen.
Näb . daselbst bei B*antiiel , 1. Et . 343

Luxembnrgstratze 9 ist in der 3. Etage eine
herrschaftliche Wohnung mit 5 Zimmern und
reichlichem Zubehör , mit alleni Comfort der
Neuzeit ausgestattet . per sofort oder 1. April zn
vermiethen . Näh. Part , reckt? bei 841

mfartin Lemp.
Luxembnrgstratze 11 ist in der1. oder3. Etage

eine herrschaftliche Wohmma von 5 Zimmern,
der Neuzeit entspr . eingerichtet, auf gleich oder
später zn verm. Näh . 1. Etage l. 544

Moritzstratze 21, 1. Etage reckt«, 5 Zimmer.
Zubehör , Bad u. Mädchenzimmer , im Abschluß,
sost od. später zn vermiethen . Näheres daselbst
und Kirckgasie 5. 392

Moritzstratze 48 , 1. Et., fünf Zimmer, Balkon,
Küche imd Zubehör ans 1. April zu vermiethen.
Schöne große Räume . Mb . daselbst. 623

ttHTOoritzstr. 66 qeränu:. schöne5-Zimmerwovu
mit allem Znbeb . (Dalk.) auf sogleich oder

später zu vermiethen . Näh . Part . 545
Moritzstr. 72 (am Ring), 1 St ., 5 Zim., Küche

u. reich!. Jnbehör , sofort oder später zu ver¬
miethen. Näheres Parterre . 2519

I Müllcrstratze 4, zweite Etage, hoch¬
elegant eingerichtet, fof. ob. 1. April zn vm.
Näh. Tannusstr . 18, lleichard . 821

Villa Nerothal 47 Wohnungv. 5 Zimmern u.
Znbeh . ans gleich zn vermiethen. Näh . Adelheid¬
straße 35, 2. Etage . 546

LHBtcolasstraße 21 , Part., eine Wohnung, bc-
/vf ' stehend aus 1 Salon , 4 Zimmern , 1 Cabinet

und reichlichem Zubedör , per 1 Januar oder
1. April 1904 zu vermiethen . 547

» » icolaSstratze 27 , schöne freie Lage,
schöne5-Zimmerwolmnng , 2. Etage , großer

Balkon , Bad , sofort zn vermicthen . Näheres
3 St . links. 390

Nieolasstr . 28 herrfchastl. Hochparterre, 5 Zim.,
gr. Balkon . Bad u. reickl. Zubehör , p. 1. April,
event. früher , zu vermiethen. 548

Nikolasstratze 31
ist die 3. Etage von 5 Zimmern nebst Zubehör

per 1. April zu vermiethen . 157
Oranieustratze 4, 1. Et.. 5 Zimmer und Küche

per 1. April zu vermiethen . Zu erfragen Kircb-
gasse 51. 1. 723

Oranieustratze 8 , nahe der Rhcinstr.. Bcl-Et.,
5 Z . ». Zubehör a. 1. April zu b. N. P . 828

Oranieustratze 28 » 1. St ., Wohnungv. 5 Zim.,
2 Mansarden , 2 Keller u. Zubehör s. 1. April
zn verm. Einzusehen zwischen 11 u. 1 Ubr. 2900

Oranieustratze 37 schöne Wohnung mit 5 großen
Zimmern , 2 Mairsarden , 2 Kellern , Bad und
Kobleiiaufzug per 1. April zu vermiethen.
Näh . im Hinterb . Part . 790

Oranieustratze 60 , 1. Etage, herrschaftliche
Wobnnng , 5 Zimmer . Bad und Zubehör , zum
1. April 1904 zu vermiethen . Näh . 8. Et . 2997

Ranenthalerstraße 3,
hinter der Ringkirche, sind hochelegante
Wohmmgcn von 5 Zimmern , Schrank - und
Badezimmer , electr. Lickt, Leucht- u. Koch¬
gas zu vermiethen . (Kein Hinterhaus .)
Näheres Parterre . 875

ttLauenttzalerstratze 11 Wohnungen, 5 Zim.
(clekir. Sicht ), fof. od. sp. billig zu vm. 549

Rauenthalerstratze 16 u . 13, ohne Hinterh.,
nächst der Adelheidstraße , Fünf - nnd Vier-
Zimmerwohnilnacn , der Neuzeit entsprechend
ausgestattet , Centralheizung , auf gleich oder
später zu vermiethen . Näheres daselbst oder
Moritzstratze 41. 595

Rheinstr . 82 , 2. St ., 5 Zimmer, Balkonn. Zu¬
behör ans 1. April zu v. Näh . Seitenb . P . 57

Rheinstratze 101 ist die 1. Etage, bestehend an?
5 großen Zimmern und Zubehör , für sofort
oder später zn verniiethen . Zn erfragen daselbst
oder 2. Etage . 552

Rheinstr. 111,1,8MA:
5 große Zimmer mit 2 Erkern u. Balkon , Bad,
Giebelz. u. Znbeliör , znm 1. April 1904 zn vcr-
Nlicthcii. Eitizusehen zw. 10 und 4 Uhr. 553

Mil größerem Nachlaß wegen plötzlicher Per-
seyiing ichöne 5-Zimmer -Wohiluiig mit Zubehör
per 1. April zu vermiethen Rüdcsheimerstr . 6, P.
(früher verl. Adclheidstr .) oder Näheres Adrlhcid-
stratze 77, Part , bei He »*. 838

Scharuliarsiftratze 19, Ecke Bülowstratze,
2. Et ., 5-Z .-Eckwoh»., Erker . 2 Balkons , warm.
Wasser,Koch- n . Leuchtgas , Badeeinr .,Kohlenau »z.
sofort od. später s. 850 Mk. Näb . Part . 556

Rlidcshcimkrstr.19 SSSSSS
1. Etage , mit Bad , elektr. Licht, Gas , 3 Balkons
u. reichl. Zubehör , Vor - n. .Hintergartcn , per sof.
oder später zu verm. Näh . daselbst Part . 555

Rndesheimerftrafte 21,
Ecke der Eltvillerstr . Neubau , tzerrsch.iftl.
8-Ziurmer-Woliuunqen mit allem Kam«
kort preisw . zu v. Gesuude fr. Lage . 2870

Scheffelstratze8. gSÄ
herrsch. 5-Zimm.-Wl>hl»nig,
1. n. 2. Etaac , zu vermiethen . Näh . Part , rechts
oder Kaiser-Fricdrieb -Ring 23, 1 Tr . 553

Schiersteinerstr. 13 herrschaftliche5-Zimmer-
Wohnung so fort oder später zn venu. _559

Mnu SdjiecftrinttMe 17
hochelegant auSgestattetc 5-Zimmer - Wohn¬
nngen mit Erker , 3 Balkons , Bad ,elektrischem
Lickt n. Kohlenaiifzua ver sof. od. später zn
vermiethen . Näh . daselbst. 560

Schlichterstratze17, 1, sch. 5-Z.-Wohu., Balkoit
u. Znb . sof. od. sväter zu vm. Näh . Part . 743

Schöne Slusstcht 18, Villa, Nähe des Paulinen-
schlößchens, ist die Bel -Etage , 5 schöne Zimmer
mit großer Veranda (Südseite ), Bad , reichlichem
Zubehör (neu herzurickten, event. electrisches
Licht) zum 1. April 1904 an ruhige Familie zu
vermiethen. Einzusehen von 11 bis 12'/« Uhr
täalick, ausgenommen Sonntag . Näd . P . 3084

Schöne Ausficht 24 - Villa — Bel-Etage,
5 schöne Zimmer mit großer gedeckter Veranda^
Bad und Zubehör , auf den 1. April an ruhige
Familie zn vermiethen . Näheres Parterre . 3

Schützenhofstratze 16,
Hochparterre « . Beletage , je eine Wohnung,

best, ans Salon , 4 Zim .. 2 Balkon «, Cabinet
und Zubehör , zu verm. Näh . Schntzenhofstr . 15
oder 13 (Baubüreau ). 3022

Seerobenstr . 28 , 2. oder 3. Etage, 5 Zimmer,
Balkon ii. Zubehör auf 1. April zn vermiethen
Näheres 1 St . l. 334

Stiftstratze 14. 2, eine schöne Wohnung mit Erker
und Balkon , 5 Zimmer , Küche «. Zubehör , ans
1. April 1904 an i-ubige Miethcr zu vermtetben«
In erfragen Stiftstr . 10, P . 675

Wallnferstr. 1, SSS&ffi
sprechend eingerichtete 5-Zimmer -Wohmrug vr.
1. April zu verm. Näh . daselbst 1 St . r . 849

Wallnferstr. 6,
Balkons , Bad rc., ev. mit Souterrain -Bürean-
ranm , per 1. Avril 1904 zu vermtetben . 562

« » all« ferstratze 12 Wohnungv. 5 Zimmern.
TOV mit reichlichemZubehör , der Neuzeit ent¬

sprechend einger., sofort zu vm. Näh . das. 563
Weitzenburastratze7, an der Emserstraße, Halte¬

stelle der Elektr . Bahn , ist die 3. Et »ge, be¬
stehend ans 5 schönen Zimmern mit 2 Balkons»
Bad , Gas , elektr. Licht. Kohlenaufzng « wegzugs-
halbcr auf 1. April zn verm. Das Haus hat
gesunde freie Lage nnd ist auf 3 Seiten von
Gärten umgeben. Näberes Parterre . 3129

Wielaudstratze 3 (am Kaiser- Friedrich- Ring-
schöne herrschaftliche 5-Z !mmer -Wohmmgen , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, nebst allem
Zubehör zu vermiethen . Näb . daselbst. 564

Wilbel «tine« stratze2 ist diel .Etage, 5Zimmer,
2 Balkon «, gr. Küche, Speise !.. Bad . 2 Keller,
2 Mansarden , an eine rnbige Herrschaft per
April z» vermietben. Näb . das. 3. Etage.

Billa Williclmineu-
stratze 37, ist di« Hoch-

parterre -Wobmmg , 5 Zimmer . Küche, Bad rc»
elegant ansgest., per 1. April 1904, eventuell
früher , zu vermiethen . 565

Uorkstratze 12, Ecke Scharnhortzstr.. schöne freie
Lage, 5 Zimmer , mit reichl. Zubehör nnd allen
Einrichtmigen der Neuzeit versehen, per sogleich
zu vermietben . Näheres im Ha nie od. Blücher-
Vlatz3, 1 b. Archit. O . » ormann . 567

2, Bcl - E»age, herrfchastl
ylvlCll ' 5 - Zimmer - Wohn » der Neuzeit

entspr., sofort billig zn verm . Näb . P . l. 568
Zietenring 4, 1. iß eine hochherrschafll. Wohn,

von 5 Zimmern , mit allem Comfort der Neineit
versehen, ans gleich oder später zu vermiethen.
Näh . das. Part , links . 246

Eine 8-Zinnnerwobnung nebst Zubehör ver
1. April zu verm. Näh . Goetbestr . 21 , 3. 859

Schöne große 5- Zim.-Woh» nng , Vor - u. Hinter¬
garten , mit Kalt - n . Warmwasierleitnng , Bad,
sowie sonst. Znbehör , beziehbar etwa 22. März,
zn verm. Näh . Zimmermannstratze 4. 2, 862

Mohmmgen van 4 Zimmer».
Adelheidstraße 83 , !. u. 2. Stock, 4 große Zim.

mit Zubehör , neu hergerichtet, auf gleich oder
später zu vermiethen . 569

Albrechtstratze 46 schöne4-Zimmer-Wohnung,
з . Et ., wegen Aufgabe des Haushalts zu ver¬
miethen . Räh . 1. Et . rechts. 857

Ringkirche n. Claren-
thalerftratze1, ÄS!
4-, 3- u . 6-Zimmer -Wol,ttiingen , modcnt
eingerichtet , sehr prei- werth zu verm.
Näh . beim Hansmeistcr daselbst oder bei
dem Besitzer Schreinermeister Hern,
Körnerstratze 8 . 744

Arrrdtstr» 2, Ecke Herderstr., 1. Et., große schöne
4-Zimmer -Wohn »ng mit reichl. Zubedör zum
1. April zu vm. Näh . das. 3. Etage links. 2951

Arndtstratze%
herrschaftliche 4-Zimmer - Wohnung im 2. Stock

zu vermiethen . Reichl. Zubehör , wie Balkon,
Gas , elektr. Licht nnd Bad , vorhanden . Näb.
daselbst Part , links. 499

Slrudtsiratze 8 V!er-Zimwerwobii . m. Bad , Küche
и. reichl. Znbeb . p. 1. April . Anzusehen tägl . von
10—12 ii. 3—5. N. b. Landgräbcr , 1. Et . 2986

Arndtstr » 6, 1. Etage, große elegante4-Zimmer-
Wohnnna , großer Balkon , extra Badezim . u.
reich!. Zubehör , Ga « u. elektr. Licht, per 1. Jan.
zu vermiethen . Räh . Part , links. 500

Bertramstr . 16,1 , Ecke Zimmermannstr.,sch. 4-Z.-
Wohn . m. all . Znb . sehr preiswerth z. 1. Avr.
z. vm. Zläh. Bismarckr . 19, 2 b. Mamcr . 3097
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Bierstadterhöh « 13 bevrtcfiftl. 4-Zim-Wohnung

mit Bad und Zubehör, 2 Balkons, Gartknben.,
schönste Höhenlage, prachtv. Aussicht, p. 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst.

WmrcktW4, NklibAl,
nabe der Ningkirche, schöne freie Lage, Sonnen¬

seite, Herrschaft!. 4- Zimmer- Wobn,»,ge» mit
Erker und 2 Balkon«, evtl, mit Biireau, Gas.
elektr. Licht, kalt und warmes Wasser, Bad.
Kohlenanszugu. reich!. Znbeb., z. l . April 1904
äU> vermictden. Näheres daselbst oder Schier-
steinerstraße5, P . r. 96

Bismarckring 17 ist eine proste Bicr-Zimmer-
Wobnnng im 8. Stock ans 1. April zu verm.
Zu erfraaen Bertramstraste 11, B._849

Bismarckring 19,
im 2. Stock, eine sebr schöne, «roste4-Zim.-
Wobnung mit Bad, 2 Balkons, Kohlen-
aiifzng re. — eventl. Gartenbenutznng—,
beziehbar ab 26. März, zum 1. Avril 1904
preiswertb zu verni. Näh. das. 2 l. 642

Bismarckring 27, Bel -Etage , schöne Bier-
Zimmer -Wohnung mit Gurten nebst zwei
Man!«,de,, ilnd 2 Keller», ganz der Neuzeit
entsprechend, per sofort oder später zu
verm. Mb . Bleichstraste 4l, Bür . ini Hof. 350

Blüeherplatz 3 sind Wohn, von je 4 Zimmern
mit reichlichem Zubehör, eine ans sofort, zwei ans
1. April zu verm. Näh 2. Et. r. 158

BLücherPlaß4
schöne4-Zimmerwobnnna mit reichlichem Zubehör

per 1. April z. vm. Näh. Baubüreau das. 646
BlüÄerplgtz 5 schöne4-Zimmcr-Wohnung mit

reichlichem Zubehör ans gleich oder später zn
vermiethcn. Näh. Blücherplatz4, Bürcau. 503

Dlücherplatz 6 drei 4-Zimmerwobnunaen mit
sämmtlichem Zubehör für sofort oder 1. April
zu verm. Näh. daselbst im Bäckerladen. 590

Biilowstr . 1 zwei schöne4-Znnmer-Wobnnnpen
der Neuzeit entsprechend ein««richtet, auf 1. April
M vermiethen. Näh. daselbst bei 629

l ' r . Damlimaan.
Biilowstr « 3, 1. St ., 4-Z.-Wobn. zu verni.
Clurenthulerstr . 3 (Neubau) sind modern einger.

4-Zimmer-Wohnungen (Gas, elektr. Licht, Bad,
3 Balkons, Erker, Koblenaufzng rc.) preiswertst
sofort oder später zu vermiethen. Näh. daselbst
Part , bei U.  ESölin . Rrck. 791

Neubau Elarenthalerstr . 5 sind herrschaftliche
4-Zimmerwob»ungei, preiswerlh auf gleich oder
später zu vermietben. 3016

slenban Dotzhetmerstr . 21» Ecke Hellmnudstr.,
Bel-Etage, 4 Zimmer mit sänimtl. Znbebör, der
Neuzeit entsprech. eingerichtet, per 1. April 1904
zu vermiethen. Näh. 3040

•1« li «Ii Moritzstraßc 16.
Dotzheimerstraße 46 ist die Bel-Etage, 4 große

Zimmer nebst großem Badezimmer zu verm.
Nab. daselbst Part . 599

IHmM. 47 Weubaiij,
Ecke Drei Weidenstraße, frei gelegen, in un¬
mittelbarer Nabe der Kaiser-Fricdr.-Rings,
hochelegante4-Zminier-Wohnungen nebst
reichlichem Zubehör zu vermietheu. Nähere«
Dotzheimerstraste 36, Part . 504

Dotzhetmerstr. 72 (Neubau elegante
4-Zimmer-Woduniigen auf gleich oder später zu
vermiethen. Näheres im 1. Stock. 505

Dotzheimerstraße84 (Neubau) sind im Mittel¬
bau, Parterre, schön« 4-Zimmcrwoimnng, sowie
1 St . schöne3-Zimmerwohnung auf gleich oder
später zu vermietben. 728

B*h . Schwei ««&rntl >, RüdcShcimerstr. 14.
Dotzhein»erstraße 94, Ecke Kiedrichcrstraße, sind

4-Zim.-Wohirm,aen von 700 Mk. an sofort od.
spät-r zu om. Näh. Part , im Laden. 5"6

Rendau Dreiweidenstr . 2, Sonnenseite, sind
mehrere 4-Zimmerwobnimgcn. der Neuzeit e„t-
svrechcnd eingerichtet, per 1. April zu vermiethen.
Näheres ans der Baustelle und Moritzstraße16
bei J . «pih . 761
Dreiweidenstraße 3,

«ah« am Bismarckring, ruhige Lage, sind ele«.
4-Znumerwohnungcn mit Erker, 2 Balkons,
Badezimnieru. Kohleumlsziig, Alles der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, zun, 1. April 1904 oder
früher ru verm. Kein Hinter!). Näh. das. 864

Dreiweidenstraße 5 sind sehr schöne4-Zimmer-
Wobnnnge» mit Erker, 2 Balkons, Bai, und
sonstigem reichl. Zubehör auf 1. April zu verm.
8,'äb. daselbst oder Oranieustraße 58, P . 3131
Dreiweidenstraße 8,

nahe am Bismarckring. ruh. Lage, sind elegante
4-Zimmer-2llokutti,gen mit Erker, Balkon, Bad,
Gas , clectr. Licht, Kohlenanfziign. sonst, reichl.
Znb., ans sofort oder später zu vermiethen
Näb. daselbst Parterre . 507

Eltvillerstr . 10 herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.,
Balkon, Bad, elektr. Licht, Gas , p. 1. Juli,
ev. früher, Pr. zu verm. Näb. Mittelbau. 853

Emserstraße 32 » , Landhaus mit gr. Garten,
ist eine elegante4-Zimmer-Wob„»ng mit Zub.,
der Neureit entfpr. einger., per 1. Mai oder
später zu Venn. Besichtigung von 10—1 n. von
3—5 Ubr. Näh. daselbst im photogr. Atelier
oder Weilstraße 10, Parterre . 742

Ervacherstr . 4 Wohnungen von 4 Zimmern und
Zubehör zu vermietben. 508

^rvacherstraße 8 geräumige4-Z.-Wokuimg »üt
reichl. Znbeh., d. Nenz. entspr., sofort zu vern,.
Näb. daselbst od. Baubüreau Rbcinstr. 42. 509

FriedriEraße R 4 Zimmer, Küche, 2 Maus. ec.
per 1. Juli . Näheres bei Hrn. Tapezircr

im Hör. 851
Friedrichstraße 45 eine4-Zimnier-Wohming mit

Zubehör im Vorderhaus (1. St .) auf 1. April
zu verm. Näheres Bäckerei. 102

Guciseuaustr . 21 , Neubau Haasm . 3 elegante
Wobnnngen !• 4 Zimmer, Küche, Bad, Erker,
Balkon ii. sonst. Znbebör auf gleich od. 1. April
zu verm. Näb. daselbst. 3058

GueisenKusLrütze 27,
Ecke Biilowstr ., herrsckas,licke4-Zimmer-Wohn

mit reich!. Zubehör ans glcich oder 1. April zu
vermtcihen. Gas und elektr. Licht vorgesehen.
Näh. dort!, o. Nöderstr. 33 bei 2.öhr . ' 707

Göbciifkraßc2, KSÄÄ
Babn, schöne Wohnung, 4 Zimmer, Kückie.
Balkon, Bab n. sonstiges Zubehör, auf 1. April
zu verm. Näh. Parterre r.

Gövenstraße9 schöne4-Zimiiier-Wobnn»gen, der
Neuzeit entspr., mit elektr. Licht. Koblenanfziig
und allem Zubehör per April zu vermietben.
Näb. daselbst. 3032

,B ' 1 ®*' Wobnnug b.
4 Zimmern, Balkon, Küche und

Zubehör znin 1. Avril zu vermiethen. 822
Hellmundstraße 4L vier Zimmer. Küche. Keller

und Zubehör zn vermietben. Näh . 2 St » 192
Herders ),aß « 5, Bel-Ei., 4 Zimmer, Kücke,

Bad, Erker und Balkon sofort »n v.
Herderstraße 15 Wobiuina von 4 Zimmern mit

Balkon. Bad „nd sonst. Znbebör zum 1. April
zu verm. Näb. Herdcrstr 15, im Laden. 291

Herderstr. 19, 2. Es 4 Zim., Bad u. Znbeb. v.
1. Avril. 750 Mk. Näh. in, Laden. 2998

Jakmstraße 30 , 2. St ., 4 Zimmer. Erker und
Znbebör auf 1. Avril zu v. Näb Part . I. 159

Kaiser -Friedrich -Ring 43 Wobnnnaen von
4 Zimmern und reichlichem Zubehör sofort oder
später zu vermietben. 229

Kaiser -Fr >edrich-Ni « a59 Bier-Zimmerwehnung
mit Balkan, Bad, Gas . elektr. Licht sofort zu
verniietben. Näh. daselbst. 830

Karlstraße 7, nabe der Rheinstraße, Bel-Etaae,
4 Zinimer mit Znbebör ans 1. Avril zu verm.
Preis 750 Mk. Nah. daielbst2 St . 295

Körnerstraße 4 . Part.. 4 Zimmer, Küche und
Znbehör Mk. 700.—: 1 Zimmer. Küchen. Zn¬
bebör (Part .) Mk. 300.— p. 1. April. Auskunft
aibt S,',riciii . Hinterhaus. 251

Körnerstraste 4 4 Zimmer, Kücheu. Zubehör
(1. Etage) Mk. 900.—: 3 Zimmer, Küche und
Zubehör (1. Etage) Mk. 650.—: 3 Zimmer,
Küche „nd Zubehör (3. Eiage) Mk. 600.— Per
kokort. Näh. pnr>«e!>>. Hinterb. 252

Körnerstr . 5» 2. Et., 4-Zim.-W. mit reicht. Znb..
der Neuzeit entspr., v 1. Avril. Näb. Pt . l. 181

Lttisenstraße 41 eine Nart.-Wahnuna, 4 Zimmer.
Küche und Znbebör. per 1. Juli , cvent. früher,
zu vermiethen. Näb. Part . 852

Lnremsturgplatz 1 moderne Bier- Zimmer-
Wobnnna mit reichlichem Zubehör zu verm.
Näh. Parterre links. 3036

Lurembnrgstraße 4, Bel-Ek„ 4 Zimmer mit
allem Zubehör ans sofort oder später zu ver¬
mietben. Näh. daselbst Part . 2904

Luxen «bttrgstr. 7, Hockp. r., eleg. Herrschaft!.
4-Z.-Wobnq. m. a. Znbeb.. d. Ncnz. entsvr.
einger., p. 1. Juli , evtl, mit Bürcau. preiswertb
zu verm. Näb. das. 8 >7

Moritzstr . 49 4 Zimmer nebst Zubehör. 2 St .,
auf iofort, ev. auck später zu vm. N. Part . 822

RicolaSstr . 27 , 1. Etage, chöne 4-Zimmer-
wobmina, Balkon, 2 Keller, 2 Mansarden, für
1. April 1904 zu vermiethen. Alles Nähere
3. Etage links. 513

Oranienstraße 45 , 3. schöne4-Zimmer-Wobn„
Badez., Balkon, reichl. Zubehör, zu vermiethen.
Einzusehen Vormittags.

Orauienstr . 49 , 3, sck. 4-Zim.-Wobn., Balk. n.
reichl. Znbeb. p. 1. April. Näh. Part . 244

Oranienstraße 52 eine 4 -Zimmer-Wohnung.
2 K.. 2 M. (2. Etage). Näheres daselbst oder
bei »41«»«-«, Moritzstraßc 37, Laden. 594

Oranienstraße 55 , 3. Etage, ist die Herrschaft!.
Wohnung, 4 Zimmer, großes Badezimmer, neu
bergerichtet, Alles der Neuzeit entsprechend(kein
Hinterhaus und keine Doppelwob„una),wegzua?-
halber per 1. April zu Perm. Näh. Part . 172

Plnlippsbsrgstr . 17/19 Wohnung, 4 Zim. rc..
sokort oder 1. April z„ verniietben. 697

PhilippSbergstr . 23 4-Zimmerwohii. mit Balkon
n. Znbeh. f. 680 Mk. auf 1. Avril zu verm. 21

Philivpsbcrgstr . 45 » gesunde Höhenlage, Nähe
Wald und elektr. Bahn, 2 St ., 4-Zimriierwobn.
zu vermiethen. Näheres Parterre rechts. 647

ttLanenthalerstratze 11 4-Zin,.-Wohnnng mit
»KV- elektr. Licht soi. od. später billig zu vm. 515
Rauentbalerstraße 13 sind Wohnungen von

4, 5 und 6 Zimmern oder auch ganze Etage,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, Central-
heizimg, elektrisch Licht. Heiz- und Kochgar, Bad,
Kohlenanszug nsw. zn vermieth. Näheres durch
M' sei-S. E£a » «<m , Moritzstr. 41. 104

Man RMnWerstrche 15
herrschaftliche4-Zimmer -Wohurrngen ohne

Hinterhaus mit Bar» u. großer Veranda,
Vor - u» Hintergarteu , elektr. Licht, Leucki-
u. Kochqas, nebst allen. Comfort der Neuzeit,
per 1. Juli oder später zu vermiethen. Näheres
Bismarckring 19, 1. Stock links.

^HKheiiigatlerstraße 4, hinter der Ringkirche,
4-Zimmer-Wohnungeii mit reichl. Znbebör
1. April zu vermiethen. Näh. daselbst. 355

Rheinstr . 31 im Kartcnb. schöne4-Zim.-Wohn.,
2 Maiisarden anderer Unteriiebmunaenhalber
preiswertl, zu vermiethen. A. «»<i»« t . 606

Rheinstraße 82 , P. !., 4 Zimmer, Küchen.Zub.,
auf April zu verm. Näh. 2. Etage 59

Rsteinstraßr 42 ist die Parterie-Wobnnng von
4—5 Zimmern nebst allem Zubehör auf 1. Avril
d. I . zu vermieihcn. 756

Rheinstr . 107 4 oder 5 gr. Ziniiiicr, Balkon,
Bad, reickl. Zubehör, preiswerlh per 1. April.
Näheres Parterre . 648

Riehlstr . 1», Ecke Herderstr., W. V. 4 Zim., Bad,
Balk. nebst Zubed., 1. u. 2. Et., per sof. vd. sp.
zu vermiethen. Näheres ii» Laden. 3000

Riehlstraße 13 schöne4-Z.-Wohming, d. Neuzeit
entspr., s. prcisw. z» v. N. 1 St . link?. 106

Scharnhorststr . 12 eine Wohmingv. 4 Zimmern
u. Zub. u. eine v. 8 Zim. z. April zu vm. 171

Scharnhorststraße 20 , 2. Erage, schöne Vier-
Zimmer-Wohnung ver 1. Juli , eveut. früher,
preiswertb zu vermiethen. Näh. im Laden. 2914

Schierstcinerstraße 12 sind schöne4-Zimmer-
Wohiruiigen, mit allem Comfort der Neuzeit
ausgestattet, auf 1. April zu vermiethcn.
Näheres daselbst. 185

Schicrsteinerstr . 12 berrschaftl. 4-Zim.-Wohn.
mit allem Znbeh. ans sofort zu vermietben. 871

Schierfteinerstr . 13 berrsäinftlichc4- Zimmer-
tbiohmmg sofort oder später zu verm. 516

Schiersteincrstr . 24 sch. Wohn., 4Z .. Bad. Gas
n. Elektr., a. gl. od. spät. z. vm. Näb. Pt . 517

Sedairplal ; 1, 3, eine Wobiiiina, 4 Zimmer,
Küche, 1 Mansarde u. 2 Keller, Alles der Neuzeit
cntiprechend, ans 1. April zu verm. Näheres
bei ’S.  SSIasiiä« daselbst2. St . 138

Scerobcnstr . 10 zwei schöne4-Zim.-Wohminqcn,
der Neuzeit entspr. eingerichtet, auf 1. April zn
vermiethen. Näheres bei 630

JFV. SSassibüiiaisn . Bülowstr. 1.

Sedanplatz 7 4-Zimmerwobnuna mit reichl.
Znbebör auf 1. April 1904 zu vermietben.
Näb. daselbst1 St . rcü'ts. 8065

Seerohenstraße 27,
Gartenhaus 1 St ., Wobmmg von 4 Zimmern ».

Zubehör vr. 1. April oder 1. Juli zn verm.
Näh. daselbsto. Bordcrb. b. ■lellHecl « *«-,
Part , rechts. 812

Seerobenstr . 29 , 1. Et., schöne, der Neuzeit ent¬
sprechende4-Zimmerwobnnua. ans 1. April zu
verm. Näb. Part , bet 3118

Sophienstraße 3, Dilta , Bel-Etage, 4 Zimmer.
3 -srontspitzzinimer ec. zu Verm. 519

(L ^ rr ^ straße 13, 1. Et », 4 Zimmer, Küche.
WU Bad und Zubehör sofort oder

später zu veriniethen.
Tannuöstr . 28 4 Zimmer ». Zubeb., rtcn ber-

gerichtet, sofort od. sp. Näh. im Laden. 519
Ta « nu4straße29 , 4, 4«Zimmer-Wohi»inp nebst

allem Zubehör per 1. April zu verniietben.
'Näheres im Laden daielbst. 108

Etagenvilla,
Haltest, der eltfti . Bab». Hochparterre, 4 ZM.,
Küche, Bad, reichlich Zubehör, sofort od. später
m verm. Näb. Walkmüblstr. 46, Hochv. 2530

Wallnserstr. «,U-LKL
Zimmer- Wobn., Balkons, Bad rc.. reichl. Zn¬
bebör. gleich oder später zu vermiethen. 520

Walramstraße 11 Wohnung von 4 Zimmern zu
vermietben. Näb. 1 St . h. 109

Weit :enb »«rastr . 4 , 3. der Neuzeit entsprechende
4-Z.-Wobnuiig 1. April zu v. N. Part . l. 110

Weikenbnrgstratze6
schöne4-Z.-Wohnnng, der Neuz. entsprechend, ver

1. April z» verm. Näb. Part . l. 111
Westendstr . 12» 1. Et., 4 Zim., Balkon, 2 Man!.

und Keller auf 1. April zu vermietben. 256
Wielarrdstr » 4 , Näbe Kast.-Fr .-Ning, stnd große

conif. 4-Zim.-Wobn. zn verni. Näb. Part . 522
Wilh «l,nstraße 6 , sehr aeeignet für Aerzte.

Rechtsanwälte , rnhige Bureaus an
ruhige Mietlier ver sofort oder 1. Avril zu
vermietben. im Gartenbaus 2. Etaae Wohnttng
Van 4 hiibfchen Z " " mern und Zubehör mit
besonderem Glasabschluß, desgl. im Parterre
2 graste Zimmer . Näh. Bürean Hotel
Metropole. 818

Norkstraße 7 4-Zimnier-I9obming mit reichl.
Zubehör Ver 1. April zu vermietben.

Aartstraße 12, Ecke Scharnborststr.. schöne freie
Lage, 4 Zinimer, mit reichl. Znbebör und allen
Eiiirichtiinaeu der Neuzeit versehen, sof. od. sväter
zn vermietben. Näheres im Haisie od. Blücher-
Vlab 3, 1 b. Archit. V.  Dorninnn , 523

Dorkstr . 14 4 Z., Kücheu. Zubehör auf 1.Avril
zn vermietben. 650 Mk. 274

Dorkstr . 27 , Ecke der Kneiienanstr., 2. u. 3. Et.
non ie 4 Zimmern, Bad, 2 Balkon« n. Znbebör
sokort oder später r„ verm. Näb. 1 St . 3095

Zietenring 3 4-Z.-Wobn., berrk. Anssickl, der
Neuzeit entsvr., per kos o. sp. zn verm. 524

Bollstäudig neu beraerschtete schöne
4-Zimmer-Wohnttng°".-
1. April billig zu vermiethen. Näh. Wellritz¬
straße 39, Eckladen. 844

Gchöue gerärrmige 4-Zimmcr -Wohnu » g
mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör ver
April zu verm. Näh. Dorkstraße2, 1. 770

Mshinmgeit vd « 3 Zimmer ».
Adelheidstraße 54 ist die elea. Part.-Wohnnng,

bestehend ans 3 schönen, groben Zimmern nebst
Küche und Zubehör, mit großem Balkon und
Vorgarten, zu vermiethen. Näh. 1. Etage.

Adlerstraße 61 schöne3-Zimmer-Dackwohnung
zum 1. April zu vermiethen. Näh. Part.

Rlbrechtstr. 11, 1. St ., 3-Zimmer-Wobnnng mit
Zubehör per 1. April zu vm. Näh. Part . 597

Sllbrechtstraße 16 ^ rontspitzc, bestehend ans
3 Znnmcrn, Kücheu. Zubehör, ist ans 1. Avril
an ruhige Leute zu verm. Näh. Part . 757

Albrechtstraße 28 , Hth.. 3 Zimmer, Küche.
Mansarde an ruhige Leute aus 1. April oder
später zu vermiethen. Näheres Contor daielbst,
10- 12'/, u. 3—7 Uhr. 880

«rndtstratze 5
Kücke, Balkon, Bad »nd reichliche? Znbebör,
versctzunqshalber iofort zn vermiethen. Näb.
1. Et. links. 833

Tlrrrdtstraße 3 herrschaftliche Drei - Zimmer-
Wobiinna, 1. und 3. Etage, per April zu verm.
9!äh. daselbst2. St . rechts. 143

Bertramstraße 15 3 Zimmer, Kücheu. Zud-H.
ans 1. Juni o. später z. v. 'Näb. 1 St . I. 786

BiSnrarckring 20 , 1, schöne Wobnnng, 3 Zim.
mit sämmtlichem Zubehör, sofort zu vermierbe!!.
Näb. Part , rechts. 865

Blücherstr . 15, Neubau Schmitt , fdjbne
3- und 4-Ziriimer-Wotniuttgeii, Balkon, Erker,
p' ad billig zn vermietben.

Bülowstraße 4 zwei 8- Zimm er-Wohnungen
niil Balkon, Küche, Maus., 2 Keller auf 1. April
zu vm. Näh. daselbst2. Etage links. 778

Biilowstr . 13, Part., 3 Zimmer, Küche, 2 Balk..
2 Keller, Mansarde zu vm. Näb. 1 Sr . l. 698

Clarenthalcrstr . 3 lNeubau) schöne3-Zimmer-
LLobuuiig (1. Stock), Gas, Bad, eveut. elektr.
Licht, 2 Balkons, Kohlenanszug rc., preiswertb
sofort oder später z» vermietben. Näh. daselbst
Part , bei «4 . Ho' Ein, Arch. 792

Elarcntlialerstr . 4 hockherrichaftlicke3-Zimmcr-
Wohiiungeii, alle« der Neuzeit cutivrechend ein¬
gerichtet, auf 1. April eventl. auch früher preis-
wertd z» verm. Näheres im Hanse daselbst. 70

Clnrc»»thalerstr. 6, BorderbanS— Neiibnu—
sind 3-Zinimcrwohiia. m. Znbeh. auf April cvil.
früher zu vm. Näh. daselbst Part . 2990

Ne» ba»r Clarentlialcrstraße 10 schöne Drci-
u»d Zwei-Zimnier-Woluiiiiigen ans 1. April zu
verm. Näb. Dotzbeiü-erstr. 49, im Lade». 741

Delaspcestraße 1 schöne Wotznuna, 3 Zimmer,
Cabtuel, Küche, Mniisardc rc., auf 1. April zu
Perm. Näb. bei SS. Volt - , Laden. 835

Dotzheimerstraßc 21» Ecke Hellmundstraßc, ist
eine 3- Zimmer-Wobiiuna, Hochparterre, per
1. April zu vermiethen. Näheres Moritzstr. 16,
de, .B. Sf»i«35. 858

Dotzhcimerstr . 66, 1 od. P ., nahe Ring, 3 ger. Z.,
Balkon, Erker, Bad,reickl. Znbeh., prächtv. Aus,.,
k. Hth.» a. 1. April, evtl, srüher. N. P . r. 333

Dotzheimerftr. 32 , Neubau, scköne3-Zimme.
Wahnniiaen, der Neuzeit entsprechend, a„f
sofort oder sväter zu verm. Näb. daielbst. 47g

Dotzheimerstraste 33 , Neiibnu, Südseite, schöne
3-Zimmerwobnuiigen mit Bad, der Neuzeit ent.
spreck., a, f gleichz. v. Näh. das. Part . 480

Nenba »» Dotzhciuicrstraßc 34 sehr schöne
3- und 2-Zinimerwohiiinigeiiauf glcich oder
später zn vermi-tbcn. 726

Dotzheirnerftraße 35 . Südseite, Vorderhaus.
3-Zimmer-Wohniing, Küche und Bad, 1 Treppe
koch, sofort zn vermiethen. Mittelbau Part,
und 3. St . je 3 Zimmer, Küche und Zubehör
sokort zu vermiethen. Nähere« daselbst
F 'r . Xnrlnm » * , Zimmernlstr. 876

Dotzheiuierstr. 33 schöne3-Zimmerwobn»nqen,
der Neuzeit entsprechend, von 550 bis 620 Mk..
zu vermietben. 18

Dotzheimerstraste 94 , Ecke Kiedrichcrstraße, sind
3-Zimmer-Wohnunaeu von 500 Mk. au sofort
od. später zu om. Näh. Part , im Laden. 481

Dreiweidenstraße 3,
nahe am Bismarckring. ruhige Lage, sind eleg,

3- Zimmer-Wohn»»gen mit Erker, 2 Balkons
Bad u. Koklenaiifzug, Alles der Neuzeit ent,
spreckend eiiiaerichtrt, z. 1. April 1904 od. früher
zn verm. Kein Hinterhaus. Näh. daielbst. 2946

Dreiweidenstraße 5 sind iebr schöne3-Zimmzr-
Wobnuiigen mit l̂ rker. 2 Balkons, Bad und
sonstigem reickl. Zubehör zum 1. April zu ver.
niietben. Näb. daß od. Oranienstr. 58, P . 3130

Drudenstraße 8 , Bel-Etage, 3 Zimmer, Balkon
und Z„b-bör per 1. April zu verm. 30K
EZisabethenstrane Id.

Ddh.» icköne sfroutspiS-Wobniing, 3 Zimmer, an
rnb'ae Leute zu verm. Näh. Gartenb. 788
ELisabethenstraße IS.

Gartenb., neu h"rger. abgeicklossenc3- Zimmer-'
Wobiiuna, Kücke». gr. Mansarde, mit Zubehör,
zu vermietben. Näb. daselbst. 787

Eltvillerstr . 4 herrliche3 -Zimmer-Wohnungen
mit großer Veranda, der Neuzeit entsprechen)
bergerichtet, nebst Znbebör, zu vermietben.

Eltvillerstraße 6 (Neubau ) vraehtvolle ge-
rciumiae 3 - Zimmer - Wohnungen mit
Zubehör per 1. April zu verm . Näh.
daselbst RüdeSheimerstr . 21 , P . 6t!)

Eltvillerstraße 6 , .Hth. , pracktv. geräumig«
3 - Zimmer - Wokuungen nebst Zubehör
Pre-Swerth zu vermietheu . Näh . daselbst
oder Rüdesbeimerstraße 21. 620

Eltvillerstraße 8 , Ddb., 3-Zimmer-Wobnnvgen.
der Neuzeit entsprech. eingerichtet, 1. Avril 1904
zu billigem Preise z» verm. Näb. daselbst oder
beim Eiaentb. Gneiieiianstraße 13. 2. Ft . 3047

Eltvillerstr . 19, Nenb., 3 Z . Kückep. 1. Apiil
Closet im Abschluß. Mittclh. Näb. das. 238

E,nserstr. 75 3—4 Zim.. irrtsp.. -I, verm. 482

Erbacherstraße 2,
Ecke WaNltserstraße» ick. Wobnnnge» v.
3, 4 u. 5 Zimmern, der Neuzeit entspr., mit
reickl. Znbeb.. sofort oder später zu Perm.
Freie Lage. Näb. das. 874

Erbaeherstr. 4 Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör zn vermietben. 483

Ervacherstraße 8 gcränmiye3 -Zimmer- Wohn,
m. reickl. Zub., der Neuz. cntivr., sof. zu v. N.
das. o. Banb. Louis Bliini, Nhcinstr. 42. 484

Frankenstr . 23 , 3, a. BiSm.-R.. ist versetzuugs»
halber frdl. 3-Z.-W. m. Zubeb. auf 1. April zu
vm. Pr . 470 Mk. N. dai. 1 r. o. Riehlstr. 13. 1 r.

Frankettstraß « 26 , 2 St ., schöne3-Zimmer-
Wobnung ans 1. April zn vermiethen. Näb.
Bülowstraße 3. Part . l. 831

Franks »»rterstr. 40 drei, auch zwei Zimmer und
Keller zu vermiethen. 378

Friedrichstr . 10, Stb. .Kniestock, 3 Zimmer mit
Kücke per 1. Avril zu vermietben.

Friedrichstr. 50 Wobnuna, 3 Zimmer, Kücke u.
Zubehör, ans 1. April zu vermiethen. Näheres
1. Stock rechts. 640

Gneise «»a« straße 10 sind Wohnungen von
3 Zimmern, Küche, Bad und reichlichem Zube¬
hör, per sofort oder später zu vermietben.
Näheres Parterre rechts. 486

G«reisei»austraße 11, Bel - Etage. 3 -Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per 1. April zu verm.
Näb. im Laden. 45

Gireisenauftr . 13, 2 St ., Wobn.. 3 Z., 1 K.
u. B.. 1 'in.. 2 K., p. 1. April. Näh. Part.

Gneiscnanstr . 16, Bel-Et.. sch. geraum. Wobn..
3 Zim., Küche,,. Zub., sok. o. sp. z» vm. 487

Gneisenairstr . 13 eine Wobnnng, 3 Z., 1 K. u.
B„ eine M.. 2 K., a. gl. od. sp. zn v. 488

Göbcnstr . 3 find Wobmingen von 3 Zimmer»
per 1. April z» vermietben. 60g

Gövcnstraße II , Borderb., schöne geränmigc
3-Zim,nerwob„nngen zn vermiethen. 168

Göbe «»straße 13 3-Zinlmerwodnungen, gut aus-
gestattet, ans gleich oder später zu verm. 2992

Gttstav-Adolfstr . 14 3 Zimmer, 2 Mansarden
u. Zubehör zum 1. April zu vermietben. 169

Hellmundstr . 6 3-Z.-W. m. Balk. u. a. Z. 175
Hcllmitndstr . 42 drei Zimmer, Küche, Keller n.

Znbebör zu vermiethen. Näb . 2« St . 198
Hellmundstr . 43 , 3,1 schöne3-Zimmer -Woh-

nung mit Bad zu verm. Näb. daselbst. 826
Herderstraßc 1 drei Zimmer, Balkonu. Znbeh.

Näb. 1. Et . r . 667
Herderstraße 6, 1. Et., sck. 3-Zimmer-Wohnung

mit Balkon. Bad und reichlichem Zubehör ver
1. Avril zu verm. Näb. Part . r. 290

Jahnstraße 3 eine Wobnnng von 3 Zim. nebst
Znbeb. ans 1. Slpril c. zu vm. Näh. Bart . 669

Jahnstr . 4, 1. St ., 3 Zimmer, Kücke, Mansarde,
2 Keller zum 1. 'April zu vermietben. 277

Jahnstraße 46 freundliche3- Zinimer- Wohmmg
mit Küche nebst Gaseiurichtnna und Zubehör
znn, 1. April zn vermiethcn. Näheres daselbst
im 1. St . rechts.

Kaiser-Friedricli -Ring 62 , P., 3 Zimmer mit
Zubehör v. 1. Juli od. früher. Näh. Part . r.

Kaiscr-Fricdrich-Ning 67 ist die Parterre-
Wohnung, best, ans drei Zimmer» nebst reichlichem
Zubehör und großem Balkon, per iof. zu verm.
'Näb. bfi dem Eigenthümer daselbst1. Et. 236

KcNcrftraße 6 , 2 St ., 3 Zimmerwohiiung mit
Zubeb. ans 1. 'Apr., sow. 1 möbl. Dachin. s. zn v>

Kirchgasse 49, LLLK«
ruhige Familie p. 1. April za verm. 809

Körnerflr . 5, 3. Et., 3-Z.-W. mit reichl. Znbeb.,
der Neuzeit cut'vr» ver1. Avril. Näh. P . l. 182
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zkörnerstraße 6, 2. ©tafle, 3 Zimmer mit Zub.

1. April zu Perm. Näb. bei Hnrh . 854
S3-Z..W. M. reich!.

'■zuv. Näb. 1r. 238
- _ . . . schöne herrschaftliche
Drei-Zimmer-Wohuunfl mit allem Zubekör, der
Neuzeit entsprechend einflerichtet. p. 1. SMjjril 1904
zu verm. Näd. daselbst bei Pantbel, 1. Et . 3056

Luxemburgs?
Luxem burgstr. 5 . I. ©taue, f<

Main,erste . 00 Pari.. 3 Zimmer.
Küche u. Keller, eventl. mit Stallung für
6 Pierde, groß. Hof u. 19x5 m gr. Remise
m. Kniest, ab 1. April. N. b. Hausm. 681

Ocke Michelötzerg u. Schwaltzacherstr. 45 » ,
1. Stock. 3-Ziinmer-Wohnung (Balkon) 1. April
zu vermietben. Näb No. 47. 1. «54

Marktstraß« 14 , Elleubogengaffr,
Frontspitze mit herrlicher Fernsicht, 3 Zimmer,
Küche nebst Zubehör per 1. Avril zu vermietben.
Näheres im Eckladen. 149

Mauergaffe 8 Wohnung v. 3 Zinimern, Küche'
Mansarde per 1. April. N. bei Kröckel, 1 St-

Eoritzstraße 12 , Vorderb.. Mansardwobn.-
3 Zimmer, Kücheu. Keller, per 1. April an

ältere kinderlose Leute zu verni. 639
Moritzstraße 48 , P., drei Zimmer. Küche und

Zubehör per 1. April zu verm. Große Räume,
event. m. Schuppen. Näh. daselbst. 622

Ploritzstraße 4», Mittelbau, schöne3-8intmer-
Wobnung. evtl, mit Werkstatt, per 1. April
zu verm. 718

Vioritzstraße 88 drei bis vier Zimnier, Küche u.
Zubehör, neu hergerichtet, auf flleich oder später
zu vermietben. 492

Woritzstraße 64 , Vdh.. große3-Zim.-Wohnuna.
2 Mansarden. Zubehör, 1. Avril z» verm. 600

Rettelbeckstr. 3 ffifÄ
flrofee elegante3-Zimmer-Wobnunaen mit Maus.,
Speisek., Bad. 8 Balkons. 2 Kellern und sonst
reichlichem Zubebör per 1. Avril, eveiit. früher,
sehr billig zu vermietben. Näb. Vorderb. Part,
bei « eorg *chntidt . 141

ffettelbeckstratze11, link« der oberen Westend¬
straße, Neubau Heorg Schmidt . 1. Etage,
eine große, der Neuzeit entspr. 3 Zimmer-Wobn.
mit großer Maus., Speisek.. Bad ee.. Balkon,
2 Keller n. s. r. Zubehör per sofort oder später
m verm. Nab. Hochpart, links. 879

Mcolasstr. 30, 1. Et.,
3 Zimmer, Balkon, 2 Man, .. Küche, 2 Keller
V-r 1. Juli , event. früher, zu vermietben. Näh.
Adolfstraße 14. Weinhandlung. 751

Orautenstraße 8 , nahe der Rbeinstr.. Bel-Et..
3 Z. u. Ziibehör a. 1. Avril zu v. N. P . 829

Ptzilippsbergstr . 31 große3-Zimmer-Wohn. ans
1. April zu verm. Näh. 1 St . r. 2975

Rauenttzalerstraße 6, an der Ringkirche, sind
berrschaftl. 3-Zimmer-Wohnungen per 1. April
preisw. zu vm. N. das. o. Dorkstr. 21. 3 l. 734

Rauenttzalerstr. 7, Neubau, sind schöne3-Zim.-
Wodnungen, der Neuzeit entsprechend, eingerichtet,
per 1. April zu verm. Näh. daselbst. 207

Rauenttzalerstraße 8 3-Zinimer-Wobnungen im
Gartenbaus, mit Gas , Bad u. Speisek., ans sof
o. sp. zu verm. Näb. das. P . 736

Rauenttzalerstr. 9 gr. 3-Z.-W., i. 1. St . 650 Ml.,
im 2. St . 600 Mk.. per April zu vm. N. Mtlb.
P . bei Zorn ob. b. Eig. Dotzbeimerstr. 62, P . I.

Mini Rmetilhalerjlr. 10
elegante 3-Zimmerwobnung, mit allem Comfort

der Neuzeit ausgestattet, Kohlenaufzüge. Müll¬
abfang, Bad nebst Zubebör. per 1. Avril zu ver-
mietben. » osef H » „ . Sedanstr. 7, P . 650

zHAanentdalerstraße 13 3-Zimmer-Woknungen
v » mit allem Zubehör per sofort oder später

zu vermietben. Näh. im Laden. 3068
Ranenttzalerstraße 18 herrschaftliche, setze

comforlablle 3-Zimmer-Wobnnng mit großer
Veranda , Bad, Ga« u. elektr. Licht per 1. Mai
od. später. Bor- u. Hintergarten vorbanden, kein
Lintertzavs . Näb. Bismarckring 19, 1 links.

Rietzlstraße 9 drei Zimmer zu vm. 1. St . 863
Rictzlstr. 23 schöne Dachwohnung, 3 Zimmer u.

Küche, ans 1. April z» verm.
Röderstraße 29 3-Zimmer-Wobnung nebst Küche

und Zubehör (500 Mk.), nach der Lebrstratze ge¬
legen, an fleine rubige Familie ans 1. April zu
vermietben. Astermietbe nicht gestattet. 613

Ecke der Röder - und Rerostraße 46 drei
Zimmer, Küche und Keller zu vermietbcn. Näb
daselbst im Laden. 745

Noonstr . 28 3-Zimmerw. mit Zub. Verhältnisse¬
halber sof. zu verm. Näb. 2 rechts. 873

Scharnhorststraße 2, 3. Stock. 3 b>S 4 Zimmer
nebst Zubebör zu vermietben. Näheres1 Trevpe
bei Schmidt . 683

Scharnhorststraße 4 eine 3-Zimmer-Wobnung
zu vm. Näb. daselbst bei Fra » Breil , Frontip.,
oder bei (trür , Bachmayerstraße7. 148

Lcharnhorststraße 14 Wohnung von 3 großen
Zimmern mit Zubehör zu vermietben. 638Scharuhorststraß«18, 1, 8Zimmer, Küche,Balkons re. zum 1. April zu vermiethen.
Näh. 3. Et. r . 352

Scharntzorststr. 24 , 1. Et . frdl. Wohn., 3 Z.,
K.. Volk. u. Zub.. a. 1. Apr. z. v. N. P . 762

Scharntzorststr. 26 Wohnung, 3 Zimt er mit
nllem Zubehör, 1. Etage, a» kleine ruhige
Familie ,um April preiswerth zu vermietben.
Näheres Parterre . 403

Echiersteinerstraße II Herrichastl.3-Zim.-Wobn.
sofort od. 1. April. Näb. Vdh. 2 St . 257

Schtersteinerstraße 18, Mtb. neu. 3- n. 1-Zim.-
Wobnung u. Zubehör zu vermietben. 493

Schierstcinerstr. 20 , P., sch.3-Z.-Wobn.,d.Ne„z.
entspr. auSgeft., p. Apr. z. v. N. das. Lad. 805

Schiersteinerstr. 22 , Gartenb. Part., Wohn. v.
3 Zimmern und reich!. Zubehör zu verm. Näh.
Vorderb. Part 716

Schiersteinerstr. 24,2 , 3-Zim.-Wob»., K., Balk.
u. Zitbeh., sof. od. 1. April z. v. N. Pan . 823

Schulgoffc 7, 2 St ., sch. 3-Zimmer-Wohnung
wegzugshalber per 1. April oder später zu verni.
" chwalback̂ rftratze 35 ein? abgeschlossene

Wohnung, 8 Zimmer, Küche, Closet, 1 Mans.,
2 Kellerabth.. Mitgebr. der Waschkücheu.Trocken-
spetcher, aus 1. April zu Perm. N. V. P . 740

Schwaltzacherstr, 89 3 - Zimmer- Wohnung int
2. St . ans 1. Avril zu v. Näh. das. b. Nicolai.

Sedanl 'latz 9 eine 3- ». eine 4-Zimmer-Wohn.
mit Badejimiuer, Balkon I„,d allem Zudeitör
suf i,  SBtil £u verwlitbeu. 176

S

Seerotzenstraße 7» 1. Et., schöne3-Zjnnner-
Wohniiiig per April zu verm. Näh. Part . 52

Seerobenstr . 24 schöne3-Zimmer»Wohmmg. der
Neuzeit entsprechend, auf gleich od. 1. Apr. zu vm.
Näh. 1 St . bei Laux. 261

Seerovenstraße 24 elegante 3-Zimmer-Wobn.
mit reich!. Zubehör ausnahmsweise preisw.
aus 1. April z» vm. Näh. P . bei « » » . 793

Seerovenstraße 25 , V., 3-Z.-Wobn. nebst Zub.
(1. Stock) aus 1. April zu vermietben. Näheres
Hassel hach , Michelsberg 30. 254

Spiegelgaffe 8 drei Zimnier und Zubehör auf
1. April zu verm. Näl Sviegelgaffe 10. 405

TaunuSstr . 2 Frontspitz -Wotzn. (3 Zimmer
Küche unv Zubehör) auf 1. Avril an rubige
Familie zu vermietben. Nähere» Wilhelm¬
straße 54. Bureau. 776

î aunusstraße 41 schöne Frontspitze , 3 Z.,
^ KU che, mit Personen -Auszng , zu verm.
Walluferstraße 3, Hinterhaus, sind perl . April

schöne9-Zinimerwobnungeii mit Zubehör ander¬
weitig zu vermietben. Zu erfragen daselbst
Vorderhaus Parterre . 296

Walluferstraße 5 , Gib.. 3 Z.. Küche. Speisek..
2 K., Bleichpl. per 1. April b. zu vermietben.
I». Lenz , Vdb. Part «04

Walluferstraße 9 3-Zimmerwobnuttg im Mittel¬
bau z» vermietben. Näb. Borderh. Part . 717

LULUallnferstraße18 sch. 3-Zimmer-Wohn. ans
gleich zu verm. Näb. Part , rechts. 494

Webergaffe 46 » Vrdrb., 3 Zim., Küchen. Zubeh.
ans 1. April zu verm. Näh. Cigarrenl. 381

HljKestendstr. 18, 2. 3 Zim.. Küchen. Znbeb.
sof. od. spät, z» verm. Näh. das. P . 843

Westendstr. 32 » 1, 3-Zim.-Wobn. los. zu verm.
Wcstendstraße 32 , 1, 3-Zimnier-Wobn»ng mit

50 Mk. Nachlaß zu vermietben.
Mestendstraßc 34 , 3-Zimmerwobnungen. Bad

Balkon per sofort zu vermietben. Näheres
Westendstraße 34, P . l. 495

Borkstraße 12, Ecke Scbarnborststr., schöne freie
Loge, 3 Zimmer, mit reich!. Zubehör und allen
Einrichtungen der Neuzeit versehen, sof. od. später
zn vermietben. Näherer im Hanse od. Bliicber-
psatz3, 1 b. Archit. C. Dnemann . 496

syorkstraße 18, 1. Ei., eine schöne3-Ztmnter-
Wobniina 1. Avril zu vermietben. 661

Borkstraße 28 schöne3-Zimmerwobniing mit od.
ohne Moni. los. zu verm. Näb. 1. Et. l. 279

Borkstraße 21 , 1. Etage , schöne3-Zim.-Wobn.
z. 1. Avril zu v. N. dal 1 Stieae links. 3068

WMahe 22(nnr Baritech.>
schöne3-Zimmerwohiiuiigenmit Zubeb. per
gleich oder später r» verm. Näh. daselbst
1. Stock. Llir . Hilnh . «66

Borkstraße 23 , 1. Et. r., 3 Zimmer, Bad, zwei
Balkon« ii. Zubebör zu verm. Näb. daselbst
oder Tannusstraße 18 bei Rnumhach . 464

Borkstraße 25 schöne3- Zimmer- Wohnung mit
Bad, Balkon n. reich!. Zubebör billig zu verm.
Näherer im Svezereiladen bei Diesenbach. 2968

Borkstr. 27 , Ecke der Gneisenanstr., 3. Etage,
3 Zimmer, Bad u. Zub. per 1. April z» verm.
Näb. 1. Stock bei Hlickert . 3096

Aorkstr. 29, 1 l., schöne fefar geraum. 3-Z.-Wohn.
mit Balkon, b. Neuz. entspr., p. 1. April zu v.

Borkstraße 33 , Ncuban , Ecke der Nettelbeckstr.,
schöne3-Zimmerwobnnngen mit reich!. Zubebör
znm 1. April 1904 billig zu vermietben. Näb.
Frai 'kenstraße 24. 1, bei R»d. Schmidt. 20

Zieten -Riug 18 schöne3-Zimnier-Wohiiung, der
Neuzeit entsprechend, ans gleich oder später billig
z» vermietben. Näb. da'elbst Part.

Drei-Zimmer-Wobnuna mit Werkstatt zu vermietb.
Zu erfahre» Biüchervlatz3, 1. 163

Schöne große 3 - Zimmer -Wohnungen mit
herrlicher Ansstcht zu vermietben. Näheres bei
JE Uli Istein , Gnciscnanstraße 25. 498

Mohnnngen von 2 Zinnnern.
Slveltzeidstraßc 89 , Hth., Wohnung, 2 Z., Küche

u. Keller, auf 1. April zu verm. Monatsmiethe
23 Mk. Nähere» Bichs. Parterre.

Adlerstr. 33 , Sib .. sep. 2-Zim.-Wohn.. Küche u.
Zubehör, an kl. Fam. a. 1. April. N. Vdb. P.

Atbrechtstr. 11, Vdh. 1, zwei große Zinimer n.
Küche per 1. Avril zu vermiethen. Näh. Part.

Biebrtcherstratze 7 2 Zimnier ». Küche, im
Gartenbaus, per 1. April oder später zu verm.

Bleichstr. 18 Wohnung von 2 Zimmern und
Kücheu. 1 Zinimer u. Küchei. 2. Hinierh. z. v.

LDLleichstraßc 24 2 sätöne Zimmer und Küche
zu vermietben. Näb. Vdb. Part.

Clarenttzalerstr« 6 , Vorderbans— Neubau—
sind2-Zimmerwobng. m. Znbeb. auf April evtl,
früher zu verm. Näb. daselbst Part.

Dotztzeimerstraße 88 zwei Z., K., K. zu verm.
Dotztzeimerstr. 88 , Mittelbau, 1 Wob».. 2 Z.

tt. Küche, 1 Wohnung, 1 Zimmer tt. Klicke, z. v.
Dotztzeimerstr. 105 , Mtb., icbr schöne2-Zimm.-

Wobnuiigeti mit Zub. billigst zu vermiethen.
Dotztzeimerstraße 118 Mansnrdwohnung, 2 Z.,

Küche, billig zu vermietben.
Eltvillerstraße 4 schöne2-Zimmer-Wohnungcn

zu vermietben.
Eltvittcrstr . 18 2 kl. Zimmer tt. Küche an ruhige

Leute billig zn verm. Näheres Mittelbau.
Erbacherstr. 6 W.. 2 Z.. K. rc.. z. v. N. V. P . r.
Fanlvrnnnenstr . 9, Vdb., Mans.-Wolm.. zwei

Zim. ». Küche aleich od. später. Näb. Pari . I.
Frankcnstraße 7 Niantardwobn., 2 Zimmer und

Küche, ans April zu vermietben.
Frankenstr . 23,1 r., Dackw. , 2 Z., K., 1. April.
Neubau Kueisenaustraße 5, Hih., 2 Zimmer

und Küche1. "chril oder 1. Mai zu vermietben.
Göbcnstr . 7, Htb., 2 sch. Z., Küchen. Clos., im

Abschluß, zu verm. Näb. b. II . «cheid , Vdb.
Helimundstr . 42 2 Z., K. it. Keller zu v. N. 2.
Hellmundstr . 44 tst eine Dachwohnung. 2 Zim.,

1 Küche, 1 Keller, auf 1. April zu vermiethen.
Herderstraße 21 , Sib . 3, 2 Zimmer, Kucke per

1. April z» v. (320 Mk.) Näb. Main-erstr. 14.
Ecke Herder- n . Rietzlstraße
sind Wohnungen von 2, 3. 4, 6

auch8 Zimmern mit Zubeb. ans gleich od. später
zu verm. Näheres im 1. Stock. M,  tfrohm.

Hrrrngartcnstraße 11 schöne2-Zimmer-Wobn.
a. nur rub. Mietber zu Venn. Näb. Part.

Herrnmntzlgaffc 2 sind 2 Zim., Kücheu. Keller
per 1. April zn verniietben. Näh. L. Heiser,
Schützetchoistr. 11, od. Grautegetn.Herrnmühlg. 8.

Hcrrnmützlgaffe 5 Dgchw., 2 Zimmer, Küche,
Keller, ans 1. April zu verm. Näh. Vdh. 1.

Hcirngartenstr « 12 zwei Zimmer. Küche auf
1. April zu vermiethen Näheres Part.

Hochstraße 4, Part., Wohn. v. zwei Zim., Küche,
zwei Sout .-Näitm., nebst Hof u. Kohlendallc,
letzt, auch zu Werkst, geeignet, auf 1. Juli zu
verm., ev. mit Hau« zu verk.

Jahnstr . 36» Vdb., freie Lage, 2 Z.-Woh». z. v.
Karlstr. 28 , Stb. 1, eine schöne2-Ztm.-Wohn.

sofort oder später zn verm. Nähere« daselbst.
Karlstr. 28 schöne Manlardwobiiuug. 2 Zinimer,

ans 1. April zu vermietben. Näb. Bdb. Part.
Kirchgaffe 56 2 Z. n. Küchea. 1. April zu vm.
Metzgergaffe 18 2—3 Zimmer und Küche zu

veriuietbeu. Näh. 1 St.
Rerostr. 29 , Hth., Mans.-W., 2 Zim., Küche, z. v.
Vranienstr . 4 Maniard-Woh». (2 Zinimer und

Küche) zu verm. Zu erfragen Kirchgasse 51. 1.
Oranienstr « 22 Maniardwoh»., 2 Zimmer, an

ruh. Leute sof. od. später zu vm. Näd. b. Best.
Oranienstr . 47 2 Z. u. K. 1. Avril. N. P . r.
Parkweg 1 2 Zimmer, Küche, Keller, Htb., per

I. April zu verm. Schwalbaäierstraße12, 1.
Rauenttzalerstraße 5 ist eine schöne Wobnuug,

2 Zimmer, Küche, im Abschluß, sofort oder auf
1. April zn verniietben. Näbere« daselbst.

§HAauenttzalerstraße 6, n. d. Ringkirche, Vdb.,
*9+  schöne 2-Zimnier-Wobniingen, d.Nenz. entspr.

eing., preisw. zu v. Näh. das. o. Uorkstr. 21, 3 l.
Rauenttzalerstr . 18 eine schöne helle gerade

Fronkipitzwobniiiig(Vorderh.), best, ans 2 Zim.,
Kücben. Zubebör per soiori od. später zu Perm.

Rtzcinstr. 59 2 Zim. nebst Zubehör an anständ.
kinderl. Leute zu verni. Näb. daselbst2 St.

Riehlstr . 13, Vdb., schöne2-Zimmer-Wohn. mit
allem Zubeb. a. 1. April 1904 z. v N. Part.

Röderstr. 13, Dach, 2 Zim. und Küche an nur
rub. kl. Familie p. 1. April 1904. Näb. i. Lad.

Scharnhorststr. 7 2-Zimmerwobnuna zu verm.
Sckarntzorststr. 16. Htb. 1 l., 2 Z.. K.. 1. Mai.
Sckliersteinerstr. 9 , Mittelb., 2-Z>m.-Wohi»ing

per 1. 4. 04 zu vermietben. Näh. Vorderh. Pt.
Sttziersteinerstr. 28 sch. 2-Z.-Woh».. Vdb., der

Neuz. entipr. a»saest. p. 1. Apr. z. v. N. i. Lad.
Schiersteinerstr. 62 zwei Zimmer, Küche und

Zubehör aus 1. April zu vermieiben. Pr . 300.
Seerobenstr . 2 jst eine geräumige2-Zim.-Wob».,

Kücheu. Keller. 1. St ., p. 1. Avril z. v. N. P.
Steingassc 15 eine Dachwohnung, 2 Zimmer,

Küche, Keller, an kl. Familie zu verm. N. 1 St.
Steingaffe 34 Dachwohnungen, 2 u. 1 Zimmer

und K., per 1. April nur an ruhige Familie »u
verm. Näb. 2 Si . reckt? oder Platterstraße 58.

Sttststr . 1 sät. Seitenbau-Wobn., 2 Zim.. Küche,
auf 1. April zu vermiethen. Zu ersr. 1 St . l.

Walramstr . 1 Frontspitzw.. Abschl.. 2 Zim., K.,
Keller, an 'gib. Mie'her ans 1.April z. v. N. P.

Weborguso«49.LLLL
gGKtatt.,61a8ab8clil .,30 */2 Mk. Näh . Ä.lwinPnstr .4.

Weilstr» 5 Mans.-Wobn., 2 Zimmer, Küche und
Keller an rub . Leute zu venu . Näb . No . 7, 1.

Wellritzstr. 18 eine Mani.-Wohn., 2 Z. u. K.,
an eine kinderl. Fam. p. 1. Apr. zu v. N. 2 r.

Westendstr. 28 große 2-Zinimer-Wobnuttg mit
Küche. Keller zu vertu. Näb. Gartenhaus 2 r.

9ft Et., sch. 2-Zimmer-
Wobn. m. Maus, per

sofort oder 1. Avril zn verm. Näb. 1. Et . l.
«lorkstratze 22 (mir Vorderbans) schöne Zwei-
yß  Zinimer -Wobnttng im 3. Stock zu verm.

Aeußcrster Preis 430 Mk. N. das. im Banbür.
Zwei schöne große Mans.-Zimmer an ruhige Leute

per sofort od. sväier z. vm. N. Saalg 36, 2 r.
Zwei Zimmer u. Küche per 1. April zu vermiethen.

Näh. Zicienring 8, Stb . 1 ltttkr.

Freie Wohnung,
bestehend aus zwei hübschen Kartenzimmern und

eigener Küche, finden kinderlose Leute oder rüstige
Frau Anfang Avril gegen Uebernahme der Aus-
wartedienste bei zwei Personen in kleiner Villa
nahe Kochbrunnen. Offerten unter It . 79»
an den Tagbl.-Verlag.

Mohnnngen von 1 Zimmer.
Sldelheidstraße 6, Hth. , Zimmer « . Küche

an ruhige Leute n» vm . N . im Büreau.
Sldlerstr. 26 kleine Dackwohnuna, 1 Zimmer u.

Küche, ans 1. April zu verm. Näheres Part.
Sldlerstraße 3t , 1 Zim. u. K. a. 1. April zu v.
Adlerstraße 51 1 Zim. u. Küche auf 1. April.
Adotsstraße 3» Gth., Matisardwohu., Zimmer tt.

Küche per 1. April zu verm. Näh. Gib. 2.
Adolkstr. 3 . Gib.. Maus.-W.. Z. u. Küche, auf

1. April zu v. Anz. v. N. Grth. 2.
Blcichstraße 8 , im Laden, schöne Mansarde und

Küäie zu vermiethen.
Bleichstr. 19 1 Zim. u. Küchez. v. N. Stb. P.
cktLltvillerstraße 8 , Vorderhaus Bel-Eiagc,

1 Zimmer, 1 Küäie mit Zub. zu vm. Ein-
zuseben Dienstagu. Freitag Nachmittagsdaselbst.

Frankenstr . 17 ist im Vdb. eine Daäiw., 1 Z„
Klicke auf gleich od. 1. Apr. zn verni. N. 1 St.

Frankeustr . 22 1 Zim. tt. Küche zu vm. N. P.
Fricdrichstr. 18 1 ar. Zim. nt. K., Vdb. D., an

rub. Fant . (1—2 Pers.) per l. April zu verm.
Frtedrichstr. 45 , Htb., 1 Zimmer, Küche, Keller

ans 1. Avril *» vermiethen. Näheres Bäckerei.
Friedrichstr. 47 , Stb., Maus-Wobn., 1 Z. n. K.,

nur an rub. M. Näb das. 1. Si . bei Melzow.
Neubau Gneisenaustraße 5 . Htb., 1 Zimmer

und Küche1. April oder 1. Mai zn vermiethen.
Göbeustr . 7, H.. 1 schöne»Zimmer, Kücke, Clos-t

im Adichl. per 1. April zu v. N. b. Säteid, V.
Koettzeftr. 27» Dach. 1 Z. u. K. sof. an rub. L.
Hellmitndstr« 17 schöne Dachwohnung, 1 Z. n.

K., an rub. Leute zu verm. N. Part , rechts.
Hellmnndstr . 27 1 Z.. Küche, K. 1 April z. v.
Helliuuudstr . 85 , Htb. P ., 1 Zimmer, Küche u.

K. per 1. Avril zu verniietben.
Hevmundstr . 42 Z., Kucke tt. Keller zu v. N. 2.
zdcrderstr. 1,1 r., Mansardw., Zim., K. 16 Mk.
Herderstr. 9 Zini. n. Kucke zu vm. N. Pdd. P.
Aatzuftr . 36, V. Dach, 1 Z. n. Küchez. v. N. P.
Karlsti.'. 34, Dacbw., 1 Z., Küchea.1. Avril zn v.
Karlstr. 48 M.-W., 1 Z., K., z. v. N. V. 1 r.
KeUerstraße 6 Zimmer und Küäie an ruhige kl.

Familie -um 1. April zn vermietben.
Kellerstr. 17 Zim. tt. Kücbep. 1. April zn verm.
Kirchgaffe t!>, Htb., Mans., 1Z . ». Küäiez. vm.
Ludwigstr . 3 , Neubau, 1 Zimmer ». Küäie auf

1. April. Näh. Platteriiraße 30. 1.
Nerostr . 34 , Htb. Part., 1 Zim. u. Küchez. v.
Oranicnstraße 18 ein Zimmer, Küäie tt- Kcllcr

aus 1. Avril zu vermietben. Äiäd. Gartenbau«.
Platterstr . 8 Mans.-W., 1 Z. n. K-, z. l . April-
Platterstr . 30 c'n Zimmer u. Küchea. 1. April.
^ 'ils ^ ^ etl -Eraße 38 große« Zinimer und

Küäie zn vermietben.
Platterstr . 42 Zim. u. Küche an kl. Fant, zu v.
Platterstr . 50 ein Zimmer. 1 Küchep. 1. April,.

Platterstraße 58 ein großes Zimmer und Ksicha
an kinderlose Leute auf 1. April zu vermiethen.

Rauenttzalerstraße 5 sind Wohnungen, 1 Zim.,
Küche, im Abschluß, sofort oder auf 1. Apnl zu
Verinielhcn. Nähere« daselbst.

Rauenttzalerstr . 11 W., 1 Zim. u. Küche, a. gh
Rtetzlstr . 8, 1, Zimmer u. Küäie, Grth . Part .,

ans 1. April zu vermiethen. Näheres daselbst.
Römerbcrg I , 2. 1 Z. u. K. a. ölt. Pers. zu v.
Saalgaffe 28 ein Zimmer und Küche auf gleich

oder 1. Avril zu vermiethen.
Schwaltzacherstr . 4 kleine Wohnung, 1 Zimmer

u. Küche auf 1. April au einz. Person zu verm.
Schwaltzacherstr. 7 zwei Dachwohnungen, je ein

Zimmer und Küche per 1. April zu vermiethen.
Schwaltzacherstr . 19 einZ. ». Küche(Dach) z. v.
Schwaltzacherstr . 59 ein gr. Z. nebst Kücke im

2. St . auf 1. April zn v. Nab. das. b. Nicolai.
Seerobenstr . 9, Hih. P .. 1 Z. u. K. (2 Pers.)

zum 1. April zn vm. Näh. Sieingasie 12, 1 r.
Steingaffe 13 schöne Dachwobn. i. H., 1 Zim. ».

Kücke. a kdl. Leute p. 1. April zu vm. N. 1 r.
Stiktstratze 4 Maniardwohnung, 1 Zimmer und

Kücke. an einzelite Frau zu verm.
Walluferstraße 12 kleines Zimmer mit Küche

an nur rubige Leute zu vermietben.
Westcndstraßt 3, Part -, 1 Zimmer u. Küche per

1. April z. vm. Näb. dai. od. Lniienür. 31, 1.
Westendstr . 13 sch. Mansardwobnung, 1 Zim..

Kücheu. Keller, auf 1. April zu v. N. H. P . r.
Mansarden-Wohnnng. 1 Zim. u. Küche, p. 1. April

zu vermiethen- Näb. Fri -drickstr. 50, 1 recht«.
Frontipitzwohnung, 1 Z., Kücke, Keller, a. L Apr.

an ruh. Leute zu verm. Näh. Körnerstr. 3, P.

Wohinntge » ohne Zinniter -Ausabe.
Kellerstr. 22 , 1. 1 freundl. Mansardwohn. zu v
Metzgergasse 37, Ecke Gokdgasie, kleine schöne

Maniardwobiuntgan ruhige Leute zu denn.
Parkweg 1 für April Frontipitzwohnung zu oer»

mieihen, ans Wunsch möblirt.

Airswart» gelegene Wohnungen.
Vor Sounentzerg , Wiesbadencrstraße 61,

ist die Bel-Etage mit 4 Zim., Bad, Küche, zwei
Frontspitzzim. tt. Zub. a. 1. April o. sp. zu vm.

Ecke Wald - und Jägerstraße 3- u. 2-Zimmer»
Wabttungen zu vermiethen. Näh. daselbst bei
H. Bäcker Jlnldancr . 794

Waldstraße 20 schöne 2 - Zimmer- Wohnung.
Cloiet ii. Wasser im Abschl., per 1. April zu v.

Erbeutzeim, Wiesbadenerstr . , 2 Z. u. K. sof.
N. Obergörtn. Griischke, Bierstadterstr. 17, hier.

Erbeutzeim , Wtesbadeneritt., 8 Z. u. K. sof. Pr.
24 Mk. N.Obera. Griischke, Bierstadterstr.17 hier.

Neubau. Wiesbadenerstr..
VH l fllivf ; 5a, 4-, 3-,2 - u. 1-Zimmer-

wohniingen. der Neuzeit entsprechend, per 1. Juli
zu vermietben. Nöbere« bei 873

I ' . Hofmeister , Zimmermannstr. 5, V.
Wohnung. 3 Zimmer, Kücke

VllLl mit Wasserleitungu. Keller, zu
vermiethen. .1. Herzer , Wie«baden erstraße

Dotzheim, am Badnbof No. 49. Wob«., 1. St.
3 Z. ii. Küche nebst Gart , auf 1. Apnl zu verm.
Näh. Oranienstraße 60, 3, Wiesbaden. 715

Dotztzeim» nahe am Bahubok. Wiibelvunenstr.,
sind Wobniingen von 2 u. 3 Zim. nebst Zubehör
per sofort zn vermietben. Näb. No. 2, 1. Stock.

In Eltville
eine Wohnung, bestehend ans 3 Zimmern, Küche.

Mansarde, nebst Zubebör, nach Belieben auch
etwa« Garten, per 1. April oder später zu tttu
miethen. Schwalbacherstraße 25.

Homburgv H.
Eleg. Wohnung, 5 gr. Zimmer, Badezimmer, Küche,

Speisekammer, 2 Mansarden. Keller, per sofort
zu vermiethen. Näheres Nicolasstratzc 25, 2 l.

»ivo!

\\«ii

. z- v-

II

MöbUrte Wohnungen.
Emserstraße 36 , 1 od. 2 St ., möbl. Wohu.,

2—3 Z., ans Wunsch Küche, von jetzt bis Ende
Juni in ruhiger Billa billig zu verm.

Rheinbahn'"S ?«?l,Lm»Ä
und daneben Schlafzimmer auf sogleich, mögl.
auf dauernd, zu vermietben.

Rtzeiustr . 31 sch. möbl. Wobn.. 3 Z. u. K.. z. v.
Fein möblirie 1. Etage, 3 Zimmer und Küche, zu

vermiethen. Näheres Göbenstraße4, Part.

MSbliete Zimmee und möhirvte
Mansarden, Schlafstellen ete.

Sldeltzeidstr . 15, 3 r.. möbl. gr. Zimmer zu tf
Adcltzcidstr . 39 2 möblirie Zimmer per sofort

zu vermietben- Näb. Parterre.
Sldeltzeidstr. 47 , Gth. 1 St . r., schön möblirte-

Zimmer znm 1. April zu vermietben.
Avolfsallee 17, H. 3, mb!. Z., a- m. K., b. z. y

Schön möbl- Wotzn . r«. Schlaf «O
zimmer , m. Eing. vor Abschluß, auf j

_dauernd zu verm. Ädolsstraße3, 1. _
Ättzrecktstr . 6, 1, gut möbl. Zimmer zu verm,
Silbrechtstr . 13, P -, ich. möbl Z.m- od. o. Pens.
Alvrecktstr . 21, 2. Ei ., möbl. Z. m. sep. Eing.
Altzrechtstr . 30, P -. schön möbl. Zim. zn verm.
Albrecktstr . 30 möbl. Mans. m. Kockofenz. vm.
SUtzrecklftr. 34 , 1 l., gut m. Z. an b. H. zu v.
Alvrechtstr . 34, 2 l., möbl. Zim. preisw. zu »m.
Silbrechtstr . 36 , 1 St -, freundl. möbl. Z - zu v.
Römerttzor 3 gut möbl. Wohn- und Schlafz-

an eine oder zwei Periouen zu vermietben.
Bertramstr . 4, 2 I., gut möbl. Zinimer zu vm,
Bertramstr . 4, 3 l., schön möbl. Zimmer zu vm
Bertramstr . 12» D„ e. g. ich. in bl. Zim. zu vm.
Bleichstraße 16, 1. Etage, möbl. Zimmer mii

Pension nu einen Herrn zu vermietben.
Bincherpl . 8, 2 I., ein nt. Z., ir. Aus!., s. Eing,
Blncherplatz 6 möbl. Part .-Zim. 1. April z. y
Bliicherstr . 4, 3, gut möbl. Zimmer zu verm.
Blircherstr . 7, 2 r., ein schön möbl. Balkvnz. z. v,
Blücherstr . 7, V., ich. möbl. M.-Z. Pr . 12 Mk
Blücherstr . 11 gr. gut möbl. Part .-Zim. zn vm
Bülowstr . 11, H. 1f . r. Mann b. Kost tt. L
Dotztzeimerstr . 8 Mansarde au fl. Ardeiterin,
Dotztzeimerstr . 12 2 möbl. Z., abgeschl., 1. Apr.
Dotztzeimerstr . 24 , 1. m. iep. Z. u. M. s. 1—2 P,
Dotztzeimerstr . 26 , Gth. 2. möbl. Z. tu. P . frei,
Drndenstr . 1, l r , nt-W.- u. Sätlasti., 1 o. 2 Bi
Fauttzriirrnenstr . 6, 3, k- Mädchen Schisst, erh,
Frankenftr . 7, 2.  freundl . möbl. Zim. sof. z. v,
Fraukenstr . I I , 1 l.. sckön möbl. Zimmer zu v,

«Franke,istraßc 15,3 r., möbl. Zimwr: zu vm



Kette 22 Freitag , 18 . Mär ? 1804 . Wiesbadener Tagblalt. Morgen-Ausgabe , lk. Statt. N - . LSI.

Friedrtchstr. 21, I. Et., mSbl. Zim. zu verm.
Kriedrichstr. 45, @tb. t. 2 St ., möbl. Z. zu v.
Geisbergstr. 11, Mtb., frdl. möbl. Zim. z. vm.
Gneisenaustrafte 18. Part., erftcilt nnft. Herr

sch. Schlafstelle.
Helenenstr. 11, 1. qut möbl. Zimmer zu verm.
Helenenstrafte II , 1 gut möbl. Zim. zu vm.
Selene, »strafte 26, 2 I., schön möbl. Zim. zu v.
Helenenstr. 26, 2. mbl. Z. m. a. Pens, zu vm.
Sellmundstr . 6, P . links, gut möbl. Zim. frei.
Hellmundstr. 6, P.. sch. m. Z. a. anst. H. »» v.
Hellmnndstk. 34, 1, schön möbl. Zimmerz. vm.
Hellmundstr. 66, I. Et.. 2 sch. m. Z. (1 sep.) b.
Hellinnndstr. 68, 2. mbl. Z. gl. ob. !p. bill. z v.
Sellmundstr . 42 möbl. Z. zu v. Näh . 2 St.
Hestmundstr. 48, 2 I.. m. Z. ni. s. Einy. z» v.
Hestmundstr. 52. SB. t , erb. r. Arb. Kostn. L.
Hellmundstr. 54, Vdb. Part., schön möbl. Zim.

auf 1. April zu vermiethen.
Herderftr. 12, Hochp. l., m. Z. an Herrn zu v.
Hermannstr . 6 , V., erh. anst. Herr Kostn. Log.
Hermannstr» 22, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Jaftnstr . 1, 3, möbl. Z. 5 M. p. Woche.
Karlstratz« 24, Part., ein sch. möbl. Zimmer mit

Sckireibtisch auf sofort zu vermietben.
Karlstrafte 28 , 2, eieg. möbl. Wohn- n. Schlasz.

an best. rnb. Herrn zu vermiclbcn.
starlstrafte 62, 1, möbl. Mansarde zu verni.
EaEr . 44, 1, möbl. Zim. mit Pens, zu verm.
Keüerstrafte6 möbl. Parterrczimmer, sep. Ging.,

sowie möbl. Mans. sofort zu vermiethen.
stellerstrafte6, 2 r., möbl. Zimmer zn verm.
Kirchgaffe 11, 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Kirch gaste 58, 8 I.. möbl. Z. au anst. Hrn. z. v.

2. Et .»gut möbl.
Zinimer frei.

„ . . _ , „ >l. P .-ZImmer m. sep. Eing. zu v.
Luiseustrafte 5, Vdh. 1 St ., möbl. Mansarde an

zwei anständige junge Leute z» vermietben.
strafte 12, 1 St ., möblirte Zimmer

mit und ohne Pension.
jUHtzarktstrafte6, 2. Et. l., zwei schön möbl.

Zimmer mit voller Pension per 1. April
preiswerth zu vermietben.

as4Karktstrafte6, 2. Etage links, gut möblirte
,schone Mansarde, ein oder zwei Betten mit

Pension an Ladenfräulein preisw. zu verm.
Marktstrafte 11, 2, elcg. möbl. Zim. p. 1. Apr.
Mauergastc 3, 3, schöne Helle Sitzplätze zu verg.
Mauerstaffe 14, 2 gut möblirte« Zim. zn v.
^s »ori1i«Hstrafte8, 2 I.. b. m. Bolkonz. zu v.
MichelSderg 1, 2, schön möbl Zimmer zn verm»
MichelSderg 22, Stb. 2, mbl. Zim. z. l . April

Morrtzstratze 21, 1,

l . , IHUUI.

Langgasse 15a,
Selirstr . 66 möbl.P.-Zimn,er

mo bl.  Wohn- m Schlafzim., Preis 80 Mk . , sowie
^ herrsch oftl. möbl. Einzel-Zim. m. Schreibtisch frei.
Kongftr , 22, 2 r., sep. möbl. Wobu- u. Schlaf-

in vm. N. Moriysir. 24, 2. b. Müller.
Montzstr . 41, Hth. 2 r., möbl. Zimmer zn verm.
Msritzstr . 47, Mtb. 1 l., sind Schlafstellen frei.

47' Mtb. 2 I., erh. anst. jg. M. K. u. L.
Morttzstr . 68, 2, zwei herrsch, möbl. Zimmer

(anch einzeln! zu vermiethen.
«?« wödl. Zimmer zu verm.

wennt *’ e 18 , 1, möbl. Zimmer zu vermietben.
^trustaste 11 , möblirte« Zimmer zn vermiethen.
Nengaste 28, 2, erb. reinl. Arbeiter Schlafstelle.
Neust«,ste 22, V. D.. erh. zwei r. Arb. Schläfst.
Orauieustr . 2, P ., erh. reinl. Arb. Kost u. Log.
Or »ienstr . 6, B. 2 I.. m. M. an b. Arb. z. v.
Ora «,«» straft« 6, 2 St . rechts , fein möbl.

Zimmer auf 1. April zu vermietheu.
Orauieustr . 12, 2, m. Z. a. best. Hrn. sof. o. sp.
Orauieustr . 18» 1, möbl. W.- u. Schlafz. z. vm.
Orauieustr '. 26, 1, schön möbl. Zimmer zu vm.
Orauienstrafte 27, V. 1 St . r., ein gr. möbl.

Zimmer m. u. o. Klavier zn vermietben.
vranienstrafte 35, Mtlb. 3 I., möbl. Zimmer

mit 1 auch2 Betten zu verm.
Orauieustr . 36, 3, niöbl. Zim. m. n. o. Klav.
Or>»« ic« strafte 58, 2 l.. sehr schön. Zim. zu vm.
Oranieustrafte 68 , 3, schön möbl. Zimmer zn v.
Pager,stecherstrafte 3, 1, gnt möbl. Zimmer in

ferner ruh. Lage zu verm.
Phtlippsdergstr . 7, Hochpart., möbl. Zim. z. v.
PhilippSderststr . 8 , 3, sch. möbl. Zim. zn vm.
Philipps bergstr . 17- 18, 3 l.. ein schön möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension per sofort zu v.
Phrlippöbergstr . 67 , Fsp.. schön möbl. Z. z. v.
KrehlM . 23, Htb. 2 Tr ., erhalten Arb. Logis.
Röderstr . 6, Hth. 1. »,. Z. m. B. (W. 2.50) z. v.
Römerbcrg 21 , 2 l., mobl. Mans. zu verm.
Rooustrahe 28, 1 r» möbl. Zimmer zu verm.
^ULvoustrnfte Al, 2, gut möblirtes Schlaf- und
«« v Wohnznmner mit Balkon sofort zn verm.
Saalgast « 1, 2 r„ möblirtes Zimmer zu verm.
Saalgaffe 68 , 2, m.Z. mit 1 u. 2 Betten sofort.
Schachtftraße 31,1 St . r., eins, frcunds. möbl.

Zimmer an reinl. Arb. zu vermietben.
SÄachtstr. 63, Ecke Steiug., 2 r., m. Z. zu vm.
Schillerplatz 1, 3, Abschl. r., m. Zimmer zu vm.
Schulberg 15, Gth. 1 I., g. mbl. Zim. zu verm.
Schwaldacherstr. 7, 2 rechts, hübsch möbl.

Zimmer zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 7, recht. Stb. 3 l., möbl. Zim.
Schwalbacherstr. 11, 1, sch. möbl. Zim. zu vm.
Schwalbacherstr. 11, 1, Mans. m. Bctr zn vm.
Schwalbacherstr. 43 , 2, m. sep. Z. m. P . zu v.
Sedanplatz 9, P. I.. erb. ein Arbeiter Schläfst.
Sedaustr . 1, 2 l., möbl. Z. a. SB., mit Pens., z. v.
Sedaustraft« 3, 1 l., ein ickönm. Zim. zu vm.
Seerobeustr . 4, 2 l., möbl. Balkonz. auf sof. z. v.
Seerobeustr . 7, H. 3 r., erh. rl. Leute sch. Log.
Seerobeustr» 13, H. M. r., eins. möbl. Z. z. v.
Steiugaffe 4» 2 l., eine schöne Schlafstelle zu h.
Stiststr . 15, Gth. 2 St ., schön möbl. Zim. zu v.
TaunuSstr . 23 , 3. Et., möbl. Zitnnier mit oder

ohne Pension billig zu vermiethen.
Walramstr . 23 , 3 r., eine fr. Schläfst, zn vm.
Webergaffe 41, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Weilstraft« 16, Gth. 2. möbl. Zimmer zu verni.
Wellritzstr. 8, P .. schön möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr. 28. Hinterb. 1 St . links, gnt möbl.

Zimmer sofort zu vermietben.
Wellritzstr. 38, 1, möbl. Zim. aus sofort zu vm.
Wellritzstr. 47, 1 l., schön möbl. Zini. zu verm.
Westendstr. 5, 2 r.. ein möbl. Zimmer zu verm.
Westendstrafte6, 2 rechts, gut möbl. Zimmer

per gleich oder später zu veriii.
Westendstr. 38, 1 St . r., gr. möbl. Zim. z. vm.
Wörthstr. 1, 3 l., freundl. möbl. Zim. zu verm.
Wörthstr. 16, 1, möblirtes Zimmer zu vermielh.
Wörthstr. 18, 2. 1 möbl, Zimmer zu verm.
Aorkstr. 14, 2 r., Kpst und Logis, lO Mk. v. W.
Zimmermanustr . 8, P .. möbl, Z. v. d. Abschl.
Zimmermannstr . 9, 2 Tr„ möbl. Ztm., Pens,
großes mLbl.Frantipitzzimmer an 2 ruh, Personen

zn verm. MH, Elarcuihqlekstraße6. Part

Möblirte« Zimmer zn verm. an 1—8 Fräulein.
Zn erfragen im Taabl.-Verlag. Nb

Möbl. Mansarde «Sä ***
Leere Zimmer . Mansarden,

Kammern.
Sldelheidstrafte 6, Vdh., freundl . tapezirte

he„ b. Mansarde zu vm. Näh . Bilreau.
W hf i Stube »nd Kammer zu

*> vermietben.
Adlerstrafte 21 eilte beizbare Mansarde zu verm.
Blsicherstr. 4, 3, l. Z. zu v. ab 1. April n. gr.

,r,rontipitzz. z. Möbelnnterstellenper sofort z. v.
Blsicherstr. 24 , 1 rechts, gr. leere Mans. z. vm.
Dotzheimerstr. 12 2 Z. in. Kockiavv. 1- Apr. frei.
Fanlbrunnenstr . 11 schöne aer. Mansarde zu v.
Feldstr . 12, P.. Z. (1. St . V.) 1. Apr. ob. sp.
Gustav -Adolfstr . 3 zwei leere geraum. Zimmer

an e»iz. Dame od. Herrn p. 1. April z. R. 2 I.
Helenenstr . 4, 1. Et., 2 schöneI. Zimmer mit

Abschl., auch f. Bür. geeig»., a. 1. od. 15. Apr.
Helenenstr . 6, Vdb., 2 grobe ineinanderqeb. Z.

m. Wasi. n. Glasabschl. 1. Apr. z. v. M V. 1.
Helenenstr . 8 l. M.-Z. l . Apr. a. e. Vers. N. P.
HeNmnndstr. 42 leeresZ. zu v. Näh . 2 St.
Herderstrafte 1, i r., Mansardes. 8 Ml.
Hcrderstr. 31, P. r.,2 leere Zim., Balk. sof. z. v.
Kellerst». 14 leere« Zimmer mit Keller zn verm.
Langgaste 8 , 1, schöne Mansarde an kinderlose

rubiae Lenke zu vermietben.
Marktstrafte 12, 2. 1 Zinimers. 1. April zn v.
Morihstr . 52 ist eine heizb. Mails, an nur einz.

anständige Person auf aleich od. später zu verm.
Ncrostr . 28 e. gr. Mansardea. 1. April zn vm.
Orauieustr . 17, S . 2, 2 gr. belleZ. v. 1. Apr.
Oranienstraftc 18 , 1, 2 leere Zimnier zu verm.
Platierstr . 42 Zim. an alt. brave Frau zn vm.
Ouerstr. 2 gr. Frontspitzzim. z. 1. Avril zu vm.
Rheittstrafte 63 ist eine schöne grobe Mansarde

zu verniietben. Näheres daselbst im Laden.
Rhcinstrafte 65 große heizbare Mansarde per

1. April »u vermielben. Näh. Part.
eAtaalaaste 32 2 schöne belle Zimmer, auch für

Büren» geeignet, zn vermietben.
Saalgaste 32 l Mansardea. e. stille Peri. z. v.
Scharnharststr . 2, 1, sch. leere Mansarde zn vm.
Schar« horststr. 5 leeres Zmei-Fenster-Zinimer.
Schiersteiuerstr . 24 , P. l., Mansarde zn verm.
Schwalbacherstr. 9, 2, ein l. Z i. Abschl. zu v.
Scdanplaft 2 sch. l. Zimmer im Abschl. z» vm.
Wallufcrstrafte 1 großes belle« Frontsvitzzimmer

per sofort zu vermiethen. Näb. daseb't 1. Stock.
Walranrsir . 13 2 Mans. a. 1. April z. vm. N. L.
W,,lran >str . 23 leere Mans. zu verni. N. Part.

14 . 1’ 2 Ieerf  schöne Zim.
L » , zu verm. Mb . Part.

Wellrihstrafte 27 ein Zinimer zu vermiethen.
WeNrthstr. 38 eine gr. Maus, an ruh. L. z. vm.
Weftendstrafte 28 große leere Mansarde zu vm.

Näh. Gartenhaus 2 rechts.
Westendstrafte 38 l. Mans. z» vermietben. IHM
Wörthstr . 18, 2, eine Mans. a. e. einz. Pers. z. v.
Zwei leere Zimmer an eine Dame zn vermiethen.

IVicli . Westendstrafte 1, 2. Stock.
Mansarde zu verm. Näb. Bismarckring 81, 2 l.
Eine geräumige Mansarde an rubige Miethcr zu

verm. Näb. Delaspcestr. 1 b. fi.  Vale . Lad.
Ein leeres Zimmer per 1. Avril zu vermietben.

Näh. Jahnstraße 8. 2 St.
Maniarde mit Keller an rubige Mietberin abzug.

Näheres Nicolasstrafte 25. 2 links.
Um SWprufftrt 'f große» Giebelzimmer un-
tllll  JlllUUjiU möbiirt zu vermiethen.

Offerten unter H . 7« 2 au den Tagbl.-Beriaq.
Zwei Näiime znn> Möbeleinstellen zu vermiethen.

Offerten unter O. 71»« an den Tagbl.-Verlag.
Slstciusteheude sehr znverläsststc Frar» findet

während der Somiiierinonote freie Wohniliia
(leere Maniarde) gegen etwas Hausarbeit. Off.
unter lV. 7» » an den Tagbl.-Verlag.

Remisen, Stniinngen, Scheunen.
Keiler etc.

Bertramstr . 16 Flaschenbierkeller zn vm. Näh.
bei Maurer , Bismarckring 19, 2. zw. 1 u. 3 Uhr.

Erbacherstr. 6 schöner Weinkeller zu verm.
Herderftr. 21 h. Sout.-Räumem. Wasieru. Absi.,

als Flaschenb.-Kellers. geeig, sof. z. o. N. P . I.
Herderftr. 31, Part, r., ein Keller als Lager

oder zum Möbeleinst. iof. z» vermietben.
Körnerfiraft « 5 Flaschenbierkeller, Lagerräume,

ev. Werkstälte, sofort billig zn v. Mb . Part . l.
Nirrspttstl ' lirofter, mit Wasserleitung zn
fCullltULlj vermietben Marktstraße 12, 2 r.
Großer Bicrkcller fl
Raueuthalerstr . 7 Flaschenbierkeller mit 2- bis

8-Ziiiimer-Wobnuiig zum 1. April zu verni.
Weinkeller , Schlichterstraße12, nebst Comptoir

und Packräumen, ist per 1. April 1994 zu ver¬
mietben. Auch eignen sich Comvtoirn. Packränme
z» Lagerrnnmeii. Näheres bei C.  Schäfer,
Kaiser-Friedrich-Ning 72. 673

Weberstaste 58 , Pdb. 21., Flaschenbierkell. I .Avr.
Weinkeller zu vermietben Willielmstraße54. 670
Uorkstraftc 16 70 Mir . Lagerkeller für Flaschen¬

bier, Obst oder dergl. sofort zu verm. Näheres
Bl ücherplatz 3,1 b. ArchitektC. Dormann. 476

HT “ Weinkeller, s. g., circa 375 Hj-Mtr. gr.,
mit hyd. Aiifziig, Packt.. Bureaus, zn verni. ev.
das Grundstück zu verk. Näh. Goetliestr. 4, 3.

Stallnttst für 4 Pferde, auch geibeilt. event. mit
Wohnung, zu vm. Näh. Maüritiussiraße 9, 3.

Passend für Flaschenbier, Mineral-
,pSV44VV , wasser oder deraleichen, zn verm.

Borkstrafte 23. Näb. das. bei Herrn »lege,
oder Bmimbacii , Tauiiiisstraße 18.

WWßMUW

«nr Vereinfachungdes geschäftlichen
f Verkehrs bitten wir unsere geehrten
, Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

P # " Ein «er . Pension zu mielueu oder zu
kaufen gesucht von sachk. Dame. Offerten unter
JE, « gl» den Tagbl .-Verlag.

Gesltäit von einer Dame mit zwei
Töchtern für Oktober eine sonnig gelegene
Elaste von 7 oder9 Zimmern in ruhigem
Hause, vorzugsweise in einer Villa. —
Antworten mit genauer Preisangabe unter
•*. « an de» Tagbl.-Verlag.

Gesuchtz. 1. Avril 9- 4-Z.»Wohn. m. Zubeb.,
wo Abverm. gestattet. Off. Langgasse7. Ha»d-
schubfleschäft. erbeten.

5 Zimmer u. Küche
von kleiner Familie auf sofort oder l . April zu
miethen gesucht. Offerte» mit Preisangabe werde»
unter r. « an den Tagbl.-Verlag erbeten,

w—w Wohnung von2- 3 N., Küche, Zubehör.
400—450 Mk., von pünktlichem Zahler in anständ.
Hause gesucht znm 1. April. Ehepaar mit Mädchen
von 12 Jahr . Off, u. » . 7 an den Tagbl.-Verl.

vier Personen, sucht
, . . ♦ » 3- Zim.- Wob»uiig.

Offerten unter I». 5 an den
Beamtenf«
pW - Auf sofort eine 3-Zim»ier-S!9obnung

für einige Monate gesucht. Offerte» mit Preisung.
unter V. S an de» Tagbl -Verlag.

Brawpaar sucht z. 15. Apr. od. 1. Mai kl.
2-Z.-Wobnung (Frvntsp. bevorzugt). Offert, mit
PreiSaiinobe ». V. « nn den Tagbl.-Verlag.

Aeltere rnb. Dame sncbtz. 1. Juli Wolmuna,
1 Zimmer ». Küche, am liebsten Frontivitze, in
beffereui Hanse zum süreise von 258 —288 Mk.
Offerten unter S. 8« « an den Taabl.-Verlag.

Geb. alleinst, ruh. Dame sucht zum 31. März
zwei gut möbl. Zimmer. Offerten mit Preis unter
8 . 1'. S » hauptposilosternd. _

Suche fof. 1 sch. möbl. Zim. m. ievar. Eing.
Off, mit Preis »nt. 8 . 5 an den Tagbl.-Verlag.

Ein möbl . Zimmer sncht jq. Herr bei
anständ. katbol. rubiger Familie. Offert, m. Preis
unter lw. 5 an den Taabl.-Verlaa.

Bcss. Fräulein incht möblirtes sep. Zimmer.
Off. mit Preisana . mit. V. n an den Taabl.-V.

Alleinst, eins. .Herr i. sof. I. od. möbl. Zim. b.
einer  Wittwe . Off. ». A.  7 an den Taabl.-Verl.

lleb. Herr, r»r. phil., sucht znm
* » Uly * l . April möbl. Zimnier für

dauernd zum Preise bis 40 Mk. monntlich. Gefl.
Offerte» unter B>. « an den Taad'.-Verlaa.

Besserer Herr sucht möblirtes
d- Zimnier mit Pension. Offerten

unter » . « an den Tagbl.-Verlna.
Anständ. Geschästsfrl. sucht per

_ _ 1 . oder 15. April schön möbl.
Zimmer mit voller stuter Pension. Offerten mit
Preisanaabe unter ti. « an den Tagbl.-Verlag.

Ein leeres Parterrez. od. 1. St . für geschsil.
Zweck inmitte» der Stadt gesucht. Offerten unter
I ». S an den Taabl.-Verlap.

Eine Wiltwe mit einem 2-jäbrigen Kinde
sucht znm 1. April ein leeres Zimmer. Offerten
unler »». 2 an den Taabl.-Verlag. _

Anst. Fr . sucht gr. leeres Zim. mit Kochoien
z. 1. Apr. Offert, n. A.  t . postl. Schützenbosstr.

Zwei Zimmer , vorläufig z. Einstellen von
Möbeln und spät. Benutzviig von alleinst. Herrn
bei bess. Familie, evenkl. auch Gartenhaus oder
nicht zu hoher Frontspitze, nur nächst Bahnbof
aesucht. Offerien nur mit Preisangabe unter
V . A an de» Taabl .-Verlaa.

Ein leerer Raum, Part . od. 1 St ., in
Näbe der Babnböfe sofort zn mietben gesucht.
Offerte» unter UI. « an den Tagbl.-Verlag.

iür Luxus- Maaren (18= bis
VUevIl 2400 Mark) in bester Lage per

sofort oder später z» mietben gesucht. Offerten
unter V . « an den Tagbl.-Verlag.

Pnchlstesnchc
Stück Garten als Kinder-Spielplatz gesucht,

«ustav Erhell Metzgergasse 17.

Vkipachtimgen

Z
»r Vereinfachung des geschäftliche»
Verkehrs bitten wir uiifere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeige» bei
Aufgabe gleichz» bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ein mit Klee bestellter Acker und eine Wiese
zu verpachten. Näh. Langgasse8, 1.

3»iicrpntfilcii
Acker, 272 Ruthen, „Warte", ferner
Lagerplatz „Schiersteinerberg", 188 Ainth.,
an gutem Wege, hinter dem Versorgungs-
Haus. Näh. Hnmboldtstraße 18.

Fremden-Pcnüons

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ei » „üvscv mövl . Zimmer um guter
bürgerlicher Pension per April zu vermielben
Hcllmundstrafte 12, 3 l.

-Ldelheidstrafte IG, 1,
schön möbl. Zimmer mit voller Pension nur gg
bessere Dame abzugeben.

Dotzl,ein >crstr. 51 , 2, g. m. ineina. Z„ GM
4inxonebm«k, Heim mit guter l’eng. findet

Herr oder Dame in geh. Familie. Luisen.
strasse 14, 2, Se hablq espaiiol; on parle l'-anca se

Villa Mainzerftr . 14, nnwett Lvilhctm,
strafte nnd Bahnhöfe , einz. ». zuiammenbäna
gut mövl . Zimmer ver Wowe 18- 28 Mk. '
a. W. m. Pens, von Mk . 3.58 an. Bader, Gart'

»lablirlc Damenzimmer
»AClgl ' IlU mit auch ebne Pension

frei Mozartiir aße 2. on der Sonnenbergerftraße.

Pension Pilla Decker,
Neroibat I. 24, eleg. möbl. Zim. m. Balkon ui»,
div. kleinere Zimmer frei. Anerk. aute Verpfteg,
Zimnier in. voller Pens, von 4'/> Mark tägl. an,'
Gern. Speisesaal. Bäder im Hanse.

Ganz vesonder« rubige Zimmer, Parterre iü
1 St ., zii maß. Pr . in ieinster Kurl. Roienstr.  1(\

Schwalvacherstrafte 34, 21., sind2 bübjdie
sonniae möbl. Zimmer, auch einzeln, in ruh. Haus«
hei alleinst. Dame zu vermietben. _

Freniden-Pension
von Lengerke,

Sonnenbergerstrafte 23.
Große Zimmer mit Balkon« nnd Garten.

Vorzügliche Perpsi.  Bäder . Elektrisches Licht.

Für besseren Herrn
aemüthliches Heim mit voller Pension bei kleiner
rubiger Familie Westendstraße 20, Part.

Eine Dame, in gutem ruhigen,
Hause wohnend, wünscht zwei

möbl. Zimnier an gebildeten Herrn oder Dame
abznaeben. Näh, ins  Tagbl.-Verlag. KI

YLdtte * vet einzelner Dam«
-tzZ»» wird ein elegant

möblirtes Zimmer preiSwürdig abgegeben.
Adrcste im Tagbl .-Verlag.

Verloren Gefunden•w

Vereinfachung des geschäftlichen
erkehrs bitten wir unsere geehrten

ur
Verkehrs
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zn überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

aus Perlen mit goldener Kette
Mittwoch Vormittag auf dem Wege
von Panlinenstrafte nach Weber¬
gasse verloren . Da Andenken , Rück¬
gabe gegen gute Belohnung erbeten
Mainzerstrahe 7._

Verloren ein Kinder-Pelz.-
Abzngeben aea-n Belob». Schiersteiuerstr. 10. 2. «t

Entlausen ein For , schwarz- weiß mit
gelben Abzeichen. Abzugebe» gegen Belohnung
Albrechtstraße4, I Stiege koch. _

Entlaufen
junger Fox -Terrier , weiß, schw. Schwanz und
Kopf, auf den Namen „Flock" hörend. Gegen
Belobiiinig abznaeben Roienitraße 4. _

Ein schon. Schäferhund entlaufen.
gebe» geaen gute Belohnung Adlerstr. 49. Mittelb.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Immobilie» 1
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Mesbadener Tagblatts.

Immobttirn in vsNkanfen.

♦ ♦
♦ AVer Immobilien einerlei welcher Art, ♦

♦ insbesondere eine Villa |
J kaufen will , lese meine Angebote im ^
+ Rheinischen Kurier und wende sioh an +
♦ .9. JEeier . Agentur, Taiimisstr . 28 . ♦O ♦

* * ++ ++* + ++ ++* *

Billa
Frankfnrterstr . 9, Eingang Rheinstr . 1

;u verKkuftil oder;uverNiettjen.
Besichtigung zwischen 11 und 12 Uhr Vormittags.

Sum Allein bewohnen, 7Z.
v Garten , Centralbeizung

nahe der eleklr. Bahn, zu verkaufen. Offerten
unter 94. II . LV bauptpostlagernd.

Weinberaftr. 12 u. 14,
bochherrschasilich^ kleinere Villa, 6 u. 7 Zimmer
enthallend, mit Garlen. zu verknusen od. zu ver¬
mietben. Näb. Stiststr . 24, 1. Et.

Vierstöckiges Etagenhaus stioetbestraße, nächü
Adolssallee. für 72,000 Mk., mit 5- 8000 Mk.
Anzahl, zu ve>k. Jede Etage 5 Zimmer, außer
im Part . 4. I » jed. Et. ein Zim. v. d. Adichl.
Näh. durchI" . « . «Mick . Rheinbabiistrafte 3,



Uo . 131 . Margeu -Ansgabe . 3 . Klatt. Wiesbadener Tagblatt. Freitag , 18. Marx 1804. Kene

pST  Meiner - Villen » Frankfurterstroffe,
zum Verkaufa. Hand. Lnifeiiplatz 1.

«omilieuvilla mit 2 gioßcn Wohn. b. Kurhaus
perzugsb. für 72,000 Mk. zu verk.
_ Inland . Luifenplatz1.

Haus Adelheidstr . 13 mit Hintcr-
aarteu ist mir in Verwaltung, Ver¬

miet nng, Verkauf übertr. V»» -»»» >,Luisenplatz1.
"Gelegenheitskauf.

Schöne Villa , feine Kurtage,
10 Zimmer und reicht. Zubehör, schöner
Garten, wegen Wegzug 10.000 Mk.
unter dem Taxwert!, für 10» ,OOO Mk.
unter günstiac» Bedingungen zu verk.

_ O . Knjf «- ! . Adolfstraße 3. »

Billa Lanzftratze5
Aterothal), zum Alleinbew. für zwei Familien

paffend, auch für Fremden-Penfion geeign., sehr
preirwerth zu verkaufen. Näh. dortselbst beim
Eigentdümer.

Neues Haus ?jg£
Ueberf-duß rentirend) mit 15,000 Mk. Anzahl, zu
verk. Off. unter U. 9» » an den Tagbl.-Berl.

Viva » Mainzerstr . , 8 Zinimer
u. reich!. Zubehör (30 Ruthen) für
Mk. 77,000 zn verk., auch zum Umbau
geeignet. Olt » iCng-el . Adolfstr. 3. -

Rentab. Eckhaus(Neubau), mit über
, — 2M >Mk. reinem Ueberfchuß, zu verk.
Dasselbe eignet sich für ein besseres Colonial-
waarengefchäft. auch für Drogerie: auch wäre
die Concesffon einer Apotheke zu erlangen. Ges.
Offerten unter «». 9» 2 an den Tagbl.-Veilag.
Billig zu verkaufe«!

tzauS mit Pferdcstall für circa acht Nferde unter
günstigen Bedingungen zu verk. Gef. Offerten
unter Hl. 9» 2 an den Tagbl.-Verlag.

() J <fl  a  Kreidelstraße4 nebst über 70 Ruthe»
großem Bauplatz ist preiswerth zu

verkaufen. Besichtigung jederzeit gestaltet.
Haus mit gutem Geschäft zu verk. ». beliebig

anzutreten. Gute Existenz für strebsame Leute;
erforderliches Capital nickt hoch. I». 14»-» « ,
Aaentur, DaunuSsiraße 17. (2—4 Ubr.)

veriII -Verl.II

Hochherrschaftl. Villa Frankfnrter-
straße 25. sehr gediegenu. comf. eingerickt.,
10 Zim̂ reicbl. Zubcb., Centralb.. el. Licht,
Garfi. zu verk. , ev. zu vm. Wobnnngs-
nachweisbür. I. ian A Co ., Schillerpl. 1.

Landhiiuftr
zu verkaufen.

Unsere neu erbauten Einzel -Wohnhäuser
Fritz - Reuterstraffe 6 , » und 10 (2 Min.
von der Haltestelle der electrischcu Bahn ),
je « Zimmer enthaltend , mit Zentral¬
heizung und elektrischem Licht, Na . 10
eveut. mit Stallung , find zu verk. od. zu
vermietben . Räh . d. die Agenten od. bei

Ott « & Eschenbrenner,
Luisenstraffe 22.

An den Knrni,lagen ÄS ”"»:
Salons, als bochf. Herrschastsbausv. Besitzer
erbaut nnd ganz und gar modern eingerichtet,
Centralhci-ung, elektr. Lickt, grober Garten, ist
aus erster Hand zu verk. Neugaffe3, Part.

Gustav - Freytagstr . 11,
neuerbaiite. mit allen. Comfort der Neuz.
ansgest. Billa zu verkaufen. Näb. bei dem
Besitzer Nrckitekt Crlin Arens , Nikolas-
straßc 23, Part.

II
22 .

II

Etagenhaus
(miltl. Ndelheidstraßc) mit ne» beraerickteten

Wohnungen, 6 °/° rentirend, ohne Vermittler
zu verkaufen. Zn erfragen im Tagbl.-Derl. 8«

Landhaus mitStallung
z>i verkaufen. Näbere« bei
"tt « A K «rlienbrrnner , Luilenstr. 22.

Sldelheidftraffe, hübiche» Etagen¬
haus. 5 Zim.-Wohn., auch für Hand¬
werker paffend, für 03,000 Mk. zu
verkaufen. Neverschnff 1«>00 Mk.

„ « . Eneei . Adolfsirnne 3.
Reizende kleine Slilla , mit Blendsteinen

gebaut » enthält 7 Zinimer, Kücke, Bad,
Perandas, an der Bierftadterstraßc, Höhenlage,
zu v. Näb. Tannnsstraße 53.

Schönes Landhünschen mit Garten zu ver¬
kaufen Rubberastraße 0.

Hübsches neues Hans
im südlichen Stadttheil , nahe der Moritzstr.

geleaen. 4-stöckig, mit je 2 schönen « . ge¬
räumigen Wohn .» ,'« 3 u. 4 Zim .» Bad.
Kucke re. in jeder Etage , ist für den Preis
von 110 .000 Mk. bei einer Slnzahlung von
10—12,000 Mk. zu verkaufen . 2 Läden
können nock geschaffen werden. Offerten unter
AI. W . '* 4 «i<»tnrt0öO'frt‘’crMl>htti!äurid)te'1.

Slhöses Mails.
Südviertel , spec. f. Colonial - u . Drog .«
Geschäst aeeign., für Mk. 85,000 mit
Mk. 15,000 Am. zu verk.

«». icnir « !, Adolistraße3. —
Eine KerrschastS-Dilla m. 10 stim. u. Zubeb.,

ar. Obsi ». Ziergarten, Terrain 50Rtb.. in Kur¬
lage, für 112,000 Mk., eine Etagen-Villa. Nähe
Irrankfurt-rstr., 3 Etaaen mit je5 Zim. n. Znb..
Terrain 37 Rth., k. 110,000 Mk., eine Etagen-
Villa, Näbe d, Waldes ii. Haltest. der electr.
Bad», mit 10 Zim. nnd Znbeh.. kl. Garten für
52.000 Mk., fow. eine Anr. and. Vensi-n. Hcrrfck.-
Villen in den ne-fch. Stadt- u. Preisl. z. vk. d.

dl. di C. Cirmi ' nirli . Hellmnndsir. 51.
Eine Slnzahl rentabl . Etagenhäuser mit

nnd ohne Werkstätte od. Läden in der
Preisl. v. 98-, 112.125- n. 130,000 Mk. rc. z. vk.
d. 3 . A  C . Cirm ' -nirli , HellmlINdsir. 51.

Ein reut. Eckhaus, vorzügl. Lage, mit zwei Läden,
worin autaeb. Geschäfte betriebenw., welches sich
nnck für Bäckerei oder Konditorei eignet, zu vk.
d. .5. * C. B', lrmenich , Hellmnndsir. 51.

Unweit Wiesbaden, Bahnstation, ist eine Mühle
mit versck. Mnblg., Bäckereieinrichtung, aroßen
Ställen. Remiie». Sckeune, 5—(5 Morg. Karten
nnd Wiese» dabciliegend, groß, Hof und vollsi.
Wasserkraft das ganze Jahr hindurch, welche
sicha»ck für jedes aiidere Geschäft eignet, welch.
Wasserkraft nnd Platz branckt, zu verkanten d.
.1. A C. FiriiK 'nii 'li , Hellninndsiraße 51

Irr Eltville ist ein schölle« Haus mit 3 Wob»,
schönem Karten, Terrain 18 Rtb., f. 12,500 Mk.
m. einer An-abl. voil 5000 Mk. zu verk. durch

3 . & C . F 'Srmeni «*"-. si>ell»IUndsir. 51.

Bauplatz
in bester Billenlage , ca. 44 Rntbeu, an der

oberen Kustav-Frevtagstraße, zu verkaufen. Näh.
Humboldtsiraße 21.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Hai Hart mann , Schützenstraffe 3,
oder durch jeden Agenten:

Billa Rerobergstraffe 0 mit 10 bis
12 Zimmern, elettr Lickt, reickl. Comf. re.

Villa KreseniuSfiraffe23 Dambach-
thal), 9—12 Zim., hochfein, mit 130 Ruthen
Garten, Ccutralheizung, Herrschafts- nnd
DienerschaftStreppe, elektr. Lickt, schöne
Fernsicht, vor d. Villa schöne Anlage, eventl.
auch zn vermietben.

Billa FreseniuSstraffe 27 , 12 dir
15 Zim., auch für 2 Familien bewohnbar,
mit vielem Comfort. Centralhcizung, elektr.
Lichtrc., auch zu vermietben.

Villa Schützenstraff« 1,8 —10 Zim.,
hochelegant eingerichtet nnd ausgesiaitet,
viele Erkern. Balkons, elektr. Licht, bequeme
Verbindung, schöne gesunde Lage rc.

Villa Schützenstraffe 1 » , 6—8 Zim.,
elektr. Lickt, Centralbeiznng, hochfeina»S-
geftattet, in schöner Lage rc.

Villa Schützenstraffe 3 a . 6—8 Zim.,
schöne Aussicht, in geiunder, freier Lage,
elektr. Lickt rc., febr scköne Ansft., m. Garten.

Villa Schützenstraffe3 (Etggcndans),
8-Zimmer-Wobiiungen, Diele, Wimeraarten,
Erker, Balkons, Badezimmer, Herrschafts».
Nebentrepveu. Closcts, ganz vermiethet, sehr
rentabel. 52 Ruthen Garten.

Villa Schützenstraffe 5 (Etagenhaus),
7-Zimmcrwobnuiigen mit reichem Zubehör.
48 Ruthen Karten, sehr rentabel, eine Etage
für Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstraffe 37 » vor
sonnenberg, mit 6 Zimmern n. Zubehör,
22 Ruthen Karten, neu renovirt, an Halte¬
stelle der elektr. Bahn, für Mk. 30,000.

Villa Wiesbadenerstr . 37a , vor
Sonnen berg, neu, m. 6—8 Zimmern, circa
40 Ruthen Karten, schön angelegt, an elektr.
Babn. für Mk. 50,010.

Anfragen wegen Besichtigung nnd Be-
dingnngen wolle man geff. nach Sckützen-
siraße3, P., richten und können da Zeich-
unngen der Villen eingcscheii werden.

Hans
in centraler Lage

Äös ^ sbubkus , Vorderhansund
schönes Hinterhaus , mit Thoreiusahrt u.
groffem Hof , Weinkeller , hübsch. Stalluna
für drei Pferde nebst Remise ist zum Preis
von 140,000 Mk. , bei 15- 20,000 Mk. An¬
zahl. zu vrrkansen . Läden können noch ge¬
schaffen werd. Rentabilität eine hohe. Gut«
Capital -Aulage . Offerten unt. K . M. 82
banvtvostlagend zn richten.

CtVlfY ^ zum Alleinvewohnen , Höhen-
2#41 II | | läge , 5 Minuten vom Koch-
V -’ lUll brnnne « entfernt , 45 Ruthen

Garten , sofort beziehbar, ist
zum Preise von 38,000 . Mk. sofort zu
verkansen. Offerten unter w . s an den
Tagvl . -Verlag.

Bäckerei.
HauS (neu), in bester Lage hier, worin seit

Jahren Bäckerei betrieben wird, ist billigst bei
einer Anzahlung von8 10,000 Mk. zn ver¬
kaufen . Offerten u . K . D . 112 haupt¬
postlagernd hier erbeten.

II
3«

IIBilla , erste Kurtage » für Pen¬
sion geeign., preisw. zu verk.

«»>«.. n:«v r<-i , Adolfstr. 3.verkaufen
Hans in guler Lage, mit Läden; desgl. mitSpecerei«

g-fchäft. vorzügl. für Pension geeignet, nah«
Kochbrunnen; ferner Villen. Etagenhäuser rc.,
eine Pension, vorzügl. eingerichtet, umständehalber
billig zu verkaufen. Näheres durchB . Marl,
Goldgaffe 18, Telephon 2085.

neues Landhaus, zehn
"ivvlfSrMlir Räume, Karten wegen

St -rbiall günstig feil. » . U. Finli . Adolfstr. 10Schönes kleines

y
5 Wohn- und Scklafränme, Badez., Tnrrnz. nnb
MAdckenz. , sowie heller Keller, Walckküchc,
Veranda, Balkonu. Gartenlaube nebst 1000 qm
Zier- und Obstgarten, Wafferleitung (eigen«
Quelle), lpeist einen 100 qm ar. Fischteich, für
M. 22,000 verkäuflich bei aerinyer Anzahlung,
in gesundem freundlichen Gerichisstädtcken mit
besseren Schulen, an einem Eisenbahnknotenpunkt.
Rubebedüritige Restekt. belieben Adresse unter
W . H . 89 an Haaapnd . in A Vafler

Frankfurt a M . , zu senden. F56
Zwischen Oestrich nnd Winkel, am

WWW Mein. kl. Han?. 7 Räume, Obst¬
garten. lür 7500 Mk.zu verk. lFinic . Adolfstr.10.

Wegen lieber», eine? m. d. Erbschaft zugef. Anw»
verkaufe ichm. f* . n»r.Billa
an sckönst. Punkt der Berostr., 5000 fI - rn gr.
Zieraart. (Khmn.. hob. Töchterschule). nm rasch
z. verkaufen, sehr billia. (Fö5177 ) P117

» KriiAer . Bensheim a Bergflr.
Auerbach.

5 Minuten von Babn gel. Hochs. Villa mit Vars
Gewächshaus, Tennisplatz, elektr. Licktu. KaS
weaen plötzlicher Berändernna Hill, zn verkaufen.
Näherer unter lVo. 122 EiektrizitätS»Werk
Tnerback, 9turr,W \ Hessen.

. . . t . lV J, . an der RüdeSheimer-
VUlllllOßC straffe verk. Mb.

^ - Adelheidstr. 79. 1. St.
§VTllfa ». bauplStze an der Biebricher Allee

IU vll zn verkaufen. Offerte«
I». H . 22 banpspostlngernd.

unter

I
Zmmsstrlreu m kaufen aelncht.

£ • . »» », mit Laden u. Werkstätte
«yllUv im Innern der Stadt zu

kaufen geflickt. Gest. Offerten an
Uon A Cn ., Schillerplatz 1.

" ^Wohnhaus
mit groff. Rückplatz, zu Lagerzwecken geeignet,

in Nähe der neuen Güterbahnbofr zu kaufen
geflickt. Agenten verbeten. Offerte» mrter
C. 9 an den Taabl.-Verlaa. _

Rentables Haus
mit 3- n. 4- oder 2x3 - »der 2x4 -Zinn»er-
Wohnnnaen sof. zu kaufen gef. Gest. Off.
nur vom Eigentümer unter H . ß an de»
Tagbl.-Verlag.

Fremden -Verzeichnis vom 87. üär ^ 1904»
Kuranstalt Dr. Abend. Becker, Bahnmeister, Speyer.
Alleesaal. Knauer, Fr. m. T., Berlin.
Bayrischer Hot Graul, Kfm., Kassel. — Diefenbach, Kfm.,

Köln. — Westerhaus . Buchhändler m. Fr., Mannheim. —
Böhm, Kfm. m. Fr., Oldenburg.

Block. Borchardt, Fr., Berlin. — Schaeffer, Fabr. m. Fr .,
Bieiitz.

Schwarzer Bock. Purper , Kfm., Idar. — Forbes, Fr. Reut,
Kalkutta. — Fritsch, New York. — v. Zamory, Exzell.,
Generalleut. z. D., m. Fr., Potsdam. — de Jaczewsky, Ruß¬
land. — de Jaczewsky, Fr., geh. Prinzessin von Galitzin,
Rußland.

Zwei Böcke. Riessling, Kgl. Forstmeisterm. Fr., Wem eck.
Hotel Bnchmann. Claus, Kfm., Hanau.
Dahlheim. Diercking, Kfm., Hagen.
Dietenmfihle. Frhr. v. Plettenberg-Mehrum, Kgl. Kammerherr,

Mehrum. — Paussig, Kfm., Berlin,
ffinhom. Pfister, Kfm., Köln. — Strombach, Kfm., Elberfeld.

Dieterle, m. Fr ., Oberweiler. — Krebs, Kfm., Nürnberg. —
Singer, Kfm., Berlin.

Eisenbahn-HoteL Löb, Kfm., Dieburg. — Holling, Kfm., Lennep.
— Fuld, Kfm., Frankfurt . — Becker, Kfm., Düren. — Feld¬
haus, Basel. — Jeclins, Berlin. — Drechsler, Kfm., Berlin.
—_Kunz, Reg.- u. Gewerbe-Schulrat, Kassel.

Englischer Hot Norden, Redakteur, Berlin. — Akerson, Kfm.,
Gafla. — Lorch, Kfm., Riga.

Erbprinz. Diez, Worms. — Siegmund, Frl., Lauchröden bei
Eisenach. — Schmitz, Frl., Biebrich. — Gauppel, Benzingen.
— Treff, Merseburg. —• Schüler, Kfm., Berlin.

Brfinei Wald. Danziger, Kfm., Wien. — Vogel, Kfm., Paris. —
Nettelbeck, Kfm., Genf. — Benario, Kfm., Berlin. — Landau,
Kfm., Berlin. — Lenz, Kfm., Berlin. — Lippe, Kfm., Dresden.
— Testier, Kfm., Frankfurt . — Klingspor, Kfm., Gießen. —
Weitzenkom, Kfm., Gießen. — Dreyfuß, Kfm., Köln. —
Kaiserbluth, Kfm., Köln. — Gans, Kfm., Köln. — Lewy,
Kfm., Königsberg, — Körner, Kfm., Mannheim. — Himones,
Kfm., Oberstein. — v. Kotzhausen, Kfm., Rüdesheim. —
Fischer, Kfm., Trier. — Franke, Seminar-Oberlehrer m. Fr.,
Usingen. — Curtzö, Dr., Worms.

Hamburger Hof. Lücking, Fahr., Bad Oeynhausen.
Happel. Weingärtner, Kfm. m. Fr., Bingen. — Nürenberger,

Mainz. — Bauer, Kfm., Mannheim. — Heil, Kfm., Bremen.
Hotel Hohenzollern. Münden, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Jebens,

Fabr. m. Fr., Hamburg. — Neustein, Fr. Oberbergrat m. Kind
u. Frl., Dortmund.

Kölnischer Hof. Rohr, Kgl. Rentamtmann, Aschaffenburg.
Kurhaus Lindenhot Christensen, Fr., Hamburg.
Hotel Lloyd. Kleine, Hamburg, — Weiß, Kfm., Frankfurt. —

Eisenschneider, Oberstem,
Minerva. Reis, Kfm„ Krefeld

Mehler. Glimder, Major, Allenstein. — v. Bernstein, Ilauptm .,
Allenstein. — Gaertig, Oberleut., Hagenau. — Hundt, Leut.,
Hagenau.

Metropole n. Monopol. Speck, Architekt, Düsseldorf. —
Sommerstorff, m. Fr., Berlin. — Sening, Kfm., Dresden. —
Robglieski, Apothekenhfes., Dr., m. Fr., Berlin. — Sartorius,
Kfm., Dieringhausen. — Wilkens, Antwerpen. — v. Rosen¬
thal, Rittmeister, Frankfurt . — Bernhard, Kfm., Nürnberg. —
Pfeiffer, Frl., Karlsruhe.

Hotel Nassau. Eichhorn, Offiz, m. Bed., Wandsbeck. — Clouth,
Rent., Köln. — v. Alten, Landrat m. Fr., Schleswig. —
Baronin v. Grimmenstein, geb. Gräfin Nostitz, m. Bed., Öster¬
reich. — Pescatore, Fr. Rent. m. T., Luxemburg. — Rechen¬
berg, m. Fr., Diez, — Hirschsprung, K. 0 . M., Kopenhagen.
— v. Golubeff, Kand. phil., Heidelberg. — v. Cottenet. Fr.
Geheimrat ro. Begl. u. Bed., Schlesien. — Joseph, Fabrikbes.,
Berlin. — Graf v. Eickstedt, Fideikommißbes. m. Gräfin,
Hohenholz.

National Wepel, m. Fr., Hameln. — Schmoll, jun., Kfm.,
Rüdesheim.

Nonnenhof. Leopold, Kfm., Berlin. — Hahn, Kfm., Remscheidt.
— Holte/ Kfm., Hannover. — Guchel, Kfm., Hamburg. —
Krocker, Kfm., Zeulenroda. Dümchen, Kfm., Köln.

Hotel du Paic n. Bristol. Siltz, Architekt m. Fr., St Johann.
Pariser Hof. Schäfer, Ingen., Halle. — Schaeffner, Fr ., Frank¬

furt. — Wolschendorif, Fr ., Frankfurt.
Pfälzer Hof. Jünger, Kfm. m. Fr., Kleve. — Hohmann, Koblenz.
Quisisana. Graf v. Bernstorff, Rittergutsbes., Quaden-Schönfeld.

— Dettlö, Frl. Rent., Godesberg. — Goering, Rent., Godes¬
berg.

Heichspost. Meyer, Frl., Hannover. — Wolfgang, Kfm.,
Hannover. — Richter, Kfm., Chemnitz. — Kies, Hotelbes.,
L.-Schwalbach. — Merkel, Kfm., Köln. — Appel, Kfm.,
Barmen.

Rhein-Hotel. Sonnenschein, Fr., Werden (Ruhr).
Rose. Delms, Ingen., Baden. — Hoffmann, Kfm., Straßburg.
Goldenes Roll. John, Oberlehrer, Dr. phil., Leipzig.
Weißes Roll. Müller-Teske, Schauspielvolontär, Krefeld.
Hotel Royal. Krueger, Gräfin, Kahuar.
Sanatorium Dr. Schütz. Lutherot, Fr. Oberleut., Charlotten¬

burg. — Peltzer-Teacher, Kfm., Stuttgart.
Schützenhof. Reichardt, Fr., Dresden. — Goldschmidt, Frank¬

furt. — Jorus , Dr. med., Wolfenbüttel. — Müller, Ober¬
weimar.

Schweinsberg. Hentschel, Kfm., Engers. — Menz, Kfm., Nürn¬
berg. — Sehmellenkamp, Fabr., Iserlohn.

Tannbänser . Hahn. Kfm., Stuttgart. — Rilke, Kfm., Dresden.
— Geis, Kfm., Koblenz, — Hehinger, Kfm., Köln. — Zier¬
rath, Kfm., Berlin. Böhme, Kfm., Osterode. — Heymanns,
Kfm., Köln,

Tannns-HoteL v. Feldtmann, Hauptm., Hannover. — Boer,
Fahr ., Berlin. — Köhler, Gutsbes., Kaiserslautern. —
Hamisch-Lütge, Fr. Rent., Velze. — Kaempf, Fr . Rent,
Velze. — Sommer, 2 Hm. Kflte., Siegen. — Kothmann,
Siegen. — Metcalf, Kfm., Sherfield. — Hopson, Kfm , Lon¬
don. — Camp, Kfm., London.

Union. Rödgen, Kfm., M.-Gladbach. — Andresson, Kfm, Köln.
Viktoria-Hotel nnd Badhans. Schrey, Wickerath. — Pfeifer,

Wien. — Graus, Frl., Gravenstein. — Hansen, Gravenstem.
— Fischer, Baron, Kurland.

Vogel. Semper, Berlin. — Dietrich, Kfm. m. Fr., Kassel. —
Jürgens, Kfm., Berlin. — Richter, Kfm., Zeitz.

Weins. Reichel, Obersteuerkontrolleur, Katzenelnbogen. —•
Riecher, Balger. — Schramm, Fabr., Balger. — Vogelaar,
Kfm., Saarn . — Meyering, Rechnungsrat, Berlin. — Baltzer,
Kfm., Diez. — Siebei, Kfm., Berlin.

Westfälischei Hof. Moritz, Ingen, m. Schwest., Weilburg. —
Kirchner, Fr ., Elberfeld. — Runge, Rent., Berlin. — Heinz)
Kfm., Bremerhafen. — Klokenberg, Rent m Fr„ Ruhrort

ln PrivaihSnsern:

Gr. Bergstraße 16. Eberhard, Hauptm., Osnabrück.
Villa Columbia. Mc. Wade, Fr., Michelstadt. — Vischer, Fr.,

Basel.
Pension Friedlich Wilhelm. Biederbeck, Frl., Boppard.
Pension Herma. Peters, Fr. Dr., Preetz.
Christi. Hospiz I. Leuchner, Fr., Friedrichssegen. — Schnell,

Fr. Dr., Oberlahnstein. — v. Minnigerode, Frhr ., Blankenburg
— Schruff, Fr . San.-Rat, Oberlahnstein. — Leikert, Fr., Ober¬
lahnstein . — Hölmann, Fr., Wetzlar. — Hegemann, Frl.,
Westeregeln. — v. Lewandowska, Frl., Dresden.

Pension Internationale. Schor, Stud. med., Heidelberg. —
Dinning, Fr., Newcastle on Tyne. — Millard, Frl., London

KapellensbaBe 80. Bunge, Schriftsteller u. Hofrat m. Fr/
Köthen.

Pension v. Lengeike. Newton Nickenson, Fr. Rent. m. T„
Irland.

LuisenstraBe 12. Frank, Hotelbes., Kreuznach. — Mühlemaun,
Kfm., Kreuznach. — Schwarz, Kreuznach. — Ehlert, Kfm,
Berlin.

Mnseumstraße4, 1. Fritze, Gutsbes., Glündow.
Villa Primavera. v. Eyss, Freifräulein, Haus Besselieh bei

Vallendar. — Halfmann, m. Fr., Hagen.
Pension Roma. Lex, Kgl. Landrat, Weilburg.
Kl. Wehergasse 11. Bach, Stud. med., Kopenhagen. — Paulsen,

Stud. med., Kopenhagen.
WilhdmstraBe 10a. Gottschalk, G., Kfm. m. Fr., Essen. —,

Gottschalk, 8., Kfm. m. Fr., Essen. — Gottschalk, L., Kfm. m;
Fr ., Köln. — Heineberg, Gutsbes., Peckelsheim. — Heir.eberg
Stud. iur., Berlin.



Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen verschiedener Art.

Die grössten Ströme
der Erde.

Missouri -Mississippi (Nord -Amerika ) . . 6748
Nil (Afrika ) . 6471
Yan -tse -kiang (Asien ) . . . . . . . 5081
Amazonen -Strom (Süd -Amerika ) . . . 4928
Jenisei (Asien ) . 4776
Amur (Asien ) . 4698
Congo (Afrika ) . 4638
Mackenzie (Nord -Amerika ) . . . . . . 4598
Obi (Asien) . 4344
Lena (Asien ) . 4188
Hoang -ho (Asien ) . 4022
Niger (Afrika ) . 4022
La Plata (Süd -Amerika ) . 3861
Wolga (Rußland ) . 3860
Arkansas (Nord -Amerika ) . 3491
St. Lorenz (Nord -Amerika ) . 3379
Yukon (Nord -Amerika ) . 3218
Madeira (Süd -Amerika ) . 3218
Donau (Europa ) . 3218
Indus (Asien ) . 2896
Euphrat (Asien ) . . 2890
Rio del Norte (Süd -Amerika ) . 2890
San Francisko (Süd-Amerika ) . 2703
Ganges (Asien ) . 2526
Orinoco (Süd-Amerika ) . 2413
Merhong (Asien ) . 2172
Tres Virgines (Mexico) . 2152

Die höchsten Berge der Erde.
Gaurisankar (Mount Everest) , Hymalaya -Gebirge

Gapsang, Karakorum -Gebirge , Asien . . . . 8619
Kantschindschinga, Hymalaya - Gebirge , Asien 8582
Dawaladghiri. Hymalaya -Gebirge , Asien . . 8176
Chumulary, Ostindien . 7293
Tapungato, Mittel -Amerika . 6840
Aconcagua, Kordilleren -Gebirge , Chile . . . 6834
Ligua, Argentinien . 6798
Huasean, Kordilleren , Chile . 6721
Gualatieri, Hymalaya -Gebirge , Asien . . . 6705
Pik Sorata , Kordilleren , Süd -Amerika . . . 6544
Tengri Dagh, Thianschan -Gebii ge, Mittel -Asien 6500
Sahama, Kordilleren , Süd -Amerika . . . . 6415
Llullailaco , Chile , Süd -Amerika . 6400
Jllimani, Bolivia , Süd -Amerika . 6400
Chimborasso, Kordilleren , Mittel -Amerika . . 6354
Schopenhauer -Berg, Neu - Guinea . 6118
Hindu-Kush, Asien . 6090
Eliasberg, Nord -Amerika . 5950
Cotopaxi, Kordilleren , Süd -Amerika . . . . 5943
Antisana, Kordilleren , Süd -Amerika . . . . 5746
Kilimandscharo, Ost-Afrika . 5730
Elbrus, Kaukasus . 5652
Nuwenzori, Afrika . 5600
Pik von Tolima, Kordilleren , Süd -Amerika . 5584
Kenia, Mittel -Afrika . 5500
Licancaur , Kordilleren , Chile . 5500
Citlaltepetl , (Pik von Orizaba), Kordilleren,

Mexico . 5450
Popokatepetl , Kordilleren , Mexico . 5422
Kimawendsi, Afrika . 5350
Grolser Ararat, Armenien . 5251
Kaschtantau, Kaukasus . 5225
Jztaccihuatl , Kordilleren , Mexico . 5205
Dychtau, Kaukasus . 5160
Kasback, Kaukasus . 5043
Mount Hooker, Nord -Amerika . 4900
Baltakaja, Kaukasus . 4877
Mont Blanc, Alpen . 4810
Monte Rosa, Alpen . 4654
Adai-Khokh, Kaukasus . 4646
Betigy, Kaukasus . 4633
Rasch Datschan, Abessinien . 4629
Gumaran-Khokh, Kaukasus . 4572
Mount Elias, Nord -Amerika . 4563
Dom, Alpen . 4554
Fairweather , Nord -Amerika . 4540
Weilshorn, Alpen . 4512
Matterhorn, Alpen . 4462
Bianca Peak, Nord -Amerika . 4411
Mount Whitney, Nord -Amerika . 4404
Mount Shasta , Nord -Amerika . 4400

Berge in den Alpen
über  4000 m Höhe  sind außer den vorstehend

aufgeführten noch folgende:
Grand Combin
Finsteraarhorn
Aletschhorn .
Jungfrau . .
Les Ecrins .

4317
4275
4198
4167
4103

Schreckhorn
Grand Paradis
Piz Bernina .
Fletschhorn .

4080
4052
4052
4016

Die gröfsten Tunnelbauten
der Erde.

St. Gotthard -Tunnel . 15000
Mont-Cenis-Tunnel . 12150
Hoosac -Tunnel . 7654
Tunnel bei Nochistongo . 6601

» » Sutro . 6436
» » Riquivel . 5676
» » Nerthe . 4618
» » Belbo (Italien ) . 4240

Kaiser Wilhelm - Tunnel bei Cochem a. d.
Mosel . . . . . 4220

Blaisy -Tunnel (Paris -Lyon ) . 4100
Tunnel bei Oberhof (Thüringen ) . . . . 4000

Die gröfsten Meerestiefen.

Der höchste Eisenhau der Erde ist der
Eiffelturm in Paris , 325 m.

Der höchste Kirchenbau der Erde ist das
protestantische Münster in Ulm , 161 m.

Die größte Hängebrücke ist die zwischen
New-York und Brooklyn ; größte Spann¬
weite 508 m, ganze Länge 1675 m.

Das größte Theater ist das neue Opern¬
haus in Paris ; es bedeckt fast 1,2 h
Boden , sein cubischer Inhalt erreicht an
150,000 km und die Baukosten betrugen
ca . 80 Mill. Mark.

Das tiefste Bergwerk ist die 1188 m hinab-
reichendeLambert -(Kohlen -)Grubein Belgien.

Der höchste tätige Vulkan ist der Sahamn
in Bolivia , 6415 m hoch ; dann folgt der
Popokatepetl,  der
„rauchende Berg “, in
Mexico , 5422 m hoch.
Sein Krater von über
5 km Umfang ist ca.
320 m tief.

Die höchste eiserne Brücke ist die über die
Kinzuaschlucht bei Bradford , 91.5 m ; die
höchste steinerne die über das Göltschtal
bei Reichenbach in Sachsen , 78 m.

Die größte Festung mitten im Lande ist Metz, die
an Ausdehnung , doch .nicht an Widerstands¬
fähigkeit , nur von der befestigten Stadt Paris
übertroffen wird . Vom strategischen Gesichts¬
punkte aus ist es Gibraltar , auf einer felsigen
Halbinsel , die etwa 5 km weit ins Meer hinaus¬
reicht und gegen 1200 m breit ist . Dabei ragt
der durch Aushöhlung zur Festung umge¬
wandelte Felsen 437 m über das Meer empor.

Meeresteil. Ort der Lotung. Größte
Tiefe.
Meter.Breite. Länge.

Nördlicher Stiller Ozean . . 44 ° 55 ' Nord 152° 26' Ost 8513
Zwischen Japan und

Admiralitäts -Inseln 11 ° 24 ' Nord 143 ° 16' Ost 8367
Nord - Atlantischer Ozean . 19° 39 ' Nord 66 ° 26' West 8341
Karibisches Meer . . . . 20 Seemeilen süc

11° 51 ' Süd
1. v. Gr . Cavman 6270

Südlicher Stiller Ozean . . 78 ° 54' West 6160
Süd-Atlantischer Ozean . . 19° 55 ' Süd 24 ° 20' West 6006
Indischer Ozean. 16° 11 ' Süd 117° 32 ' Ost 5523
Bandasee . . . . . . . 5 ° 24 ' Süd 130 ° 37' Ost 5120
Melanesien oder Korallensee 16 ° 47 ' Süd 165 ° 20' Ost 4850
Nördliches Polarmeer . . . 78° 5 ' Nord

5 ° 42 ' Nord
2 ° 30' West 4846

Celebessee. 123 ° 34' Ost 4755
Sulu - oder Mindorosee . . 8 ° 32 ' Nord 121 ° 55' Ost 4663

Die gröfsten Dinge

Das längste Bauwerk der Erde ist die
Chinesische Mauer . Sie wurde als Schutz¬
wall gegen die Einfälle der Tartaren , etwa
220 v. Chr . vollendet . Die Mauer zieht
sich an der Nordgrenze des eigentlichen
China hin , verläuft über die höchsten Berge
wie durch die tiefsten Täler und über
Ströme , wie überhaupt über jedes natürliche
Hindernis . Ihre Länge beträgt 2400 km.
Mit einer1 1,5 m hohen Brustwehr beträgt
die ganze Höhe 16,5 m, unten ist sie 8,
oben noch 5 m dick . In Zwischenräumen
von nur 66,5 m hat sie außerdem noch über¬
höhte Türme , die oben noch fast 12 m Durch¬
messer besitzen.

Der längste Eisenbahn -Tunnel ist zur Zeit
der St . Gotthard - Tunnel . Seine Länge
beträgt 15000 m, bei einer Breite von 8
und einer Höhe von 5,72 m. Die Bauzeit
betrug 9 1/» Jahre ; Baukosten ca . 46 Mill.
Mark.

Nach seiner Vollendung
wird der 8impIon -Tunnel
mit ca . 19000 m der längste
der Erde sein.

der Erde

Die umfangreichste Bibliothek ist die
National - Bibliothek in Paris , die von
Ludwig XIV . begründet wurde . Sie
enthält ca . 2 1/a Mill . Bände , ca . 300,000
Hefte und Flugschriften , ca . 175,000
Manuscripte , 300,000 Land - und See¬
karten und 150,000 Münzen und Medaillen.
Die zugehörige Sammlung von Kupfer¬
stichen , Holzschnitten und dergl . umfaßt
ca . 1,300,000 Exemplare.

Die ausgedehnteste Wüste ist die Sahara-
Wüste in Nord -Afrika . Ihre Länge von
Westen nach Osten beträgt gegen 5800,
die mittlere Breite 1450 km , ihre Ge¬
samtfläche ca. 5 Mill . qkm.

Der höchste Lenchtturm ist
der bei Hell Gate , New-
York , der 76 m hoch
aufragt und 9 elektrische
Lampen von je 6000 Kerzen
Leuchtkraft hat . Die Statue

der Freiheit im New - Yorker Hafen (Figur
und Granit -Unterbau ) ist 67 m, der Leucht¬
turm von Swinemünde 66 und der von
Genua 65,5 m hoch.

Die größte Glocke der Erde ist die „Große
Glocke “ im Kreml zu Moskau , 4320 C'tr.
schwer . Die nächstgrößte auf dem Glocken¬
turm Iwan Weliki daselbst wiegt nur
1000 Ctr ., die drittgrößte ist die „Kaiser¬
glocke “ auf dem Kölner Dom mit 543 Ctr.
— Der Umfang der „Großen Glocke “ im
Kreml beträgt unten 20,5 und ihre Höhe
6,4 m.
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